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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelietert von ber “Associated Press”. 


Inland, 


Gebäudebefiker verhaftet. 
Aew Yorker Kataftrophe wirft in Kali 
fornien. 

203 Angele3, Kal., 30. März. Unter 
dem Gindruf der Brandtataftrophe, 
die am Samfag in New York etiva 
150 Menfchenleben ala Opfer forderte, 
hat der ftädtifche Bauinfpeftor dahier 
die Befiker von zwölf Gebäuden, die 
mit mangelhaften Rettungsvorrihtun: 
gen verſehen jind, verhaften lafjen. 
Zahlreiche andere Beier größerer Ge⸗ 
däude haben ſich ſchleunigſt daran ge— 
macht, die nöthigen Rettungsapparate 
anbringen zu laſſen. 

Am Galgen. 

Pottsville, Pa. 30. März. Joſeph 
Chriſtock, der weute wegen der Ermor— 
dung der Mrs. Anna Richards (im 
letzten Herbſt) gehängt wurde, zeigte 
ungewöhnlich große Kaltblütigkeit. Er 
lehnte allen Beiſtand, ſowohl von ei⸗ 
nem Prieſter wie vom Hilfsſheriff, ab, 
ſchritt lächelnd aus ſeiner Zelle nach 
dem Galgengerüſt und ſtieg leichten 
Schrittes die Stufen hinan. 

Es war eine öffentliche Hinrichtung, 
und der Delinquent ſtand vor 1500 
Perſonen, die er durch Handſchwenkung 
egrüßte. Dann fuhr er mit der Hand 
empor, faßte die Schlinge, legte ſie 
ſelber um ſeinen Hals, legte die Arme 
zum Zuſammenſchnallen an und ſagte 
ächelnd: „Ade, Ihr Alle!“ Dann 
purde ihm die ſchwarze Kappe über— 
zogen und das Fallbrett ging nieder. 
In 12 Minuten trat der Tod ein. 

Ehe er zum Galgen ging, legte 
Ghriftod ein volltommenes Geftänbniß 
ab. Er fagte, er habe die rau er= 
ichoffen, als fte ihn bei dem Verſuch 
sntdedte, ihre Tochter zu mißhandeln. 
Auch bekannte er fih zu zahlreichen 
Räubereien und Einbrüchen und fagte 
zeradeheraug, er habe verdient, gehängt 
zu werben. Weber ben Tod felbjt machte 
er ſtets nur ſcherzende Aeußerungen. 

Ehihwämme jekt billig. 

Nem Xort, 30. März... Hielige 
Marktberichte ergeben, daf Champig- 
nons oder Morcheln in der ganzen Ge- 
fchichte Diefes Handels noch niemals fo 
hillig waren, wie gegenmärtig!; 

Der große Preisfturz wird Darauf 
zurüdgeführt, daß die Morcelnfar: 
merei in den Vorjtadtgebieten fi in 
den Iebten paar Jahren ungemein aus 
gebreitet hat. Meiftens find diefe yar- 
men im Keller und werben im fleinen 
betrieben. 

Am Geriht umgeitohen. 

MWafhington, D. K., 30. März. Der 
Zufaß zum foaenannten Winfelbörjen- 
aeichäft, welcher *bucketshops” und 
ihren Betrieb definirt, wurde vom 
Richter Wright im Dbergericht des 
Diſtrikts Kolumbia für verfaſſungs— 
widrig erklärt, da er den Bürger der 
Kontraktfreiheit“ beraube. Daher 
wurde die Nichtigkeitsbeſchwerde von 
Edw. Altmanns (Jerſey City) und 
Louis A. und Angelo GCela (St. 
Louis), die im April v. J. in An— 
klagezuſtand verſetzt worden waren, 
aufrechterhalten. 

Die Regierung wird Berufung ein— 
legen. 

Beſorgniß um ein Schiff. 

Boſton, 30. März. Es herrſcht große 
Beſorgniß um die Sicherheit des Bo— 
ſtoner Schuners „T. Mancheſter 
Haynes“, welcher von Brunswick, Ga., 
hierher abgefahren war und jetzt ſchon 
30 Tage unterwegs iſt. Gewöhnlich 
erfordert dieſe Fahrt mit einem ſolchen 
Schiff nur 7 bis 10 Tage. 

„Haynes“ iſt ein Dreimaſter, mit 
Gelbfichtenholz beladen, und hat eine 
Beſatzung von 8 Mann. 


Des Todtſchlags ſchuldig 
geſprochen. 

Akron, O. 30. März. Earl 
Sprankle, ein Automobilhändler, 
welcher angeklagt war, den Tod von 
Helen Starr und Laura Waldkirk am 
4. November 1910 durch Ueberfahren 
verurſacht zu haben, wurde heute des 
Todtſchlags ſchuldiggeſprochen. 

Die Urtheilsfällung wurde verſcho— 
ben, bis das Gericht über den Antrag 
auf einen neuen Prozeß entſcheidet. 

Ueber des Kindes Leiche. 


Davenport, Ja., 30. März. 
Luile Hoeppner fiel, als ſie ihre 
Tochter, Frau Luiſe Wilſon, heute 
Vormittag hatte ſterben ſehen, über 
das Bett und ſtarb augenblicklich. Sie 
war 71 Jahre alt; in den letzten ſechs 
Jahren war ihr jedes Jahr ein Kind 
geſtorben! 

Chicagoer zufaͤllig erſchoſſen. 

Foley, Ala. 30. März. Der 14- 
jährige Arthur Ollrath von Chica— 
go, welcher mit ſeinen Eltern den 
Winter hier verbrachte, wurde geſtern 
Nacht getödtet, indem eine Schrot— 
flinte gegen einen Baum fiel und ſich 
entlud. 


“ 


Frau 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Rem Dorf: Roou don Preme 

74 Meilen ÖHlih von Sandy Boot um 7:4 
Morgens: America (iranzofiiher Dampfer) von Ge— 
nua nah New Dorf. (Eamitag Vormittag gegen 
halb 9 ihr am Dod.) 

er. Rohn: Pomeranian von London 

Uppnmouth: Ronal Edward von Halifar. 

Liverpool: Ivernia von Beiton 

Abgegangen. 

New Vort: George Waſhington Bremen 
(Smweicent5-Briefpoit\: Ya Soprie und Karoline 
nah Sapre: Hellig TClav nah Kopenhagen: Saronia 
neh Miume; Drrana nah Bermuda: Monterey, 
neh Auba und Diegits. 
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Feuerſchaden. 


Alexandria, La., 30. März. Co 
ziemlich der ganze Geſchäftstheil des 
Städtchens Pollock, La., wurde wäh— 
rend der Nacht durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. 26 Gebäude, darunter 2 Ho— 
tels, gingen in Flammen auf. Scha— 
den etwa $200,000. 

Man vermuthet, daß das Feuer 
brandſtifteriſchen Urſprungs iſt! 

Albany, N. Y., 30. März. Es wird 
eifrig daran gearbeitet, ſo viele Theile, 
mie möglid, von dem Nem Porter 
Staatstapitol, welche von einem 4 
Millionenfeuer beimaefucht wurde, jo- 
gleich wieder benugbar zu machen. 

Natürlid muß die Staatslegisla- 
tur angegangen werden, eine Bervillie 
gung für die Reparaturen zu machen. 
Es fand daüber heute eine Konferenz 
zwiichen dem Staatsarditeften Ware 
und dem Gouverneur Dir Statt. Er— 
iterer empfahl, jofort daran zur qebeit, 
den dritten und den vierten Stod im 
Weitende wieder mohnlich zu mucen; 
dazu Sind jedoch beveutende Ardeiten 
am Innern erforberlic. 

Noch zmeimal heute brachen die 
Flammen in Bücherftößen der, ruinir= 
ten Staatöbibliothef auf’3 Neue aus! 
Uber die MWafferjtrahlen mehrerer 
Spriten bändiaten | fie rajch. Viele 
Bücher diefer Biblidihet zeigen übri- 
gend? nur angebrannte oder durch 
Rauh und Wafjer befchädiate Dedel 
und Rüden, während die |nnenfeiten 
nod) qut find. 


Urbeit und Kapital. 


Wheelina, W. Ba., 30. März. Gs 
wird hier berichtet, daß der Gruben- 
leutejtreif in diefem Diftrikt, fomwie im 
öitlihen Ohio, am Zufammenbdrechen 
jet. Die Leute halten jet VBerjamm- 
lungen ab, um darüber zu entjcheiden, 
ob jie unter der alten Zohnffala die 
Arbeit wieder aufnehmen follen. Die 
Ramfeygrube, melde 450 Mann be- 
Ihäftigt, im Dbioer County Xefferfon, 
hat den WVollbetrieb bereit3 mieder er- 
öffnet. 

Nm Ganzen handelt e3 fich um etwa 
10,000 Grubenarbeiter. 


Ausland. 


Eriag für „„Deutihland““, 
Heues Seppelin-£uftfhiff macht erfolg- 
reihen $lua. 

Friedrichshafen am Bodenfee, 30. 
März. Graf Zeppelin’s neues Quft- 
Schiff machte heute einen erfolgreichen 
Jungfernflug. 

Dasſelbe tritt an die Stelle des 
Paſſagierluftſchiffs „Deutſchland“, da 
bekanntlich, nach verſchiedenen kühnen 
und erfolgreichen Flügen, am 28. Juni 
v. J. über dem Teutoburger Walde im 
Sturm verunglückte und in den Wi— 
—— dortiger Tannenbäume hängen 

ieb. 


Die Motoren und die vertikalen 
Steuerungsflächen des „Deutſchland“ 
wurden geborgen und bei der Erbauung 
des Nachfolgers verwendet. 


JInternationalerFlug aufgegeben. 
Scheiterte an franzöſiſcher Eiferſüchtelei. 

Berlin, 30. März. Das geplante in— 
ternationale Wettfliegen von Paris 
nach Berlin, Brüſſel und London wird 
wohl aufgegeben, infolge der Haltung 
des Pariſer „Journal“, einer der Zei: 
tungen, welche zu den Preiſen beige— 
ſteuert hatten. Dieſes Blatt gab der 
franzöſiſchen Agitation gegen Flüge 
auf deutſchem Gebiete nach. 

Die „Berliner Mittagszeitung“ wird 
die 100,000 Mark, welche ſie für das 
Ereigniß bot, für einen anderen Wett— 
flug ausſchreiben. 


Geiftestranfe erſtickt. 


Schwerin, Mecklenburg, 30. März. 
Drei Geiſteskranke, die in der Irren— 
anſtalt Neuruppin untergebracht wa— 
ren und ſich beim Gutsbeſitzer Schiller 
auf dem Treskower Berg in Familien— 
pflege befanden, wurden in ihren Bet— 
ten erſtickt aufgefunden. Wiederbele— 
bungsverſuche waren erfolglos. An— 
geblich haben die Verunglückten den 
Ofen mit Steinkohlen nachgeheizt, und 
iſt der Rauch infolge des Sturmes in 
das Zimmer geſchlagen, ſo daß die 
Schlafenden erſticken mußten. 


Dampferunfall im Aermelkanal. 


Calais, Frankreich, 30. März. Der 
Kanaldampfer „Pas de Calais“, wel— 
cher im Mai v. J. das franzöſiſche 
Unterſeeboot „Pluvioſe“ anrannte und 
zum Sinken brachte, hatte geſtern 
Nacht im Nebel einen neuen Unfall. Er 
ſtrandete zu Sangatto, 8 Meilen weſt— 
lich von hier. Doch wurde er nicht 
ſchlimm beſchädigt, und heute Vor— 
mittag wurde er wieder flott gemacht 
und fuhr vollends hierher. Die 80 
Paſſagiere des Dampfers, unter de— 
nen viele Amerikaner waren, wurden 
ſogleich nach dem Unfall wohlbehalten 
an's Land geſetzt und in Kutſchen nach 
Calais gebracht. Es herrſchte keine 
Panik, und Niemand wurde verletzt. 

(Der Dampfer war von Dover, 
England, herübergekommen, auf einer 
ſeiner regelrechten Nachtfahrten.) 


Italiens neues Kabinet. 


Rom, 30. März. Premier Giolit- 
ti hat fein neues Käbinet offiziell be- 
fannt gemadt. Er hat beinahe alle 
Mitglieder des Luzzatti’fhen Mini- 
ftertums beibehalten. Die neuen find: 
Suftizminifter — Finochiaro; Marine- 
minifter — Admiral Cattolica; Qand- 
wirthfchaft — Desitti; Poft und Tele: 
graphen — Eiuffelli. 
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Chicago, Donneritag, den 30. März 1911. —5 lihr:Ausgabe. 


———. 


Sieht bedenklich aus. 


Albanefiihe Nebellen 
beſetzt haben. 


Konſtantinopel, 30. März. Es ver— 
lautet ‚daß die albanifchen Aufftändt- 
hen Scutari, die. Hauptftndt des 
gleihnamigen Diftritts, befegt haben. 
(Nur 45 Meilen füböftlich von Dal: 
matten.) 

Schon früher hieß es, daß auch 
in Scutari große Mißzufriedenheit 


herrſche. 
Neuer Bahnraub in Rußland. 


Banditen erbeuteten $40,000 Ablöhnunas- 
gelder. — Zwei Paffagiere verwundet. 
St. Petersburg, 30. März. Räus 

ber fielen vermwichene Nacht einenBahn- 

zug zu Widfom, einer Kleinen Station 
an der Warfchau- und Granifalinie, 
an und erbeuteten 40,000 Dollars, 
welche zur Ablöhnung von Bahnbe- 
dienjteten bermendet merden jollten. 

Ste entlamen, nachdem fie zwei Baffa- 

gtere verwundet hatten. 


Es wird weitergefämpft. 


Hermofillo, Merifo, 30. März. Die 
merifanifche Regierung felber hat noch 
feine Unfündiqung- eines Sieges über 
die Rebellen bei Ures erlaffen; und da 
fort und fort von hier aus Gefährte 
mit noh mehr Munition abgefandt 
werben, jo glaubt man, daß jener 
Kampf noch immer im Gange ift. Man 
weiß, daß die Rebellen in der Nähe 
bon lres ihre Streitkräfte fonzentrir! 
haben; und man nimmt an, daß jet 
Ihon fett vier Tagen der Kampf dort 
weiterdauert. Alle Perſonenkutſchen 
dahier ſind in Dienſt gepreßt worden, 
um Munition für die Regierungstrup— 
pen zu befördern; denn dieſe Gefährte 
ſind leichter und können ſich raſcher be— 
wegen, als gewöhnliche Wagen und 
Karren. Von hier bis nach Ures ſind 
es 60 Meilen. 

San Antonio, Tex, 30. März. 
Senjor De La Barra, der neue mert- 
faniiche Minifter des Auswärtigen, 
fam auf der Reife nach der Stadt 
Merifo bier dur. Doh traf fein 
Mitglied der Familie Madero mit ihm 
zufammen, von welcher man erwartet, 
daß fie bald in FFriedensunterhand- 
ungen mit ®ertretern der meritani- 
hen Regierung eintreten wird. Der 
Minifter verhielt fi bezitglich der 
Fraaen von öffentlichem Antereffe fehr 
zugefnöpft. 

Im Hamorraprozen. 

Viterbo, Jtalien, 30. März. Der 

Staatözeuge im Geheimbündlerprogefi, 
Abbatemaggio, wurde einem langen 
Kreuzverhör unterworfen, beftand das- 
felbe aber ziemlich aut, fomeit ber 
Ihatbeftand des jegigen Prozeffes in 
Betracht fommt. 
Die Anwälte der Angellagten ver: 
ſuchten, aus ihm herauszulocken, daß 
er im Solde der Landjäger ſtehe, oder 
feine Gattin Geld von ihnen erhalte. 
Er blieb jedoch darauf beftehen, daß 
nichts dergleichen der Fall fei, und daß 
feine Gattin nur von dem Gelde lebe, 
welches er zur Zeit feiner Inhaftirung 
ihr gelafjen, fumie von dem Gelde, wel- 
es fie durch den Verkauf der, ihr 
Eigentbum gewefenen, drei Pferde und 
des PBferdegeichirrs erlangt habe. 

Auf Erfuhen der Anwälte aab 
Abbatemaggio eine Iebhafte und 
aründliche Befchreibung der Prüfung, 
welcher Alle unterworfen würden, bie 
Mitglieder der „Kamorra“ iverben 
wollen. Er jchilderte, mie diefelben 
jomoh! ihren Muth, wie ihre Fähig- 
feit und Verläßlichfeit beiveifen nüß- 
ten, und fchließlih ein Ertra-Ge- 
richtshof über ihre Annahme oder 
Verwerfung aburtheile. 


Namensbeihränfung für Zuden! 


St. Petersburg, 30. März. Die 
Heilige Synode hat ein Edikt erlaffen, 
welches Juden verbietet, chriftliche 
Vornamen zu führen. 

„Alemania‘’ flott gemacht. 


Kap Haitien, Haiti, 30. März. Der 
Hamburg = Amerifanifhe Dampfer 
„Alemannia“, welcher, mie gemeldet, 
unmeit Bointe Mardi Gras geftrandet 
mar, ijt heute bon feinem Schmweiter- 
Ihiff „Eroatia” glüdlich wieder flott 
gemacht morben. 


follen Seutari 


Londoner Alarmmeldung. 


London, 30. März. Der Kor— 
reſpondent der „Evening Times“ mel- 
det aus Konſtantinopel, daß der tür— 
kiſche Kriegsminiſter die Armee mobil 
mache, weil er einen Angriff ſeitens 
Oeſterreichs und Bulgariens befürchte! 


— — — —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Vorherrſchend bewolkt 
heute Abend und morgen. Geringer Wechfel in de 
Luftwärme, Mindeſttemperatur heute Abend etivn 
30 Grad. Ahflauender Rordweſtwind, morgen prr: 
anderlicher Wind. 

JIllinois: Im Allgemeinen klar heute Abend und 
morgen, tm mördlichen Theil umbeftändiges Wetter. 

Indiana: Am Allgemeinen Har heute Abend ıumd 
morgen. 

Nieder-Mihigen: Abend 
oder morgen. 

Wistkonſin: Wahrſcheinlich bewolkt und unbeftän— 
dig heute Abend nnd morgen. Geringer Wechſel in 
der Yuftwärme. 

In Chicago ftellte jih der ITemperaturftand von 
eftern Abend biß_beute Mittag wie folgt: Abenhs 

Uhr 41 Grad; Nadhts 12 Hr 3 Grad: Morgens 
6 Uhr 0 Grad; Mittans 12 Mhr 35 Grad, 


Schnergeftöber heute " 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
OD 
Kleine Auzeigen 


Mer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit Jucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht feinen Zived durch die „Aleinen ! 


Anzeigen“ der „AUbendpoft"- 


Stimmgeber: Kolonie. 


Kampagneleiter von Merriam ver: 
anlafjen vier Berhaftungen. 


Die ‚‚fliegende Shwadron‘‘. 


up. Merriam's Kampagneleiter nageln 
Kampagnelügen teft. —- Republifanifche 
Parteifiihrer fonferiren mit Merriam. 
— Mittagsverfammlunaen. 


Der republifanifche Bürgermeiiter- 
fandidat Charles €. Merriam hat vier 
Stimmgeber der erften Ward, Willtam 
Schulg, Harry Bromn, U. Armbruſter 
und X. E. Enrigdt, unter Antlagen 
des Meineides und verjuchter faljcher 
Regiftrirung geftern Abend verhaften 
laffen. Die Gefangenen wurden heute 
dem Stadtrichter Eottrell im Stadt: 
gerichtsgebäude vorgeführt, ihr Prozeß 
aber bis zum Nachmittag verjchoben. 
In Ermangelung der vom Richter auf 
32500 feitgefegten Bürgfchaft blieben 
die Angeklagten in Gefangenjchaft. 

Wie der Anwalt Adcod, Vertreter 
bon Herrn Merriam, verfichert, mur- 
den die Ungeklagten und zahlreiche an— 
dere Männer, auf die noch aefahndet 
wird, am Abend des Reatitrirungs= 
tages aus der erften Ward nach dem 
29. Wahlbezirk der dritten Ward ge- 
bracht. Keder von ihnen foll eine Karte, 
auf der ein falfcher Name und ein 
erdichteter Ausmeis über Geburtsland 
u. |. m. angegeben waren, erhalten ha= 
ben, jo daß fie die an fie von den 
Wahlbeamten gerichteten vorgefchriebe- 
nen ragen beantworten fonnten. Nach 
erfolgter Regiftrirung, bei der die ver- 
meintlihen Stimmgeber ihre Angaben 
eidlich erhärten mußten, ein Ilmftand, 
auf dem die Anklage des Meineids 
fußt, wurden die Karten von dem 
Führer Ddiefer „fliegenden Stimm- 
geber-Schmadron“ wieder in Verwah— 
rung genommen, um ſie am Wahltage 
nochmals zu benutzen. Der Streich 
ſcheiterte jedoch an der Wachſamkeit 
der Merriam'ſchen Wahlleiter, welche 
jetzt angeblich im Beſitz der Karten 
und aller Einzelheiten des Planes 
ſind. 

Die Wahlleiter ließen auch in jenem 
Bezirk 73 verdächtige Stimmgeber vor— 
laden, aber nur fünf folgten der Vor— 
ladung behufs Vertheidigung ihres 
Stimmrechts. Die Gefangenen ſol— 
len zugegeben haben, bezahlt worden 
zu ſein, ſie beſtreiter jedoch, daß fie 
ſich regiſtriren ließen. Sie wohnen 
in Herbergen in der erſten Ward. 
Man ſpricht davon, daß nicht weniger 
als 3000 Herbergskunden aus der er— 
ſten Ward in der dritten fälſchlich als 
Stimmgeber eingetragen worden ſind. 

Auf der Rückſeite eines amtlichen 
Bulletinzettels war am Anſchlagbrett 
in der Studenten-Halle der Chicagoer 
Univerſität heute folgendes bekannt 
gemacht worden: „Studenten, welche 
Vorladungen von der Wahlbehörde er— 
halten, wird empfohlen, vorher in 
Merriam's Hauptquartier vorzuſpre— 
chen.“ Das Plakat wurde der Wahl— 
behörde gebracht. Wahlkommiſſär 
Czarnecki meinte, es ſei ein ſchlauer 
Schachzug entweder von Harriſons 
oder Merriams Seite. Die Behörde 
erwartet darüber heute noch Aufklä— 
rung; 27 Studenten der Univerſität, 
welche von ihr heute als verdächtige 
Stimmgeber vorgeladen worden wa— 
ren, wieſen die Grundloſigkeit des 
Verdachts nach. Nur einer von ihnen 
hatte das Plakat geleſen, aber den 
darin gegebenen Rath nicht befolgt. 


Vehmen Stier bei den GBömern. 


Die Kampagneleiter Ald. Charles 
E. Merriams nahmen heute den Stier 
bei den Hörnern und kamen den zaähl— 
reichen falſchen Gerüchten, welche die 
Kampagneleiter Harriſons in den letz⸗ 
ten Tagen der Kampagne, wie verlauͤ— 
tet, in Umlauf zu ſetzen beabſichtigen, 
mit einer Erklärung zuvor. Daß die 
Anhänger Hatrifons das Publiküm in 
den Schlußtagen der Kampagne mit 
derartigen falfchen Gerüchten genen 
Und. Merriam einzunehmen verfuchen 
mürben, war fchon feit längerer Zeit 
befannt. Wochenlang hatten fie einen 
Vertreter im Heimathöort des Kandi- 
daten, um etwanige ungünftige Mit- 
theilungen über fein Vorleben einzu— 
fammeln. 


Vertrauensmänner der Harrifon’- 
Ihen Kampagneleitung machten fein 
Hehl daraus, daß fie das Gerücht aug- 
Iprengen würden, Ald. Merriam habe 
fich als Kandidat der Prohibitioniften- 
Partei in Joma um ein Amt beivorben. 
Ein anderes derartiges Gerücht, das in 
demofratifchen reifen erörtert wurde, 
betraf die Bant, zu deren Leitern 
der Vater des Gtadtvaters ge: 
hört. Die geringeren Leuchten im 
Harrifon’fhen Lager haben von 
biefen unbegründeten Gerüchten in 
ihren Reben Gebrauch gemacht, doc) 
wurde dies nicht in meiteren Streifen 
befannt, da ihre Meben nicht in den 
Zeitungen erwähnt wurden. 

Harold L. des, der Kampagneleiter 
des GStabtvater3, fprach fich heute, iwie 
folgt, über biefe Angelegenheit aus: 
„Eine Warnung an die Wähler Chi- 
cago’8, daß die Anhänger Harrifons 
und „Hinty Dints“ in den Schlußtagen 
der Rampagne die GStabt mit er- 
Iogenen Angaben zu überſchwemmen 
beabfichtigen, wenn fie ihre aeaenmär- 
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tigen Pläne durchführen können, iſt am 
Platze,“ erklärte er. 

„Sie beabſichtigen, wie verlautet, ge— 
wiſſe Angaben abdrucken zu laſſen, 
welche ihre Kampagneredner gegen— 
wärtig in ihren Reden verwenden. 
Harriſon ſelbſt hat in ſeinen Reden 
einige dieſer erlogenen Angaben über 
Ald. Merriam gemacht. Eine dieſer 
Angaben iſt, daß Merriam einſt in 
Jowa als Kandidat der Prohibitioni— 
ſtenpartei ſich um ein Amt beworben 
habe. Ald. Merriam hat ſeine Hei— 
math wenige Wochen, nachdem er 21 
Jahre alt geworden war, verlaſſen, ehe 
er überhaupt regiſtrirt war. Er 
ſtimmte zuerſt in New York im Jahr 
1897. Er hat ſich nie um ein Amt be— 
worben. Er war nie ein Angeſtellter 
einer Bank.“ 

Der ſchwediſch-amerikaniſche Zen— 
tral-Klub von Eoof County indoffirte 
geftern in einer Werfammlung die Kan 
pidatur Uld. Merriams. Der Bes 
ihlußantrag befaate, daß er ala ehr 
licher und fähiger Mann fich jeder Zeit 
der Intereffen der Bevölkerung anneh- 
men werde. 

Parteiführer ſuchen Merriam auf. 

Die republikaniſchen Wardführer, 
welche den Vollzugsausſchuß der re— 
publikaniſchen Parteileitung in Cook 
County bilden, hatten heute Vormittag 
eine Konferenz mit Alb. Charles €. 
Merriam im Hauptquartier. Der 
Stadtvater erflärte ihnen, daß er nicht 
ald Kandidat einer bejtimmten Taf 
tion der Partei anzufehen fei, und daß 
er der Anficht fei, alle Meinungsver: 
fchtevdenheiten innerhalb der Partei 
feten durch die Vormahl beigelegt wor= 
den. 

Mittaasver fammlungen. 


Ad. Charles E. Merriam fprad) 
heute Mittag in einer Verfammlung 
im Lpyric-Theater,- Carter Harrifon in 
drei Verfammlungen im Cort=, Olym- 
pic- und Golumbia-Theater. Harris 
fon legte feinem Mitbewerber die ra= 
ge vor, wer feinen Kampagnefonds Iie- 
fere, mährend der Stadtvater über 
Grabſch und Grabſcher ſprach und er— 
klärte, daß die Thatſache, daß die 
Grabſcher vom Schlag Kennas und 
Coughlins ſich um Harriſon ſchaarten, 
als ein Beweis dafür anzuſehen ſei, 


was von ihm als Mayor zu erwarten 


ſei. Nachdrücklich betonte er, wie wich— 
tig es für den kleinen Steuerzahler ſei, 
den Grabſchern den Garaus zu ma— 
chen, wenn ſie für ihre Steuern den 
vollen Gegenwerth erhalten wollten. 
Charles A. Alden zerpflückte in einer 
Anſprache die Behauptung Harriſons, 
daß er während ſeiner Amtszeit die 
Stadtväter im Zaume gehalten habe, 
und erzählte die Vorgeſchichte der Or— 
dinanz für die Commonwealth Elec— 
tric Co., gegen deren Annahme Harri— 
ſon nur der Form halber Proteſt ein— 
gelegt habe, und die im Intereſſe eini— 
ger zweifelhafter Stadtväter ange— 
nommen worden ſei, welche ſie zu ih— 
rem eigenen Vortheil zu verſchachern 
geſucht hätten. 
— — —— — 
Europaäiſche Eindrücke. 


John M. Ewen über das Städteweſen in 
der alten Welt. 


An der Spitze des Ausſchuſſes der 
Aſſociation of Commerce, welcher die 
vom 18. bis zum 30. September in 
Chicago ſtattfindende intcenc Donale 
Städte - Ausjtelung und den damit 
verbundenen Kongreß vorbereitet, fteht 
Herr Kohn M. Emen, ein Yngenieur 
bon Ruf. Herr Emen tft foeben von 
einer Guropareife zurücdgefehrt, die 
ihn Durch die bedeutenditen Städte der 
alten Welt, u. a. Liverpool, London, 
Paris, Köln, Frankfurt a. M., Ber: 
Iin und St. Petersburg, geführt hat. 
Ganz begeiftert |prach er fich heute 
einem Berichterjtatter der „Ubendpojt“ 
gegenüber über Berlin aus, das er die 
ichönfte und beftoerwaltete Stadt der 
Welt nannte. Diefen Rang habe eg 
por Allem dem Kaifer zu verdanten; 
der Auffchwung, den die Stadt in den 


legten fünf Jahren genommen, jet ges; 


radezu wunderbar. Auch Frankfurt 
und Köln haben ihm imponirt, in 
Köln namentlih die Anlagen des 
Rheinhafens, denn Hauptfählih den 
Hafenanlagen hat Herr Emwen feine 
Aufmerffamteit in Europa gewidmet, 
im Hinblid auf die Hafenfrage in 
Chicaaod. Auf dem Rhein, fagte er, 
perfehren 3000 TFrachtfchiffe von 1000 
bi3 6000 Zonnen Gehalt, und fo 
follte e8 aud) u dem Miffiffippi fein. 
Berlin ift für die beiden rheinifchen 
Städte vorbildlich, ihre Verwaltungen 
nehmen fich die Reich3hauptitabt zum 
Mufter und ftreben ihr erfolgreich 
nah. Herr Emen ift der Meinung, 
daß viele Erfolge, die in Europa er- 
ztelt werden, im monardifchen En- 
ftem begründet find, und in Amerika 
e3 daher unmöglich ift, fie zu erreichen. 
Vor Allem Haben ihn bie Dod- und 
Hafenanlagen in Zondon und Liver- 
pool, die großartigſten der Welt, in— 
tereſſirt, ſehr anerkennend ſprach er 
ſich auch über die Pariſer Boulevards 
und ihren praktiſchen Nutzen und über 
die maleriſchen Straßenbilder in St. 
Petersburg aus. 
Di FETT 
* Die Abmwafferbehörde Hat den 
„Squatters“, die fich Tängs der Ufer 
des alten Abmafjerfanal3 an der ©. 
California Upe. und der W. 35. 
Straße angefiebelt haben, die Mei- 
fung zugehen laffen, bis fpäteftens am 
1. Mai das Land zu räumen, abo: 
falls ihhen ihre Behaufungen über dem 
Kopf abgerifjen werben würden. 
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Bie Stadtrathswahlen. 


Außerordentliche Sorafalt bei der 
Auswahl der Kandidaten geboten. 


Dihtige Fragen find zu Löfen. 


Liberale Elemente müffen darauf fehen, 
die Oberhand im Stadtrath zu be 
haupten. — Stadtrath wird über Bas» 
und Telephonraten entfcheiden. 


An dem erbitterten Kampf um ba3 
Mayorsamt, der die Gemüther in 
Athem Hält, follte die Bedeutung der 
Wahlen für den Stabtrath feinesfalls 
außerAcht gelaſſen werden. ragen 
von der höchſten Wichtigkeit kommen in 
den nächſten zwei Jahren in der geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaft der Stadt zur 
Entſcheidung, und ihre Erledigung 
hängt nicht zum wenigſtens von der 
Zuſammenſeßzung der Körperſchaft 
und dem Karakter ihrer Mitglieder ab. 
Außerdem iſt es naturgemäß für die 
liberalen Elemente der Stadt von der 
größten Wichtigkeit, daß ſo viel Mit— 
glieder des Stadtraths als möglich 
ihren Beſtrebungen günſtig geſinnt 
ſind, damit etwanige Anſchläge der 
ihnen feindlichen Elemente mühelos ab— 
geſchlagen werden können. 


Von anderen Fragen, welche der 
Stadtrath zu entſcheiden haben wird, 
ſtehen die auf öffentliche Nutzeinrich⸗ 
tungen und ihre Regelung bezüglichen 
unzweifelhaft an erſter Stelle. Kurz 
nach Eröffnung des neuen Geſchäfts— 
jahrs wird die Frage der Regelung 
des Gaspreiſes zur Entſcheidung kom— 
men, eine Frage, die ſelbſt für den 
kleinſten Bürger von der höchſten 
Wichtigkeit iſt, da nahezu jeder Haus— 
halt heute Gas für Beleuchtungs- oder 
Heizungszwecke benutzt. Eine andere 
wichtige Ratenfrage, die beſonders für 
den kleinen Geſchäftsmann ſchwer ins 
Gewicht fällt, iſt die Telephonfrage. 
Der Stadtrath muß kurz nach ſeinem 
Zuſammentreten entſcheiden, was ein 
angemeſſener Preis für Telephondienſt 
iſt. Bei der wichtigen Rolle, welche 
das Telephon heute im Geſchäftsleben 
ſpielt und welche es ſelbſt für den 
kleineren Geſchäftsmann unumgäng— 
lich nöthig macht, ſich Telephonan— 
ſchluß zu ſichern, iſt es nöthig, daß zu 
Mitgliedern des Stadtraths Männer 
erwählt werden, die in erſter Linie 
auf den Geldbeutel der Konſumenten 
ſehen. Andere Fragen von der größ— 
ten Wichtigkeit für das Gemeinweſen 
ſind die Hafenfrage und die Frage 
desBaus eines ntergrundbahnſyſtems, 
das ſchnelle Verbindung und genü— 
gend Sitzplätze für Paſſagiere ſichert. 
Politiſch von der größten Bedeutung 
iſt die Frage der Neueintheilung der 
Stadt in 35 Wards, die alle zehn 
Jahre vorgenommen werden muß. Da— 
bei ſollten politiſche Fragen nicht aus— 
ſchlaggebend ſein. Die Wards ſollten 
vielmehr ſo abgetheilt werden, daß ſie 
an Größe und Bevölkerungszahl ſich 
ſo gleich wie möglich ſind. 

Nachfolgend eine Ueberſicht über 
die Kandidaten der beiden alten Par— 
teien, die ſich um Sitze im Stadtrath 
bewerben, über ihre Befähigung für 
das Amt, ihren Karakter und ihre 
Stellung zur Frage der perſönlichen 
Freiheit: 

1.Mard. 

A. Mihael Kenna, TDemofrat, 
Mitglied des Stadtraths Seit 1897. Mit 
Ald. Goughlin „Bob“ Der Ddemofratiichen 
Maichine der Ward. Zein einziger Mitbe- 
werber, Winfield S. Troupe, hat das Ren: 
nen aufgegeben. 

2, Warn». 

Ad. George %. Harding Sr, Re 
publifaner, Grundeigenthumshändfer. Seit 
jech? Nahren Mitglied des Stadtraths, zu 
deijen beften Glementen er gehört. Qom 
Standpunkt der großen Mafje der Steuer: 
zahler ift er geradezu ein idealer Stadtva: 
ter. Gr hat jomohl gegen die Gasordinanz 
geitimmt, melde den Gaspreis auf 85 Cents 
feitjete, und ftet3 daran feftgehalten, daß 
a3 bilfiner verfauft werden könne, als 
auch gegen die Telephonordinanz md gegen 
die Ordinanz für Verfchmelzung der Fdiion 
60. mit der Commonwealth Electrie Co., 
welche Mayor Dunne mit feinem Veto be= 
legte. Er ift der Vater der Mafregel, durch 
welche die SHerabfeßung der Mafierjteuern 
von 10 Gents auf 7 Cents angebahnt wurde. 
Fin durchaus freifinniger Mann. Stimmte 
für die Echanffcheinordinan; der Verbünde— 
‚ten Vereine. In Chicago in dem Haus ge- 
boren, in dem er noch heute wohnt, befichte 
die Nolfs- und Hochichule und ftudirte in 
Harvard. Empfohlen von den WVerbiindeten 
Vereinen. 

George % Hagenauer, Demotrat, 
De: Schreiber im Gountnihagamt. Ge- 
oten im Nahre 1888 in Chicago, bejuchte 
Flementar: und Hocdfichule und war jpäter 
Buchhalter bei Ser Allinois Zentralbahn. 
Breifinniger Mann von gutem Ruf. An- 
nehmbar fir Verbündete Vereine. 


3.Warn, 


Albert Tearney, Temofrat, Prä: 
fident der Three X Bafeball League, Schant: 
twirth, Vefiger eines Schuhladens, 35 Aahre 
alt, in Chicago erzogen, bejuchte die Nolf3- 
jchufe. Angeftellter der Grand Trunf-Bahn, 
fpäter Leiter der Abtheilung für Sportja- 
hen in Siegel, Cooper & Co. Hat nie ein 
öffentliches Amt befleidvet. Empfohlen von 
den Verbündeten Vereinen. 


Milton 8 Foreman, Republifa: 
ner, jeit zwölf Jahren Mitglied des Stadt- 
raths, zu dejien thätigften Mitgliedern er 
gehört. Seit Jahren Vorjigender des Aus- 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, in wel— 
cher Stellung er ſich unleugbare Verdienſte 
um die Löſung der Straßenbahnfrage er— 
worben hat. Vor zwei Jahren machte er 
ſich verdient durch ſein energiſches Eintreten 
für die Wirthe ſeiner Ward gegen die An— 
riffe Paſtor Hartzells und des Douglas 
— — Club, der den erſteren zu 
Leibe gehen mollte, Seine Haltung z0g ihm 


endpost 


Die „Abendpost” 


veröffentliht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


die Feindfchaft gewifjer kirchlicher Kreife zu. 
68 ift nicht zum menigiten feinem Ginfluß 
zu dverdanten, daß die 3. Ward eine der ine 
nigen Wards der Stadt ift, die feinen Pros 
hibitionsbezirt aufzuieijen haben. 

Sohn 9 Fit, unabhängiger Repu— 
blifaner, 48 Jahre alt, in Wlton geboren, 
feit 1865 in Chicago wohnhaft. Früher 
Stenograph. Guter Ruf. 


4. Ward. 


Joſeph F. Ryan, Demokrat. Anges 
ſtellter der ſtädtiſchen Abtheilung für Aud⸗ 
bau der Waſſerleitung. Wurde im Jahre 
1873 in Der Ward geboren, erlernte nach 
dem Beſuch der Volksſchule das Klempner— 
handwerk und war von 1895—1904 ſelbſt⸗ 
ſtändig. Im Jahre 1904 erlitt er eine Ver— 
letzung des Rückenmarks, die es ihm un— 
möglich machte, ſeinem Beruf nachzugehen, 
und er trat in ſtädtiſche Dienſte Ein Mann 
von ausgezeichnetem Ruf und liberalen An— 
ſichten. Annehmbar für die Verbündeten 
Vereine. 

Fred Overheu, Republifaner, Fuhr— 
wertsbefiger, 57 Jahre alt, in Addifon, SU., 
geboren. Bejuchte die öffentlihe und eine 
deutfche Iutheriiche Gemeindeichule. War 
friiher Gerichtsdiener im Kriminalgericht. 
Mann von ausgezeichnetem Ruf. Annehm— 
bar für Verbündete Vereine. 

5.MWarn. 

Batrid 3. Carr, Demotrat, Abe 
icher Wiürgerfteiginipeftor, feit Beginn der 
Rorwahlentampagne auf Urlaub. 31 Jahre 
alt, in der 5. Ward geboren. Bejudhte 
Volks- und Kirchenſchulen und die Hoch— 
ſchule und verdiente ſich ſeinen Unterhalt 
bis zum 18. Jahre als Zeitungsverkäufer. 
Arbeitete vom 18. bis zum 24. Jahre als 
Holzverlader, die letzten Jahre als „Boß“. 
Mitglied des Holzverladerverbands. Seit 
ſieben Jahren Bürgerſteiginſpektor, dem 
Zivildienſtgeſetz — Hat nie ein 
Wahlamt bekleidet. Ein Mann von ausge— 
ſprochen liberalen Anſichten, der ſich in ſei⸗ 
ner Ward eines ausgezeichneten Rufes er⸗ 
freut. Annehmbar fuͤr Verbündete Vers 
eine. 

William J. Umbach, Republikaner, 
mit ſeinem Bruder im Abdeckereigeſchäft. 41 
Jahre alt, in der Ward geboren, beſuchte 
die Volksſchule. Von 1904 bis 1910 Mit⸗ 
glied des Eountyraths, in welcher Stellung 
er ſich nicht hervorthat. Annehmbar für 
Verbündete Vereine. 

6. Ward. 

K. vLong, Republikaner, 
Anwalt, ſeit zwei Jahren Mitglied des 
Stadtraths. 53 Jahre alt. Früher Jour— 
naliſt. Hat ſich als Vorſitzender des Bau— 
ausſchuſſes Verdienſte um die Abfaſſung 
der neuen Bauordnung erworben. Den Be— 
ſtrebungen der Verbündeten Vereine nicht 
allzu freundlich gefinnt. 

Niltor li. Sutter, Demokrat, Berz 
fäufer in einen Tabalgeihäft. Im Jahre 
1843 in Franfreid) geboren, in Detroit er» 
zogen. Machte den Pirrgerfrieg mit. Seit 
32 Zahren in Chicago anjällig. In Fraz 
gen der perfönlichen Freiheit nicht zuper= 
fäfiig. 


Theodor 


7. Waxd. 

Dr. Wilis O. Ranee Republitka⸗ 
ner, Augenarzt. 1871 in Kemwanee, NI., 
geboren, jtudirte an der Iniverjität Michie 
gan, am Rufh Mepdical Follege und am Gols 
lege des Pellevue Hojpital® in New York, 
Seit 1R93 in Chicago wohnhaft. Von 1906 
bis 1911 PVorfigender des republifanischen 
Klubs feiner Ward. Unannehmbar fitr das 
liberale Element. 

Kohn EG. Behrer, Demokrat, Buchs 
halter und Piicherrevijor. 1864 in Mays 
ville, N. Y., geboren, jeit 28 Yahren in Chiz 
cago wohnhaft. Kmipfohlen von den Vers 
pündeten Vereinen. Cin Mann von auss 
gezeichnetem Ruf. 

8. Ward, 

Ratrid J. Moynihan, Republikas 
ner, Präſident der Railway Foundry Co, 
Mitglied des Stadtraths von 1901 bis 
1900. Stimmte für Telephonordinanz, 
Gasordinanz und Ordinanz für Verſchmel— 
zung der Ediſon Co. und Commonwealth 
Co. die Mayor Dunne mit ſeinem Veto be— 
legt hatte, aber gegen Erhöhung der Schank- 
fteuer und fir Schankſcheinordinanz. Ge— 
hörte zu Dem berüchtigten Ausihuß für 
Gas, CSel und eleftrijches Licht unter Denk 
Rorfiz Ald. Poungs. Wölfig zuderläfftg is 
Fragen der perfünlichen Freiheit, Annehma 
bar für Verbündete Vereine. 

Xohn R. Emerfon, Demofrat. 54 
Jahre alt. War 27 Nahre lang Kaffirer deg 
Alinois Steel Co, widmet feit feinem 
Amtsantritt al Alderman alle feine Zei 
feinen Amtspflichten. Gin ftiller, aber fleia 
iger und tüchtiger Mann. Empfohlen vom 
den Verbündeten Vereinen. 


9. Ward. 

Dennis Egan, Demokrat, Berufs 
politifer. 37 Yahre alt, früher Mitgftei 
der Legislatur, jeit vier Nahren Mitglieit 
des Stadtraths. Stimmte fir Gasorbinang 
und Ordinanz für Perfehmelzung der Glcta 
trizitätägefelfichaften, die Manor Dunne mit 
feinem Veto belegte. Xiberaler Mann. Bor 
den Verbündeten Wereinen empfohlen. 

Henry Dftromwstn, MRepublifaner, 
Mitglied der Kirma Gebr. Oſtrowsky, 
Kurjſwaaren. 39 Jahre alt, in Rußland ges⸗ 
boren, ſeit 22 Jahren in der Ward wohn— 
haft. Annehmbar für Verbündete Vereine, 


10. Ward. 

nrant ii. Bervn, Republifaner, 
Grundeigenthumshändler. 30 Aahre alt, in 
Chicago geboren, befuchte Voltsichule und 
hörte Worfefungen über Handelsrecht. Frü⸗ 
her Nertäufer für 9. DO. Stone & So. Ein 
Mann von ausgezeichnetem Ruf und libera⸗ 
ſen Anſichten. Annehmbar für Verbündete 
Vereine. 

Franf Klaus, Demokrat, Schants 
wirth und Baſeballſpieler. In Bohmen im 
Jahre 1876 geboren, kam 1880 mit ſeinen 
Eltern nad Chicago. Beſuchte die öffents 
lichen Schulen, erfernte das Maichiniftenges 
werbe und war jehs Jahre als Maſchiniſt 
thätig. Spielt ſeit acht Jahren im Sommer 
Vaſeball ais Mitglied verſchiedener Ballrie⸗ 
gen und betreibt im Winter eine Wirthſchaft. 
Hat nie ein öffentliches Amt bekleidet. An— 
nehmbar fiir die Verbündeten Vereine. 


11. Ward. 

E. F. Cullerton, Demokrat, Ge⸗ 
ſchäftsleiter der Economie Advertiſing Co, 
Seit 1871 im Stadtreth, ausgenommen 
von 1892 bis 1896. An Chicago 1842 ges 
boren, Stimmte für Gas-, Telephon= und 
Gleftrizität3ordinangen, gegen Erhöhung der 
Schanffteuer und fir Schanficheinordirang, 
Non der „Abenppoft“ ftetS befämpft. Ems 
pfohlen von den Verbündeten Vereinen. 

Herman %. Bartels, Wepublifas 
ner, Angeftellter der Gountpichreiberei. 39 
Jahre alt, in Chicago geboren. Bejuchte Die 
Moltsichule und betrieb 13 Nahre lang eis 
nen Rramlanen. Gin Mann bon gutem 
Ruf. 


12. Ward. 


Sojeph6G.Pifjha, Republikaner, Anı 73 
Im Jahr © 


wait und Hilfsftaatsanmalt. 
1875 in Chicago geboren. Beſuchte di 
Voltsichule, Hochichule und Die juriftiich 
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Abendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 30. Mär 19 1911. 
Weilchen ſo weitergehen wie bisher, | Lofalberiäht. 
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dl Hute fur Junglinge u. Kna— 


ben. 6 verſchiedene agfrben u. Blocks 


Poſitive 431.50 Dual. 


zur Ausw. 

75608 — Filz: und Tuch ⸗ Hüte f. Mad 
und Knaben, in Sailor und 

und u Focons. An Ravy, Braun, 

Grau, Roth md Weik, Pofitive $I und 


$1.9 Qualitäten. 
1.00 


sum Anöpfen und 


ja?“ 

Sie antwortete Ya“ mit einem 
zärtlihen Aufleuchten in thren Aus 
en. 

ö Argentine, eined ber beiven normän= 
nifhen Mädchen, fam, um den Zifeh 

u deden. Sie brachte langes, frangd- 
Fiber Meikbrot, golbgelbe Butter 
und Apfelmein; von der Küche fam der 
angenehme Duft eines Ragout her- 
über. 

„Wie hungrig ich Bin!” rief Ejther 
aus. Dann fügte fie hinzu: „Sech3 
Monate Iang habe ich nicht eine ein- 
zige anftändige Mahlzeit gegeflen.“ 

Einige Tage lang freute Hi Either 
dantbaren Herzens de Sonnenjcheing, 
de8 vorzüglichen Effend, der reinen 
Kleidung: ſie weidete ſich förmlich 
daran. Alle Empfindungen aber be— 
herrſchte die Offenbarung von Har— 
rys Treue und Anhänglichkeit. Mehr 
als eine Bekannte Eſthers hatte nach 
dem Tode Douglas Yorkes Kurzſich— 
tigkeit geheuchelt, wenn das junge 
Mädchen ſich nahte, Harry allein war 
beſtändig geblieben. 

Unſer Paladin blieb bei ſeinem 
Entſchluß., in dem benachbarten Gaſt—⸗— 
haus zu ſchlafen, und der kleine Dok— 
tor lobie ihn nicht wenig ob dieſer 
Korrektheit. Bald aber fragte ſich 
Eſther, wohin dies wohl führen wür— 
de, und ſie wurde traurig, wenn ſie 
an die Zukunft dachte. Ein ſchwäche— 
rer oder energiſcherer Mann als Harry 
hätte wahrſcheinlich geſagt: „Erzähle 
mir alles. Iſt Dir das Schrecklichſte, 
das einem weiblichen Weſen geſchehen 
kann, widerfahren? Dann wollen wir 
als treue Freunde auch das zuſammen 
tragen.“ Aber Harry, der Paladin, 
ſchwieg. 

In Wahrheit hatte ſich das Schreck— 
liche nicht ereignet. Mehr als einmal 
hatte ſich Eſther am Rande des Ab— 
grundes befunden, und ſie fragte ſich 
oft, wie es nur möglich war, daß ſie 
dem Sturz entging. Dieſelbe Frage 
las ſie nun in Harrys blauen Augen. 

Liebte er ſie? Nach Allem, was er 
für ſie gethan, mußte ſeine Liebe un— 
ergründlich tief, fein mie die See und 
hoch erhaben mie der Himmel. LViebte 
fie ihn? Diefe araufame Frage quälte 
fie beitändig. Natürlic) mar fie ent- 


| züct von feinen gütigen Bliden, Wor- 


Bom ENTER RS 


Steigen der Miethen und Grundmwerthe 
im 5, State Str.«Besirf, 

Ein Beifpiel für das Steigen ber 
Miethen und Grundwerte im ©. 
StateStr.-Bezirk liefert der das Folly> 
Theater-Gebäude, 337—41 ©. State 
Str., 200 Fuß fühlid von Eongreß 
Etr., Weftfront, betreffende Pachtver- , 
trag, der auf 20 Jahre vom 31. Mai 
ab erneuert worden if. Unter dem 
bisherigen, zehnjährigen Vertrage be— 
trug die Pacht für da3 Eigenthum, 
weldes 60 Fuß Front und 138 Fuß 
Ziefe hat, 9000 das Jahr. Jett find 
in den eriten drei Yahren je $12,500 
zu zahlen, dann $15,000, $17,500 und 
fchließlih $22,000, ein Durchſchnitt 
bon $17,500 das Jahr. Dabei hat der 
Pächter die Steuern zu zahlen, wäh: 
rend bisher der Verpächter das that. 
Der Bachtzins ift gleich 5 Prozent von 
$350,000 oder 4 Prozent von $437,» 
5000. 

Das Grundftüd gehört zum Nadh- 
lo von Kohn D. Nenningd und 
wurde 1884 auf 99 Jahre an den jet 
berjtorbenen Jonathan Clark für 
53,600 ba3 Sahr verpadtet. Das 
Pachtrecht gehört jetzt Clarks Mitt- 
we. 

Myrtle Woffett von Pennſylvanien 
hat an Grant Orr das Apartmentge— 
bäude an der Südoſtecke von Lexing— 
ton Ave. und 61. Str. verkauft und 
eine Viehfarm von 600 Acres in Van⸗ 
Buren County, La., im Werthe von 
890,000 in Tauſch genommen. 

Jakob Kesner will auf ſein zwölf— 
ftöciges Gebäude 148 Michigan Abe., 
das Stadtgerichts-Gebäude, noch vier 
Stockwerke ſetzen. Die Baukoſten wer—⸗ 
den 83100,000 betragen. Die Gerichts⸗ 
höfe werden in nächſter Zeit in die 
Stadthalle verlegt werden. 

Die Northern Truſt Company hat 
Alexander A. MeKay auf das Grund⸗ 
ſtück an der Nordweſtecke von Ran— 
dolph und La Salle Str, Metropo- 
litan Blod, $250,000 aufs Neue ge- 
lieben. Die Erneuerung mar noth- 
wendig, weil dad Gebäude und das 
Grundpadtreht an die Gebrüder 
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Zange Coats für Das 
men ımdb Mäddhen — 
bon Iohfarbigem Covert 
und Diagonal Worſted 
gemacht, einfach geſchnei—⸗ 
derte Frühjahrs-Modelle, 
ein $10.00. Coat für 
nur 8.95. 
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ten und Thaten, von all den fleinen 
| Aufmertfamteiten, die fo oft Holbe 
Frauen an untwürdige Männer aefeflelt 


rün, 


| Hand, und fie Haute: „Harry, bas nn, für. u... 


fie wieder zum Bemußtfein zurüd und 


1* 


Der Paladin. 


Von Horace Annesly Bachell. 
Einzig autoriſirte Ueberſetzung aus dem Eng 
liſchen von Anna Kellner. 

(11. — 

Nach vierzehn Tagen ſah Eſther ge⸗ 
nau ſo aus wie vor vier Jahren, da 
ſie ſein geliebtes Mädchen war, und 
der Paladin hatte die Empfindung. 
auch ſeine Jugend wiedergefunden zu 
haben. Das einfache Leben that ihm 
gut. Er brachte viele Stunden auf 


dem Fluſſe zu, las Eſther ſtundenlang 


por — kein Bruder hätte ſich gegen 
ſeine Schweſter liebevoller benehmen 
können. Nur ein unangenehmes Ge— 
fühl hatte er, wenn er ſie anblickte: er 
hatte ſie in einer Spelunke gefunden, 
die letzten vier Jahre ihres Lebens wa— 
ren ihm ein Buch mit ſieben Siegeln. 
Und warum war ſie, als ſie ihn wie— 
der erblickte, geiſtesktank geworden? 

Der kleine Doktor ſchüttelte den 
Kopf. Vielleicht kam Mademoiſelle 
das Gedächtniß doch nicht wieder. Und 
er zitirte viele ähnliche Fälle. Nur ein 
Idiot konnte das Wahnſinn nennen; 
jeder vernünftige Pſychologe würde 
ſagen, daß hier ein intereſſantes Bei- 
ſpiel von doppeltem Bewußtſein vor- 
liege, mit einer Lücke zwiſchen Vergan— 
genheit und Gegenwart. 

Sie zeigte großes Intereſſe' für 
Harry, in deſſen Abweſenheit ſie nach 
dem Ausſpruch der Pflegerin ſtets un- 
glüctlich, ja ſehr erregbat war; in ſei⸗ 
ner Geſellſchaft dagegen war ſie heiter 
und fröhlich wie ein Kind. Die Hälfte 
ſeines Urlaubs war vorüber, in drei 
Monaten muße er nach Argentinien 
abreiſen. Was dann? 

Eines Tages begann er von Miran⸗ 
da, von Sabrina, von ihrem Leben in 
Palace Gardens zu ſprechen. Sie 
hörte aufmerkſam zu, aber dann ſagte 
fie: „Mein Kopf thut mir meh!“ und 
brach in Thränen aus. 

Da plöglich fehrte ihr mit einmal 
die Erinnerung wieder, ganz fo, mie 
fie ihr por einigen Wochen entſchwun⸗ 
ben war: burch eine heftige Erfchüt- 
terung. Sie befand jich mit Harry 
auf dem Fluß, ald ein anderes Boot 
fo beitig an das ihrige ftieh, daß fie 
bemußtlo® murde. Cr glaubte zum 
giveitenmal, fie wäre todt, aber in ih> 
rem bübfchen Zimmer im Chalet fam 


erfannte Harry. 
„Wo bin ich, Harry?“ fragte fie. 
„Bei mir, Either, ängitige Dich nur 
nicht!“ 
„Aber ich verstehe nicht . . .“ 
„Streng’ Did nicht an, 
bleib’ rubig, Du warft franf!” 
Sie ftarrte ihn mit meitgeöffneten 
Augen an. Da fiel ihr Blid auf ihre 


Eſther, 


Ueber’s Meer 
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“ ift nicht meine 


| 


| rin 


Hand.“ 

„Aber natürlich, Kind, e3 ift Deine 
\ Hand.“ 

„Nein, nein, e8 ift die Hand, die ich 


| einmal gehabt habe.“ 


Er erinnerte fich der Hände, die fie 
ausgeitredt hatte, als er fie in ber 
Spelunfe fand: fie waren förmlich 
iwie Krallen gewejen und bie finger 
ganz zerftochen. ‚ 

„Liebe Either, Du marit mochen- 
lang tranf, jegt bift Du mieber ge- 
fund. Uber Du mußt Dich ganz ru 
hiq verhalten!“ 

Der Doktor gab ihr Morphium, und 
fie fchlief volle zwölf Stunden hinter: 
einander, mährend unfer Paladin 
überlegte, mas er ihr jagen follte, wenn 
fte aufwachte. Als er fie am folgen- 
den Tage mwieberfah, zeigte e3 ſich, daß 
ſie ſich an gar nichts zu erinnern. 
wußte, was in der Zeit ſeit ihrem er— 
ſten Anfall in Southampton mit ihr 
vorgegangen war, während ihr alles 
klar war, was ſich vor dieſer Zeit er— 
eignet hatte. 

Er erklärte ihr nun mit bewunde— 
rungswürdiger Beſcheidenheit, was er 
gethan hatte, und ſie erröthete und er— 
bleichte abwechſelnd. Sie war völlig 
verblüfft, denn ſie hatte vorhin ihr 
Bild im Spiegel geſehen; die Pflege— 
konnte die Liebe und Geduld 
Monſieurs nicht genug rühmen, und 
ſogar der Doktor hatte bereits ſeiner 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß 
Monſieur nun ſeine reizende Made— 
moiſelle heirathen würde. 

N jemand davon?“ fragte fie 
ihn. 

„Keine Menfchenfeeke,“ antmortete 
er; „ich dachte anfang3 daran, Miran- 
da Yaaga zu benachrichtigen, ich hätte 
e2 vielleicht auch thun follen, aber ich 
fürchtete, daß auch ſie vielleicht meine 
Beweggründe mißverſtehen könnie, und 
ſo — wariete ich.“ 

„Harrh, warum haſt Du all das für 
mich gethan?“ 

„Warum ich das für Dich gethan 
Habe, Either? Wie kannt Du jo fras 
gen?“ 

Ich bente, bie Frage ift nur natür- 
lich, Harry.“ 

„Hür men hältft Du mich, Efther? 
SH fam vom Haag zurüd, und Du 
mwarjt verfchwunden. Ich mußte — 
das Mädchen ſuchen, das ich einma 
gebeten hatte, meine Frau zu werden.“ 
„Ach ſo,“ ſagte ſie ruhig. 

„Es iſt ganz in ber Nähe ein an- 
ftändiges Gafthaus, da werde ich mich 
einquartiren, bis wir eine andere Ein- 
richtung getroffen haben.“ 

„Warum follteft Du von bier fort» 
gehen?“ 

Um feine Verlegenheit zu verbergen, 
pflüdte er eine Roje ab. 

„sn Deiner Krankheit warjt Du ein 
Kind,“ ſagte er. „Jetzt biſt Du eine 
me.“ 

„Du haſt mir neue Kleider gekauft, 
Harıy?“ 

„Das hat die Pilegerin beſorgt. 
Sie ſchien zu erwägen, wie viel ſie 
ihm wohl ſchuldig ſei — aber wie 
konnte ſie ihn jemals bezahlen? 
„Wir werden wie immer unter dem 
Kaſtanienbaum das Dejeuner neh⸗ 
men,“ ſagte er. 

„Wie immer?“ fragte fie. 

„‚samwohl, wir haben immer bier 
unter dem Kaftanienbaum zu Mittag 
und zu Abend gefpeift.” 

Sie fuhr fich mit der Hand über 
die Stirn. 


„EB ift ein Traum, Harry. Faſt 


mollte ich, ich wäre nicht daraus ers. 


macht.“ 

„Schau her, Ejther,“ bat er; „Du 
bift noch nicht fräftig genug, thu’ mir 
ben: Gefallen und Taf die Dinge ein 


haben. Diejes Gefühl mar In ftart, 
daß fie davor zurückbebte, es zu zer- 
gliedern, aber e& mar geichlechtslos. 
©ie hätte für ein meibliches Melen ge- 
nau die aleidhe unbegrenzte Dantbar- 
feit empfunden, und Harry mar ihre 
erite Liebe.... mußte fie ihn nicht mie- 
verlieben, nun, da er förmlich in Lleber- 
lebensgröße vor ihr ftand? Sie war 
ein impulfines Gefchöpf und fo frei von 
Eitelfeit und Selbftbemußtjein, daß e& 
ihr unmödalih in den Sinn fommen 
fonnte, Harry zu fehen, wie er war: 
mie er gleich einem Modell pojirte, nur 
um fich dann voller Befriedigung jagen 
zu können: „Sch dankte Dir, o Herr, 
daß ih nicht bin mie jene.” Gie 
glaubte natürlich, er fei in größter Eile 
ihren Spuren gefolat, weil er fie 
immer. noch liebte. 

Heuperlih war fie von entzildender 
Unmuth und Dankbarkeit gegen ihn. 


Ste machten Ausflüge nach Dreur, 


Epreur und Chartres, und immer mwie- 
der erjchten fie ihm als fein holdes 
Mädchen von Palace Garben3, nur flii- 
ger, reifer, unterhaltender. Er fonnte 
fich ein Leben ohne fie gar nicht mehr 
borftellen, felbft ein Lotusland mußte 
ihm mie eine Wiifte erfcheinen. Er 


| Tonnte nicht begreifen, was er an Alice 


Godolphin gefunden hatte.... er ver= 
gaß ganz, dab die Tänzerin fich dur) 
Schmeicheleien den Weg zu ihm getanzt 
hatte. Am eriten Abend, da fie ihn 
tennen lernte, hatte jie ihm verfichert, 
daß er nicht nur der ſchönſte, ſondern 
auch der geſcheidteſte Mann in London 
fei. Und Efther fchmeichelte ihm eben- 
falls, wenn auch unbemußt. 

©o fam e8, daß er nach einem danl- 
baren Blid au2 ihren Augen fich plötz⸗ 
lich einmal eingeſtand: „Gott ſteh' mir 
bei! Ich liebe ſie mehr als je!“ Nach 
dem Diner ſaßen ſie zuſammen auf der 
Terraſſe und lauſchten dem Plätſchern 
des Springbrunnens und den leiſen 
Stimmen der Nacht; ſie ſprachen wenig, 
aber ſie waren ſich beide der ſüßen 
Innigkeit, des überwältigenden Zau— 
bers bewußt, den die Dunkelheit um ſo 
lebendiger machte. Zweimal ergriff 
Harrh Eſthers Hand, aber er kühte ſie 
nicht. Eſther erbebte bei ſeiner Berüh— 
rung, und er konnte ſehen, wie ihr 
Buſen auf und nieder wogte. 

„Wenn es doch immer ſo bliebe!“ 
murmelte ſie. 

Nicht imſtande, raſch eine Antwort 
zu finden, die der Situation ange— 
meſſen war, ohne gleichzeitig Hoffnun— 
gen zu erwecken, die ein Gentleman 
vielleicht nicht erfüllen konnte, erwiderte 
der Paladin leider etwas banal: „Es 
wird kühl, wir follten vielleicht hinein- 
gehen.” 

Um folgenden Morgen erröthete fie 
bei feinem Ericdheinen und trug zum 
eriten Mal in feiner Gegenwart eine 
gemifle Gezwungenheit und Nervofität 
zur Schau, die, wie er fehr mohl er- 
tieth, nur er bannen fonnte. 

Er fagte: „ch habe fchlecht geichla- 
fen,“ und fie entgegnete darauf: „Ich 
auch,” und dann feufzten fie beibe. Sie 
fürchteten beide, zu fprechen, aber das 
Schiveigen war boppelt unerträglich. 
Either jah fehr wohl, wie e& um ihn 
ftand, und daß fie ihm nun ihre Schuld 
bezahlen könnte: mit Zinfeszinfen. Er 
dagegen hatte fich heute früh beim Ra- 
firen faft entfchloffen, blind in Die Ehe 
bineinzufpringen. Freilich, dad würde 
fein Menich feiner Belanntfchaft thun, 
nicht einmal fein Yreund im Mini- 
fterium bes Yeußern, des Thor, der 
noch an Liebe unter allen Umftänden 
glaubte. Und Gott weiß, ob er nicht 
einen Sprung in? Grauenpolle that, 
benn fo viel war ihm bereits Klar ges 
mworben, daß Efther von allem Lieber 
ſprach als von den legten paar Fahren. 

(Hortjegung folgt.) 


— — —— Same — ne —— 
— 
Ben Ei 
5 N 


zu 434 Prozent gegeben worden. 

William K. Young hat an William 
Huahes das Eigenthum an der Güb- 
oftede von Greenwood Ave. und 52. 
Str., 100 bei 173 Fuß, für $12,500 
verfauft. Der Käufer will ein Apart- 
mentgebäude bauen. 

Die Murphy & Lorimer Brid Com> 
pany hat 975 bei 123 Fuß, 39 Bau 
ftellen, neben ihrer Anlage an 42. 
Str., 135 Fuß öftlih von Galifornia 
Ave., gekauft. 

Das Apartmentgebäude 6511—25 
Ellis Xpe, 200 Fuß Wront, ift von 
MW. Irimbon für $60,000 an Thomas 
E. Hoptins verfauft worden. 


Das Eigentbum an der Meitfeite 
bon Auftin Ube., 72 Fuß meitlich von 
Hermitage Une, 48 bei 103 Fuß, ift 
von Joſeph Schwartz für 836,300 ver⸗ 
tauft worden. 

Louis Shaffer hat von Jakob Baß 
das Eigenthum an W. Polk Str., 50 
Fuß weſtlich von Laflin Str., 25 bei 
111 Fuß, Oftfront für $15, 000 ge= 
fauft, 

Das Upartmentgebäude an Sheri- 
dan Road, 115 Fuß füblich von Ber- 
teau Uve., 50 bei 150 Fuß, MWeftfront, 
ift von Thomas U. Horne an George 
E. %. Kühl für $20,009 verfauft wor⸗ 
ben. &3 tft mit $20,000 belaftet. 


Schmerzen in’ der Bruft 
Ronnie nicht athmen 


Sie behandelte e8 jofort— Campholin ver: 
ichaffte ihr nachhaltige Linderung 
und jchüste fie gegen 
Krankheit. 


E3 ift ichredlih aud nur daran zu denken was 
fih aus einem ftehenden Schmers in ber 
Brunit entwideln mag, 


Ein wenig Bruftwen ift eine gefährliche Sache 
an einem, falten ftürmijhen Tag fpazieren zu 
jühren. Diefe Heinen Schmer En füuren zu Jane 
twierigen SKrantbeiten der Kehle und Lungen, 
mit födtlihem Yusgang. Man bebandle Iieber. 
die Echmerzen oder die Wunbbeit in der Brurft 
fofort. Etwas Beagtung jegt erfpert Reiben und 
Zoftor- Reditungen. 

Die ichrediiche weite Beit — Schwindſucht — 
entfpringt bon den fleinen Cchmerzen, melde 
bon den Leuten vernacläffigt werden. Mara 
büte fi bor jeden Kleinen Schmerz und Bein 
— etivas ift nicht richtig, fonft wäre er nicht da. 
Gampbolin bertreibt diefe Schmerzen fofort und 
a gegen Krankheiten mit tödtlihem Aue 


ng. 
amppolin ift eine Calbe, Deitebend aus Kai 
pfer, Mentbol, Ertralten und Delen. &3 ift aa» 
rantirt unter dem Nahrungsmittel- und Dr 
en-Gefeg, Mit Gampholin lauft Ahr Lein Ris 
to irgendwelder Art. Wir garantiren, daß eB 
fofortige und nachhaltige Linderung von Schmer⸗ 
zen und Bein — oder das Geld zur id. 
Kauft eine geobe üchfe au 50 Gents. Zum 
Berfauf bei allen erftklaffigen pothefern. äit 
Euer Npotbeler Campholin nicht, fo erfucht ihn 
es für Euch zu beitellen, oder jchreibt diteft an 
die Bars Drug Co. 56 Fifth Ave., ghitago, 
AU., unter Beifüigung des Betrages. Wir 
zablen das Porto. Zum Perfauf ımd embfopien 
in Ghicagp von ben Tolgenden Apothekern 
Ri ie; deorge Kara, 757 Mort 
Sehen Bet 
. in 1 Ceda: 
wie tcago ; Äntener Drug & Truß a 
3207 N, "oifblane Ade.; U. ®. Rei eimer, 2793 
Lincoln Ape.; John N. Merts, 2973 Lincoln 
Ülbe.; Rramer & Wegener, 4016 und 4356 Lin 
xoln Ade.; un. 3 401 North Abe,, ud 
172 ®. rockt ermann th, 610 M. 


North be, 
—28 aners ** Eo., 12. Str. und 
ame 42. Ave Madifon n Etr.; Mal 
—— Ben. ing 

. Chicago Ape.; ©, gey *3 

Aa. Bupger, 51. 
Ave; Wim. Harbiman, bier ei 

—* Üiliams ‚Dun Store, 63 

Afhland Abe 108,, uns nd 


tage be "Abe; Toeopnilus 5 
—— — Une, 


Liköre 
Rye Whiskey od. 
Californ. Trau— 


ben⸗Brandy, re—⸗ 
——* 83 Werth 


1.85 = 


—* 

Faſche Rye; 
Whiskey — volles 
Quart, 81 werth; 
1 Flaſche Black— 
ber, > merth, 
ie 4 as 
fchen für. 69€ 
Gxtra feiner Top- 
pel- -Kiimmel—Die 


ie TC 


Für PET 


Friſch 


efangene vake 
— si 


lc 


1 „Sugar cureb“ 


Minies — O3⸗4e ẽ 


ver Pfund.. 


Friſche Eier, — direkt 
vom Lande, 
Dutzend 


Bin — Brot 
aib 30 


Friſch — nt 
meal — 8e 


Pfund.. 
434 


Beiter — 
Seller a... 


Kohn R. Marfhall hat von Eugene 
%. Daly das Wohnhaus an — 
Ave., 195 nördlich von 56. Str., 


gekauft. 
Das Apartmentgebäude 


160 —* 10c = Ra+ 


ı 
ı 


bei 161 Fuß, Weitfront, für 313, 000 


an ber | 


Nordoftede von Wondlaron Une. und | 


46. Str., 
bem Grundpachtregit 
Lee Garmwill von Dallas, Ter., 
Nellie R. Sefliond verfauft morben. 
E3 ift mit $14,000 belaftet. 


120 bei 170 Fuß, ift nebit 
von William | 
an ! 


Simon ®. Strauß ift Truftee eines | 
Darlehens von $46,000 auf 6 Jahre | 
zu 6 Prozent an John 8. Driver auf | 
das Gigenthum an der Sübojtede bon | 


Galumet Ave. und 56. Str. 

Das Eigenthum 634 Blue Island 
Ave., zwiſchen Hariſon und Gurley 
Str., 25 bei 120 Fuß, iſt von Joſe— 
phine Reiter und Gatte für $64,800 
an John D. Vourmatis auf 99 
Jahre verpachtet worden. Joſephine 
Rowlands von Tomah, Wis. hat das 


Miethshaus 6515 Monroſe Abe. für 


$18,000 an Frau Nellie Youngs ver— 
kauft. 

Murray Wolbach hat an Klara G. 
Stockſchläger von Boone, Ja., 
Miethshaus 488052 St. Lawrence 
Ave. für 8324,500 verkauft. 

Die Erlaubniß zum Bau des neuen 
Y. M. E. U.-Gebäubes 1511—23 W. 
Monroe Str., ift ermirft morben. E32 
wird ein vierftöcger Bau auf 110 bei 
189 Fuß Grundfläche, ber KRoftenan: | 
ſchlag iſt $200,000. 


Aus Dereinstreifen. 


Der Damenpverein Harmo 
nie, in Gemeinfchaft mit dem Ge» 
fangverein Harmonie, trifft 
die umfaffendften Vorbereitungen für 
ein Maifeft nebit Verloofung einer 
Maifrone, am Mittmoch, dem 3. Mai, 
im oberen Saale der Lincoln Turn 
halle, Ede Sheffield und Diberfen 
Boulevard. E3 wird Alles aufgebo- 
ten werden, um diefe TFeitlichkeit zu 
einer jchönen und gemüthlichen zu 
machen, fo daß fich jever Bejucher 
föftlich amüfiren wird. Die Unord- 
nungen merben bon dem Komite, be- 
ftehenb au3 den Damen ©. Huber, 
PB. Weder, P. Wenzel, %. Eber, 8. 
Gall, jomie non dem Vergnügungd- 
Komite des Geſangvereins Harmonie 
getroffen. Der Eintritt iſt auf 25 
Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Die Immergrün-LogeNr. 
82 hält am Sonntag, dem 23. April, 
im Erxzelſior Park, Irving Park 
Boul. und Elſton Ave., ein Kaliko— 
Krängchen mit Theater = Vorftellung 
und Verloofung ab. An guter Unter- 
haltung für fammtliche Gäfte wird e8 
nicht fehlen, denn der Feltausfhuß 
nebjt der Präfidentin Elife Löpven ge- 
ben fich die größte Mühe, das zeit 
fo erfolgreich mie möglich zu machen. 
E3 beginnt um 3. Uhr Nachmittags, 
Eintrittötarten foften nur 10 Cents. 


bas | am Sonntag, dem 9. April, in der La 


| bee ©tr., 


Erfparnifie in Orvceriesj|,,, 


New Gentury o der Beſucht unſere — 
Pillsbury Mehl: % | Demonftration, Freie 
VBbl. 32.83;3 Bbl. 


— — 14 Bl. 73€ |: 


Daater Dat8 od, Ktel- 
Corn Jlakes, dder Stifts Gream 


> räf te-—— 
5 für 25€ | | —2 für.. ü 39e 


b Kopf- Did Dutch oder Swifte 
— — 19 | Pride Gleanfer — 3 
5 Rfd. für e| 10c- Bilchlen 
10 Pf. Sad Family 


Patent - Mebl, 
per Sad 


ſes Vertaufs — 
3 Packete für.. 


B. —G. Saale, Fair: | 


(ge * — um Bu: 


Frei: @ln grofed Stud 
Lownehys Diamond 
Proben während die | Schotolade mit je 2 
"25 Pfund don unferemf 
| berühmt. Moyal Blend 
Kaffee — der 
bants Sunny Monday Hund 

Lowneys oder Nun⸗ 
kels Premium Bad: 


—— — ein 
zum: 1&e 


—* Rock fanch 
Early Jıme Erxrbfen— 
5e 


ZIEH a. fix.. 2220 N 


Dr. 
menthal 


Seht heute Eure Zähne 
an 2 Pu fie der fle 

werth? Antwort. Sohe 
*1 egeqat Neu 

re Intten $4.95, 

X Boldtro· 

En a .95, 5; 

Gofofüungen aufwärts 
augen 


arbeit, der Zahn, $1 33 


28c 


Ruhige Nerven 


fommen durch einen tmohlgenährten und 


es 


funden Mörper. Die nemifchten Säfte von fern- 
ter Gerfte und importirtem Hopfen haben 
Taufenden Gefundheit gegeben. 


it folh ein Tonie. 


Es nahrt angeariffene Nernen, 


ühermindet Abfpannung tı. ermeift fi als Mohlthat 
fir Affe, die eR® henuken. Beltellt heute efıne Nike. 
Telephone: Galumet 5401. 


Ein Frühjahrs-Konzert mit ko— 
miſchen Vorträgen, Preiskegeln und 
Ball hält der Oeſterreichiſch— 
Ungariſche Geſangverein 


Turnhalle, 2048-52 Larra— 
ab. Das muſitaliſche Pro— 
gramm iſt reich ausgeſtattet, zu den 
komiſchen Vorträgen ſind bewährte 
Kräfte gewonnen, und auf der Kegel— 
bahn werden Geldpreiſe zu holen ſein. 
Der Feſtausſchuß hat ſich alſo ange— 
und wird ſich jedenfalls den 
Beifoll der Feſtbeſucher erwerben. Die 
Unterhaltung beginnt um 3Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 35. 
In der Generalverſammlung der 
Turngemeinde Chicago in 
ber Nordſeite-Turnhalle wurde ge— 
ſtern Abend Herr Guſtav Berkes mit 
einem Stimmenübergewicht von ſechs 
zu eins auf fünf Jahre als Verwal— 
ter wiedergewählt. Außer ihm war 
nur ein Bewerber aufgetreten. Auch 
die anderen Verhandlungen betrafen 
nur innere Angelegenheiten der Turn⸗ 
gemeinde. 
— —— — 


Erkaältungen verurſachen Kopfweh. 
Laxative Bromo Quinine, das weltbelannte 
Grfältung® u. Grivvebeilmittel, entfernt rfache. 
Geht nad Unterfärift E, W. Grobe, 2%c, 

10n0d,d0,6m 


Salle . 


1. - 


Stharlahhfieber-Epidemie. 


In Highland Part die Schulen und in 
Ravinia das Poſtamt aeſchloſſen. 

Sieben Kinder des Poſtmeiſters 
Charles- Comell in Rapinia find am 
Scharlachfieber erkrankt. Da nun 
Waaren aus Cowells Laden, welcher 
ſich neben dem Poſtamt befindet, nach 
Highland Park und anderen Nachbar⸗ 
orten geſandt worden ſind, ſo befürch— 
tet man eine Verſchleppung der Krank⸗ 
heit. In Highland Park ſind heute 


! zur Vorficht die beiden Schulen ge- 


Ichloffen worden, denn auch dort leiden 


Unjer Vorrat) an gebrauchten 


Aprighl Piunos 


enthält die folgenden Bargaind: 


3 Chikerings, 


von 575 bis $125 
2 Ballet & Davis, 


S150 und #175 


4 Rimballs, 


$185 bis $2235 


Tmwitchell,— Chafe Bros., — Hasleton 
Arton, — Gverett und Andere. 


Leichte Zahlungen. 
Neue Kimballs, — 


aufivärt3 bon 


Neue andere Madhmwerle,— 
aufwärts von 


19 
W. W. KIMBALL 00. 


Cildweit-Ede Wabail, Aue. und 
Jackſon Boulevarb. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deuticher Verfäufer. 


— —— — — 
ſechs Kinder an der Krankheit. Die 
behandelnden Aerzte befürchten aller⸗ 
dings keine weitere Verbreitung. Das 
Poſtamt in Novinia iſt ebenfalls ge⸗ 
ſchloſſen worden. 

— 

— Beforgt. — Mutter (ihrem Jun⸗ 
gen einen Pfennig zum Spielen ge 
bend): „Verfchlud’ ihn aber ja niet, 
—— in Ravinia ill — ge⸗ 

n 





Die böfen Ehwarshänder. 


New Hort, 31. März. Eine Bombe, 
die unziweifelheft von Schwarzhändern 
fam, wurde frühmorgens zur Erplo> 
fion gebracht — beinahe unter den 
NRodihößen eines Poliziften. Der 
Blaurod, der auf einem feiner nädt- 
Iihen ARundgänge war, Stand am 
Ihürmweg einer Miethstafegne an ber 
Erften Avenue, und die Bombe lag im 
Kellerivea des Gebäudes, gar nicht meit 
pon feinen Füßen. Indeß blieb er un> 
perlett, obwohl IThitren und yeniter> 
fcheiben bei der Erplojion einwärts ge- 
ſprengt wurden. 

Die Miether des Gebäudes — zivan- 
ziq Familien im Ganzen — rannten in 
wilder Flucht auf die Straße, mur- 
den aber von dem Poliziften und be= 
ruhigt. 

Antonio Valenza, welcher im Par— 
terre des Gebäudes ein Weingeſchäft 
hat, gibt zu, daß er in der jüngſten 
Zeit Drohbriefe erhielt. 


Ausland. 


Unter Meineidsklage: 


Deutiher Kolonialbeamter fufpendirt. — 

Zur Enteianungsfrage in der Oftmark, 

— Eeforgnig um Mainzer Dom. — 

Oefterreihiiher Neihsrath wird am 

Samftag aufgelöt. — Seds Kinder 

im feuer umgefommen. 
(Speziallabeldepeiche U 

Wien, 30. März. Wie von maß: 
gebender Seite mit Beftimmtheit mit» 
getheilt, wird auf die Vertagung des 
ofterreichifchen Abgeorbnetenhaujes am 
Samftag die Auflöfung des Reichs- 
rothes und die Ausfchreiben von Neu= 
mwahlen erfolgen. Die Ifchechen hatten 
einfah unannehmbare Bedingungen 
für das Aufgeben der Gelchäftsiperre 
geitellt. 

Das Habinet wendet nun einftweilen 
den famofen Baragraphen vierzehn an, 
auf Grund deffen durch faiferlihe Er- 
lafle die parlamentlofe Zeit überbrüdt 
wird. 

Im Hinblid auf die beporitehende 
Auflöfung des Abgeordnetenhaufes rüi- 
iten bereits alle Parteien zum Wahl- 
fampf, ber fich voraussichtlich fehr hittg 
aeftalten wird. 

Im Dorfe Hönfhing hat, wie aus 
Gmunden gemeldet wird, eine ber» 
heerende SFeuer&brunft gemüthet. Die 
Flammen verbreiten fich, bei dem vor» 
herrfchenden heftigen Winde, mit fol- 
cher Geichtoindigteit, daß zahlreiche Be- 
wohner mit fnapper Noth das nadte 
Leben retten fonnten. Sechs Kinder 
famen in ben Flammen um. Der 
arößte Iheil des Ortes ift völlig im 
Aiche gelegt. 

Berlin, 30. März Der Refes 
-rent de Gouverneurs von Deutfch- 
Oſtafrika, Freiherr v. Waechter in 
Daresſalam, iſt vom Amt ſuspendirt 
worden. Gegen ihn iſt das Verfahren 
wegen Meineids eingeleitet. Er ſchwor 
die Autorſchaft von anonymen Briefen 
ab, durch welche ein Skandal entſtand, 
der zur Beſtrafung und Ausweiſung 
des Redakteurs Roy führte. 

Der bauliche Zuſtand des berühm— 
ten Mainzer Doms erregt Beunruhi— 
gung. Wie aus der alten Kurfürſten— 
ſtadt berichtet wird, ſind Grundpfeiler 
des impoſanten Vaus unterſpült. Nach 
dem Gutachten von Sachverſtändigen, 
welche den aufgedeckten Schaden un— 
terſucht haben, iſt eine umfaſſende 
Sicherung nothwendig, wenn größeres 
Unheil verhütet werden ſoll. Mit den 
Inſtandſetzungs-Arbeiten ſoll unver— 
weilt der Anfang gemacht werden. 
Vorausſichtlich werden die Reparatu— 
ren bedeutende Zeit in Anſpruch neh— 
men. 

In Sachen der Enteignungsfrage 
hat die Regierung der zuſtändigen 
Kommiſſion des preußiſchen Herren— 
hauſes eine Mittheilung zugehen laſſen. 
Die Regierung erklärt, ſie behalte ſich 
die Ausführung des Enteignungs— 
geſetzes aus eigener Entſchließung vor. 
Bezüglich der Nothwendigkeit könne ſie 
durch Kundgebungen von Vereinen und 
der Preſſe nicht beeinflußt werden. 
Vorläufig ſei Land genug für Anſied— 
lungszewcke vorhanden. 

Die Regierung iſt zu der Mitthei— 
lung veranlaßt worden durch die be— 
ſtändig wiederholten Behauptungen, 
daß ſie auf die Enteignung verzichtet 
habe, welche ihr früher als das „allein 
wirkſame“ Mittel gegolten, die wich—⸗ 
tigſte nationale Aufgabe, die Germant⸗ 
ſirung der Oſtmark, zu fördern. 


der W. Etsatszeitung.“) 


Magen-Leiden, 
Schmerzen im Leib, 


Verdauungsſtörungen. Verſtopfung, Ap⸗ 
penticitis » Anfälle, unnatürlide Stuhl» 
entweichung, Gallenſteine, Leber— 
und Nieren-Leiden, 
Rheum at ismus, 
Blutarmuth, 
Schwäche, Frauen-⸗ 
krankheiten inbeſon⸗ 
ders vollſtändig ku—⸗ 
rirt unter Garantie. 
Konſultation u. Un— 
terſuchung frei! 
Probe - Medizin 
gratis (15c für 
Rorto und Verpadung, wenn per Roit 
verlangt). Zuverläſſigſte Auskunft und 

Rath koſtenfrei per Poſt ertheilt. 

Frauen, Mädchen, Kinder und Män— 
ner, ſprecht bei mir vor, es koſtet nichts, 
Ihr verpflichtet Euch zu nichts. 
Officeftunden: Ton 9 Morgens bis 5 Uhr 
Abends; Mittmocdh3 bi3 S Uhr Abends. 


Dr. Charlotte Christopher 


Zimmer 213 und 214 
Cambridge: Bldg. 


* Avbenue und Randolph Str. 
N. w. Eae s SO sap 


er | 
\ m M 


JI 
SHE HAS CURED ME 


2olalberidt. 


Zincoln Barf-Berwaltung. 


Eine Unterfuhung und Meuorganifirung 
vom Gouverneur gefordert, 


Gouverneur Deneen hat heute von 
U. I. F. Bromwer, 1040 Bryan Marmor 
Avenue, amtirenden Präfidenten der 
Edgemwater = Verbefjerungsgejellfchaft, 
eine längere Bejchwerbejchrift über 
die Lincoln Part -» Kommiffion er- 
halten. Diefe hat Bromer angeblich 
Ihnöde behandelt, ald er mit ben 
Präfidenten fünf anderer Berbefle- 
rungsvereinen in Lake Vier, nänılich 
bon Nord Edgemater, Zentrals-Edge- 
water, Süd - Edgemater, Buena Park 
und Kenmore Upe., fi) zu einer Sih- 
ung ber Partbehörde einfand, um der 
Behörde nahe zu legen, den Frlös der 
Bondsausgabe von 875,000 nicht 
ausfhlieglih auf die Vergrößerung 
bes Lincoln Park zu verwenden, fon= 
bern jegt, fo lange noch foldhe unbe— 
baute Gelände und zu mäßigem Preife 
zu baben feien, mit einem Iheile de3 
Geldes Land für einen Kleinen Part 
am ee, füdlich von der Devon Ane., 
und für vier Parks von je 39 bis 
40 Acreß meiter meitlih und nörd— 
Ih vom Jrving Part Boulevard zu 
faufen. Dieje neuen Anlagen lönrn- 
ten mit geringen Mitteln mit Süu- 
men bepflanzt werden, ihre U:nardei- 
tung zu Park- und Spielplatz⸗Zwek⸗ 
ken könnte aber verſchoben werden, 
bis der Ausbau des Lincoln Park 
fertig ſei. Der Lincoln Park ſei für 
Abertauſende von Bewohnern des 
Parkſteuerbezirks zu entlegen. 

Die Vertreter der fünf Verbeſſe— 
rungsgeſellſchaften ſeien in der Sitz— 
ung der Behörde kaum zu Worte ge— 
kommen. Präſident Simmons habe 
erſt ihnen einen Vortrag gehalten, 
dann habe Präſident Hecht vom Zen— 
tral = Edgemater = Verbefferungsper- 
ein gefprochen, und fchließlich fei er, 
Bromer, mitten in der Rebe unter- 
broden und ihm bebveutet morben, 
daß die Behörde fich jekt mit anderen 
Geichäften befaffen müffe. Die Kom- 
miffäre hätten überhaupt nicht3 bö- 
ten mollen, jte hielten fih erhaben 
über die Bürger, deren Geld fie au2- 
geben. Uebrigen® habe MPräfident 
Stmmond zugegeben, daß infolge 
Irrthümer bei der Tiefenmeffung die 
Koften der Parfverarößerung, melche 
urfprünglih auf die von den Bür- 
gern der Nordieite bemilliaten $1,- 
000,000 berechnet worden waren, 
$850,000 mehr betrügen. Set ein fo 
einfchneidender Fehler möglich aeme- 
In, meint der Briefichreiber, fo feien 
auch wohl andere voraefollen. Xeben- 
fall& verdiene die Kommiffion nicht 
da3 Vertrauen der Bürgerfchaft, md 
der Gouverneur follte fie neuorganifi- 
ren und ihre Verwaltung durch einen 
unparteitfhen Bürgerausfhuß un— 
terfuchen Ioffen. Herr Bromer ver- 
meift ferner barauf, daß zwar alle 
Grunbbefiter vom Fluß nördlich bis 
zur Devon Ave. zu der Erhaltung und 
zum Bau des Parks beitragen, die 
Mitalieder und Haubtbeamten der 
Behörde aber ſämmtlich ſüdlich von 
der Belmont Ave. wohnen. der arö— 
ßere Theil des Parkbezirks ſomit nicht 
pertreten ſei. 

— — ——— — 


Noch eine Hafenbau⸗Vorlage. 


Beute im Staatsfenate einſtimmig ange⸗ 
nommeit. 
(Figenberiht dei „Abendpoit.“) 

Springfield, JU., 30. März. Die 
Vorlage von Senator D’Eonnor, Ehi- 
cago, wonach die Stadt Chicago das 
Recht erhält, einen Außenhafen zu 
bauen, fo mie es ihr paßt, wurde im 
Senate heute einjtimmig angenommen. 
Vorher hatte Senator Henfon von De- 
catur den Einwurf erhoben, daf die 
Gejeßgebung zu viel Hafenbaupor- 
lagen annehme. 

Hurburgh reichte eine „Refolution“ 
ein, wonad) der Senatsausfhuß 
Eiſenbahnen, deſſen Vorfiter Bailey 
tft, von meiterer Erwägung der Se: 


natsvorlage Nr. 88, melche jede Art | 


freier Beförderung auf 
Verfehrsmitteln verbietet, entbunden 
wird und die Vorlage auf die Ge- 
Thäftsorbnung behufs zweiter Lefung 
gejegt werden joll. Weil Bailey ab- 
mejend ivar, wurde die Erwägung des 
Vorfchlags verfchoben. - 

Ein gemeinfamer Beichluß, durch 
den die Vertreter des Staates im Kon- 
greß aufgefordert werden, zujammen 
mit denen von \ndiana auf die Befeitt- 
gung von Berfehrähinderniffen im 
Kantafee- Fluß binzumirfen, wurde 
bon Senator Brown heute eingereicht. 

Das Haus beichäftigte fich ftunden- 
lang mit der Hausvorlage, wonach 
ber Zipildienft im ganzen Staate ein- 
gefiihrt werden fol. Auf Shanahans 
Antrag wurden die Gehilfen des Ge- 
neraljtaatsanmwalt® und je vier in je: 
dem der GStaatöverwaltungsämter 
nit in die Beftimmungen des Gefeh- 
entmwurfeß eingefchloffen. 

Chiperfield erhob Einwand gegen 
den Antrag und verficherte, daß 
fuspendirte Angeftellte der Staatäner- 
maltung bei Unterfuhungen Seiten 
einer dbom ©ouberneur ernannten 
Kommiffion weniger Ausficht hätten, 
wie Chriftu3 vor Pilatus. 

Die Zivildienftoorlage, melde nur 
auf daß County Coof Bezug hat, fteht 
im Haufe heute ebenfallö auf der Ge- 
ſchäftsordnung, dürfte aber nicht mehr 
zur Verhandlung gelangen. 

Präfibent Barken vom Countyrath 
iit bier eingetroffen. 

Mit 57 gegen 46 Stimmen nahm 
das Haus einen Yufaß zu der Zinil- 
bienitoorlage an, tmonad die Zinil- 
dienftfommiffäre ermählt und nicht 
bom Gouverneur ernannt werden fol- 
len. Das ift eine Niederlage der von 
Hull, Eatlin und ©. 9. Wilfon ges 
führten Anhänger de? Grup. Deneen. 

Geo.N.B 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
St. Vaul von Southampton. 


öffentlichen 


New Vort: 

8 Meilen von Sandy Hooft. s Ubr Morgens 
Ariedrih Der Große, ron Genua ra New Part. 
Freitag Vormittag um pP Ubr am Bod.ı 

349 Meilen non Sonpn Kprf um 6:50 Vormittzas 
Mauretanie, yon Dinerpor! nah Nem Porf. (Meute 
{sat Abends oder Freitag PVormitieg am Bolt 
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avendpon, 
Haben Beweife? 


Banden angeblih 19 vom Anges 
Nagten berrührende Drohbriefe. 


Samiel hilf! 


Jett wollen au angeblih die Bundes- 
behörden gegen den Apoftel See vor 
gehen. —Yahm bintige Rade. — Der 
duftet. — Gute Beute. — Schandbube, 


Wenn Giovanni Alongi, der angeb> 
lich eine führende Rolle in dem unter 
dem Namen „Die Schwarze Hanb“” be= 
rüchtigten Geheimbund fpielt, nächiten 
Montag wieder progeffirt werben wird, 
follen mweitere 19 angeblih von ihm 
herrührende Drohbriefe als Beweis⸗ 
material gegen ihn in's Treffen geführt 
werden. 

Im erſten Prozeß haben die Ge— 
ſchworenen ſich bekanntlich auf einen 
Wahrſpruch nicht einigen können. Seit— 
her haben Beamte des Bundesgeheim— 
dienſtes das neue Beweismaterial ge— 
gen ihn erlangt. Es verlautet, daß 
Handſchriftenſachverſtändige die Briefe 
als unzweifelhaft von ſeiner Hand her— 
rührend bezeichnet haben. 

Seine Vertheidiger werben angeb- 
ih beantragen, daß der Prozek nicht 
por Richter Landis geführt, fondern 
bor einen anderen Richter verlegt mer- 
be, da ihrer Abfiht nach Richter Lan 
bis, der erft Donnerftag einen „Die 
Schmarze Hand“ unterzeichneten 
Drohbrief erhalten habe, naturgemäß 
poreingenommen gegen den Angeflag: 
ten fein müfle. Der Antrag wird aber, 
follte er geftellt werden, vom Diſtrikts— 
antalt befämpft merden. 

Die Bundesbehörden beabfichtigen 
angebli auf Grund der Briefe, bie 
Frau Agnes Gee in der Wohnung 
ihres Gatten, des Apoftels der Lehre 
bom abfoluten Leben, beichlagnahmt 
bat, jet gegen den fonderbaren Heili- 
gen wegen angeblichen Mifbrauchs der 
Poit zu betrügeriichen Ziweden, Ueber- 
tretung der Mann-Afte und Verfandts 
anitöhiger Schriftitüde durch die Poit 
borzugehen. Die Bundesgrofaefchmo- 
tenen follen erfucht werden, ihn in 
Anklagezuftand zu verfegen. Die Yor- 
erwähnten, ihn angeblich fchmer bes 
loftenden Briefe werden ihr ala Be- 
weismaterial vorgelegt werden. 


Mord im Berzen. 


Mord im Herzen fuchte geitern 
Abend furz vor Mitternacht die Far— 
bige Roſe MeVeagh, Nr. 2713 La 
Salle Straße, ihren Raffegenofjen 
und Berehrer, den 22jährigen yred 
Adams, in feinem Zimmer im Haufe 
Nr. 2818 Dearborn Straße auf und 
warf ihm vor, mit anderen jehwarzen 
Schönen ausgegangen zu fein., Er 
ftelfte das in Abrede. Als fie deffen- 
ungeachtet ihm eine Szene machte, 
mies er ihr die Thür umb drehte ihr 
den Rüden zu. m felben Nugenbfid 
30a fie einen Revolver, ftredite ihn mit 
einem Schuß zu Boden und fuchte das 
Weite, 

(#3 gelana ihr zu entfommen und 
jtch bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
jtehen. Der Verwundete fand Auf- 


wu 


Finnen bejeitigt 
in 5 Tagen 


Die neue Calcium Sulphide-Behandlung 
verrichtet Wunder bei jeder Art 
von Hantausſchlag. 


Brobepadet frei verfandt, e3 zu beweiicı. 

hr folltet nicht ewig und-einen Tag 
warten, um Cure Finnen und andere 
Hautausichläge loszumerden. Jhr foll- 
tet fie jebt loswerden. Nächjte Woche 
wollt hr vielleicht wohin und möchtet 


ı Doch nicht gerne bie Yyinen mitnehmen. 


Ihr könnt fie gerade rechtzeitig io3> 
werden, indem hr Stuart3 Calcium 
Wafers nehmt. 

Diefe wunderbaren fleinen Arbeiter 
haben Gejchwüre in drei Tagen geheilt 
und mande der jchlimmjten Haut: 
frantheiten in einer Woche, 

Sie enthalten als Beftandtheil das 
aründlichite, jchnellite und wirkfamite 
Blutreinigungsmittel, befannt ala 
Calcium Sulphibde. 

Beachtet auch dies, da bie metjten 
Yinnen-Behandlungen Gift enthalten. 
Und außerdem find fie jämmerlih 
lanafam. 

Stuart's Calcium Waferd haben 
nicht da3 geringite Gift in fi. Sie 
find frei von Quedfilber, beißenden 
Droguen oder giftigen Driaten. Dies 
wird abfolut garantirt. Sie fünnen 
feinen Schaden thun, fondern wirken 
immer Gutes. Gutes, wie Yhr Eu 
leicht im Spiegel und mit Euren eige: 
nen Augen überzeugen könnt. 

Bleibt doc nicht Tänger entftellt 
durch ein flediges Gefiht. Lakt Euch 
doch nicht von TFreunden anftarren und 
Eure Freunde fih ſchämen megen 
Eures Geſichts. 

Euer Blut macht Euch zudem was 
Ihr ſeid. Die Männer und Frauen, die 
fich vorwärts bringen, ſind ſolche mit 
reinem Blut und reinem Geſicht. 

Stuarts Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, weil Euer Geſicht an— 
ſtändig ausſieht, nicht nur, wenn Ihr 
in den Spiegel ſeht, ſondern auch für 
jeden Anderen, der Euch kennt und mit 
Euch ſpricht. 

Wir wollen Euch beweiſen, daß 
Stuart's Calcium Wafers ohne Zwei— 
fel das beſte und ſchnellſte Blutreini— 
gungsmittel der Welt ſind. Deshalb 
ſchicken wir Euch eine Probe, ſobald 
wir Euren Namen und Eure Adreſſe 
erhalten. Scidt fie heute, mb nad» 
dem hr die Probe verfucht habt, mer- 
det hr nicht zufrieden fein, bi3 Yhr 
eine 50c Schadtel. von Eurem Apos 
theter gefauft habt. 

Schidt und Euren Namen und Eure 
Adreffe heute, und mir jenden Euch 
fofort per Poft ein Probe-Badet frei. 
— Adreſſe F. U. Stuart Eo., 175 
Stuart Blpg., Marfhall, Mid. >. 


5 


Wie ficht es mit der perfün- 
ichen Freiheit. 


= Manorskandidat Charles G. Merriam 
macht augenblidiih die grönten Anftrengungen, 
um fi mit der deutichen Bevdlterung anau« 
freunden. Er glänzt und ftrogt orbentlich vor 
—————— mit den Deutſchen. Er hält deutſche 
eden und ſchreibt deutſche Artikel, und wır 
zweifeln nicht, daß er, wenn es abſolut nöthig 
wäre, auch ein Glas deutſches Bier trinken 
würde — vorausgeſeizt daß es ihm ſeine Kolle⸗ 
gen in der „Hude Vark Protective Aſſociation“ 
erlauben. = 
Warum denn aM diefer Eifer, twarum dieic 
Richeöbeseugungen gegenüber den Dentihen? 
Bon alt diefem hat man dad friiher nichts bei 
ihm bemerkt. Die republitantide Partei, der 
Dierriam —— hat fih and nie beionders 
durd —* chteit gegenüber den Deutſchen 
ausgezeichnet. And nun erft bie „Chicago Tri- 
Dune“, Wierriams Leib: und Magendlatt — dit 
war den Deutichen, ihren Anitchten und Beitre- 
bungen ſtets feindlich geſinnt. — Alfo woher 
die plötzliche Liebe? — 
Die Antwort geben die Enthüllungen über 
Vierriams Zugehörigkeit zn einem Miuder-Spt- 
gel-isanatiter-Berein — zur Berüdtigten 


Hyde Park Protective Ass’n. 


Man weik e3 im Merriam Hanptaquartier, daß 
feine Mitgliedfchaft und dag Cinnehmen cines 
Tircktorpoitens bei einer Geiellihaft, dic den 
Zweck hat puritaniſches Weſen, Heuchelei und 
Muckerthum zu verbreiten — ihm ganz beſon—⸗ 
ders bei den Deutſchen ubel genommen wird. 
Man weiß, daß ein Mann keine Sympathien 
von den Deutſchen zu erwarten hat — der iu 
Fragen der perfönlichen Freiheit nicht vollkom⸗ 
men ſauber iſt. 

Die Deutſchen können, wollen und werden 
feinen Kandidaten unteritügen, bei bem fie tim 
Zweifel fein müflen od ihnen nicht durch ihn 
der Sonntagdzwang nufgehalit wird. 

Weber die Ziele und Ywede ber Hude Rark 
Protective Ailoctation, der Merriam angehört, 
ift man fi Mar. Wir brauhen nur ihre Be— 
richte nahzujeben, um zu willen dar wir es 
mit einer jcheinheiligen Schnüfflerbande zu thun 
haben, die fein Mittel fcheut, um ihren engherzi- 
gen Zwed zu erreichen. z 

Da heift e3 zum Beiipiel in einem bieler 
Berichte: „Wir haben bie Beitrafung von aman- 
zig Apothelern erlangt, bie ever ohne ärätli- 
ches Rezept einen Schnaps ze... haben.“ 
Eine andere Stelle des Berichtes t die Na- 
men und Zahl der MWirthe, weile gerichtlich 
verfolgt wurben, weil fte den Spionen der Ni» 
—— on Getränke verkauft Hatten. Eine nette 

nde! 

Merriam fühlt ed auch wie jchr ihm sein 
Nerichr mit foihem Gelichter Bet alten anitän- 
digen Menichen ichaden muß, und ba greift cr 
‚m * verzweifeitfſten Mitteln um ſich weißzu⸗ 

aſchen 


In erſter Linie wurde uns erzählt, daß Mer— 
riam nur ganz zufällig und als Formſache Mit, 
alted dieies Spion-, Spigel- und Muder-Bereind 
wurde, ALS dies nicht 5309, fam Herr Arthur 
Bnrrage Farweil, der Dber-Bonze biefer fanbe- 
ren Geiellicaft, an bie Deffentlichteit, und er 
Märte er wolle mit Merriam nichts zu thun ha— 
ben, er jet ihm nicht amt genug, er, yarwell, 
ftimme für den Kandidaten der Naltivailer-Par- 
tei. Na! Zum Mindeften fan man fehen, weh 
Getftes And die Leute find, mit denen Vierriam 
verfefirte, ehe er plöglicd ein Yreund der Dent- 
{hen wurbe. 

Ant Gines aber bletpt Herr Merriam die Ant- 
wort fchuldig. Wie fommt cs, dak ein Mann, her 
wirffih die Anjichten über perfünfiche Freiheit 
hat, die er vorgibt zu haben, jih in einer Ge⸗ 
fellihaft wie die Hhde Park Protective Niio- 
cintion tif, bewegt? Sollen wir wirffih das 
ihöne Märchen glanden, daß er ohne jein Wri- 
jen und Wollen zu einem Mitglied und Diref- 
tor bieier Befellichaft gemaht wurde? Die Sarıc 
stimmt nicht und ann nicht ftinmen, und die 
einzine Erflärung, die der Herr Kandidat nibt, 
beiteht im einem nusprufsvolien Schweinen. 
Nun, Schweinen iit auch eine Antwort. In Die: 
ſem alle bedeutet es, dah es Herrn VDierriam 
nicht möglich iſt, ſeine Mitgliedſchaft in der 
Veſ der Patentheiligen der „Aſſociatiou⸗ 
u ertlären: daß wir demnach alle die Auslaſ—- 
ungen über ſeine Stellung zur perſönlichen Frei 
beit und ſeine übermäßig dick aufgetragene 
Freundſchaft fur die Deutſchen als eitel Wahl— 
Geflunker anzuſehen haben. 

Wie anders ſteht in dieſer Beziehung 


Garter H. Harrison 


da. Es iſt kein bloßer Zufall, daß die Deutſchen 
ſtets zu den beſten Freunden Harriſons gezählt 
haben, Durd icine deutiche Erziehung und ici- 
nen fortwährenden 1mpang mit der dentiden 
Benölferung ift er uns stets näher neitanben 
als die Anderen im üffentlihen Leben. Bei 
Sarrifon wirn die Freundſchaft mit den Deut— 
ſchen nicht allein zur Wahl hervorgeholt, fern 
abgeſtaubt. und nach der Wahl wieder zurüg⸗ 
gelegt. Dieſe Freundſchaft beſteht jetzt und im— 
mer. Harriſon hat Sinn fur deutſches Weſen, 
deutſche Sprache, deutſche Geſelligkeit und dert; 
ſche Anſichten. Er iſt in Wahrheit ein Freund 
des deutſchen Elementes. a" 

n Sahen der verfünlichen reiheit itand cr 
unn jeher anf Seiten des liberalen Elementes. 
Die Wafierappftel, privilegirten Heiligen, Angen- 
verdreher, und wie die Bande jonft no heifen 
mag, die uns ven freien Lebensgenuß verpeiten 
und verniften mil, fünnen fih nicht rühmen ie 
auch nur das Feinite Zuneltändnin von ihm er- 
langt zu haben. 


— —— — — — — —— — — 


nahme im Provident-Hoſpital. Sein 
Zuſtand wird für äußerſt bedenklich 
gehalten. 


Schnauferl durhaehrannt, 


Bor dem Leichenbejtattungsgefchäft 
Nr. 550 NR. Bart Ape., Dat Part, hiel- 
ten geftern Nachmittag mehrere Kraft- 
drofchken, die in einem Leichenzuge mit- 
fahren follten. Kohn Tracy, einer der 
MWagenführer, war abgeitiegen und da— 
mit befchäftigt, fein Schnauferl in 
Stand zu fehen, ala ein Straßenaraber 
fih heranfchli und den Kontrolhebel 
auf 12 Meilen Fahrgefchwindigteit 
einftellte. Die Kraftbrojchte Tchoß 
jähling3 vorwärts und fuhr, Trach 
zur Seite fchleudernd, davon. Gie 
iteuerte führerlo8 auf einen von mei 
halbmwüchfigen Burfchen bebienten Ab— 
lteferungsmwagen los. Ein Zufammen> 
jtoß fchien unvermeidlich. Da, im led: 
ten Uugenblid, jhmwang einer der jun 
gen Burfchen fih auf das Schnaufer! 
und warf die Lenfftange herum. Die 
Kraftbrofchle bog feitwärts aus, rafte 
aber, da der üngling den Zentralhebel 
nicht. zu handhaben mußte, unaufhalt- 
fam meiter. Inzwiſchen hatte Tracy's 
Genoſſe, Georg Ruhlin, in ſeiner 
Kraftdroſchke die Verfolgung des 
Durchbrenners aufgenommen. An Lake 
Straße holte er das Gefährt ein und 
belehrte den vor Angſt blutſchwitzen— 
den „Führer“, wie er ſich anſtellen 
müſſe, um die Kraftdroſchke zum Hal— 
ten zu bringen. Der junge Menſch kam 
der Weiſung nach und brachte den Wa— 
gen zum Halten. Dann aber ſprang 
er ab und verkrümelte ſich, ehe ſein 
Name hatte feſtgeſtellt werden können. 

Tracy und Ruhlin ſind Angeſtellte 
der Tanſill Motor Service Company, 
Nr. 271 Michigan Ave. 


Erfolgreicher Beutezun. 


Von der Rettungsleiter aus dran— 
gen Dienſtag Nacht wahrſcheinlich 
mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Einbrecher in die Werkſtätte der 
Twentieth Century Dreß Company 
im 2. Stod de3 Haufes Nr. 41—45 
State Straße und ftahlen 161 Frau— 
enröde im Gefammtmerthbe von 
$1,109. Sie entfamen unbehelligt mit 
der Beute. Bisher fehlt jede Spur 
von ihnen. 

Zum dritten Male in zwei Mona= 
ten jtatteten in voriger Nacht Einbre- 
her dem Schankwirth J. Kasner, Nr. 
138 Randolph Straße einen Beſuch 
ab. Sie haben Spirituoſen im Wer—⸗ 
the von $26 erbeutet. 

R. P. Sweetland, Nr. 4585 She— 
ridan Road, wurde von ungebetenen 
Gäſten um Schmuck im Werthe von 
325 beſtohlen. 

Die Polizei fahndet auf die Diebe 
und auch auf die, die Iſaak Fromm, 
Nr. 1310 W. 14. Straße, zu nacht⸗ 
ſchlafender Zeit beſuchten und als 
Andenten Schmud im Werthe von 
3120 mitnahmen. 


Ghicago, Donnerfia ni ag, den 30. Mär; m. 
Zur Mayorswahl. I 


flüchtig geworden. 

Die Koronersjurg, die geftern den 

jInqueſt abhielt über den Tod der 
Frau Katherine Kammer, Nr. 1902 
Mohamt Straße, die am 22. März 
im Alter von 33 Jahren an den Yyol- 
gen einer berbrecherifchen Operation 
im Deutfchen Hofpital aeftorben ift, 
hat die Hebamme Frau Geider, Nr. 
2335 Berry Straße, unter der auf 
Mord lautenden Anklage den Großae: 
ſchworenen überwieſen. Detektives, 
die Frau Geider verhaften wollten, 
fanden das Neſt leer. Sie erfuhren 
von Nachbarn, daß die Hebamme am 
Tage nach dem Tode der Frau Kam— 
mer ihren Hausrath verkauft habe 
und nach unbekannten Regionen ver— 
duftet ſei. 

Kampf mit einem Wüſtling. 

Im Wartezimmer der Hoalteſtelle 
Late Bluff Junction, an der Elektri— 
ſchen Bahn Chicago-Milwaukee, 
etwa eine Meile von der nächſten 
menſchlichen Behauſung gelegen, wur— 
de geſtern Abend Frl. Mabel Neiſh 
aus Libertyville von einem hochge— 
wachſenen Mann, der einen dunkeln 
Anzag trug, beläſtigt und, als ſie 
das Zimmer verlaſſen wollte, thätlich 
angegriffen. Nach erbittertem Kam— 
pfe, in deſſen Verlauf ſie ihre Hut— 
nadel zog und ihm damit Arme und 
Geſicht beorbeitete, daß das Blut nur 
ſo floß, gelang es ihr, ſich den Fäu— 
ſten des Unholds zu entwinden und 
ihre Flucht zu bewerkſtelligen. Sie 
ſchleppte ſich nach MeNichols Apothe— 
ke in Lake Bluff und brach dort ohn— 
mächtig zu ſammen. Ins Bewußt— 
ſein zurückgerufen, ſchilderte ſie ihr 
Abenteuer. Frank B. Howard, der 
Vorſteher des Gemeinderaths, verei— 
digte ſofort ein Bürgeraufgebot, das, 
mit Büchſen bewaffnet, in Buggies 
und Kraftwagen die Umgegend nach 
dem Wüſtling abſuchte. Bisher iſt 
man des Halunken nicht habhaft ge— 
worden. 

Schmerzliches Wiederſehen. 

Charles F. Bode, Nr. 944 Sheri—⸗ 
dan Road, fand Sonntag ſeine ſeit 
14 Tagen vermißte 18jährige Tochter 
Blanche im St. Joſeph-Hoſpital, wo 
ſie an Lungenentzündung darnieder— 
liegt. Das Mädchen geſtand ihm, von 
dem 32jährigen Morris C. Williams 
bethört, mit ihm durchgebrannt zu 
ſein und im Hauſe Nr. 2330 Semi— 
nary Road in wilder Ehe gelebt zu 
haben, bis ſie Samſtag ſchwer er— 
krankte und auf Veranlaſſung des 
vom Verführer geholten Arztes nach 
dem Hoſpital übergeführt wurde. 

Williams, ein Angeſtellter der Chi— 
cago Telephone Company, hätte ihr 
die Ehe verſprochen und ihr $33 ab— 
geknöpft. 

Bode, der Geſchäftsführer der 
Rambler Garage, Nr. 918 Sheridan 
Noad, tit, eriirfte Montag einen 
Haftbefehl aegen Williams unter der 
auf Entführung lautenden Anflaae. 
Der Haftbefehl ift geftern Abend voll- 

ſtreckt worden. 


Empfindet keine Reue. 

Frau Ethel Jacobſon. Nr. 2206 
W. Monroe Straße, der ihr raſend ei— 
ferfüchtiger Mann Dienſtag Abend, 
wie berichtet, je eine Kugel in den 
Kopf und Rücken gejagt hat, iſt ge— 
ſtern im County-Hoſpital geſtorben. 

Als der Thäter, der ſich in der 
Wache an Warren Ave. in Haft be— 
findet, von ihrem Ableben in Kennt— 
niß geſetzt wurde, zeigte er keine Spur 
von Reue. Er iſt ein Weichenſteller 
und 34 Jahre alt. 

— +0 
Durch Feuer zerſtört. 


Geſchädigte Firma beziffert ihren Verluſt 
auf etwa 8100,ooo. 

Der Lagerſpeicher der Pökelfirma 
Harry Boore & Co. an 46. Straße 
und Center Ave. ift geftern Abend kurz 
bor Mitternacht in Flammen aufge- 
gangen. Das Feuer, deifen Entite- 
hungsurſache nicht ermittelt werden 
fonnte, bra gegen elf Uhr Abends 
aus und griff, da es an den aufgejta= 
pelten, leicht brennbaren Waarenvor- 
räthen reichliche Nahrung fand, und 
da es ferner an Waffer in hinreichen- 
der Menge für Löfchzmede mangelte, 
unheimlich fchnell um fi. Selbft mit 
Hilfe der einem Oeneralalarm Folge 
leitenden Verftärfung gelang e3 ber 
euermwehr nicht, daS dem Werderben 
gemweihte Gebäude, in dem unter Ande: 
rem für $15,000 Schmalz lagerte, zu 
retten. Die Feuerwehr mußte fich da- 
rauf befchränfen, einem Umfichgreifen 
der Flammen auf die angrenzenden 
Gebäude vorzubeugen. 

Der zerftörte Speicher mar Eigen 
thum der North American Propifion 
Co. Deren Verluft beziffert fich auf 
etma $100,000. 


— — —.. 


Wuͤthete gegen ſiqch ſelbſt. 


Hat, anſcheinend im Irrſinn, zweimal 
Hand an ſich gelegt. 


Seit er vor mehreren Wochen in 
einer an Archer Ave. und South Hal—⸗ 
ſted Straße gelegenen Gießerei von 
einem Treibriemen erfaßt und nicht 
nur verletzt, ſondern infolge des aus— 
geſtandenen Schrecks auch wahrſchein— 
lich um den Verſtand gebracht wurde, 
hat der 24jährige Joſeph Kupneck, Nr. 
2830 Hillock Ave. zwei Selbſtmord— 
verſuche gemacht. Vor 14 Tagen 
verſuchte er ſich an Archer Ave. und 
W. 35. Straße zu ertränken. Diens— 
tag brachte er ſich einen Stich und 
Schnittwunde in der linken Seite bei 
und legte das Herz bloß. Zwei Stun— 
den ſpäter wurde er, faſt verblutet, 
von ſeiner Frau gefunden. Er hat 
Aufnahme im Spital des Arbeits— 
hauſes gefunden. 

— 1 9 — 
Gnade für MeGanı. 


In der nädhiten Woche wird fi An- 
walt David %. Matchett nach Spring: 
field begeben, um der Begnabigungd- 
behörde ein angeblich von 35,000 Bür- 
gern ıunterfchriebenes Gefuchh um die 
Beanadiqung des früheren Polizei 
Snfpettors McEann’ zu unterbreiten. 


"Mandel 


x — — 3parſamkeits-Pa 
en Sparl Bal 


1.25 Großbar Waiits, 78c 

Aus Material von vorzitglicher 
Qualität; in münfchenswerthen 
Muftern gemadt; der fragen 
und die langen Aermel find mit 

| Spiten an der Kante verjehen; 
perichted. andere Mufter. Zu 78c. 
Zpariamfeitö-Bajement. 


$10 Männer- Anzüge, 5.58 
| Fall die Hälfte eriparl 


Anziige für Männer und 
Sünglinge, die Cpezial-Wer- 
the zu $10 fein mürden; 
blaue und Fancies; zu beinahe 
der Hälfte des regul. Prei— 
fes; 32-44; Auswahl. 5.58. 
Sparſamkeits-Baſement. 


$15-Männer-Anzüge, 9.50 


Echte Kammgarn-Stoffe ır. rein= 

ten neuen Mujter = Effeften für 
Männer und für  Nimglinge; | 
reguläre 15.00 = Sorten, 9.50. | 


$12.00-Regenmäntel für Manner, 
zu 7.50 


Cravenettes und Frühjahrs— 
Ueberzieher, die ſich leicht zu 310. 
812.00 und 
in kleinen Partien, aber in allen 


Größen, zu 7.50. 


315.00  verfauften; | 
53.00 = Soien für Männer, zu 
| 
! 
| 
| 


1.65 


Hofen fir Männer, bon Wolle ge- | 
mifchten Imeeds und Gafjimeres | 
und Fancy geftreiften Namme 
garnen; gute Muiter ımd gut ne= 
madıt; reguläre 2.75- und $3.00= | 


Werthe, zu 1.65. 


3as. $. Kick’s Toiletten-Seife zu mur ec 


Einzel-Roiten feiner geformter ınd parfimirter 
zu den 5e-Sorten gebören, genau auf den halben Preis mar» 


firt. 


Iransparent, Glycerine, braune, 
ton ifm., ufio. 


| 
| 
| 
| 


Befter non Kleiderfoffen | 
zu 1Sc und 38c 


Ueber 15,000 Yards non Kleider: 
itoffen in beliebten Yänden; von 
unferen 50c bi% $1.25 Partien 
übrig geblieben; 18c und 38c. 


Sparſamkeits-Baſement. 


| 
| 
| 


' Sofen gute Werthe 


ſchwarz, 


1.25 Lingerie Waifts, 78c 
Einzelne Waift3 u. angebrochene 
Sorten; ieicht befehmuht und zer» 
drüdt; einige mit holländifchen, 
andere niit hohem Hals; mit 
Reihen von Valenciennes-Spitzen 
und Gtiderei-Einfag und Tuds, 

Sparjantfeit3-Bafement. 


T5c und $l Rnickers für 
Rnaben, 38c 


1000 Baar Sinaben-Kiders 
und Bloomers; aus Fabrif- 
reitern bon fanch gemischten 
Tweeds und Caſſimeres ge— 
macht; feine Muſter; viele 
reine Wolle; voll zugeſchnit— 
ten: jehr gut gemacht; d— 
16jährige; reguläre 75c und 
81.00; zu 38c. 
Sparſamkeits-Baſement. 
Anzüge für Knaben, zu 1.75 
Oſter⸗Offerten in Miſchungen 
und einfach blauen; ruſſiſche für 
215--Tjährige; Matrofer - Ins 
züge für 5—10jährige; 1.75. 


Knaben = Anzüge, extra Kniders, 
zu 2.95 
mit 


Sie Mmitrden einem Paar 
jein; Bars 
gain3 mit zivei Paaren; für 8% 
bi3 16jährige; zu 2.95. 


Kenaben-Blonfen zu 2de 
1000 naben-Bloujen, in_Neglis 
ee= md ruffiiden Muftern; «, 
anch Mufter und einfache Para 
benz 50c-Werthe; zu 2öc. 
1.50 Snaben » Hätte, zu dc, 

312 KnabensTelefcopesHüte; in 
Berlgrau, Stahlblau, 
Vohgeld, Braun und Grün; bes 
fonderer Anfauf vonOrmond=Hiten 


die 


Eeife, 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Caſtile, Elderflower, Oatmeal, Buttermilk, Clover, Violet, Lilae, 


Windſor, Roſe, Oil of Dande— 


Meiſtens eingewickelte Seife, 3 Stück in einer Schachtel, oder in 
Packeten von einem Dutzend. Eine günſtige Gelegenheit für Hotel— 
eigenthümer und kleine Händler; das Stück 2040; das Dub. 30c. 


273öll. weißer Crepe, 


vw 


55t Qualität, 22r | 


PVorziialiches Gewebe und Appre= 
tur; beſonders geeignet für 
MWarfts und fir Linterfleiber; 
es find 35 Werthe, zu 22c. 


IM 
Sparſamkeits-Baſement. 


— | 


Band-Refer, 5c u. 10c 5 feidene Haarnege 10c 


Spariamteits-Bafement. 


! Hochfeine Bänder und Gürtel- 
| bänder; eine Partie zu dc dieYp.; 


| eine andere Bartie, ſpez. 100 Yd. | 


—— — — — — — — 


Börfen-Notirumgen. 


Nachitehend die Heutigen Preis» 
fhwantungen an der Produftenborje | 
bi zur Mittagsftunde und die Schluß | 
preife von geftern für Getreide und | 
Provifionen auf fünftige Lieferung: | 

Gröffnung Koh MNieprig 12 Uhr 29. März. | 

Weizen 
Mat 865686 
Juli 87 
Sept ST, 

Mais 
Mar 
Inli 
Sept 

Safer-- 

Mat Ma 
Nuli 30%, “ 
ZSet Di 30% 

Gepbol. Schweinefleich ⸗ 
Mei 15.17--07 15.2714 
ri 14.990 15.0712 

Echmel: 

Mai 8. 
Nuli 8.3495 
Set 

Kippier — F 
Mai 8.65562 R 
Juli 8.2215 8.15 
Sort 3.20 A200 8.05 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt itellite fih auf 45,600, von Mais auf 38,750, 
von Hafer auf 28,200 Bufhelt. Verfchidt von bier 
wurden 12,900 Aujbel3 Weizen, 166,100 Qufhels 
Mais und 15440 Bufhels Hafer. 


—)..- 


Schober⸗The ater. 


8696 
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15.0714 


Am nähiten Sonntag velangt in der 
Sozialen Turnhalle die urfomiiche Ge- 
fangspofje „100,000 Thaler“ zurMluffüh- 
rung, und zwar zum Benefiz für den be— 
Itebten Karafterfomiler Chrijtian Schober. 
Durch gediegene Aufführung bat es die 
Direktion Schober im Laufe der leßten 
drei Nahre fertig gebracht, dat Die Vor— 
stellungen jtet3 gut bejucht waren, und 
Fierlich tverden vie bielen Freunde und 
— des Herrn Schober an ſeinem 
Benefizabend das Haus bis auf den letz⸗ 
ten Plas füllen. „100,000 Thaler” iſt 
eine von den alten alten Poſſen und Herr 
Schober ſpielt darin eine ſeiner beſten 
Rollen, den Stuhlmüller. Die Damen 
Roſa Normann, Grete Möller und Julie 
Niemann, ſowie die Herren Schlemm 
Klöpſel, Weber undBiddler ſind mit guten 
Rollen bedacht und werden nicht wenig 
um Gelingen des Ganzen beitragen. Es 
ſt dies die letzte Vorſtellung dieſer Sai— 
ſon unter der Direktion Schober in der 
Sozialen Turnhalle. 
— —— ——— 


Europuiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants“ Loan 
& Iruft Eo. ftellten fich heute die eis 
ropätfchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.80 

DOefterreich: 100 Rromen... 20.25 

Ehmeiz: 100 Franfs 

Soltand: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Rroner.... 26.80 

Rufkland: 100 Rırkel........51.80 
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Leſet die Sonnutagpoſte 


' Schattirungen, 10r. 


Sparfamteits-Balement. 

feidene Haarnebe; alle 
24 Yards 
baummollenes Imill-Band, Tec. 


Große 


Werit fie weg 


Wenn Sbr müßte, mie ſehr Euch Drogen 


ichadent, fo würdet Ihr feine mebr ammenden, 


Beachtet, da5 mehr Todesfälle und fchlimme 


stranfheiten durch „Dope“-Medizinen berurfahk 
Set Cu 


werden al3 durch andere Ilrfachen. 
nicht länger der Gefahr aus, Euren Aörper un 
Sure Gefundheit gu ruiniren. 


Importirte deutſche Kräuter 


Vor mehr als einem Jabrhundert hat die base 
deutendſte Wiſſenſchaft der Welt ſich auf deutſche 


Kräuter verlaſſen, denn ſie hat nie Mißerfoig 


damit gehabt. Heute findet die Wiſſenſchaf 
ſind. 

Imvortirte deutſche Kränter treiben die Ur« 
ſache der Krantheit aus dem Körper. Es iſt die 
Natur ſelbſt, — und kein Seilmittel iſt ſo wirt⸗ 
ſam wie die Natur. Sie ſind leicht abführend — 
beftige Abführmittel verurſachen Stuhlgangader 
glaubt ja nicht, daß ſolche Methoden heilen. 


Importirte dentſche Kräuter helfen der Natu 
ihre natürliche Arbeit zu verrichten — lanafam, 


aber fider ftärfen fie die Schwachen, reinige B 
das Plut md beilen Rheumatismus, Gicht, Zus 


ferfrantheit, Galeniteine, Anemia, Lähmung, 
chroniſche Verſtopfung, Unverdaulichteit, Nieren⸗ 
ſteine, Blaſenſteine, laufende Ohren, offſene 
Wunden, Fiſteln, Ausſchläge, Flecken, Eczema, 
Ausſchlag und alle anderen Hautkrankheiten. 


— 


Angebrodene Partien v. 1.25 Waills, 78c ' 
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Droguen ſind giftig! 


daß deutſche Kräuter ein zuverläffiges Mittt 4 


Wir haben hunderte von Briefen in unſerer 


Office, weldie bon den wunderbaren Heilungem 


erzählen, welche durch importirte deutſche Kräu⸗ 
ter erzielt wurden, Briefe von Leuten, meld“ 
ſich beinahe durch ſchädliche Droguen ruinirt hat⸗ 
ten. Importirte deutſche Kräuter werden nur 


handlung, genug, 


direkt verlauft in Pateten mit 28tägiger Ve- 
um bemerkenswerthe Beſſe⸗ 


rung in den ſchlimmſten Fällen zu zeigen — 


Vorausbezablt 
$1.00 per Packet, 6 Padete für $5.00, 


nad irgend einer Adreffe füg 


Wenn Yhr Iran feit, lauft Lein Rififo mit 8 


— roguen — fchidt heute $1.00 für ent 
BrobesPadet don impurtirten deutihen N 
tern. Zögert nicht — jeder Tag, den N 

tet, macht die Heilung fchiwieriger. Echidt Jein 
nah einem Probepadet — Cuer Gelb mwirb Aus 
riiderftattet, 
nicht erfüllen. 


National Herb Remedios Co, 2 


Dept. A, 64 W. Randolph Str., Chicago, 


Ans Zrrenhaus, 


Henry E.Schulg, angeblich inSchuhr 4 


im Irrengericht 


wenn ſie unfere Verſprechungen 4J 


br 
& 


2 


händler auß 208 Angeles, wurde heute ° 
von Richter Dmen3 % 


der Srrenanftalt in Dunning überwies 7 


fen. 
fam neulich hier an und begab fich in’S 
Polyklinit-Hofpital, um fich behandeln ” 
zu laſſen. 
man dort aus feinem auffälligen Be 
nehmen, daß er getitesgeftört fei, un 
holte die Polizei. 


— — — = 
— Befcheidener Miteffer. — Gnäs 


diae (zur Köchin): „Wie? Sie wollen 
hetrathen, Marie? Davon habe ich ja 
noch gar nichtä hemerft?"— „Ad Gott, ” 
Mabame, er it ja auch fo wenig!" 


Schulg, der 53 Jahre alt ift, ° 


Am nächſten Tage ſchloß 





MÜbendpof 
} endpoſt. 
cint taglich, ausgenommen Sonntags. 


bereusgebet: THE ABENDPOSſST compauv. 


E „Ubendpoft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 


Ede Monroe Errspe. 
ILLINOIS, 
Zeicphone: PBrivete Erhange 1498 Main. 


2 Meets jeder Nummer, frei Int Haus geliefert, 1 Gent 


e Zeitungäherausgeber fich ebenjo wenig 


der Bo 


 Mreis der Eommtagpoft 2 


Gents 
Aübrli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, vVortottei...uunennssenunneeeene... BB 
Mit Sonntagpoit...... Onnonsnsees —E 84. 


Enntered as Second Class Matter September 9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Acı of March 3d. 1870. 


Zeituagsmoral. 
Eines Bertrauensbruches follte ein 
Ihuldig machen, wie ein Arzt oder ein 
Advokat. Wenn ihm ein Geheimniß 
unter der Bedingung mitgetheilt wird, 
daß e& nicht veröffentlicht werden joll, 
fo darf er es jelbftperitändlich nicht an 
bie große Glode hängen. ferner mag 
und foll eine Zeitung die Quelle einer 
Nachricht verheimlichen, die ihr unter 
dem GSieael der Verfchmiegenheit an- 
vertraut morden tft. Wenn jte Dabon 
überzeuat it, dab ihr Berichterftatter 
zuberläfiig ift und die reine Wahrheit 
aefaat hat, fn maq fie jeine Angaben 
zum Abbrude bringen, ohne feinen 
Namen pretözugeben. In biefem alle 
ift fte-felpit fiir jeden Schaden perant- 
mortlich,.der aus der Veröffentlihung 
entftehen ınaa. Gie muß aber aud) 
den Beweis der Wahrheit antreten 
können, wenn es nothwendig iſt oder 
verlangt wird. Insbeſondere wenn 
durch ihre Mittheilungen der gute 
Name einer Perſon in Verruf gebracht 
worden iſt, muß jede Zeitung willens 
und im Stande ſein, ihre Behauptun— 
gen zu erhärken. Sie kann ſich dem 
Vorwurfe der Verleumdung nicht ein— 
fach dadurch entziehen, daß ſie ſich auf 
cinen „geheimnißvollen Dritten“ be— 
ruft, der nicht genannt worden wolle, 
und deſſen Vertrauen ſie nicht fäuſchen 
dürfe. 

Einem Unterſuchungsausſchuſſe Des 
Gtaatsfenates hat Herr Rohlfaat, der 
Serausaeber Des hiefigen „WRecorb- 
Herald“, den Mann nicht namhaft 
machen mwolien, der ihm feinerzeit das 
Geheimnib anpertraute, dah feines 
Willens $100,000 für die Erimahlung 
William Lorimers zum Bundesſenator 
aufgebracht worden wören. Die „Zei— 
tungäethif“, meinte er, verbiete jeden 
Vertrauensprudh, und er imerbe lieber 
in's Gefänanif aehen, ala das Siegel 
breden, mit dem feine Xitppen ae 
jhloffen morben fein. Damit fünnte 
man Sich pollitändta einperitanden er= 
Hären, wenn Herr Kohlfaat das ihm 
bon dem arofen Unbefannten anper: 
traute Geheimniß für fich felbjt behal- 
ten und in feiner Meife öffentlich aus: 
genüßt hätte. Er gibt aber unuminuns 
den zu, daß er infolge der ihm jelbit 
zugegangenen „Informationen“. Die 
Antlagen glaubte und unterftüßte, bie 
ein anderes Blatt gegen Lorimer er— 
hoben hatte. Der ungenannt bleiben 
wollende Zuträger hat ihn alfo nicht 
allein perjönlich beeinflußt, fondern 
ihn aud) veranlaft, feinen LYelern Ver: 
dadht gegen Lorimer und gegen die 
Staatälegislatur einzuflößen. Weder 
Lorimer, no die Staatsgejeßgeber, 
die für ihn geftimmt haben, können fih 
vertheibigen, wenn fie nicht ihrem YUn- 
Häger gaegenübergeitellt, und wenn 
ihnen nicht einmal die Thatlachen mit= 
getheilt werben, deren Kenntnik ibm 
angeblich die lleberzeuaung non ihrer 
Echuld beibradte. Herr Kohlfaat 
hält alles aufreht, was er in feiner 
Zeitung gegen fte gefagt hat. Er nimmt 
nicht? zurüd, bringt aber auch feine 
Beiveife bei, jondern beruft fich auf 
einen Dritten, der zwar ihm jelber alle 
Einzelheiten des Beitechungsfalles ge= 
fchildert habe, aber öffentlich nicht als 
Duelle genannt fein wolle. Unter diefen 
Umftänden mag vielleicht der Senate= 
ausfchuß geaen Herrn Kohlfaat nicht 
den Zeuanipzwang ausüben. Ein 
Schmwurgeriht dagegen mürbe fein 
„Amtsgeheimnig" ganz aemwik nicht 
achten, jondern ihn megen Berleum- 
dung verurtheilen, wenn er nicht ein= 
mal den Verfuch machte, die Anfchul> 
biqungen zu bemweijen, bie er gegen 
Lorimer und die Staatägefehgebung 
erhoben hat. 

Nach der „Zeitunasethtl“ hatte Herr 
Kohlfaat von dem Manne, der nicht 
aus dem Duntel herportreten will, 
fih mindeitens aanz genau unterridh- 
ten laffen müffen. Statt des Ritters 
mit der eifernen Maste follte er felbit 
ericheinen und allem WBolte tar ma-= 
den fönnen, au& welchen zimingenden 
Gründen er den ehrenträntenden An= 
gaben über Lorimer und feinen An: 
hang nicht blos Glauben gefchentt, fon- 
bern auch bejtimmenden Einfluß auf 
die Haltung feines Blattes eingeräumt 
bat. Nraenpvo muß doh das Recht 
der Zeitungen, Staats: oder Privat: 
männern ihre Ehre und ihren Na: 
men zu rauben, jeine Grenzen haben. 
Man kann ihnen jchlechterbings nicht 
erlauben, beliebige Anaaben in Die 
Welt zu fegen und fi dann auf 
Leute zu berufen, Die nicht genannt 
fein mollen. Gershe meil der „Re— 
cordsherald“ nicht zur gelben Preffe 
aehört und nicht leichtfinnig zu ber- 
feumden pflegt, tt e& zu bebauern, 
baß er in einem ?Falle, der die Auf— 
merffamfeit bes ganzen Landes Mo- 
nate lang in Anfpruch genommen hat, 
entichieden Folfhe Begriffe nom ber 
Beltunasfittlichteit heat. 

EEE 


Gin guter Plan. 


Der Generalpoftmetiter Hitchtock iſt 
befanntlich der AUnficht, daR das jähr- 
liche Poftdefizit vermieden merben 
fönnte, wenn e2 aelänge, die Einnahs 
men, die das Poftdepartement von dem 
Magazin-Geihäft hat, nur einiger- 
maßen in Einflana zu bringen mit den 
Koften, die die Beförberung und Ver: 
theilung der großen Monatsichriften 
mwaltung berurfachen. Er 


} hatte deshalb norgeichlagen, menigftens 


N 


N Für den Anzeigentheil der Magazine 
eine höhere, als die für Poſtgut zweiter 
Klaffe geltende, Rate anzufeßen, diejen 
Plan aber fallen laffen, ala fich ein 
heftiger Widerftand dagegen zeigte und 
es mindeſtens fraglich wurde, ob «8, 
aud unter Geltendmahung allen Ein= 
fluffes der Aöminiftration, möglid) 
fein werde, die Zuftimmung des Kon— 
arefjes dazu zu erlangen. Als gemeldet 
murbe, daß der Generalpoftmeifter, 
bezw. die Adminiftration, nicht meiter 
berfuchen würden, jenen Plan burd- 
zubringen, würde das hier und ba als 
ein ſchwächliches Zurückweichen, als 
eine Kapitulation por den „Magazinen“ 
gedeutet; jebt ift es aber offenbar, daß 
von dergleichen hier nicht die Rede fein 
fann. € ftellt fich jet heraus, daß 
der Generalpoftmeifter unmantbar feit- 
hielt ımd feithält an feinem Entfchluß, 
die Einnahmen und bie Koften des 
Magazin:Gefchäfts beffer in Einklang 
zu bringen, und daß er bamalz, ala er 
den einen Plan aufaab, jchon einen 
anderen „im Mermel hatte“, mie man 
jo faat. 

„Wo der Wille da tft, da Takt fich 
auch ein Meg finden.” . Der feite Wille 
madht erfinderifh und bradte den 
Generalpoitmeifter auf den Gedanfen, 
es mit der Verringerung der Koften zu 
berfuchen, nad;dem e8 mit der Er- 
hökuna der Einnahmen nicht hatte ae- 
ben mollen. Btälona bezahlte die Moit- 
permaltung den Bahnen fir die Beför- 
derung bon Maaazinen, die bon den 
Fublitattonsorten (Nem NMorf, Bofton, 
Chtcaao, Phitadelphta und Spring: 
field, Maif,,) in aanzen Waggons» 
ladumaen nad) den größeren und gro— 
ßen Städten des Landes gehen, genau 
ſo viel wie für die Beförderung von 
Briefen und anderen einzelnen Poſt— 
ſtücken jeglicher Art, denn ſie wurden 
als Poſtaut und in Poſtbahnwagen 
perladen und in jeder Weiſe als Poſt— 
gut behandelt. Da die Bahnen für das 
Voſtgut eine ſehr hohe Raſe fordern, 
muß die Regierung für die Magazine 
an Bahnpoſt-Fracht allein viele Male 

mehr bezahlen, als ſie überhaupt an 
„Porto“ bekommt. Das ſoll nun in 
Zukunft anders werden, inſofern als 
nach des Generalpoſtmeiſters Plan zu— 
künftig die großen Magazine nach den 
größeren und großen Städten nicht 
mehr als Poſtgut, ſondern nur als 
Frachtgut erſter Klafſe verſchickt wer— 
den ſollen. So würde die Poſtbverwal— 
tung nicht nur viel an den Poſtfracht— 
zahlungen an die Bahnen ſparen, ſon— 
dern auch im Eiſenbahnpoſtdienſt ſelbſt 
Erſparniſſe machen. Behufs Durch— 
führung dieſes Planes ordnete der 

Generalpoftmeifter zunächjlt an, bei dem 
jeßt im Gange befindlichen Abrmiegen 
des PBoftquts die aroßen Monatsfchrif- 
ten ertra zu iotegen und ihr Gemicht 
nicht in das Gefammtgemicht ein: 
zuichliegen, neh dem die den Cifen- 
bahnen mährend der nädhjiten vier 
„sabhre für die Beförderung von Poit- 
qut zu macenden Zahlungen berechnet 
merben müffen. Sind auf Grund der 
Abwiegungen bie neuen Kontrafte mit 
den Bahnen abaefchloffen, dann wer: 
den alle der Poit übergebenen Maga- 
zine und fonftigen Zeitfchriften, die fich 
als Durhaangsgut und magaoniweiie 
behandeln laffen, von der Boltnermal- 
tung ale Fradhtqut aufgegeben werden, 
und erjt an den Endpuntten der Durd)- 
routen (als jolche find zunädhit aus: 
eriehen: Bofton, Nem Morf, Philadel- 
pbia, Chicago, St. Louis, Omaha, St. 
Paul und Cincinnati) merden fie als 
Emm behandelt und vertheilt mer- 
en. 


Der Plan iit gut, ja, er fcheint ge- 
tadezu ausgezeihnet. Er verfpricht 
nicht nuc große Erfparniffe, jondern 
läht auch mit der Zeit eine Erhöhung 
der Einnahmen der Boit aus dem Mas 
gazin = Geihäft möglich erſcheinen. 
Denn Frachtgut erfter Klaffe wird doc) 
nicht jo jchnell befördert mie Pojtgut, 
und foll hier und da noch dazu undor= 
bergefehenem Aufenthalt ausgeiegt 
fein. E3 fol vorfommen, dat Fracht- 
magen Tage lang verlaffen und ver= 
aefien auf irgend einem Seitengeleife 
ftehen bleiben oder in einem Yradıt- 
Bahnhofe zeitweilig „verloren“ gehen, 
oder hinunter nach dem Golf von 
Mexiko geſchickt werden, während fie 
nad St. Bau!, oder Seattle, Walhing- 
ton, beftimmt fein mögen. Selbft wenn 
der Inhalt der Wagen ald „verberb- 
lich“ bezeichnet wird, foll dergleichen 
porfommen, und wenn aud) ber Anhalt 
der „Magazine“ zumeiit feinesmeas 
von fo ungeheurer Wichtigkeit ift, daß 
das Bublifum dur die Verzögerung 
ber Ablieferung um ein paar Tage ober 
au Wochen jehr aefchädigt würde, To 
ift er Dafür doch zumetit Schon altbaden 
genug, jo dat eine weitere Lagerung 
ihm nicht northeilhaft fein fann, und 
— und das tft die Hauptfache! — die 
Verleger find entfchieden der Anficht, 
daß ihre Produfte gar nicht fchnell ge- 
nug in bie Hände des Bublifums fom> 
men fönnen; daß nicht nur jeder Tag, 
fondern jede Stunde und Minıte Ver- 
zögeruna ein fchiweres Verbrechen tft. 
Nur um die gefhähten Kunden müg- 
Iichft früh und, wenn möglich, etivas 
früher als die fatalen Wettbewerber 
beqlüden zu fönnen, batiren fie ihre 
Rublifationen um zmei bis pier Wochen 
poraus, jo dak man mande Diter: 
Nummer jhon um fFaftnacht herum 
Iefen mag — und ba ermartet man, 
daß fie fich ftill ergeben Die norausficht- 
Iiche Verzögerung und Ungemifheit ae» 
fallen Iaffen follen? 

Das wäre mohl zu diel verlangt. Es 
iſt höchſt wahrſcheinlich, daß die Maga— 
zin-Verleger wieder einen machtvollen 
Proteſt ſteigen laſſen werden, aber, 
glücklicherweiſe auch, daß der ihnen 
nichts nützen wird. Und dann mag's 
in Bälde dahin kommen, daß der Plan, 
für den Anzeigentheil der Magazine 
eine höhere Poſtrate anzuſetzen, dieſer 
oder jener großen Verlagsgeſellſchaft 
gar nicht mehr ſo dumm erſcheint, und 
dem Generalpoſtmeiſter nahegelegt 
wird, die Sache ließe ſich vielleicht ſo 
machen, daß diejenigen Magazine, 
deren Verleger ſich bereit erklären ſoll⸗ 
ten, eine höhere Rate zu bezahlen, als 
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Poftgut verfendet werben würden. Der 
Mettbewerb ift ftarf. Und die Aus 
jicht, jo über „Die andern” einen kleinen 
Vorfprung gewinnen zu fönnen, mag 
im Handumdrehen von der Gerecdhtig- 
feit des Verlangens einer höheren Rate 
überzeugen, mo jahrelanges Vorftellen 
und Predigen feinen Eindrud machen 
fönnen. Pielleiht hat der General: 
poftmeifter diefe Möglichkeit im Auge. 
t 


Heferendum in Texas. 


„Wichtig, menn wahr“ ift die Nadh- 
richt, wonad im Staate Teras das 
gepriefene Referendum durch ober— 
gerichtliche Entfcheidung für verfaf- 
jungömwidrig erklärt wurde. Leider ilt 
der hierher gelangte Bericht fo unge: 
nau und unvolljtändig, daß er über 
die Tragweite der Entfcheidung fein 
ficheres Urtheil geitattet. Der gemel- 
dete Ihatbeitand tft mie folat. 

Gleih vielen anderen teranifchen 
Städten hat die Stadt Dallas in ih- 
rem Trreibrief eine nitiatip- und Ne: 
ferendumäflaufel. Das heiht, die jtäd- 
tifche Wählerfhaft hat innerhalb des 
Bereiches der ftädtifchen Gefehgebung 
fomohl das Gefehporfehlagd- wie das 
Geſetzverwerfungsrecht. Es können Ge— 
ſetze oder Verordnungen auf Antrag 
eines gewiſſen Prozentſatzes der Wäh— 
lerſchaft zur Volksabſtimmung ge— 
bracht und durch Stimmenmehrheit 
rechtskräftig gemacht werden mit Um— 
gehung des Stadtrathes. Und wenn 
der Stadtrath eine Verordnung ange— 
nommen hat, ſo kann auch dieſe der 
Volksabſtimmung unterworfen werden 
und gilt als verworfen, wenn eine 
Mehrheit der Stimmen dagegen ab— 
gegeben wird. Sonderbarer Weiſe iſt 
jedoch dem Mayor das Vetorecht ge— 
laſſen. 

Nun war im Wege der „Initiative“ 
eine Verordnung zur Abſtimmung ge— 
bracht worden zur Regelung der 
Telephongebühren. Da dieſe Verord— 
nung eine beträchtliche Herabſetzung 
der bisher erhobenen Gebühren vor— 
ſchrieb, ſo ſtimmte „natürlich“ die 
Mehrheit dafür, ohne lange zu fragen, 
ob die Telephongeſellſchaft bei den er— 
mäßigten Gebühren beſtehen könne oder 
nicht. Der Mayor gelangte zur An— 
ſicht, daß ſie nicht dabei beſtehen könne, 
weshalb er, um der Stadt Prozeß— 
koſten und ſonſtige Unannehmlichkeiten 
zu erſparen, gegen die Verordnung ſein 
Veto einlegte. Gegen dieſes Veto 
wurde das Referendum angerufen. Die 
Referendum-Abſtimmung, gleich der 
vorhergegangenen Initiativ Abſtim— 
mung, ergab die Annahme der Ordi— 
nanz. Die herzloſe Korporation je— 
doch brachte den Fall vor die Gerichte, 
auf den Grund hin, daß ihr die neue 
Verordnung keine (oder keine genü— 
gende) Vergütung ihrer Kapitalanlage 
laſſe, und erlangte im Staatsoberge— 
richt die vorerwähnte Entſcheidung, 
welche „die Initiativ- und Referen— 
dumsbeſtimmungen des ſtöädtiſchen 
Freibriefs als unverträglich mit der 
Verfaſſung hinſtellt“. Die Verfaſſung 
erlaube wohl, daß in Fragen der Ge— 
ſetzgebung durch Volksabſtimmung ein 
Wunſch ausgedrückt werde, aber das ſei 
eben nur ein Wunſch oder Meinungs— 
ausdruck, der als ſolcher von dem zu— 
ſtändigen geſetzgebenden Körper in Be— 
tracht gezogen werden könne, der aber 
nicht als endgiltige Entſcheidung gelten 
dürfe. Die Volksabſtimmung wird 
damit an Werth und Bedeutung nur 
einer Petition gleichgeſtellt. 

Möglich ſcheint hiernach, daß die 
Entſcheidung nur auf den ſtädtiſchen 
Freibrief Bezug hat, durch deſſen An— 
nahme die Stadt ihre verfaſſungs— 
mäßigen Befugniſſe überſchritten haben 
mag; in welchem Falle die Ent— 
ſcheidung nicht viel zu bedeuten hätte. 
Laut des vorliegenden Berichtes jedoch 
macht die Entſcheidung „der Initia— 
tive und dem Referendum und inbe— 
griffener Weiſe dem Beamtenrückruf 
im ganzen Staate ein Ende“. Iſt das 
richtig, ſo hat das Obergericht dieſes 
urdemokratiſchen — und im Sinne der 
modernen Reformer beſonders fort⸗ 
ſchrittlichen — Staates einen Stand— 
punkt eingenommen, der allerdings 
noch vor fünfzig oder ſechzig Jahren 
nicht überraſcht hätte, der jedoch heute 
den weitaus Meiſten höchſt verwunder⸗ 
lich oder geradezu verblüffend vorkom⸗ 
men wird. Denn ob auch die Initia— 
tive noch immer nur eine ſehr vereinzelt 
anzutreffende Einrichtung iſt, das Re— 
ferendum iſt thatſächlich in allen Staa⸗ 
ten anzutreffen. Iſt man noch nicht 
allenthalben ſo weit, daß das Referen⸗ 
dum in Kraft treten kann gegenüber 
jedem von der Legislatur erlaſſenen 
Geſetze ohne Zuthun der Legislatur, ſo 
gilt doch allenthalben für erlaubt, daß 
die Legislatur ſelber unter Umſtänden 
Geſetze nur bedingter Weiſe annimmt, 
die endgiltige Entſcheidung, ob das 
Geſetz in Kraft treten ſoll, „dem Volte“ 
zuweiſend. Alle unſere Local-Option—⸗ 
Geſetze ſind in dieſem Sinne Referen— 
dums-Geſetze. 

* > * 

Man hat fih daran gewöhnt, Diefe 
Abjhüttelung der WVerantimortlichkeit 
bon der Zeaiälatur auf das Wolf me- 
nigftens innerhalb aemiffer Grenzen 
als erlaubt anzufehen, fogar als 
jelbftverftändlich erlaubt, Früher hat 
man ba8 anders gehalten. Da galt 
nod) der Sat, daß „bie gefeßzgebende 
Gemalt da liegt, und nur ba, mo das 
Bolt (dur die PVerfaffung) fie hin- 
geleat hat, und von den bamit Betrau- 


Zräge Leber 

„Ach finde Cascarets ſo aut, dak ich 
nicht ohne Diejelben jein möchte, — 
ge Leber und Kopfſchmerzen machten mir 
viel zu ſchaffen. Jetzt, nachdem ich Casca— 
rets Candy Cathartic nehme, fühle ich he— 
deutend beſſer. Ich werde ſie ſtets meinen 
Freunden als die befte Medigin empfeh⸗ 
en, bon der ich je hörte.“ 

: Anna Bazinet, ° 
Sehorn Mil No. 2, Kal River, Mafi. 
Ungenehm, fhmadhaft, wirffam, ſchmecken 

t, bemwirfen es. Verurfahen nie llebel- 
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ten nicht abgeſchüttelt, nicht übertragen 
und weitergegeben werden darf.“ 
Sagt die Verfaſſung, wie das hier in 
Illinois und in den weitaus meiſten 
Staaten noch immer der Fall iſt: 
„daß die geſetgebende Gewalt der Le— 
gislatur übertragen iſt, beſtehend aus 
einem Senat und einem Hauſe der 
Abgeordneten, die Beide vom Volk 
zu erwählen ſind“, ſo bedeutete das, 
daß die geſetzgebende Gewalt in der 
Legislatur auszuüben war und von 
Niemand ſonſt. Auch nicht unmittel— 
bar vom Volte. Denn auch das Volk 
kann verfaſſungsgemäß nur handeln 
innerhalb der Formen der Verfaſſung. 
Wo es nicht verfaſſungsgemäß han— 
delt, da iſt es im Sinne der Verfaſ— 
ſung nicht mehr Volk, ſondern Mob. 
Durch Voltksabſtimmung Geſetze zu 
machen, nachdem die Verfaſſung die 
Erlaſſung von Geſetzen zur Aufgabe 
der Legislatur gemacht hat, iſt darnach 
ebenſo rechtswidrig, als beiſpielsweiſe 
eine Volksabſtimmung es wäre über die 
Frage, ob ein vor Gericht ſtehender An⸗ 
geklagter gehängt werden ſolle. Das 
Urtheil über den Angeklagten muß vom 
Richter geſprochen werden. Der Rich— 
ter darf ſich der ihm obliegenden 
Pflicht und Verantwortung nicht da— 
durch entziehen, daß er über das zu 
fällende Urtheil das Volk abſtimmen 
läßt. 

Die Legislatur war demnach für die 
zu erlaſſenden Geſetze verantwortlich, 
und dieſe Verantwortlichkeit durfte 
nicht abgeſchüttelt werden. Ob ein 
Geſetz nützlich oder zweckmäßig ſei und 
deshalb in Kraft geſetzt werden ſollte, 
war eine Frage für die Legislatur. 
Ein unzweckmäßiges Geſetz, hieß es, 
wird nicht zweckmäßig dadurch, daß es 
von 51 aus 100 Wählern gutacheißen 
mird. War das Gefeh thöricht und 
ungerecht bor der Wbftimmuna, To 
bleibt es thöricht und ungerecht auch 
nad der Abftimmung, gleichoiel mie 
groß die Mehrheit ver Stimmen dafür 
fein mag. Entfprecend diefen Grund- 
fägen ift nod) um die Mitte des bort- 
aen Jahrhunderts im Staate Dela- 
mare ein Gefeg für verfaffunggmidrig 
erflärt worden, ba3 den Wählern jebes 
Gountns da8 Recht gab, über die Be— 
willigung oder Verweigerung bon 
CSchanflizenfen zu entjcheiben. Die 
Legislatur durfte nicht folchermaßen 
den ihr vom Volfe übertragenen 
Pflichten fich entziehen. 

Hat das Dbergeriht von Texas 
biefe alten Grundfäße repräfentativer 
Regierung mwirflich wieder aufgerichtet, 
fo jehlteßt das natürlich nicht aus, da 
das Volf des Staates, falls es die 
„unmittelbare Gejetgebung” wirklich 
begehrt, dieſem Begehren Erfüllung 
verſchafft durch Aenderung der Staats— 
verfaſſung. Ob jedoch das Begehren 
noch beſteht und ſtark genug iſt, die 
Verfaſſungsänderung durchzuſetzen, 
ſcheint nach den neueſten Berichien recht 
zweifelhaft zu ſein — gerade weil man 
dort mit der direkten Volksgeſetzgebung 
und den damit zuſammenhängenden 
politiſchen Patentheilmitteln ſchon 
mehr Erfahrung hat als ſonſtwo. 


— 


otalbericht. 


— — — 


(Eingefandt.) 


Gür Einfendungen „us dem Leferkreis ift „ie 
Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichft llar und iur gehalten, und 
frei von perſönlichen Angriffen das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein Nur Zu— 
weiften, welde den Samen und — des 
Einſenders tragen, werden — Auf 
Wunſch wird der Kame richt derdffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Trogdem Stadtrath Merriam von mehre: 
ren umjerer leitenden und fortjchrittlich ge= 
finnten deutjchen Mitbürgern, von den Tur: 
nern, bon den Bereinigten Gejellfchaften u. 
1. w. al® überzeugungstreuer Freund per: 
jönlicher Yreiheit empfohlen twird, trogdem 
er Har und deutlich, offen und frei erklärt, 
am Sonntag weder die Wirthidyaften noch 
andere Vergnügungsiofale zu jchließen, oder 
überhaupt veraltete „blane“ Gejege in das 
Xeben zurüdzurufen, feheinen fic) Viele vor 
einer Wahl Ddiejes Kandidaten zu fürchten, 
wie die Kinder vor dem „schivarzen Mann“. 
Mas find die Gründe? Hört und ftaunt! 
Merriam war jo unverzeihlich unvorjichtig, 
in einer Gegend das Licht der Welt zu er: 
bliden, in welcher es fein Bier gab. Kann 
man ihm jemals diefe Tummbheit verzeihen? 
Seiner Großmutter und jehr wahrjcheinfich 
ihon der Urgrokmutter ftärkftes Getränt 
fol nur Waffer oder THee geiwejen fein. 
Iſt das nicht höchſt verdächtig? Er wohnt 
in einer Nachbarſchaft ohne Wirthſchaften. 
Wirklich unheimlich! Und um das Maß 
noch voll zu machen, wirkt er ſogar an der 
vom böſen Rockefeller finanziell unterſtütz- 
ten Univerſiät von Chicago. Riecht es da 
nicht gefährlich nach Petroleum? Ailſo deut— 
ſcher Michel wache auf! Dente an Bier und 
Petroleum und ſtimme um dein Leben nicht 
für Merriam! 

Der deutſche Stimmgeber ſcheint ſich in 
dieſem Wahlfeldzuge gerade wieder ſo bla— 
miren zu wollen, wie bei der „Unſer Fritz“⸗ 
Bewegung. Kann man es den Berufs- und 
Beute-Politikern verdenken, wenn ſie ihn zu 
ihren Zwecken ausnutzen und zu derUeber— 
zeugung kommen, der Deutſche habe über— 
haupt für nichts Anderes Intereſſe als für 
das Bierglas. „Streut dem Deutfchen nur 
gehörig Sand in die Augen“, meinte einmal 
einer dieſen Edlen, „behauptet, ſei es nun 
wahr oder nicht, ein Euch mißbeliebiger Kan— 
didat ſei gegen das Trinken — und der 
Michel geht kopf- und gedankenlos mit Euch 
durch Tünn und Dick“. 


Merriam iſt kein Prohibitioniſt und küm— 
merte ſich nie um die prohibitioniſtſche Be— 
wegung. Schon bei dem Entwurfe des 
Charters für Chicago befürwortete er in 
energiſcher Weiſe örtliche Selbſtregierung, 
eine Beſtimmung, welche dieProhibitioni⸗ 
ften von jeher betämpften und noch betam— 
pfen. Seine größten politifchen Gegner in 
Sonde Park wären die Temperenzler, jammt 
Farmwell. Sein Name ftand wohl auf ber 
Lifte der Hnde Part Protectine Aſſociation, 
aber nicht mweil er Derjelben angehörte oder 
aftin für bDiefelbe wirkte — fjondern meil er 
Hnde Part ols Alderman vertrat. Mit pem 

irfen dDiejer Gefellihaft hatte Merriam nie 
etwas zu thun!l Alle dieſe Thatſachen wiſ⸗ 
ſen die Gegner Merriams, warum ſagen die— 
ſelben nicht die le und führen die 
Stimmgeber miffentlih irre?  Stabtrath 
Merriam ftudirte in Deutihland. Er ift 
der deutihen Sprade volltommen mächtig 
und ein Freund deuticher Gebräudhe und 
deutiher Sitten. Ainsbefondere finden mir 
ihn begeiftert, und Diefe? follte uns am mei: 
ften interefliren, für Die ehrliche geichäfts: 
mäßige Urt und Weife, mie die beutfchen 
Städte Werwaltet werden und er machte Die: 
fes Rah mährend jeines dortigen Aufenthal: 
tes zu feinem Spezialſtudium. Merriam 
weiß, dab mir im diefer Weziehung in Chi: 
cago zwanzig Jahre zurüd find und er wird 
feine ganze Thatfraft einjegen, um im 
Rathhauſe einmal Wandel zu icaffen. 
Fragt demofratifhe oder republifanifhe Po- 
fitifer, welde an der Stadtirippe tert 
werden, warum jie heimlich oder offen ges 


gen Merriam arbeiten, und e3 wird Euch 
vielleicht ein Licht aufgehen. 

Daß Merriamt nicht, wie vielfach behaup- 
tet wird, nur ein Iheoretiter, jondern ein 
äußerft praftifcher, energiiher Mann it, 
bemeift fein jegiger Mahlfeldzug, wie auch 
feine Arbeit als leitendes Mitglied der nacı) 
ihm benannten Kommijjion. Wan mag das 
Nefirltat Diejer enormen Arbeit verkleinern 
tvie man foill, die Thatjache bleibt feſt, daß 
mehrere der größten „Grafters« infolge der 
Enthüllungen demijjioniren mußten, daß 
ungerechte Forderungen gegen die Stadt zu: 
rüdgezogen und jo den Bürgern Hundert: 
taujende erfpart wurden. Die Schuld Mer: 
riam's ift e8 ficher nicht, wenn nicht ein 
Dusgend oder mehr Gaumer im FJuchthaufe 
figen — dieſes lag nicht in feinem Macht: 
befugniß — aber eines können wir ſicher 
an Hand der Erfahrung erwarten, fit er 
einmal im WBürgermeifterftuhl, wird im 
Rathhaufe gründlihe Mufterung gehalten 
werden. 

Glaubt wirklich ein einigermaßen denken— 
der Stimmgeber,.daß Er. Ehren Hinfy Dink 
(der ‚mit feinem Lumpenproletariat ſchon in 
der Vorwahl den Musfcdhlag nab), Bobby 
Burfe, Bathboufe Kohn u. die gangeLegion 
hungriger „nrauer Wölfe“, die an den Rod: 
ihößen Harrifons hängen, uns die Garantie 
EB eine ehrliche Stadtverwaltung geben 
önnen? COder ſoll vielleicht dasChamaͤleon 
von „Hearſt“, der vor Jahren in ſeiner Zei— 
tung Harriſon als den unfähigſten aller 
Bürgermeiſter in Wort und Bild betämpfte, 
nun aber, jedenfalls nicht aus uneigen— 
nützigen Gründen, ihm ein Loblied ſingt, 
dafür ſorgen? Wäre es nicht vernünftiger, 
an die Spitze unſeres großen Gemeinweſens 
einen Mann zu ſtellen, der gerade ſo gut, 
wenn nicht noch kräftiger die perſönliche 
Freiheit vertheidigt wie ſein Gegner, nebſt— 
dem aber keine grauen Wölfe zu füttern hat, 
in jeder Hinſicht ein Fachmann iſt und deſ— 
ſen einziges Ziel es iſt, Chicago eine ehrliche, 
muſterhafte Verwaltung zu geben, wie er 
ſie in den großen Städten Deutſchlands in 
allen ihren Zweigen ſtudirte? Hoffen wir 
im Intereſſe der Steuerzahler das PBeffere! 

Achtungsvoll, 
B. B. 
* * 


Un die Redaktion der „Mbendpo‘-“. 

Geitatten Sie mir, zu Nhrem Vrtifel 
„Saat geht auf“ im Iofalen Theil Ahres 
Blattes am Mittwoch, den 29.März 1911, 
Folgendes zu jagen: 

Cie berichten, daß der Hamburger 
Klub beichlofjen hat, das Vorgehen des 
politiſchen Ausſchuſſes der Vereinigten 
Geſellſchaften, der Carter H. Harriſon 
indoſſirt hat, zu verdammen und gegen 
die Handlungsweiſe des beſaaten Aus— 
ſchuſſes zu proteſtiren. 

Die deutſchen Delegaten der Vereinig— 
ten Geſellſchaften der Nordweſtſeite am 
17. März, in der Schlitz Halle, waren 
anderer Anſicht. Sie haben mit allen 
gegen vier Stimmen beſchloſſen, dem po— 
ſitiſchen Ausſchuß der Vereinigten Ge— 
ſellſchaften zu empfehlen, Carter H. Har— 
riſon als Bürgermeiſter-Kandidat zu in— 
doſſiren. 

In erſter Linie war es der Delegat des 
Hamburger Club, der in einer enthuſia— 
ſtiſchen Rede dieſen Antrag unterſtützte 
und dafür eintrat, daß Carter H. Harri⸗ 
ſon der einzige richtige Mann iſt, als 
Bürgermeiſter die Intereſſen der Verei— 
nigten Geſellſhbaften zu wahren. 

Hochachtend, 
Henry Bauer, 669 N. Center Ave. 


Karl May's Reiſeromane 


Meue illuſtrirte Duartausgabe. Jeder Band enis 
hält zahlreiche ganzſeitige und viele hundert 
Text⸗Illuſtrationen. Preis, elegant 
gebunden, pro Band 1.50 


A. KROCH & Oo. 
— Deutide Budhandlung — 
26 Monroe Str. 26 
(Smifden Wabafb und Michigan Abenues.) 


Tode3-Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Albert Pieroth 

im Alter von 28 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 

gung Samstag. den 1. April, um 10 Uhr Vor— 

mitags, vom Hauſe ſeines Bruders, 5600 Eliza— 

beth Str. nach der St. Raphaelskirche, wo Hoch— 

amt zelebrirt wird, von da mit Kutſchen nach 

dem 47. Str. Bahnbof, von da mit der Bahn 

nach dem St. Marien-Friedhof. Um ſtille 

Theilnahme bitten: 

Elizabeth und Jatob Bieroth, Elterir. 

Frau L. Scharfenſtein, Joſeph, John, 

Fran William Gravell, Julius, 

Nudolph und der verſtorbene Jatod 

Pieroth, Geſchwiſter. dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rid daß unſer lieber Gatte und Vater 
William L. Krauel 
im Alter von 68 Jahren am 29. März 1011 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
1624 S. Moxgan Str. Samstag, den 1. Ayr'!l, 
um 10 Uhr Vorm., mit Kutfchen nad Oakridge. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Krauel geb. Veters, Gattin. 
Frau William Malcolm, Martin, Ka- 
bofe therine, Charles und Meta, Kinder. 


Tode8-Anzeige, 
Sreunden ımb Belannten die traurige Rad 
richt, daß unfer licher Vater 
John Engel 
teftern Abend geftorben ilt. Die ——— 
indet Statt am Camädtag Rormittan um_8:30, 
vom Trauerhauſe feiner Tochter, Nrau Names 
Dagley, 63. Str., Dunning, IM. Tie trauern: 
den Sinterbliebenen: 
gohn Engel, Sol. 
Minnie Bauie Nugufte NKreiicher, 
auge Gonron, Bertha Dagley, 
Töchter. 


Todes-Anzeige. 
eunben und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unfer gneliebter Sohn und Bruder 
Johann K. Kurtj 

im Alter bon 18 Nahren, 6 Monaten und 1 
Tag nach langem Leiden felig im Herrit ents 
fhlafen tft. Beerdigung findet ftatt am Camds 
tag, den 1. April, 9:30 Borm., bom_ Trauer» 
haufe, 1875 #remont Str., Ede Clan Etr., nad) 
der &t. Therefiafiche und bon da nah dem St. 
Bonifazius: Friedhof. Im ftille Zheilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

: An und Gredcentia Aurk, Eltern, 

wiepH, Frank und Henry, Brüder, 
hofr 


Todbe8-Anzeige, 


freunden, Belannten und Verwanbten hiermit 
die traurige Nachricht, hak unjer lieber Vater 


und Großbater 
Aohn Engel 
im Wlter bon 79 Nahren felia im Herrn ent— 
fchlafen ift. Ilm ſtilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Sohn Engel, Cohn. 
Minnie Vanfe, Auguita Areiicer, 
Louiſa Conroh, Bertha Dagiey, 
Töchter, nebſt Schwiegerſöhnen 
und Enkellindern. 


Toades Anzeige. 
reunden und Bekannten die trauxige Nach— 
u daß unfer aeliehter Gatte und Pater 

Otto Zollweg 
am 26. Marz im Alter von 72 Jahren geſtorben 
‚. Die, Peerdigung findet ſtott am Sreitag, 
den 31, März, 1:30 Nadm., bom Zrauerhaufr, 


717 Sieh Str., nah Concordia. Um ftille 
—— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
ſfla Zollweg, geb. Langoſch, Gattin. 
> ® J —E ne * 
mido 


Todes-Anzetge. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, bdaß unſer lieber Sohn 
Willard Schmidt 


im Alter von 4 Jahren geſtorhen iſt. Beerdi⸗ 


gung Freitag, den 31. März. 12:80 Pachn.. 


der Wohnung der Großmutter, 1957 Ros— 
F —S Roben Str, mit Autfhen nah 
Goncordia. Die trauernden Eltern: 


Rilltem und Anna a —RX 
ng. 


Br 


De Sonfirmationd und Dftergruß-Starten 
Größte Auswahl. Billigſte Breife. 


Koellinz & Klappenbach 


ndlung, Schreibmaterialien, Evortiarsifel 
a Manz Etr. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


— —— 


2 


— nn 


2030-2042 MILWAUKEEAVE: 


Handtuchzeug, extra gute Qualität, 


Te werth, die Mard 44c 


76 Bei 90 Betttühher — von qutem 
Muslin 
Saölliger Saum, 
RT ge 
Freitag für... 
(4 an jeden Kunden.) 


emadt,ivelded Nähte, — 


' 
42 bei 36zÖllige Kiffenbezüge, von 
autem Muslin gemadıt, 
Emm, der reguläre 1dc 
Werth, für Freitag, nur.. 


3zölliger 


‚10€ 


(4 an jeden Kunden.) 


Kleiderſtoffe — 883ölliges Melroſe 
Nuns Veiling, apnnama und Bril— 
liantine, in blau,  jchtwarg 
und braun, 


werth, für 


grau, 


59 und 65c 39e 


Muslin — 86zölliger ungebleichter 
Muslin, von ebenem runden Faden, 
ertra quite Qualität, Frei- 

taq, fie nur 434C 


Verſian Lawn — Von ſheer ge— 
kämmtemGarn — nie für we— 
niger ala 121ac nerfauft, au 4% 

* —X 
Holländiſche Haringe — Fanch hol— 


ländiſche Häringe — ſpegiell 


in diefem Verfauf, 5 für ge 
Alaska Lachs — Fancyn rother Alaska 
Lachs — ſpeziell in dieſem 


Verkauf, per Büchſe 


14e 


— 
Handtuchzeng — Shannon Craft 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Pefannten bie traurige 
Nachridt;, daß unfer geliebter Gatte, 
Nater, Schwiegerbater und Großbater 


Lebrecht Thurmer 


am 30. März 1911, um 2 Uhr Morgens, 
im Alter von 63 Nahren A im Herrn 
entilafen ift. Beerdigung findet jtatt 
am Eonntag, den 2. April, Nachmittags 
2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 2225 Oaldale 
Ave., nah bem ntrofe-Sottedader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Anna Ihurmer, Gattin. 

GHa3., Dtto, Herbert, 
Frau Albert Rigge, 
Morton Northup, Frau Stan—⸗ 
ley Klein, Ftau m. Ruf, 
Kinder, nebſt Echwiegerföß- 
nen, Schwiegertöchtern, En— 
keln und Verwandten. dfr 


Arnold, 
rau 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfer aeliebter Eohn und 
Pruder 

Edward Carb 

am 27. März 1911 in Albuguerque, New 
Mexiko, im Alter von 22 Jahren entſchla—⸗ 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet Den 
am Samstag, den 1. April, Nachmittags 
2 Uhr, bom Trauerbauie, 1657 NR, 
ited Str., nad dem Graceland-isriedhof. 
Um itille, Theilnahme bitten die trau- 
ernden SHlnterbliebenen: 

Karl und Amelin Sarb, Eltern. 

Paul Sarb, Bruder, 

Beille Sarb, Schwägerin. 


Hals 


Paul Jacobs, Onfel, nebit Vers 
mandten, 1657 N.9alited Str. 


Tode3-Anzerge. 

Freunden und Belarhten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß ımfere geliebte Gattin, 

Schweſter 


Tochter und 


Bertha Effertz 
am Dienſtag, Abends 19:20 Uhr, plößlich ge—⸗ 
ſtorben iſt, Die Beerdigung findet flatt um 
Sonntag, den 2. April, Nachm. 2 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 4125 Colorado Ave., mit Rutfchen 
nah Waldheim. Am itille Theilmahme bitten 
die frauernden Sinterbliebenen: 

William Effertz, Gatte. 

Wenzel Wünſch, Bater. 

William Wünſch, Edward Düne, 
Melane Wünſch, Frau Pauline 
Suebfe, Frau Noie Gorman, 
Seichwiiter. 


mibdofrfa 


Tode3-Anzerge, 


‚Allen unferen Freunden die frautine Nad 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Echweitcer 
Bojephine Lehmann 
Gattin des beritorbenen Rudolph Dehmanır, ges 
ftorben it. Beerdigung Samdtag, den 1. Apeil 
1911, 9;30 Morgens, vom Trauerhauſe, 1001 
Milwaukee Ave., nach der St. Bonifaziuskirche 
zum feterlihen Hodamt, bon dort per Kuticen 
nah dent Montroje- Friedhof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Anton, Helene u. Kojephine Lehmanır, 
Kinder, 
Charles, fsred 9., Landolin W., Henry 
N. Herdrich und Frau Bertha Scror- 
ier, Geſchmiſter. dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Wilhelmina Jsrael geb. Berlin 
am Mittwoch, den 20. Diäze im Alter bon 56 
Sahreı und 20 Tagen felig im, Seren ent 
fhlafen ift. Beerbigungsanzetge fpäter. 
Friedrich Jsrael, Gatte. 
Vaſtor Friedrich Israel, Paſtor Wil⸗ 
heim Jsrael, Söhne. 
Minna und Louiſe Jsrael, Töchter. 
Emma Israel, Schwiegertochter. 
Minna Roioff, Nichte. 


TodeF-Anzeige. 


Sreunden und Pefannten bie traurige Nach» 
ridt, daß unfere liebe Mutter 
Helena Böhler, acb. Beder, 
Gattin des beritorbenen Nofenh U, Böhler, ae: 
itorben ift. Beerdigung fFreitag, ben 31. Märs, 
9 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 2151 W. 21 
Place, nah der St. Raulus-Kirche, von da nad 
dem &t. Bontfazius-Kicchhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Rlara, Kohann, fyranz. Alois, und 
. Frau %. P. Tanbeler, Kinder, 
F. P. Taubeler, Schwiegerſohn. 
Driefda Taubeler, Entelin. 


Bitte feine Blumen, mido 


— — —— —— — — — — 


Tode3-Anzetge. 
reunden und PBelannten die traurine Nadı- 
richt, daß unfer liebes Eühnden 
William J. Eiſenbeiß 
eſtorben iſt. Beerdigung vom Elternhaufe, 4043 
utler Etr,, Freitag Nachmittag um 2 Uhr, mit 
Autfhen nah dem DalwoodsFriedhof. Die 
ttauernden Eltern: 
Herr u. Frau W. N. Etienbeiß geh. Spir. 


ur Grinnerung 
an unfere liehe Tochter 
" Elfen Pittan 
die heute hor einem Nahre, am 30. Mära 1910, 


Schlaf’ mohl in füßem sitieden, 
Echlaf' wohl in fanfter Ruh‘, 

Du liebe, gute Tochter du ö 
Ein fhwerer Kampf mar dir befchienen 
Bebor Dein theures Hexze brach. 
Geendet ift num dein LTeiden, 

Bahin die trübe Zeit, 

Dir mwinten eiwige Freuden 

Und emiae Seliafeit. 


Schweitern und Brüdern. 


Dankſagung. 

Ich ſpreche hiermit den Verwandten und 
Freunden fuͤr die Betheiligung und die Blumen⸗ 
fpenden beim PBegräbnik meiner lieben Gattin 

Minnie Schiller 


meinen berzlidhiten Danf aus. Der trauernde 
Gatte: ’ Frant U. Schiller. 


Waldheim. 


Einziger deutier tonfeifiondlofer Friedhof von 
Chicago. —* r f 
erreichen, Billige 
önen Br a 
— 


ft Bart 7 
.Arred Maas, Sett. 


| 
F 
f 
9 
8 


An Kontraftören 


Verfiegelte Angeböte werben 49 engenom 
men in der Office des Geſcaftsführerz bes 
Sculrathes, Hinmer 7230 Xribune Gebäube, 
Züdoft-Efe Peasborn und Madilon Etr., bıa 
pumft 12 Uhr Mittag, Mittwoch, den 12. April 
1911, und an demielben Tage um 4 1lhr Nadı- 
mittag eröffnet, für die folgende Schularbeit: 
‚Hangan Schule, Hamlin, Wilfon und Sunnt» 
ſide Abenues Maurerarbeit, behauene Steine, 
Metallblech, Compofition Dachbelag, Bau⸗—Elſen, 
eiferne Treppen, Drabt-Schusaitter, Bimmer- 
mannarbeit, Anftreichen und Ausi&mliden, Gins 
umd Glafernrbeit, iFenerficher-Mäcen, Natten- 
Annageln_ und Ghplen, GConcrete-Fukböben ett., 
Aspbalt Fußböden etc., Telephone und Glocken, 
Barnpfheisung, Heiz-Reguliriung, wentiiftung, 
— und Gas:Eintidtung und Abzugs- 
“ n. 

Die obige Arbeit muß in Uebereinftimmunn 
fein mit den Plänen und Epezififationen, ange 
fertigt bon 9. 5. Huffander, austiihr. Mechitelt 
dc8 Ratbes, und N. 2. Patterfon, ausfiibr. Chet- 
Angenieur. Die Pläne find einaufehen tn der 
Office des MArditeten, Yimmer 714 Iridune Bes 
bäude, itdoft-Ede Dearborn und Madifon Etr. 

Angebote mülfen auf den regulären gebructen 
Formularen gemacht erden, die in der Office 
des beſagten Architelten gu baden find, und 
miüffen in ftrifter Webereinitimmung fein mit 
den darauf nedrudten Anteifungen tie Bieter. 
Angebote müffen fir jede befondere Art Srbeit 
auf einem befonderen Formular nemadht wer— 
den. Alle Angebote mifen in Kouberté einge⸗- 
Ihloifen fein, die für den Amwed aeliefert wer. 
den, richtia indoffirt; müffen verfienelt fein urn 
bon einem Befonderen Depofit filr jede befondere 
Arbeit, für die geboten wird, begleitet fein. 

Alte Angebote müffen bon entiprehenden De 
pofiten begleitet fein, wie folgt: Auf Angebots 
bo $100 oder weniger, 20 Prozent; amifchen 
$100 und $200, 15 Fo: aviſchen #200 und 
8500, 10 Prozent; amilhen $500 und $2000, 
5 Prozent; über $2000, 3 Bropent, Depofiten 
mitien in der Form bon Maaraeldb oder heglau- 
biatem Check gemacht werden, der auf irgend eına 
mtftebenbe Panf nesogen ift, bie in Chicago 
Geſchäfte betreibt, ıınd zahlbar an bie Order des 
Edulratds. 

Keine Angebote werden nad der tn biefer Ans 
zeige  feitaefegten Stunbe enigegengenommen. 
Der Rath behält fih das Mecht dor irgend eined 
ober alle Angebote ober itgenb einen Xheil ir» 
gend eines umnterbreiteten Angebotes zuriidaus> 


weiſen. 
Komite für Gebaäubde und Grundſtücke. 
Chicago, 22. März 1P11. 
Danfjagung. 

Für all die Bemweile beralicher Theilnadıng und 
die Ihönen Blumenfpenden bet ber Peerblaung 
meines lieben Gatten 

Hermann Mohbe 


fage id allen unieren freunden, fowie ben 
Mätaliebern der Koerner wofe R. of ®. vielen 
Dant. ——— Hertn Paſior Lambtecht für 
die troftreihe Rede herzliden Dant. 


Maria Rohde, 334 La@alle Abe. 


— T rß r— 


Dankſagung. 


Me fpreden hiermit der Plattbeutfdden Sildı 
Voran Nr. 62, ben Hermannsfchweitern, Thu 
nelda Loge Nr. 1 und unferen Verwandten 
und ®$reunben unferen inniaften Dant aus für 
bie Theilnahbme und bie Blumenfvenden beim 
Begräbniß unfere3 lieben Gatten und Pater. 


Bertha Schulg und Familie, 


nennoe® Powers 


Theater in 


Sonntag, den 2. April 1911: 


28. Ubonnement3-PBorftellung 
Bum eriten Dale: 


Der dunkle Punkt 


Zuftfpiel in 8 Alten bon Kabelburg u, Presber. 
Site 1.50, 1.00, 75c, 506, 35c test au haben. 
dojaion 


AUDITORIUM 


Sonntag Nachmittag, den 9. ; 
” . Er. Nacınlttage, an 


Wohlthäti Keits : @ongert 
- a 


— t d Ss 
Deutfdhe Hpfpital von Chicago. 
MME. SCHUMAN x-HEINK 
MRS. FANNIE BLOOMFIELD ZEISLER 
MISS MARY MUNCHNOFF 
und der CHICAG ) SINGVEREIN 


zum Verlauf an ber Kaffe an unb nad) 


Sike 
dem 1. April. Mreife 50c bis $2,50. 


oſa 


NRanbplph und 


GARRICK-THEATER 23:3. 


Begrenztes —— Dee Sonntag, 2. 
April, Mat. Mittw. und Samst. Gufiav Um— 
berg präſentirt Deutfſchlands 


— 


Komiler: 
in dem melodienreichen Muſiketfolg: 


Der fidele Bauer! 
Muſil von Leo Fall, welcher guch die Muſit 
für The Dollar Princeß“ und „The Girl in the 
Train“ geſchrieben bat. —58 von Victor Leon. 
Direlt vom Garxden- und, Irbing Place⸗Thea⸗ 
ter in New, Vort, woſelbſt — 
Erfolg exzielt wurde. Preiſe Be bis 31.50 


puläre Matinee Mitttondh. Belte Eife 31.00. 
28m z* 


DW 
SMEATRS 


Afbland u. Divifion—Xel. Habmarleti 823. 
Bargain MtE. Dienst., Donnerdt., Samst. 2öe 


“The Cow and the Moon’ 


Nächſte Mode „Neiviy Webd anb Baby“ 
mz27—api 


Großes Kaliko-Kränzden 


veranitaltet dom 


Damen-Verein Fidelia 


Sonntag, den 2. April 1911, in chlin’d 
Halte, Afbland Ude. und Dibifion Str. Anfang 
4 Uhr Nadm. Tidets 25ce @ Berfon. 


24jähriges Stiftungsfeit, 


mit Unterhaltung und Ball, veranftaltet bom 


Humbolät Deutscher Frauen - Verein 


in Ehönhoiens Halte, Ede Milmaufee unb Alb: 
land Abe., am Sonntag, den 2. Apsit 1911. Mit 
fana 3 Ubr Nachmittags. Tiet3 25e @ Perlon 
Kinder unter 12 Jahren 108. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT E45 Weämitias 
Otto Seifert’s Orchester. 


bibola* 


Damen : Hüte! 


Viele meiner Kundinnen, welde früder in 
meiner Nahbarfhaft gewohnt haben, find her» 
ogen; dennod aber kaufen fie bet mir und Bu« 
ben das volite Vertrauen mir. Was. beb 


eutet 
diefed? Ach mill die Bemerkungen ber Hänferins 


nen felßit hieriiber tmiedesholen: „Nirgends äc« 
tommen wir folde bübjhe *. und au fo billi« 
en Preifen, mie bei s. Paulina Klein, ba- 
be vollen wir beitänbig nur dort laufen.‘ 

Die Damen finden in meinem NXaden Hüte au 


folgenden Breifen: a 
üte, welche werth find $2,50. ür : 
3 find $3.50 für 3% 

a ‚00 

u den feiniten Sort 


üte, melde wert 
Hüte, welche werth find $5.00 
u. f. m. Bis Gorten. 
Auch babe ih die neuen franzöfifgen Hüte 
„Coquette”“ zu fehr billigen Breifen. 
0 
Paulina Klein, 
732 Milwaufee Ave, Ede Cärbertter Sr, 
ma25,30,094,8,13,18,22,28 
| 
5 na 
Hadılap- Anwälte WASTEE Fan 
DB Erbichaften prompt eriebigt. "WM 
184 Vionroe Str, Ede Elarl, Bimmer 1807, 


1iblanæ 
— — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 20. . 
SED a BEE A 


te? 


Lefet die „Sonntanpon“ 





IVERSON & CO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Ihr könnt Euch ſtets daraf verlaſſen, daß Ihr etwas Außerordentliches be= 


kommt, wenn Ihr dieſe Offerten unterſucht — Eine bedeutende Erſparniß an je— 
dem Artikel — Es ſind ſolch außerordentliche Werthe, daß wir uns das Recht 
vorbehalten, die Quantitäten zu beſchränken, falls es nöthig wird. 

Bitte ſchneidet die Koupons aus und überreicht ſie dem Verkäufer beim Einkauf. 


| Bettberten — 


| leider - 


Scneidet dieſen Koupon aus. 


2000 große 
Bettdecken. 
Freitag, 





* Sorte 
1.40 
zum | 

ww 


ton Bonebcontb 
werth am 
Preiſe von 


(1 an jeden Kunden.) 


Ac Dielen Roubon aud. 7 


Knrzwaaren — John 3. Clarfes | 
200 Yard Spulen Mafchinenzirirn, | 
6 Epulen für I1e — die beite Oua> 
| Tität von Stiderei -» Ceide; in allen 
darben; Freitag, per Strang % | 
(A) | 


j E ameidet die en a oupon aus, 





Gingbams — 50 Stüde 
Ginghams 
Mu— 


bon fanch Kleider - 
in allen neuen Frübjahrs - 
| itern; 1212c mwertb, freitag, 
| die Mard 
(WO (LO Mpd8. an jeden Kımbden.) 


S ameidet dieſen Avuvon ans. 


India Linon 1500 Yards von 


weißem India Xinon, die 10cs | 
Zualität am freitag, die Marb 
zum Pretie von 


| (m) (10 MdE. an jeden Kunden.) 


= Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bettuchzeug — 50 Stücke von zwei 
Yards breitem ungebleichtem Bett⸗ 
tuchzeug 280 werth; — am 

Freitag, die Yard 


J 

Sqchneidet dieſen Koupyn aus. 

le Manege 

| Kinder-Kleider— line Partie don | 

| Kindersstleidern, aus feinen Gings | 
' bam3 und ®ercales gemacht, belle 

| ımd dunfle Farben, Größen 3 b13 6 | 

Nabre, iwerth $1.00, 4Bc | 

| »sreitag... | 

) (2 an jeden Rumben.) | 


- — Schmeidet diefen Aoupon au. 
Strumpfioaaren—-Baumiv. Soden 
“r Männer, doppelte erfen und | 
Zehen, jehwarz, lobfarbig und zehn 
neuen Frühjahr-Schattirungen, der 
volle Werth beträgt 18c, 6 | 
Freitag da? Baar c ? 

„) (6 Raar an jeden Kıumden.) 

— — aus. 
linterzeug— „Shaped“ Leibehen für 
Damen, regulär gemachte und in 
ertra großen Corten, dies find bie 


beiten 25c Werthe, 13c 


Freitag 
(WM (4 an jeden Runden.) 





Schneibet bieien Aoupon auß, 


| Wäfde-Seife--Galvanic Laundru- | 
| er u uläre 5c Stüde, Freitag 
unf Srude 
ir Ic 
Ein Stil 10c Balm Olive Toilette- 
(A) frei. 
E queide diefen ouvon aus 


Stürke — Die wohlbekannte Argo 
Stärke — kann ſowohl in kaltem, 
warmem Waffer gebraucht werben; | 
die be Größe Padete — am frei» 


tag, 4 Radete 
(WM Air tie 
—Treimeidet diefen Rouyon and, —— 
| Befen — Große Sorte von vierfadh | 


| genähten Teppihh =» Beien — bon 
| gutem ®Befenforn gemadt, — bie 


| 250 Sorte — rffeitag, 
fi 13c 
(U) (1 an fjeben Runden.) 
Schneldet dieſen Aoupon aus. 


Slippers — Serge Haus⸗ Slib⸗ | 
| per für Damen — mit Leder⸗ 
| Sohlen; die beiten 65 Werthe — | 
| am freitag, da8 Paar | 

| 


(X) (2 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon auß. 


> FETTE 
| Oxforbs — Partte von Orforbs für | 

Damen — Ladleber und Bict Mid; | 
ı angebrodene Größen ton den] 
| 81.50 » Wertben — Nusmahl, daß | 


| Baar zum Pteife 
IM ton 


Pe ENENIEENUNER EURER eGRO en ck. 0. 0. 0 


Koriet8 — Eine Partie von Mus | 
ter = Korfets — Gröken 18 bis 

23 — e8 find fammtlidh 50c Wer- | 
tbe; mit Daran befeitigten Strumpf= | 
bandern; freitag, für 15 | 


—  - @tmeidet bieien Koupon nd. 


(WM (2 an jeden fiumben. ) 


Stidereien — Cine hübfche Rartie 
| bon 17 Zoll breiten Cambric Stide- 
ı reten; gut gearbeitete Muiter; die 
beiten 25 Werthe; am freitag, | 
die Yard für 14c | 

(U (6 YbE. an jeden Kunden.) | 


Schneider diefen Roupon and. 


Tafhentüher — Hohlgejäumte Ta- | 

fchentücher für Kinder — einfach | 
| weiß oder weiß mit fanch farbigem | 
| Border — die 3c Sorte; am reis 


(12 an jeden Runden.) 


Schneidet diefen Koupon aus. 





' Muslin-Trahten — Muälin Bein- | 


| fleider für Madden — Cambrics | 
NRuffle — Eluiter Tud3; Grören 4 | 
| bi 12 Sabre; die 15c Corte, — 
am Freitag, für Tat | 


(X) (4 an jeden Kunden.) 


Schneidet biefen Koupon auß. 

I 
| Matten — Mehr wie 1000 Mus 
| fter - Stüde von chinejiichen und ja- 
| bantiihen Matten — eine Yard im 
| Quadrat, völlig 25c merth: am 
| Freitag, das Stüd 

für 


(U (6 an jeden Kunden.) 


Schneider diefen Kouvon aus. 





ı Kiffen — Große Sorte von Bett | 
filfen — mit aeitreiftem QTiding 
überzogen — 6öc wertb; am Freiz | 
tag, zum Breije von 


c 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Teppiche— Große Partie von Brui= | 

| fel® und Velvet Teppichen; Muiter- | 
Ctüde; jäamt. 1% MdB. lang; reau= | 
lärer Prei3 1.50; Freitag, 
Auswahl 

| (U) (2 an jeden Runden.) 


Schneide diefen Konpon ud. — 


Rnaben-Rappen — Neue Frühjahr— | 
! Tappen für Rnaben; bon toll. Faz | 
| brifreitern gemacht; in mittel= und | 
| dunfelfarbig; in allen neuen Fa= 
| cons; beite 25c Corte; 
| Freitag 
| (A) (2 an jeden Kımbden. ) 


| 


! 
| Hufen — Hoien für Männer und 
| Junge Männer; Cheviot3,Cajfimeres | 
! und Hairline; jcehlichtichtvarg und m | 
| dunklen Miichungen; Größen 28 | 
! bi3 44 Taille; bi3 $2 1 90 
werth; Freitag, Paar .. L 


(A) (2 Paar an jeden Kunden.) 


— | 
Sameildet dieſen Koupon aus. 


Knaben-Anzüge —2 Stück Knaben-⸗ 
| Anzüge, doppelknöpfig; Junior-⸗, 
Noxfolt- u. ruſſiſche Facons, alle 
neuen Frühjahr-Modelle u. Farben, 
Alter 214 bis 17 Jahre, 1 35 | 
| 82.75 mertb, Freitag....2 + * | 
| (A) (2 an jeden Kunden.) | 

u 
Scdmeibet dieien Koupon aus. 
| Anzlige— Ungüge für Männer und 
| junge Männer; feine&affimere3 und | 
| Aaınmaarne; in hell- ıı. dunfelfar- 
big. Größen 28 bi3 36 Brujtmaß, 


88.00 werth; Freitag, 3 50 
+ 


An die Delegaten und Wlitglieder 
der Vereinigten Gelelllchaften! 


Kit Ihre Vereinigung eigentlich eime Rorichule für Memterläner geinorben? 

Leien Ste die Namen ber Männer, in Jeren Hände Sie Shidial und Zukunft Ihrer 
Nereinigung nelent, und Ste werben Ieidht Tehen, bat bieie bloh ein Amt fnchten, um „ihr 
Schäfhen ind Trofne au bringen“, ohne Rüdjicht auf bie nterejjen der mirffihen Vor- 
tämpfer ber „perfünfidhen Freiheit“. Ihr jährlih von ben Stenersahlern Chicanos Be: 


zahltes Gehalt beläuft fih im Ganzen auf $22,900. 


Sehr wenige biefer Männer waren 


pofitiih befannt, che Sic ihre Stellen durch den Einfluß der Vereinigten Geſellſchaften 


erhielten. 


6. 9. Aellerman, 1907 nod Nepublifaner, jest durch bie Gnahe ber PVereinigten Gie- 
feltichaften demofratiidied Mitalieb de3 Board nf Election Gommiifioner®— Gehalt. .54000 


man — Gehalt 


Hermann 3. Bauler, beilen Mame in ben Zeitungen ztemlih nft 


4A. 3. Germal, Sekretär ber Bereinigten Geiellichaften, dur deren Gmabe jest Alder- 
83000, 


ungünftig erwähnt 


wird — durch feine PVerhinbung mit den Bereinigten Geiellihaften Miderman zu einem 


BEER: ner ee tee ee 


e re 83000 


Keopold Neumann, Draaniſator, aber ein ſchlechter Aemteriäger, Clerk in der Office der 


Election Commiſſioners — Gehalt 


Beter Eifert, Mitglied des Erefutin-Komites, der jest für da® Gounty arbeitet, durch 


die Gnade der Vereinigten Geſellſchaften für ein jährliches Gehalt von 
John A. Cervenka, Probate Court Clerk durch die Gnade der Vereinigten Geſeellſchaf⸗ 
.ten — Gehalt 
C. R. Jandus, auch ein „Erlsſer“ der „perſönlichen Freiheit“, jetzt Chief Clerk in Cer. 
$ 


ventaB Dfftce — Gehalt 


Hofeph Btaftny, der aud ftark für perföntihe Freiheit Hit, weil er eine Stelle in der 


County Gliert Dffice hat — Gehalt 


Nicholad Michels, mandmal Demokrat, üfterd Republikaner, augendiidtidh Demokrat, bis 
vor Aurzem in ber State Attorney Dffice angeftellt zum Gehalt von 


Ihr Herren Delegaten und Mitglieder, wieviel haben Sie befommen für Ihre Zuge- 


hörigfeit zu den Vereinigten Gefeliihaften? 


Halten Sie jene Männer wirklich für unparteiiih genug, um über einen unparteiiihen 
Kandidaten abzunrtheilen? Urtheilen Eie erit jelber hierüber, che Sie wählen. 


F. Schmidt, 
Max Wagner, 


Charles Neuman, 
August Petersen, P. Meyer 


Frank Keller, 


und Andere. 


Kefet die „Sonntagpast.“ 


— 


u a DE Fl An nn 7 — 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 30. 


— —— 


Harrifon’s Jegner antworten. | 


Gewerkſchaftsrath weiſt Lehrer auf 
feine Haltung in Schulfragen hin. 


Ein fehr anftrengendes Tagewerf. 


ud. Merriam fpricht in zwölf, Carter 
Barrifon in zehn Derfammlungen. — 
Maffenverfammlung zugunften Mler- 
riams Uordfeite-Turuhalle. 


in der 


Carter H. Harrifons Appell an die 
Lehrkräfte der üffentlihen Schulen 
fand gejtern eine unerwartete Antwort 
von zwei Seiten, vom Gewerkſchafts— 
rath und der Lehrerinnen-Vereinigung. 
Beide Vereinigungen ſandten an die 
Mitglieder des Lehrkörpers Schreiben 
aus, in denen ſie auf die Zuſtände im 
Schulweſen während der Amtözeit 
Harriſons hinweiſen u. dabor warnen, 
zu einer MWiederfehr diejer PVerhält- 
niffe beizutragen. Die Warnung war 
in einem Schreiben des Gemwerffchafts- 
raths, unterzeichnet von feinem Präfi- 
benten John Fißpatrid, an die ein- 
zelnen Mitglieder des Lehrkörpers ent- 
halten. „Sie haben von Carter 9. 
Harrifon ein Schreiben erhalten, in 
dem er die Behauptungen des Gemerf- 
Thaftgrath3 nicht beantwortet, fondern 
fih um die Beantwortung drücdt,“ 
lautet das Schreiben. „Während der 
acht Jahre Harriſon'ſcher Mißwirth— 
ſchaft ging es in den öffentlichen 
Schulen drunter und drüber. Die Wie— 
derwahl eines Mayors mit einer der— 
artigen Vergangenheit wird von ihm 
als eine Billigung ſeiner früheren Hal— 
tung und als eine Einwilligung, in 
derſelben Weiſe vorzugehen, angeſehen 
werden.“ 

Die Sünden der Harriſon'ſchen 
Schulberwaltung werden, wie folgt, 
aufgezählt: Er geſtattete die Vermin— 
derung der Zahl der Lehrkräfte um 
566 zwiſchen dem Juni 1901 und dem 
September 1902, ſtatt 477 neue Lehr— 
kräfte anzuſtellen, die nöthig waren, 
um die 19,087 Kinder zu unterrichten, 
die während dieſer Zeit ſchulpflichtig 
geworden waren. Die Abendſchulen 
wurden geſchloſſen. Die Schließung 
der Kindergärten wurde angeordnet, 
doch wurde infolge des Unwillens des 
Publikums die Anordnung rückgängig 
gemadht. Handfertigfeite-, Qurn-, 
Mufil- und Zeichenunterricht murbe 
beſchränkt. Im Jahre 1902 erhielten 
4000 Mitalieder des Lehrförpers ein 
geringeres Gehalt ala der Stallaufie: 
ber ber Schulbehörde. 

Machen riefige Anftrenaunger. 


Beide Manorsfandidaten mmchten 
geitern Abend geradezu übermenfch- 
liche Anftrengungen, ihre Anfichten vor 
fo vielen Wählern als möglich zu ent- 
mwideln. ld. Charles E. Merriam 
Iprad in zwölf Verfammlungen, jein 
Mitbewerber hielt zehn Anfpraden. 
Der Stadtvater entwarf vor feinen 
Wählern in groben Umtriffen ein Pro- 
gramm, das er, wenn erwählt, durch: 
führen würde. Er erflärte, er werde 
anitändige, ehrliche Zeute anftellen, die 
mit Verwaltungsfragen Beicheid wüß- 
ten, werde darauf fehen, daß ber 
Steuerzahler für feine Steuern den 
bollen Gegenmwerth erhalte, werde dem 
Bündniß zmwifchen Lafter und politi- 
Then „Boffen“ ein Ende machen, die 
Ausbeutung des Lajters durch Männer 
bom Schlage Eouahlins und Kenna’s 
berhindern, darauf fehen, daß fie die 
Polizei nicht mehr fontroliren fünnten, 
ber Bombenmerferei ein Ende machen, 
für eine gründliche Reinigung und 
Ausbeflerung der Straßen Sorge tra- 
gen und darauf dringen, daß ftäbtiiche 
Kontratte nicht nur an den niebrigften 
Bieter vergeben würden, fondern daß 
auch alle Vorjchriften genau befolgt 
mürden. 

Carter Harrifon griff in feinen An- 
Iprachen die von Senator Ettelfon ein= 
gereichte Vorlage für Ernennung einer 
Kommilfion, melche öffentliche Nub- 
einrichtungen fontroliren fol, an und 
erklärte, daß, wenn fie angenommen 
merbe, die Regelung ber Preije für 
Gas und eleftrifches Licht einer Kom: 
miffion übermiefen mürde, die bom 
Gouderneur ernannt werden würde. Gr 
habe eine aus Ald. Reinberg, Alb. 
Imigg, Ald. Derpa, Willtam 9. Ser: 
ton und . %. Corcoran beftehende Ab- 
orbnung veranlaßt, in Gprinafield 
gegen die Annahme ber Vorlage zu 
proteſtiren. Die Kommijfion mwitrde 
auch das Recht haben, fich in die An 
gelegenheiten der Abmwafferbehörbe zu 
mifchen, was ein Eingriff in die Rechte 
Ehicago’3 fein würde. Weiterhin wollte 
ber frühere Bürgermeifter milfen, mo- 


Eigentfümliche Nachwehen 
der Krippe diefes Jahı 


Sinterläßt die Nieren in gefchwächter 
Berfaffung. 


In allen Theilen des Zandes waren Dot: 
toren mit epibemifc) auftretender Grippe bes 
fhäftigt, von der fo viele Familien heimge— 
fuht waren. Die Symptome der Grippe 
{ind diejes Jahr fehr qualvoll und hinter: 
lafjen den Körper in einen erihöpften Zus 
ftand, bejonders fcheinen die Nieren fehr zu 
leiden, da jeder Kranke über Iahmen Rüden 
und Urinleiden Flagt, was nicht vernadläj: 
figt werden jollte, da dicfe Nachläffigkeit oft 
zu ernften Krankheiten führt, iwie Der ge= 
fürdteten Brights Krankheit. Dertliche 
Apotheker berichten einen großen Verkauf 
von Dr. KHilmer’3 Smwamp-Root, wovon 
viele Xeute behaupten, daß es nah einem 
Grippe-AUnfall fhnell die Nieren heilt und 
träftigt.. Smwamp-Root ift ein großes 
Nieren, Leber: und Alafenleiden-Heilmit- 
tel und da e3 eine Kräuter-Mifchung ift, 
hat e8 eine milde heilende Wirfung auf die 
Nieren, welches beinahe . jofort beobachtet 
werben fann von Allen, die e8 probiren. Dr. 
Kilmer & Co., Binghamton, N. Y., offeri- 
ren eine freie Seobefiafche Smwamp=:Root per 
Roft, an alle Xeidende, welche darum erju= 
chen. Ein Verjuch wird alle überzeugen, die 
e8. gebrauchen. WReguläre Größe FFlafchen 
50c und $l. In allen Apothelen zu haben. 
Dergebt nicht, diefe Aeitung zu nennen. 

z 2lm;,biboje,3w 


f 


f Die Rurzwaaren. 


Main Ploor— Drearborn Str.) 
S. ©. King's Swirn, da Dugend, 150 
Bügel-Wachs, Holzgriffe, Tugend, 4igc 
Sicherheitsnadeln, 1 Dub auf Karte, lo 
Dreimafer’s Pins, 400-St., Bap., 14o 
Weite Perltnöpfe, ein Dugend für le 
Zubular Schuhſchnüre, Dutzend, Be 
Pinhit Plactet Fafteners, Dugend, 3e 


750 Stüde feine importirte | Junport. weiße Waiftings, 
Stiderei Swiß, practvoll | mehrere hundert Stüde — 
naſſ und beſchmutzt, — in 
hübſchen raiſedCords, Jae— 
quards ete. Stoffe, die ſich 
alle durch Waſſer beſchädigt perfekt waſchen, werth bis | 
umd leicht befhmust, fonit | 506, in einer großen Par: 
tie zum Räumen, 


farrirt und geftreift, Nain: | 
foof Chef? und feidene 
Finiſhed Checked Voile; — 


verfeft, jo hoch wie 
et DE en 


Vearline Batiſte, Perſian Lawns, India 


engliſches Nainſook und engl. Longeloth, 


1260 


Hunderte von Stücken von weißem Swiß, wel⸗ 
hen Chedd, weißen Großbar, weißer Lingerie, 
etc,, alle waflerburchbrungen, 


g9%c 


waſſerbeſchädigt oder leicht Be- 
ſchmutzt, Werthe bis zu 356: ſo⸗ 
lange die Partie vorreicht, Vd., 


weißem Poplin 
ſonct aber tadellos, werth bis zu 
3560; io lange die Partie vorhält, 
auf Bargaintiſchen, per Yard, 


5 Kiſten Boſton XX 81290Sunbleached 
zöll. gebleichte Betttücher, durchnäßt, 

durch Wäſſer beſchädigt od. Zoll, koſten, 
beſchnnitzt, ſtarke OQual. — Ide, ſolange 


reg. 79e Sorte, 55e 


morgen zu nur 


Große 45X 


halten, ſpeziell 


März 1911. 


—— — —— 
* 


Lowest 


Prices Our 


OSToN 


\r Altractions 
— RER RT RE 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Weihe Stoffe, Pinnen, Belllaken, Riſſenbezüge, nur durch Rauch und Waſſer 
beſchädigt, am Freitag zu ſenſalionell niedrigen Preiſen. 


Prächtige neue Frühjahr- und Sommer-Waſchſtoffe, Weißwaaren und Leinenſtoffe, nur etwas beſchädigt durch Rauch und Waſſer, in dem Lagerhaus 
eines der größten Importeure und Händlers, hier Freitag offerirt zu einem Bruchtheil des regulären Preiſes. Ihr findet viele gerade ſo gute Partien zur 
Auswahl wie die folgenden (keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt). 


Hunderte Stüde prachtvol: 
ler jeidener Gingham!, — 
Gream und weik, aud Sa- 
tin gefteeifte Shirtingg— 
leicht dur Wafjer beichä- 
digt, ſeltene Gelegenheit, 
3sc und 39 Qual, zu 
faufen die Yard 

für 


Binond, 
affe 


vorhält, die Yard zu 


die Yard zu 


B6zÖN. weißer Muslin — 
durchnäßt, jonft aber pers 
fett, fchwere Qualität, — 
wäscht fich perfelt — Die 
12140 Sorte, 
die Yard 


Kif jenbegüge 


wenn perfelt, 
3 Kiſten vor⸗ 


1180 


Weißer Swißß und Madras, 36 und 40 Boll 
breit, alle waſſerdurchdrungen, die Sorte, die 
gewöhnt für ide und 19c ver 
fauft wird, id lange die Partie 


Importirter weißer Pique, mittlere und Feine 
Welt, wafierbeichädist und beichmukt, tadellos 
im Wachen, inmer für 39c verkauft, 
fo lange die Bartie vorhält, Freitag, 


He 


Saijon, etma 500 Stüde, 
duch MWaffer hefchädigt od. 
am Rande befhhmust, 36 
Zoll breit, in einfach weiß 
u. fancy farrirt, werth bis 
40c, ſpez. die 

Yard 


Flaxon, reinweiß, “| 


muſter, 


6%c 


5000 
17 
fehr 


10c 


ze Stüde engltfches 
ep und Linon Suitings, 
Varietät von astıben, alle 
durchnäßt u. beſchmutzt am 


Rande, werth bi 12%c 


3öc, die Yard.. 


duchnäßt— 


(Second Floor, Center: 


Feine Qualit. echtes franz. 
Keinen, 46 Zoll breit, die 
Sorte, die jest fftr yrühs 
jahre: und Sommerfleider 
ifo jehr verlangt wird, in 
der ganzen Stadt für $i 
verkauft, Teicht durchnäßt, 


(nur 10 Nards an 
1 Runden), Ya 4Be 
500 Dugend 20x20z8M. feine Dnalttät nebleidite 


doppelte Damaft-Servietten, garantirt ganz rei- 
nes irifches Leinen, nette Dlumen- und Tupfen- 


leicht waſſerflecig, 
bes Dutzend zu nur 


VYards deutſches Damaſt 
oii breit, garantirt —F 
chwere Qualität, micht e 
Borte, immer 
ſeicht waſſerfleckig, ſolange der 
Vorrath reicht, per 


20 bei 883öll. 
Handtücher, mit ausgezack⸗ ſilbergebleichter u. ungebl. 
tem Rand u. Damaſt Bor- Tafel-Damaſt — reines 
der — werth 29e — leicht Leinen, ſchwere Qualität, 


— 


Drogen reduzirt. 


GGierter Floor ¶Dearborn Str.) 
&6& 6, für das Blut, $1 Fl, 
Lithia Tablets, 3 Brain Plajche, Yo 
Maryland Malt Wpisten, HI F., 
Belladonna Pilafter, 25 Sorte, für Yo 
Hah's Hair Health, 81.00 Flache, 49e 
Oliven-Oel, beft. impott., voll. Pint, 49o 
Scherman’s Egg Shampoo, 25e Gr., Go 


(Dritter Floor—Drarborn Ste.) 


3,000 Yards gebleichter lei⸗ 
nener Huck Handtuchſtoff— 
18 Zoll breit, die Sorte, 
jede Hausfrau verlangt,— 
ſehr abſorbirend, werth 
2ee, leicht durchnäßt 
ſolange derſelbe vorhält, 
die Yard 

| für 


werth 82.75 per Dusenbd, 
ſpeziell, ein hal⸗ 


79e 


5*8* eug, 
reines Leinen, 
tfarbiger blauer 


Yard, 1%c 


Seinene Hud 68 und 7038. gebleichter, 


für 25c verkauft, 


durchnäßt, wert 
ee Göc 


| Sechs Bargains in Waills, melde diefes Zar nicht wieder offeriert werden können. 


Tiefe $1.50 garantirt echt : Diefe hübjche 


ihiwarze Ların Meaijt, net: | — Größen 12, 14, 16 und 


A tes tragenlojes Modell — | 18 Xahre — 
J mit Kimono Aer— marineblauer 
J mei, ſpez 980 gen, Cuff u. 


XR 
Dieſe 32 hübſche engliſche 
Allover Eyelet beſtickte 
Waiſt — Kimono-Aermel— 


ſpeziell fur 81 35 


nur 


Middy Blouſe 


ſchwerer Duck, 


DI 


79° Lingerie Waiſt, Cen-Dieſe 

trum Panel von Stickerei | Mannifh farbige Madras 

| und feinen Tuds, fpigenbe: | Shirt Waift — mit weißem 
jegter Kragen, % Ä 

| Länge Aermel Rah 79 


ERR: 


$1.25 


| Kragen — 
| — J 


45€ 


geichneiderte 


rie Waift, Kragen und Uermel von 
Spiken:Finjag, Rand von Cluny 
Spigen u. Crochet Balls 

die Front herab 98c 


Mornen die lebten Bartien unferes großen Yug-Ankaufs zu 60c am Dollar. 


Eine Waggonladung von uas, für einen der größten Läden in Chicago bejtimmt, fie find aber gerade einen Monat zu Tpätangelangt— ein 
ehler wurde beim Verfandt begangen — wurden deshalb zurüidgewiejen. An uns für Baar zu 60c am Dollar veridhleudert. Elegante Rugs, 


ipez3. für März ausgewählt, und zu ftaunenswerth niedrigen Preiien. 
9 bei 12 Fuß Noyal Arminfter NRug3, 


9 bei 12 Fuß beite Wilton Nugs, in 


’ find die berühmten M. 3. Whittall3 Royal Worce- 
5 iter und Die mwohlbefannten Bundar Wiltons einge 
4 Ichlojien, auch nahtlofe, hochfeine ein Stüd Milton 


Rugs, ein $45.00- 


r Werth, 


531.98 


» 9 bei 12 Fuß beite 
10-Mire  Bruffels 
Rugs, einschließlich 
die Roxbury Cas— 

= cade und Sanford 

J Double Exrtra 

Sorten, andere Lä— 


findet Ihr 
Rugs zu 
ala $55.00, 
morgen, zu 


a den verlangen $18.50 für aenau diejelben Rugs, 


511.98 


u 9 bei 12 Fuß Tapeitrh Brufjels Rugs, in hibjchen 


hier am Freitag, zum PBreife bon 


Allover- md geblümten Mujtern, zu 
$14.50 al$ Bargain betrachtet, für... . 


her Ald. Merriams Kampagnefonds 
ſtamme. 
Abſchiedsfeier ſür Mayor Buſſe. 

Ein Abſchiedsbankett zu Ehren 
Mayor Buſſes wird am nächſten Don— 
nerſtag Abend in den Räumen des 
Midday Club ſtattfinden. Mehr als 
100 Männer, die während der vier 
Amtsjahre des Bürgermeiſters dem 
Stadtrath angehört haben oder Ab— 
theilungsvorſteher geweſen ſind, ſind 
die Gaſtgeber. Außerdem iſt eine große 
Anzahl perſönlicher Freunde des 
Mayors geladen, die amtliche Stellun— 
gen nicht bekleidet haben. Auf den 
Wunſch des Mayors werden nur kurze 
Anſprachen gehalten werden. Voraus— 
ſichtlich wird auch von der Ueber— 
reichung eines Liebesbechers, einer 
Punſchbowle oder einer ähnlichen Gabe 
abgeſehen werden. 
Nordſeite-Turnhalle-Maſſenverſammlung. 

Beſondere Anziehungskraft auf 
Deutſche übte eine Maffenperfamms 
lung in der Nordſeite-Turnhalle aus, 
in welcher außer Ald. Merriam meh— 
rere bekannte Deutſche ſprachen. Die 
Verſammlung war ſehr gut beſucht. 
In ſeiner Anſprache ging Mer— 
riam ausführlich auf die Frage 
der perſönlichen Freiheit ein und 
machte ſeinen Zuhörern klar, daß 
er nie für Sonntagsſchluß und 
andere blaue Geſetze zu haben 
ſein werde, daß er vielmehr den 
Wünſchen der kosmopolitiſchen Be⸗ 
völkerung Chicago's in jeder Weiſe 
Rechnung tragen werde. Andere An⸗ 
ſprachen hielten John Kölling, der frü⸗ 
here Präſident der Verbündeten Ver⸗ 
eine für örtliche Selbſtregierung, der 
frühere Stabtrichter Michael F. Girten, 
Henry Edler, Ald. Albert W. VBeilfuß, 
Kandidat für das Stabtfchagmeijter- 
amt, und Ald. Francis W. Taylor. R. 
R. MeECormid führte den Vorfi. 

— —ñ— —. 


Schlecht gebaut? 


Einer der Chürme der neusn Univerfitäts: 
bibliothef am Midway theils einaeftürzt, 

Vermuthlih infolge zu fchmerer 
Belaftung ber oberen Stodwerte mit 
Hebefrahnen, Stahblbalten, Granit 
und anderem Baumaterial ift geftern 
Nachmittag der obere Mauertheil bes 
meftlichen Thurmes der Chicago Uni- 
verſitäts -Bibliothek, welche zum Ge— 
dächtniß an den verſtorbenen langjäh— 
rigen Leiter der Univerſität, William 
* ———— er Inn 
amen gt, eingeftürzt. nfaig 
Fuß bon der Mauer. mit der Se 


& 


9 bei 12 echte franzöftiihe Wilton Nug?, || 
die weichen Old Roſe- und Elfenbein— 
Färbungen, Muiter und Karben find Die 
exakten Reproduftionen bon den echten 
ha ndgemachten perjiichen Rugs, nirgend 


weniger 


Diefer Partie 
geblümten und Medallion 


werden, morgen, für 
9 bei 


ſiſche 
weniger 
werth, für 


echte franzöſiſche Wilton 


hier, 


87.98 


ſtung der Stockwerke ſtürzten in den 
Innenraum, die dreißig Bauhandwer⸗ 
fer, melche in den unteren Stodmerfen 
thätig waren, hatten glüclichermeife 
no Zeit zur Flucht, einem, dem 20- 
jährigen John Yngram, 2047 Weit 
67. Str., murbe jedoch da3 rechte 
Tußgelent von einem Baditeine”zer- 
Ichlagen. 

Thürme von je 138 Fuß Höhe bil- 
den die Flügel ded Neubaus, welcher 
aus Bedforder Granitjtein errichtet 
wird. Da nun die Böden der verjchie- 
denen Stodwerfe eine Tragfähigkeit 
bon 75 bi? 100 Pfund auf den Ge- 
biertfuß haben, fo ift die Urfache des 
Einfturzes dem Leiter des Baues, B. 
H. Schlaber, nicht ganz flar. Er 
fhätt den angerichteten Schaden, ben 
die Unternehmer, Gebrüber Wells, zu 
tragen Haben, auf $50,000. Eine 
Zeitlang herrichte die Befürchtung 
bot, daß ber übrige Theil des Ihur- 
mes ebenfalld einjtiirzen mirbe, maß 
die Fünftlerifche Ausfchmüdung des 
Erdgefchoffes zerjtört hätte. Der 
Thurm ift in der Nähe der enter 
der Amtöräume von Präfident Yud- 
fon. Das Gebäude fteht an der Mid- 
way, und erſtreckt ſich, von Oſten nach 
Weſten, an der Greenwood Ave. Zu 
den Baukoſten 83900,000, hat John 
D. Rockefeller den größeren Theil bei— 
getragen. Jetzt wird unterſucht, wann 
das Bauamt zuletzt die Arbeiten in— 

ſpizirt hat. Die Einweihung bes Ge- 
bäudes, welche im Juni ſtattfinden 
ſollte, wird infolge des Unfalls um 
drei Monate verſchoben werden müſ⸗ 
ſen. 

— — — — — 

— Gute Zeichen. — Autler (nach 
einem Ueberfahrenen zurückblickend): 
„Gott ſei Dank, ſchwer verletzt ſcheint 
er nicht zu ſein; er ſchimpft noch und 
hält ſich die Naſe zu.“ 


Zähne ohne zen und Eure Ioien 


befeftigt. 
rennt Euch nit von Ben alten Sreunden, 
bis hr unfer 


ftem unterfuct habt, da8 Res 
ultaf von 35 Jahren Erfahrung auf demielben 

lag. Ihr erfpart 50 an den Koiten, erhal 
tet d. beite terial u. va 


a aa a. 
Ahne ohne Yan uf. Epeszialität).... 
ere Gold» u. alle anderen Arınei.... 
ne Golbfüllung od. ee en 
fultation frei. Schmerzlofed 


McCHESNEY BROTHERS (inc.) 
“En Ten 0 ta 


r 


Su 
5.00 


welche regulär zu $20.00 verfauft 


12 Fuß Royal 
Wilton Rugs, 
Standard Fabrikate, 
einſchließlich die Bi— 

gelow Bagdad, Selkirk 

und 8. W.Dimid per- 
Serapi, 
wie $85.00 


Beachtet die folgenden: 


in reichen 
die Rugs, 


513.96 


Muitern, 
Arminiter 


gute RE — 
Sanford hochfeine 


von neuen Frühjahr = 
iſt ſtets der feſtgeſetzte 
ziell, zum Preiſe 
von 


keiner 


323.75 


9 bei 12 Ku Wilton Velvet Nugs, extra Qualität, 
folge wie Dimid Rifton Pelvet, garantirt eritflaf- 
fige Nugs gu fein; gewöhnlich $20.00 werth, fpegtel- 
ler Brei für den morgigen Ber- 
RU BUT ae 


a nn nn nn lm La m — —— 


12.98 


„Der fidele Bauer.“ 


Ceo Fall's Operette mit Konrad Dreher 
in der Titelrolle im Garrick. 


Mit großem Intereſſe wird dem 
am kommenden Sonntag Abend be— 
ginnenden Auftreten des Komikers 
Konrad Dreher und der Amberg'ſchen 
Operetten-Geſellſchaft in dem Stück 
„Der fivele Bauer” im Garrid-Thea- 
ter von Seiten des hieſigen Deutſch— 
thums entgegengeſehen. In New 
Yort hat die melodienreiche Operette 
im Irving Place-Theater ſeit der er— 
ſten Aufführung von „Die luſtige 
Wittwe“ den größten Erfolg erzielt. 

Als Matthäus Scheichelröther, der 
luſtige Bauer von Oberwang, hat 
Herr Dreher eine der dankbarſten 
Rollen, die er je geſpielt hat. Er 
hat in ihr in München und anderen 
Städten Deutſchlands großen Beifall 
geerntet. In den komiſchen Szenen 
wird er von Emil Berla, welcher die 
Rolle des Lindoberer, eines rohen, 
aber reichen Bauern des Dorfes, 
übernimmt, in fähiger Weiſe unter— 
ſtützt. Frl. Hedwig Richard, welche 
die Rolle von Annamirl ſpielt, war 
in letzter Saiſon die Alma in „Alma, 
wo wohnſt Du?“ 

Der Text der Operette ſtammt von 
Victor Leon, er bildet eine Miſchung 
von Volksſtück und Operette; für das 
leichte Genre iſt die Handlung etwas 
zu thränenreich, der Humor kommt 
eigentlich erſt im letzten Akt voll zur 
Geltung. Stefan, der Stolz des 
Matthäus, eines armen öſterreichi— 
ſchen Bauern, und feiner Schweſter 
Annamirl, wird unter Entbehrungen 
desVaters auf's Gymnaſium nachWien 
geſchickt, ſtudirt dann Medizin und 
macht ſchließlich das Doktorexamen.. 
Aber die Heirath mit einem reichen 
adeligen Mädchen läßt ihn ganz die 
armen Seinen daheim vergeſſen. Als 
dieſe ſich nun endlich nach Wien auf— 
maden, um den inzmwifchen zum Pro- 
feffor Aufgeftiegenen in feinem Glücd 
zu befuchen, kommt e8 zum offenen 
Konflift amifchen „Dorf und Stabt“. 
Lebt erit findet Stefan feine Liebe zu 
den Geinigen mieber, und al8 in bie- 
fem Thun auch die junge Frau feine 
Partei ergreift, endet die Begegnung 
in berzlicher Verföhnung. 


Die Mufit, melche Leo Fall ges. 


fchrieben, tft araziös, humorboll, me= 
Yodins und gehört zum Beiten, mas 
die Yung Wiener DOverettenfchule her- 
boraebracht bat. Der Walzer des 
Matthäus (ever träat fein Pinkerl), 
bas Lieb von ber Zipfelhaube, ber lu⸗ 


9 bei 12 Biaelom Electra Ayminiter und 
Beauvais Axminſter⸗ 
Rugs gemacht, in einer vollen Auswahl 
Muftern, $24.50 

Preis — 


(6. Floor, Mitte.) 


9 bei 12 nahtlofe Wilton Velvet Ruas, fol Fa— 
brifate, wie die Aler. Smith, Sanford und Beattied 
Velvet3, — fein 
$21.50 merth, morgen, die Auswahl für 


Rug weniger wie 


$14.98 


Eine einzelne Partie 
bon 500 Nugs, ein» 
fl. 27x 54301.Wile 
ton Velvet undBrufs 
feld Rug3, auch 30X 
60zöllige wendbare 
Smyrna Rugs, ein 
| wirklicher Bargain 


— 980 


nur 


ſpe⸗ 


4 Fuß 6 bei 6 Fuß 6 nahtloſe Axminſter Rugs; in 
reichen zweifarbigen grünen und orien— 

Ahen Muftern, reg. $9 Sorte, nur. e r 
6 bei 9 Zu 2 Bin biejige Art. Nugs, reiche grume 
oder rothe Medallion-Muiter, perfekt 
wendbar, fit 


3.98 
$2.19 j 


ftige Bauernmarfch und dad humote 
volle Terzett „Der Infanterift, ber 
Artillerift, der Kavallerift”, fie ‚Alle 
fennzeichnen das öfterreichiiche länd- 
fiche Milieu; nicht zu vergeffen das 
allerliebfte Duett vom Heinerle, das 
mit großem Gefchid den Kinderton 
anfchlägt. Der eigenartige Reiz ber 
Mufit befteht in ihrer Duftigteit, in 
dem fühen, feinen Klang, in ber Vor« 
nehmbeit, die dem Blechlärm ber 
Millöckianer abhold iſt. 
—+. ——— 
fFeldlager im Grant Bar . 


Ein no) größeres Feldlager, mie bad 
im lebten Sommer, foll im nächiten, 
und mieder im Grant Parf, abgehalten 
werben, in ben Tagen vom 23 biß 30. 
Yuli. Sechstaufend Wann Bundes⸗ 
foldaten und mehrere Miligregimenter 
werben fich daran betheiligen, amölf 
Milttärfapellen merben fonzertiren, 
und tagtäglich werben Manöver ber 
berfchiebenften Art ftattfinden. yür 
die Turnfpiele find $10,000 in Preifen 
ausgeworfen worden. Die Unter» 
nehmer erwarten, daß da3 mtlitäri« 
iche Schaufpiel eine halbe Milton 
Fremde nach Chicago Ioden mir. 

— — — — 


Vorgeſchichtliche Fußabdruͤcke. 


Auf ſeinem Grundbeſitz bei Grand 
Junction, Kolorado, hat ein gewiſſer 
Elmer Terwill Fußabdrücke des Dino— 
ſaurus entdeckt. Zwei davon hat er 
für 31000 an das hieſige Fieldmuſeum 
verkauft und wird das Stück Kalk— 
ftein, auf dem fie fich befinden, nad 
Chicago Thiden. Zmei andere Ab— 
drüde hat er an das Kolorado College 
in KRolorado Springs verfauft, aber 
nicht für Geld, fondern für Betheilis 
gung am Unterricht in der Anftalt. 


Brud 
£eidend? 


Kommt biselt zur Yabril, Wir maden 
üder 70 Sorten, de aut yallenzeb nb 
en, bon TE aufwärts für ein 


für Se 
Hacks von at Sum je 
o bi 


Band. inden, 
alles andere zu ebe 


gen — 
ee le e 
ileher sel und fr euch » 2 

© os s o udr Abends. Sonn 


Hottingers Truss Harley 


Ba Can 
Sechſter Stod. EN ehr E Her 





Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 30. März 1911. 


Gin Mann 
Unnehm: 


Gollege. Seit 1903 Anwalt. 
von gutem Ruf und Fähigkeiten. 
bar fie Verbündete Vereine. 

Stephan ®. Revere, Republitaner, 
bis vor Kurzem Leiter des ftaatlihen Ars 
beitsnachweisbüros. 1858 in Kalifornien 
geboren, jeit 45 Nahren in der Ward wohn: 
haft. Mitglied des Stadtrashs von 1885— 
1887 unn 1895-1897. Gehörte zu Den 
ihlimmiten Elementen des Stadtraths, der 
an zweifelhaften Stadtvätern reih var. 
1897 in einen Wahljtandal verwidelt, den 

Gegner bis vor’s Staatsobergericht 
der ihm die Wahl foftere und zur 
Wahlbeamtrer zu 
Mann von libe- 
Annehmbar für Verbün— 


Ganz friſche, Can⸗ 
dled, das Dutzend 
nur 


16€ 


boll vernideltes Ge⸗ 
4% STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Möbel von Qualität äußerft berabmarfirt in diefem 
arogen 2Ipril- Derfauf — Sünfter Sloor 


— mmmmmistaßlisHED 1875 BY E. d. LEHMANN; 
garantirt ein 
Speziell für Anfhreibe-KRunben— Ale Einkäufe, weld;e morgen, am 31. März, gemacht ierden, tönnen auf Wunfc in ber 


The Fair Weduhr, 
Kredit-Dffice (auf dem dritten Floor befindlich) auf das April-Konto gefchrieben werden, meldes von den Runden am 1. Mai bezahlt wird. 


Gier, 


fein 

brachte, 

Verurtheilung mehrerer 

Zuchthausſtrafen führte. 

trafen Ansichten. 

dete Vereine. 
18. Ward. 

Franz Scholz, Republitaner, Schant 
Marttmeifter und Sefretär der Al— 
1871 in Fotr: 
geboren,. jeit 1880 in Chi: 
Urbeitete in einem Herren: 
modengeichäft, jpäter im einer MWirthichait. 
Seit 1803 als Wirth jelbitftändig. Seit 
1910 IToheilhaber der Wander Hat Go. Zeit 
dem Amtsantritt Manor Bufies Marfrmei- 
Mann von gutem Ruf 


mwirth, 
fred 8. Wander Hat Co. 
ſchütz, Schleſien, 
cago wohnhaft. 


835.00 Parlor Divans, 
mit vollem Sprungfe— 
der, echtes Leder-Pol— 
ſter, nur 6 Stück vors 
räthig, ſo lange dieſe 
reichen zu dem Preiſe 
von nur 


ſter des Heumarkts. 
und liberaler Geſinnung. Annehmbar für 
Verbündete Vereine. 

John 3. Srennan, 
Grundeigenthumshändler. 62 
ſeit 20 Jahren Mitglied des 
Gewöhnlich zu den „grauen Wölfen“ gerech— 
net. Empfohlen von den Verbündeten Ver— 
einen. Von der „Abendpoſt“ ſtets betämpft. 

\ 19. Ward. 
sohn Vomwers, Temofrat, 
der Rullnan Chemical Co. Seit 22 Jahren 
Mitglied des Stadtraths. Wbenfalls den 
„grauen Wölfen“ zugerechnet. Gmpfohlen 
von den Verbündeten Wereinen. Von der 
„Abendpoft“ ftets befämpft. 

Onofrio Pacelli, AN 1 G 4 r * | 
Ungeitellter einer Straßenbahngejellichaft. f u N ww: \ —— en / — N 5:7 
War neun Nahre Gerichtsdiener. Biel ift gilt: 1 ' — = 
| nicht über ihn in Erfahrung zu bringen, und 
als Samdidat ift er nicht ernft zu nehmen 


Wu. Ward. 
Stewart, 
Seit jechs 
Stimmte für Ga8:, 
Ordinanz für Ver: 


Deimotrat, 
Sahre alt, 
Stadtraths. 


Jiacil Euren Craum zur Wahrheit | 


Sbr könnt Eure Träume wahr maden! 


335 Parlor Sutt, 1911 Entwurf, maffive Geftelle, 3 Stüde 
iwie abgebildet, volle Spring-Polfter, echter Leder- oder Panne 


Mohair-Ueberzug. Speziell für unferen April 6« 
verfauf, fompletes Sutit, für 24.14 


$47.50 Parlor nit, aus Divan, Schaufeljtuhl u. Stuhl bejtehend, 
majjive Birten Mahagoni: Geftelle, der Saifon neuefte Entwürfe, je: 
des Stüd hat vollen Springfig und ift tief tufted, gepoljterte Nüd- 


feite, mit echtem Xeder überzogen od. importirt. Tanne 34. 84 
Mohair. Speziell fir dief. Verfauf marfirt, 


hr könnt das Piano erhalten, wonach Ahr Euch geiehnt habt. 
Bisher habt Ahr Euch beichränft gefühlt t, da Ihr im Beſitz 
des nöthigen Baarge des waret oder weil hochfeine Pianos zu 
einem jo lächerlich hohen Preis verfauft wurden. 


Präſident 


Die Zeit iſt jetzt vorüber — Ihr könnt jetzt ein Marlborough 
—im Werthe von 8275.00 für X 59 kaufen. Ihr könnt jetzt vom 
Fabrikanten kaufen—keine Zwiſchenhändler— Profite — keine Kom— 
miſſionen von Agenten—allerniedrigſter Preis —beſte Qualität. 


Aber noch Beſſeres. Ihr könnt das ——— in Eurem eige— 
nen Heim probiren. 30 Tage lang frei, und es dann zu $1.00 per 
Woche faufen—feine Anzahlung. Keine — — Extras. 


Ihr habt die Auswahl von Mahagoni-, Eichen- oder Wallnuß, 
bencered Gehäuſen —Der beſte Piano— Werth, der je offerirt wurde. 


Republikaner, 


ER | 
—JV— 
J 


sohn M. 
Zigarrenfabrifant. 
glied des Stadtraths. 
Zelephonordinanz; und 
ihmelzung Der Glettrizitätsgefellichaften, 
die Manor Dunne vetirte.. Stimmte für 
Erhöhung Der Schanfiteuer und gegen 
Schantigeinordinanz. Won den Verbünde: 
ten Vereinen für annehmbar erflärt. 


Kermwin, Demofrat, yuhr: 
tl Nahre alt, in der Ward 
Beiuchhte Die Wolfsichule und St. 
PBatries-Atademie. Ron 1893 bis 1905 Un- 
ternehmer von Ausschachtungsarbeiten, jeit- 
dem yuhrwerfsbejiger. Gin Mann von 
ausgezeichnetem perjünlichen und geichäftli- 
chen Ruf md liberalen Anſichten. An— 
nehmbar fur Verbündete Bereine. 
21. Ward. 
Heiger, TDemofrat, 
genthumsmatler 


33 Sahre alt, 


Nepublitaner, 


Auferbalb Wolmende iolltet heute fchreiben. Jahren Mit— 


Werner Piano Co..| 
1325 MILWAUKEE AVENUE, nahe Paulina Str. 


l > 

60.00 eritfiaij. Drefier, 
ausgelv. quartered rothes 
Oak, rubbed und polirt; 
Treffer it 45 Zoll br., 28x 


$18 quartered Dat Drei: 
fer, mit voller Serpentine 
gront, 40 ol breit, in 
Facon wie Abhildung oder 
mit ovalemSpiegel. In be— 


9,50 jolider Trefjer, 
von guter Konftruf: 
tion und Finiid — 
Bajr ilt 36 Zoll breit, 


offeriert 6 8. 
für nur I 4 
Ü s7 „Southern Queen“ echt, N 


Filz ⸗Matratzen. — 40 
Pfund ſchwer — zu dem 


Preis von 3 94 
(nur od+ 
„La Salle”, 


(350 

echte „Filz = Matrage, 
45 Bund, r 
fiir 


822.0 Dreiiers, 
tered Daf oder 
Serpentine = Front, 
ner Plate Spiegel, 
Verkaufs: Preis: 

Drefjers, in jedem Finiſh, 

Dazu paſſende Chiffoniers, 


ſowohl in quar— 
Mahogany, volle 
feiner gejchliffe: 
zwei Facons. 


Colonial Drejſer und dazu paſſende Chiifo 
nier (vie Abbildungh, in all den beliebten Holz⸗ 
arten, zu ſpeziellen Vertaufspreiſen: 


822.59 quartered Oak D Be 4.0 
82.75 veneered Mahog. Dreiiers, 15.64 36 aefchliffener Spiegel; 
— 1.75 Birdseye Maple Trefiert, 16.44 


fchränfter 11. 44| 
12 in der / 
—ñ sr weniger. ı artie, zu 38.84 
N ei: t . * 
Mei Ä $14.00 reine Haarma— J 


mit Wr JJ = 2 
330ll. Kaps, et: Mi: 2* |: trage, 40 Bund Jchiwer, — 
tra schwere File Wi: WE das beſte Ticking, 


lers, neue Style \ für 9.94 
Rod Enden, maſſive > 
4 Springs, in al: \ 


Aufenpfoiten, Sa— 
12 Stabl:Eoil 
soundatton, 


tin oder polirter 
Finiſh, 9 44 
für 10.84 , 
# T5c ganz Federkiffen, — \ 


alhe 
Preis für morgen, das 


Größen, 
Stück zu 44e) 
\ nur 


Federkiſſen, 
J zum 
nur 1.34) 


” $3.00 Springs, ganz bon 
Eiſen, volle Coil Stütze, — 


morgen, — e 24 
für nur ur 


‚54.50 Springs, ganz bon 
Gijen, extra jchwere 


: —— und 
— ñ Sorte, —B. 94 


quartered Dat 
Chiffoniers, volle Sers 
pentine Front, Klauen: 
Füße ⸗ 
ei 11.44 
13.74 1 jvezielf, ; * 


$18 
14.94 


\ i Dazu pafjende Chiffoniers, 
:058.%, 
werfsbejiger. 
geboren. 


$16 aanz 
fing Betten, 


— d.Ahle STORE OUTSIDE THE I. 


2500-2505 NORTAH EEE RER UERENEINEUEOE: EEE . | 


Sin lür Steilng, den Speziell für freitag, den 31. März. Bit. 


ht3 5 Zoll breit, bis zu Sc pr de 
Hard tvertb, Freitag, jpeziell 

Partie von Hemden fitr Männer, in 
Cdd3 und Ende, 1.00 md m 
1.25 Wertbe, freitag 


Babbits Naptha Ceife, ipeziel 
für Freitag, 7 Stüde für 


s15 Bor 
len Größen, 
Ellis Grundei— 
in Firma Hoyt& Geiger. 
in Florida geboren und erzo— 
Seit ſechs Jahren in Chicago wohn 
Erhielt ſeine Ausbildung auf der 


f 


59.50 „Ihe Bladitone”— 
echte Filz Matraken, 


5 Pfund, 6 4 
re 


für 
Infere fämmtlichen Filz \ 
Maträgen find garantirt, 
feine Nute oder irgend welch 
andere Grfagmittel zu ent— 


Won ten. 
* 


826.50 Meſſing⸗Betten 
(wie Bild), abſolut erſt— 
klafſig in Bezug auf Ma— 
teriak u. Finiſh, alle Gr., 


3016.44 


tiih Finiih, 


812 Meffing-Betten, ?- 
zöll. Pfoſten, engl. Lac— 
querFiniſh, nur volleGr., 
beſchränkte Quant., keine 


Poſtbeſt. folan: 6, 94 


ge jie anhalten 


Kleider - Nöde für Damen — von Pa— 
nama gemadit, in ſchwarz, braun, —5 
rineblau, 55.00 werth, ſpe⸗— ), 79 
ziell nur für Freitag 

Eine Partie von Spitzen-Gardinen, 
in weiß und ecru, (leichte Seconds); 
ſpezieller Preis für dieſen 

Verkauf, nur 


J RE Keen The te er 
and the maker’s name to 
RAN double assurarice of 
NE ZB 
— X 
ORT a Fee 


MR = 
Be von Gambric Stiderei, ty und zwei Jahre Alderman in Greencove, 


Fla. Geiger vertritt liberale Anſichten und 
befürwortet die Einrichtung bon Wirthichaf: 
ten mit Nachtbetrieb in Wegenden, 
Veoürfnik dafür vorliegt, und einer abge: 
ftuften Yizensgebühr für Dicie, 
pfohlen von den Verbündeten Vereinen. 
Francis 
Mitalied der Firma 
eigenthumshändler. 


$2.00 
morgen, 
Preiſe von 


feine 
das 


wo ein 
(sm: 


Zanlor, Republifaner, 
Uldis & Co, 
22 Nahre alt, in Ghi- 
cago geboren. Bier Nahre Mitalied des 
Stadtrathe. Stimmte gegen Telephonordi: 
nanz. Bejuchte im Vorjahr PDeutichland, 
um fich mit der Frage der Milchverjorgung 
in großen Städten vertraut zu machen. Wit: 
nehmbar für Werbiimnete Vereine. 


22. 


Grund— 


$15.00 „The Waldorf“, 
echte Filä = Matraßen, — 


zum Bret3 9, 94 


von 
*17.50 „saircreit” reine 
Matraßen, 


11.34, 


$25.00 Meſſing 
Betten, ſpez. gu— 
ter Entwurf, er— 
tra ſchw. Pfoſten 
123öll. TopRods 
— zöll. Fillers, 


alle Gr., polirte I De 
Satin yinifh, Hate BERN | 


14.44 


Gine Partie v. Kinderftrümpfen, ber 


T 
Hefe unferer flichaef. Winterkrüm- Walleraläfer in Colonial 
fe, für 12180 nnd 15c ver- ic Schliff, am —* Ze 


kauft, Freitag 
das Stück für 
Vartie von Odds und Ends in Ging 


(Nur 3 Vaar an jeden Kunden.) 

ham, PVercales, Shirting Kaliko, nur 
eine kleine Partie von jedem, 2 
ſpeziell für Freitag, zu 


Bettdecken, volle Größe, gan 
befranſt, gute Muſter, IE 


Canvas - Handichuhe für Män- dc 


N EIER - 
EEE 


weite Filz -: 
15 Pfund 
ſchwer, 


Ward. 
Adolph Burmeiſter, 
Fiſchinſpettor. 1866 
beſuchte Volksſchule und Handelsſchule. 
bis 1895 Beſitzer 
Fleiſchinſpekftor. Dann längere Zeit Ver 
täufer. Seit 1907 Fiſchinſpettor Mann 
von gutem Ruf und liberaler Geſinnung. 
Annehmbar für Verbündete Vereine. 


x 


SYerman X. 


Republifaner, 
tn Ghicago geboren, 
1885 
Fleiſcherei. 1897 


Unterröcke für Damen, von Nurſe ge— 
ftreiftem Gingham, ſpegziell für 42c 


Freitag 
39% 


643Ölliger Damaſt, pr achtvolle einer 
Mus⸗ 


———— “ 


me 


Muster, hochfein appretirt, Fr. 
Kiffenbezüge, bon gebleichtem 
Iin, —— 36 bei 48. — 
Freitag. 


und der TIinsley Railwah 
Supply and Kanipment Eo., in Kanada ge= 
boren, 42 Nahre alt. Seit 19 Jahren in 
(Shicago. War mehrere Jahre Betriebsleiter 
der Pullman Kar 60. Guter Ruf, Yyähigs 
feiten umd fiberale Gejinnung. Xnnehms 
bar für Werd. Vereine. 


cago. Zeit 15 Jahren in der Ward an: modengefchäft, 
fällig. Erlernte das Sckerhandwerf und ı 
betrieb fieben Jahre eine Druderei. Mann : 
von gutem perjönlichem und gefchäftlichent 


Nuf. Annehmbar für Verb. Vereine, 
Mathias. Mueller, NRepublifa- 


Nowa-Ztaats-Ilmiveriität und das Sent 
Kollege of Law in Chicago. Seit 1907 Uns 
Mann von gutem Nuf und Tyähig- 
Hat nie ein öffentliches Amt beflei= 


Perfonal-Hadıridjten. : 
| 

— In feinem Heim, 1081 Sit 48, 
Str., ilt geftern der Rechtsanwalt Frede— 


walt. 
feiten. 
det. 

Henry D Capitain, Republikaner, 


Bauler, Demofrat, 
Verfiherungs- und Grundeigenthumgge: 
ihäft. 1876 in Ghicago geboren, bejuchte 
Semeindeichile und erlernte die Holzjchnei- 


Lokalbericht. 


—— — — — 
Die Stadtrathswahlen. 


Fortſetzung von der J. Seite.) 
nen 


Fakultät der Northweſtern⸗ AUniverſität. Seit 
1898 Anwalt und vier Jahre lang Theile 
btber ber Firma, welcher Stadtrichter Uhlir 
angehört. Seit einem Aahr Hilfsftaatsan- 
walt. Gin gut unterrichteter, freijinniger 
Mann, der fih in ber Ward eines ausge: 
eichneten Rufes erfreut, Annehmbar für 
hie Verbündeten Vereine. * 

William F. Schulh, Demokrat, Ab⸗ 
theilungsvorſtand in Marſhall Field & Co. 
879 in Chicago von deutjchen Gltern ges 
E befuchte die Öffentlichen Schulen und 
A mit Jahren als Laufjunge in die 
— von Marjhall Field & Go. Stieg 
bis zum Abtheilungsvoritand auf. Hat nie 
sin öffentliches Amt befleidet. Tölig. zu⸗ 
verläſſig in Fragen der perſönlichen Frei⸗ 
heit. Mehrere Jahre Hilfsiefretär des 
Hoffmann Spar: und Bauvereins. Er— 
reut ſich eines guten Rufes. Annehmbar 
* Verbündete Vereine. 


13. Warb. 

%. Uhern, Demofrat, Leis 
henbeftatter. in Arlandb geboren, jeit 20 
Nahren in Chicago. War früher Straßens 
bahnbedienfteter. Grfreut ji eineß guten 
Mufes. Empfohlen von ben Verbündeten 
Vereinen. 

Arthur W. Fulton, Republilkaner, 
Anwalt. Seit vier Jahren Alderman. In 
Illinois geboren, jett 19 Jahren in Chicago 
wohnhaft. Studirte auf der Valparaifjo 
Alniverfität, fett 1893 Anmalt. Einer 
der eifrigften Gegner der Telephonordinanz, 
gegen bie er biß zum Chluß ftimmte An 
ragen der perjönlichen Freiheit nicht zue 
verläfiig. 


Thomas 


14. Ward. 

Aames & Lamlenyn, Republilaner, 
Vräfident der Alinois Diftributing Go., 
Brenner. An Chicago 1876 geboren. Seit 
sier Kahren Ulderman. Stimmte gegen die 
Zelephonordinan;g und hat jih al8 tüchtis 
ger Stabtvater eriviejen. Bon den VBerbün: 
deten Vereinen empfohlen. 


Milliam I. Manpole, Demokrat, 
Vertreter einer Kraftwagenfabrit. 61 Jahre 
alt. Urſprünglich Blechſchmied und lange 
Jahre Fabrikant von Blechwaaren. Zwölf 
Jahre Mitglied des Stadtraths und Mit⸗ 
glied der Mehrheit in dem berüchtigten 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektriſches Licht 
unter Ald. Young. Stimmte für Telephonz, 
Gas- und Eleftrizitätsordinan;. In Sa= 
hen der perfönlihen Freiheit völlig ungu= 
verläjiia. Annehmbar für die Verbiindeten 
Vereine. 

. Ward. 

Michael D 2 race, Demokrat, Fuhr— 
werks beſitzer —* Kohlen- und Futterhänd: 
ler. 37 Aahre alt, in der Ward geboren, 
beiuchte Kirchen: und Volksſchulen, ſeit acht 
Jahren Fuhrwerks beſitzer. Mann von que ' 
tem Ruf. Annehmbar für die Verbündeten 
Vereine. 

Henry Utpatel, Republitaner, An— 
mwalt. 41 Aahre alt. Grhielt feine jurifti- 
I&e Anshilpdung im Kent College of Lam. 
Seit 1900 Anwalt. Ald. Utpatel gehört zu 


den beiten Elementen im Stadtrath. Nimmt 
fein Blatt vor den Mund, jondern gibt jet: 
ner Anjicdht offen Ausdrud. In Sadıen der 
perfönlichen Freiheit völlig zuverläjfig. Ems 
pfohlen von — Vereinen. 
.Ward. 

Hauptwahl: 

Frank H. Janiszeski, Republita— 
ner, Anwalt. 29 Jahre alt, in der Ward 
geboren. Beſuchte die Hochſchule, St. Sta— 
nislaus-Atademie und Das Kent College of 
Law. Seit 1905 Anwalt. Eine Zeit lang 
Gehilfe des Sonderſtaatsanwalts Frankt 
Loeſch. Ein Mann von gutem Rufe und 
liberalen Anſichten. Annehmbar für 
bundete Vereine 


Stanley Kunz;, Demotrat. Seit 16 
Jahren Mitglied des Stadtraths. Stimmte 
für Gas-, Telephon- und Elettrizitätsordi— 
nanzen, gegen Erhöhung der Schankſteuer 
und für die Schankſcheinordinanz. Empfoh— 
len von den Verbündeten Vereinen. 
der „Abendpoſt“ ſtets bekämpft. 

Erſatzwahl: 

Vincenz Karnowski, Republika— 
ner, re für Gebr. Klee & G60., 37 
Ssahre alt, in der Ward geboren. — 
die Volksſchule und eine Handelsihule. Ins 
ſpektor in der ſtädtiſchen Abtheilung Für 
Ausbau der Wafferleitung von 1894—1396, 
Gerichtspdiener, jeit neun Jahren Verkäufer. 
Mann von guten Ruf. 
Verbündete Wereine. 

Edmund 8 Naredi, 
Anwalt. 


Ver: 


Von 


Unnehmbar für 


Demofrat, 
1880 in Rojen geboren, befuchte 
die St. Stanislaus-Afademie und die 
Northweitern-Iiniverfität. 1R99—1908 Ma: 
Ihinenzeichner, feitdem Anwalt. 
utem Ruf. Unnehmbar 
Jereine. 


Mann von 
für Verbündete 


.Warpd. 
Hauptwahl: 


Stephan U. Malato, Demofrat, 
Anwalt. 1872 in alien geboren, jeit 
1889 in Chicago wohnhaft. —R das 
Gymnaſium in Palermo und die Chicago 
Law School. Mitglied der Legislatur von 
1899 bis 1901, in der er zu den ——— 
Elementen gehörte. Annehmbar für $ 
bündete Vereine. 


Ud. Lewis Sitts, Republikaner. 
Seit dem Aahre 1903 Mitglien des Stadt— 
raths, in dem er zu den beſten und tüch— 
tigſten Elementen gehört. Mann von un— 
antaſtbarer Rechtſchaffenheit und ausge⸗ 
zeichnetem Ruf. Stimmte gegen die Ordi— 
nanz für die Ediſon Commonwealth Go., 
die Mayor Dunne mit jeinem Veto belegt 
hatte, und gegen die Telephonordinanz, 
aber für die Gasordinanz. 
beritchtigten Ausfhuß für Gas, Del und 
elektrifches Licht unter Porjig Linn 9. 
NMoungs zu der ftreitbaren fleinen Minder: 
heit,- weiche energifch gegen Die Mehrheit 
ront machte und berjuchte, bei der Rege⸗ 
lung der Telephon- und Gasraten möglichft 
günftige Preije für die Pürgerjcaft her 
aus zuſchlagen. Ein freiſinniger Mann. 
Stimmte für die Schankſcheinordinanz der 
Verbündeten Vereine. 
Verbündeten Vereinen. 


Ver⸗ 


Er gehörte im 


Empfohlen von den 


8 ar D. 
Erſatzwahl: 
Stanley E. WMaltomwiat, Tem: 
frat, Ammalt. 1877 in der Ward geboren, 
beſuchte eine Gemeindeſchule, die Notre 


Tame-Univerjität und Das St. Ignatius: 


defunft. Nahre lang Beliter einer Wirth: 
ihaft, die er aufgab, als er vor zwei Jah— 
ren in den Stadtrath erwählt wurde. Be— 
amter der Verbündeten Vereine und von ih— 
nen empfohlen. 

23. 


Ward. 

Guſtav C. Wilde, Demotrat, Zigar— 
tenfabritant. 42 Jahre alt, in der Ward 
neboren. Mann von gutem Muf. 
Innehmbar für Verbiindete Nereine. 

Ssatob U Hey, Repubfifaner, 
und sKohlenhändler. 44 Aahre alt, in 
Deutſchland geboren, ſeit 34 Jahren in den 
Vereinigten Staaten. Vier Jahre Mitglied 
des Stadtraths. Stimmte gegen Telephon— 
ordinanz und hat ſich als tüchtiger Alder: 
man eriwiejen. YXiberal gejinnter Mann. 
Empfohlen von den Verbündeten Wereinen. 
24, Ward. 

) Marts, Republikaner, 
Fuhrwertsbeſitzer. 1864 in Chicago gebo— 
ren. Beſuchte die Voltksſchule, war Milch 
fahrer und machte ſich als Fuhrwerks sbeſitzer 
jelbitftändig. Gin Jahr lang SHausmeiiter 
des Countogebäudee. Manı von aus ge⸗ 
zeichnetem Ruf. Annehmbar für Verbündete 
Vereine. 
Auguſt 


Liberal. 


Futter— 


Edward 


mau Krumhol;, Demotrat. 
Mitglied des Stadtraths von 1906 bis 1908 
und ſeit 1909. 1861 in Dayton, Ohio, von 
deutſchen Eltern geboren. Veſuchfe die öf— 
fentlichen Schulen und erlernte das Hand— 
werk eines Keſſelſchmiedes. Seit 20 Jahren 
ſelbſtſtändig als Beſitzer einer Keſſelſchmiede. 
Krumholz ſtimmte für die Telephonordinanz 
und für die Annahme der Ordinanz für die 
Ediſon Commonwealth Co., trotzdem Mayor 
Dunne die Maßregel mit feinem 
hatte, weil ihre Beftimmungen der 
und der Bürgerjchaft ungünftig 
Mann von freijinnigen Anfichten. 

len von Verbündeten Vereinen. 


or 


25. Ward. 

Willtam MeKinlen, Demofrat, 
Anwalt, 31 Xahre alt, in Jowa — 
Seit acht Jahren in Chicago. 


Veto belegt 
Stadt 
waren. 
Empfoh— 


Beſuchte die 


TIZ-Gegen 
empfindliche Füße 


Ein neues, wiffeni&aftliches, 
Toiletten- Tablet, weldes 


Alle Entzündung und Wundheit heraus- 
zieht. 

Dieies wunderbare Fubbad-Heilmittel ift Het. 

fer al& Puder, Pflaiter ober 8* —* => 


garantirt Hübneraugen, 
stoftbeulen, GCbilblains, 


medizinifches 


harte Haut, Beulen, 
eingewachfene Nänel, 
müde,  fchmerzende, geihmwollene, nerböfe, 
ichweihige, üübelriehende Füße zu heilen. 
— er Pan getragen werben wern 
man Ti; gebrau weil es die Füße in gut 
Zuſtand verſetzt und erbälf. dae —5— 
Tin iſt zum Vertauf hei allen Apothetern, 25 
Gentä per Biichle, pder wenn Ihr es münfcht die 
Quther 


zeit bon Walter  Eyicago, I, 


| 
gen 
haft 
Stetſon-Univerſität in Florida, ſtudirte die 
Rechte, war ſechs Jahre Lehrer, vier Kahre | 
Gountpichutiuperintendent bon Slay (Somit: 


Pröjivdent der Weitern Leather Manufactur- 
ing So. 1862 in England geboren, erhielt 
jeine Erziehung in Deutichland. Seit 1879 
Wurde 1889 Selretär feiner 
gegenwärtigen Firma, deren hauptjächlicher 
Aftionär er jeht if. War S 
alied in Nogers Parf 1808, hat aber fonft 
Mann 


in (Shicago. 


öffentliche WAemter nicht befleidet. 
von gutem Ruf und Fähigkeiten. 


26. Ward. 


William %. Xipps, Republikaner, 
Srundeigentyumsmafler und Beamter eines 
Verfiherungzvereins, 43 Sahre alt. Seit 
jechs Nahren Mitglied des Stadtrathe. 
Ztimmte fir Gasordinanz und Ordinanz 
für Verſchmelzung der Gfleftrizitätsgeiells 
ichaften, aber gegen die Telephonordinanz. 
Nicht als den liberalen Elementen freund: 
lich anzuſehen. 

Deir. Daniel P. Teter, Demokrat, 
Arzt, 1868 in Weſt Virginien geboren. Bes 
ſuchte die Staatsuniverſität ſeines Hei— 
mathsſtaates und mediziniſche Lehranſtalten 
im Baitimore, Seit zehn Jahren in Chi— 
cago wohnhaft. Arzt der Rod Island— 
Pahı, Mann don gutem Ruf und fiberaler 
Geſinnung. (Kmpfohlen von den Verb. Ver: 
einen. 

27. Ward. 

N. Hyldahl, Demokrat, 39 
Jahre alt, in Dänemark geboren, kam im 
Alter von 14 Jahren nad Chicago. Ar— 
beitete für die Rock Island-Bahn und die 
Weſtern Railway Weighin 7) 
1903 bi8 1907 Sekretär des ftädtifhen Kor— 
porationsanmwalts, feitdem Agent der Com= 
monwealth Fdifon Co.. Bewarb ſich im 
Jahre 1907 um den Sitz im Stadtrath, 
wurde aber von Ald. Siewert geſchlagen. 
In Fragen der perſönlichen Freiheit völlig 
zuverläſſig. Mann von gutem perſönlichen 
Ruf. Empfohlen von Verb. Vereinen. 

Edward T. Taylor, Republikaner, 
Lehrer an der Lane-Hochſchule. 1872 in 
Millburn, Ill. geboren, ſeit 153 Jahren in 
Chicago. Beſuchte die Univerſität Valpa—⸗ 
raiſo und das Illinois College of Law und 
praktizirte ein Jahr als Anwalt. War dann 
Lehrex. Taylor hat die Platform der Verb. 
Vereine nicht unterſchrieben, weil er ihre 
Beſtimmungen hinſichtlich der Schaffung 
von Prohibitionsbezirken für eine dünn 
beſiedelte Ward nicht für richtig hält. Er—⸗ 
tlärt ſich anderweitig mit den Grundſätzen 
des Verbands völlig einverſtanden, gegen 
Sonntagsſchluß und blaue Geſeze. Ein 
Mann von ausgezeichnetem Ruf. 


28. Ward. 
Ssx pe— 
Präſident der Chicago Pie Co. 
alt. 
raths. 


Jens 


Republikaner, 
44 Jahre 
Seit zwei Jahren Mitglied des Stadt⸗ 

Unterſchrieb vor zwei Jahren die 


Platform der Verbündeten Vereine nicht, 


hat dies aber dieſes Jahr gethan. 
als tüchtiger Stadtvater erwieſen. 
bar für Verb. Vereine. 
Vitktor H. Parasti, Demofrat, 
Bigarenfabrifant. 1856 in Watertorwn, Wis., 
geboren, jeit 31 Jahren in Chicago wohn- 
haft. Befuchte die Volts ſchule und erlernte 
das Zigarrenmachen. Seit 25 Jahren ſelbſt— 
ſtandig. Mann von gutem Ruf, fähig und 
liberal. Empfohlen von Verb. Vereinen. 


29. Ward. 

Felirx BeJanovsti, Demokrat, 
Grundeigenthumshändler. In Böhmen ge— 
boren, 81 Jahre alt, beſuchte die Vou⸗ ichule 
in Bohmen und die Handelsſchule in Chi— 


Hat ſich 
Annehm⸗ 


chulrathsmit⸗ 


ner, Präſident der Lake Building Material 
Co., 1866 in Deutſchland geboren, kam als 
Kind nach den Ver. Staaten und beſuchte 
die Volksſchule. Seit zwei Jahren Mitglied 
des Stadtraths, in dem er zu den beſſeren 
Elementen gehört. Kümmert ſich um ſeine 
Ward. Mann von gutem Ruf und libera— 
ler Geſinnung. Empfohlen von den Verb. 
Vereinen. 
30. Ward. 

Mathias T. Fitzpatrick, Repu— 
blikaner, Werkführer in der ee fitr 
Ausbau der Wafjerleitung. 32 Jahre alt. 
Bejuchte Hochſchule und Ürmour Inftitut. 
Arbeitete in den Blechſchmiedewerkſtätten 
von Libby, MeNeil K Libby und Armour 
& Co. War Buchhalter der Firma Morri- 
fon, Plumber & Eo., eine Zeit lang Ange- 
ftellter des Countyihagamts und der ftädti- 
chen Ginnehmerei. Mann von gutem Ruf, 
Gilt al3 freifinnig. 

Mihacl Meinerney, Temofrat. 
Stimmte für die Telephon- u. Eleftrizi- 
tät3-Orbinanz. Wird zu den „grauen Wöl- 
fen“ gerechnet. 8 läßt fich nicht leugnen, 
daß er fich außerordentlich um feine "Hard 
und ihre Bewohner klimmert. Treifinnig. 
Empfohlen von Verb. Vereinen. Von der 
„Abendpoſt“ ftets bekämpft. 


31. Ward. 


Timotheus G Charles, Demo: 
frat, Verfäufer der — &uppln 
Co. War dreizehn Jahre bet der Weitern 
Stone Go. und Armour & &o. angeftellt. 
War eine Zeit lang Bauinfpettor, Mehrfach 
wegen unbezahlter Mechnungen verklagt. 
Hinfihtlih feiner Stellung in fyragen der 
perjönlichen #reiheit ijt nichts in Erfah- 
rung zu bringen. 

James A. Kearns, Republikaner, 
1874 in Irland geboren, kam mit ſechs Jah— 
ren nach Chicago, beſuchte die Volksſchule 
und das Chicago Athenäum und ſtudirte die 
Rechte. War eine Zeit lang Unterfuhungss 
beamter des Stadtanwalts. Alderman ſeit 
zwei Jahren. In Fragen der perſönlichen 
Freiheit zweifelhaft. 


32. Ward. 


Albert J. Fiſher, Republitaner, 
Grumdeigenthumsmaller, 58 _Nabre alt. 
Seit 40 3. in Chicago anfäffig. Beſuchte 
die alte Univerfität Chicago. Seit zehn 
Nahren Mitglied des Stadtrathd. Stimmte 


für Eleftrizttiätsordinany, gegen Xelephonz | 


ordinanz, für Gasordinanz und gegen 
Schankiheinordinang. Liberalen Beitre- 
bungen nicht günftig gejinnt. 

William OD. Rourte, Demofrat 
Rräfident der General Collieries Eo,, 1877 
in Chicago geboren. 
Verkäufer für Schlahthausfirmen thätig, 


Machte jich jelbitändig als Kohlenhändler, 
machte aber Banferott im Jahre 1906. 
Gründete im Vorjahr die General Eollierieß 
60. Mann von liberafen Anfihten. An: 
nehmbar für Verb. Vereine, 


33. Ward. 


Charles © Reading, Demokrat, 
KRohlenhändler. 1863 in Kanada geboren, 
feit 20 Sahren in Chicago. Befuchte Die 
Volksſchule Hat ſich als tüchtigerAlderman 
erwieſen und iſt ein Mann von liberaler 
Geſinnung. Annehmbar für Verb. Ver— 
eine. 

Robert Tinstey, Repußlikaner, 
Präſident der Tinsley⸗Jackſon Co., Herreu⸗ 


feit 1901 als Verkäufer fiir Kohlenhänbdfer. | 


34. Ward. 
Charles KR. Todd, 
1874 in der Ward geboren, bejuchte Die 
Voltsfchule u. arbeitete 1891-—-1901 als 
PWumber. War unter Gouverneur PYates 
Angeftellter der Weſtparkbehörde. 
den fpanifchrameritanifhen Krieg im ns 
genieurforpg mit. Seit 1906 felbftändig 
als Plumber. Mann von gutem Ruf. Tyrei: 
jinnig. Annehmbar für Verb. Vereine. 
Willtam %. Ryan, Demofrat, 
fretär und Schagmeifter der Faultner:Ryan 
Co., Druderei. 42 Jahre alt. War 22 Jahre 
bei der Rod Asland- Bahn angefteilt, ftudirte 
die Rechte und war fünf 
thättig. Seit acht Nahren 
sat fich als Vorfigender des Lizensausjchuj- 
jes als —9** der liberalen Elemente und 
auch ſonſt als tüchtiger Stadtvater erwieſen. 
Empfohlen von den Verb. Vereinen. 


3. Ward. 


John S. Clark, Demokrat, 
eigenthumshändler, 55 Jahre alt, 
Jahren in Chicago anſäſſig. Mitglied der 
Legislatur von 1902 1904. Mitglied des 
Stadtraths ſeit zwei Jahren. Guter Al— 
derman, der ſich um ſeine Ward kümmert, 
und freiſinniger Mann. Empfohlen von 
den Verb, Vereinen. 

Armin R. Hazen, NRepublitaner, 
41 Jahre alt, in Pennfplvanien geboren. 
Seit 14 Yahren in Chicago. Seit 1896 An- 
malt. Mann von Kähigfetten und gutem 
Ruf, deffen Haltung in en der perjön- 
lihen Freiheit aber zmeifelhaft ift. 

— — —— ——— — 


Den Thatſachen entſprechend. 


Republikaner. 


& 
Se: 


Niemand verantwortlich gehalten für D. 
Altmars Tod. 

Die Koronerzjury, die heute 
Inqueſt über Vinzent Altmans Tod 
zum Abjchluß brachte, gab den Wahr- | 
Ipruch ab, daß der Mann ermordet 
morben fei, und empfahl ber ‘Polizei, 
nicht8 unverfucht zu laffen, de3 Mör- 
vera habhaft zu werben. 

Maurice Enright, der fürzlich, mie 
berichtet, al3 der That verdächtig ver- 
haftet wurbe, wohnte mit feinem Ver— 


| theibiger dem nqueft bei. Seiner aber 


wurde im Mahrfpruch mit Teinem 
Worte erwähnt. Die Polizei hat ihn 


| aber jchon unter der auf Mord Tau: 
War längere Zeit als 


tenden Anflage gebuht. Er befindet 
fih gegen Bürgfchaft 6i3 zur Verhand- 
lung auf freien Fuß. 

Die Schlußverhandlung ergad, daß 
man im 4. Stod de Briggd Houfe, 
in beffen Ausfchant Altman befannt- 
ih am 22. März erichoflen tourbe, 
einen Meberzieher und in einer von dei= 
fen ITafchen einen Revolver gefunden 
hat. Auch gab Deteftine Xhomas N. 
Sheehan an, daß Altman zur Zeit 
feines aewaltfamen Todes außer dem 
Hut, den er trug, eine Müke in einer 
Iofche feines Ieberzichers- bei fich 


hatte, 


| 
1 


| 


| 


!der Wittive 


Dachte ! tchule in Albany, N. 


ridE Ullmann, ein Studiengenoffe de3 
früheren Bräfidenten Willtam Me$tinlen, 
an einem SPerzleiden gejtorben. Herr 
Ullmann war in Racine, Wis., im Nahre 
1845 geboren und hatte auf der Rechts— 
M. die Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaften ſtudirt. Im Jahre 1870 nahm 
er in Chicago die Anmaltspraris auf; feit 
Jahren war er der Rechtsbeiſtand der 
Lehigh-Thalbahn und der Ajax Powder 
Co. Herr Ullmann war Mitglied des 
Union League Club, der Loyal Legion 
und verſchiedenerdvokatenvereine. Außer 
überleben ihn drei Kinder, 


Beſſie, Margaret und Frederick. Morgen 


Jahre als Anwalt 
Druckereibeſitzer. 


Aſtor 


Grund⸗ 
nen DeKoven, und drei Kind dern, Joſeph. 
Helene und Louiſe — 


bene ſtammte aus 


den | 


| 
| 
| 


wird er beitattet iwerden. 


Sofeph Tilton Vomwen, welcher lange 
Nahre, bi? 1890, bier eine Seidenfabrif 
amd dann, zuſammen mit Byron L.Smith, 
Bankgeſchäfte betrieb, tft im Alter bon 
57 Jahren geſtern in ſeinem Heim. 1430 
Str., einem Herzleiden erlegen, bca 
trauert von feiner Gattin, einer der eifs 
rigiten Freunde des Hull Houfe, geborcz 


Der Berftors 
Rrovidence, R. N. Eu 
! war Mitglied des Chicago, Univerſity, 
Gitn, Merchants’, Saddle and Enele und 
des Onwentſia Club. 

— — — — 


Unter Auflage. 


Der Unterfhlagung von $92,000 
aus der Kaffe des „Polnifch-Katholis 
fchen Bundes von Amerifa“ angeflagt 
wurden heute von den Großgejchmores 
nen Iheodor Dftromsti, Leon Sze— 
pinsft und Thomas Krolif, früher 
Schatmeifter, Bräfident und Sekretär 
der Vereinigung. 

Oftromäti war vor einiger Zeit bera 
haftet und von Stadtrichter Newcomer 
der Grandjury übermiefen worden, 
N. 8. Pietromstli, der Anwalt des 
Bundes, fagte heute, daß die Unters 
Ichlagungen fich über mehrere Yahre 
eritreden, und Oſtrowski fie eingeitans 
den und die beiden Anderen al3 Mit» 
Tchuldige bezeichnet habe. 

Der Bund beiteht feit falt 30 Jah— 
ren und hat über 50,000 Mitalieber, 
Ditromsfi hatte das Schatmeifteramt 
feit faft zmölf Xahren inne, und aud) 
Szepinsfi und Krolif befleideten ihre 
Memter feit mehreren Jahren. Die 
drei find neulich im Guperiorgericht 


; auf Abrechnung verflagt worden, dies 


fe3 Verfahren ift won nicht erledigt. 


Offene Beine 


Alte Geſchwüre, ſchlecht heilende Wunden, 
fluk und lonſtige — der 
häute rafch und gründlich geheilt. 


Beweis? 


"as tit Beweis? Was Sie leſen — oder m 
Sie ſeben? Ach bin gern bereit Ahnen sans 
toitenfrei genügend en u fenden, daR 
Sie felhit den Grfola fehen. Wenaue Delchrets 
huna des Falles erbeten. 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh, 
goma⁊ 


Weite 
Schleims 





Verkauf beginnt Frei- 


Zum Verlauf auf 
tag, 8:30 Borm. 


dem 3. Flssr. 


Anfolge Be Ableben: des Senior-Geichäfts- 
fheilbabers, M. D. Wells, haben die Nachlaß— 
er burd — — das ganze 


ſich vom Geſchäft zurückh 


und gaben das Geihäft auf von 


M. D. WELLS CO,, 


Ecke Monroe Str. und Fifth Ave., Chioago, 
feit 50 Jahren Zabrikanten und Händler von 
Schuhen für Männer, Bamen und Rinder 


Wir fauften die feiniten Partien und bringen diejelben 
am Freitag zum VBerfanf zu unerhörten PBreijen! 


M. D. Wells & Co. find feit 50 Nahren megen der hocdhfeinen Gualität ihre Erzeugniſſes bekannt. In Verbin— 
dung mit ihrem Mholefale-Geihäft, Ede Monroe Str. und Fıftb ne., Chicago, betrieben fie abrifen in De Kalb, 
NI., mie aud) in Fond du Lac ımd Watertoren, Wi3. Peim Tode ded Herrn Well hatte diefe Firma ihre Sortis 
mente in vollfommener Bereitichaft für da3 Gefchäft der Eaifon. 


Alle Sorten Schuhe find einbegriffen: 
hohe Schuhe, Orfords, Iohfarbige, 
Pumps, Abend-Stippers, 
mattes Veder, Patentleder, Iohfarbiges 
Leder, Velvets, Satins, 
Knöpf- und Schnürſchuhe. Jedes Modell, 
Jede Größe 


Bm nn nn — — — —— —* 


Ebenfalls Sturmichuhe und Bummijchuhe für 
Männer, Damen und Kinder 


— 


Ginerfei was Euer Bebarf an Schuhzeug fein mag, Ihr fünntEuren 
Bedarf in diefem PVerfauf zu einem Bruchtheil 
der gemöhnlichen PBreife befriedigen 


Die M. D. Wels Co. Handelsmarke if 
überal bekannt 


ZARES_ MEANS 
PA LOT 


Ch RL) 
47 


e 
—V 
RO TO You 


US 


„Wells Sperial,“ „Challenge“, 
„Double Eagle“, Fountain 
Head“, „Moder“, „Maititf“, 
„Rorthiweit“, „Roundup“, 


„Hardwear“. 


„Eureca“, „Vulcan“, „Ma— 
jeſtic“, „Genevieve“, „Mau— 
guerite“, „Univerſal“, „Arbu— 
tus“, „Lily“, „Soft and 


Eaſy“ uſw. 


zum Verkauf 


Die au. 2. Wells Dumen- Schuhe un Freitag 


m und $2.50 Mufter-Orfords für Damen, 88c | | 


DT. Welle Mufter Orforde n. Sfippers, in allen Le: | | 
bene und allen fracond. Cs jind Muftergrößen, rangi: | | 
a renDvyon 214 bi8 418, ımd bilden einen unvergleihlichen 
Bargain fitr Die, Die diefe Nummern tragen, - 

freitag die Answahf zu mr 880 c 


82 bis 83 Schuhe und Oxford; für Damen, $1 
Diejes find Wels: Schuhe und Crfords, 
82 und $5 verfauft wurden: fomen in Gunmetal, 
Coltsſtin, Vici Kidſtin u. Velour Calfſtin; gute Fa— 
cons, gute Sortiment von Größen. Auswahl zu 


die regulär für 
Patent 


81 


2.50 und $3 Schuhe und Oxfords für Damen, 1.48 

| Die Echuhe find in Ratent Colt, Velour Calf, Vici Kid, 
Gunmetal, alle Lederſorten, ſchwere od. leichte biegſame Soh— 
len: militäriſche od, cubaniſche Abſätze, Knöpf-, Schnür- od. 


| 
| 
| 
* 


250 unb $3 Velvet Schuhe für Damen, 1.29 
Bedenkt! Schwarze und Golden braune Velvet Boots. 
von ſchwerem Velvet gemacht, in KnöpfFacon, mit 

Blucher Modelle. Knöpfſchuhe mit Cloth Tops: alle Sr. 


j 
T 


M.D.Wells 3.50 1. $4 Schuhen. Orfords, 2.40 


| 

Tie Schihe find aus reinem Leder, Andpf:, Schnür- und | 
Afucyer:Modelle: Goodyear Welt, _genähte Sohlen, „high | 
| 


| Vamps; — in Größen 212 bis Die Ause - ( | ‘fin, hen { Golfitin od. Golden br Rip: 
| wahl für 1.29 | fi, Rai ee. Sonäritee. ef St. 1.48 
Schuhe, Orfords, Ties und 
$3, $4 und 85 zu. für Damen, in Bluchers, un oder 
mb fundengemact; hochmodern, hübiche Zeben und Die Ties 
Ban 1.3 a i alles Toller Ba Facons, 1. 1.90 
m. ‚2. — Männerfdnhe Freitag zu zum m Verkauf 
| M.2. ). Wells 83 83 Schuhe u. Orford Ties, 1.90 | 
| Aus allen Lederarten gemacht, jotmohl in Rmöpf-, inte in 
| fowohl in jhmwarz iwie lohfarbigen Partien, alle Größen von | 
6 hiß 11. Die Orfords find in Caffftin, Gunmetall Galf- | 


iſttär- oder Cuban Abſätzen, ſe e Sohle fur — rin * en : 

m R : Br — Sohlen, el Tie Orfords und Ties in Ruffian Galfifin, Velour Calf— 
| FETTE J J 
M ® i 
M. m einfte Sorte 3.50 50 bis: Du 

D Knöpf⸗ -Mobellen; Goodyear 
—— alle Größen. © 
und —— in denielben Lederiorten ıt. Qi ualttät; 
WMucher Facond: au) 12 umd 14301. hohe Sturm Schuhe, | 
lin oder Patent Goftffin - ein, jipet oder drei (Fnefet 


toe&“, hohe Ubfäge oder regulär. Die Orford Tieg find alle 
1011 Modelle, in Ton Rufjia Gatfitin, Velour Calfſkin, Pa— 
tent Coltſtin oder Gunmetal Calffkin; militäriſche od. reg. 
Abſätze; Goodyear oder Cuſtom welt; genähte 2. 40 


Die? M. D. Vells finder chuke Freitag m zum Yerkanf 


1. 50 und 82 Schuhe für 9 Miſſes rMifes ||: $2 82 bie 2.7 Schuhe ſür Miffes | 1.65 Sdhul-:Schuhe für Ana: 
ud Kinder zu 1.00 | und Kinder zu 1.48 ben Freitag zu 81 

| 

| 

| 


| 
Aus ftartem Kidifin, mit Blncher Modellen, auch Jockeyboots, mit 


| 
| Ziege — Alle Größen. — freitag, die Auswahl 1 .90 
J 


Da nur 


ftarfen 
in Knöpf— 


— Kine 


Fun ; 2. Ans Gunmetal Salfifin, Tatent Eoft- Ehuhe in Bor Galfffin, Satin 
Eohlen, Ratentieder Tips, ffin oder Nici Calfſtin oder Velour, Blucher-Fac., 
und Blucher Modellen 


* —* Rinjtin, in. Knöpfe oder 
ju nur Bares AB eeagearten 50 4,00 
3.00 und 2.50 0 Schulſchuhe für Knaben, Zußform, all alle Größen, 1.48 


608 Gummilchnbe, 29c | 81 „Sure On“ Gummiſchuhe, 39e 
„Sure On" 


Gute Cual. Damen-Hummi- Summifchuhe, überell für $] 
Schuhe, Sturm od. Gronmet-Mo- | | perfauft: in allen Größen und allen Facons. 
delle holle od. niedrige 29 | Für Damen, Größen 21, bis 7. 
Abfäke, 60c- Sorte, c Für Männer, Größen 51% biß 11. 


| 


- Mämer:Gummifhube 19c 


Grfte Dual. „Footholdp" Männer: 
Summiicuhe, gerade f. das jetzi⸗ 


ge Wetter, alle Größen 
bis zu 11, für i9e 


£oFalberi cht. Heiraths· Lizenſen. Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


Heiraths· Ligenfen Folgende Seiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des Counthelerts ausaeftelit 


George A. Vartels, Irma Miller, 9, 8. 
Beniemin Haribis, Dora Given, 10. 
Marcus Urſo, Katie Muller, 233, 20. 


wurden ausgeſtellt an: 
216 S. Whivbple Str., gm i i 
343 weiftociges Briggebaude, 
& einftödiges Vridgehäude, 


„gelsenbe Heitath - Lizenfen muryen in Des mlin pe, 
Glarınce GogE well, Marh Chapman, 558-2650 &permitage pr, simeiftödiges Brißgebau⸗ 
—1 


ce bes Countyclerts ausgeſteſſt: 


David C. Stafford, Alice Vugfer, 68 60 
Julius ee Anuliuß Buttenbender, 2, 21. 
Zueen © Siabee, Edith Kap, 32, 3. 

uf Prarfon. Mabel M Aohnfon, 21, 
Morri 


— eiſe MN 
Gregory Sumniford, Glera & 2 a 
regor unnifor era DB. Hohn, » de 
$roper 6. Sauer, Erma Zanrath, 27, 10. 4538 a — 


3 
* Sue * Brett, 2, 3 A dreiftödtges Vaacebaure H. 
Kacobe, Laura Abraham, 28, 0. Ridolas Kier, Ida Sians 6218 St. Lawrence Une., zweifthat 
Sopid Ehiwars, Anna Ceboivik, Me Senne! Greene, Anne Gauli, 3 ” Charles z. Ghesne, ein ftödiges Bridgebäude, 
EA En | enter Bi Chi Yramanstun, Dan 
on Morinorid, Era Katid, 50, % i Br 0 elmann, 
* A. Reterion, Sula 3. Berger, 24, Sranf Rosie, ‚Srene — 2 20. 4045 Zoomis Str, zsimeiftädiges tan 
. &. Bennpbader, Agnes ®. Roman, Sonis zif eh eitie Baadine, 48, 3 o Lamrence Perfomäti, $2100. r 
54 Eurreii Eijie Allmarn, 30, 10. Serie 5. Cotter, Emma — 25, 22. Sarvard und California Mpe,, int ’eRädige Frame: 
Willtam eve jr., Georgiana enien, 32, rein z Burfe, Marh Enos, 37, 32, —— Anfeph Philips, S1RN 
aren, Underjon, Mnne alnorien, 2 — Frant . eaut 3 tab, 28, 20. | 6158 Belmont Upe.,  einftddiges Framedebäude, 
Kames. Aambreno, Anna Xiricek, yohn 2 — ——— 25, 26. Sam. E. Atwood, 81400 
Kohn Gerbbue: Liün_Wetlunp, idard — EL Mahs, 21, 1E 1501 Yohnfon Etr., fechsftödiges Brid:&toragesGe- 
Martin E, Milanp, Sigrid D. Olfen, 9, 21. yames an. Sıl, Beitie Barrn, 21, 20. beude, Miliom Sepmonr. 8500 
Glarence  spadatien Dorcas Mezditt, 36, 2 Ze Miller, Irene Taßeoe, Pie 18. AM Oh 72. Str. —— Brid, ebene, _ 
Charles Pfaff, Aennie Tettt, 27, 25. Sn. ®. Tomlinfon, ne 1, 18. Gatbolic Church Ertenfion Eocietp, 
Carl Sidifon, Norma fFrazer, 24, ©. Sarııı Rombin, Elizabeth Mit, 24, 22, HRIT Adams Ane., zmeiftödiges rien x ER. 
Artbur €. Wilburn, ge Fr © 18 Miaconm, 28. ra I zn ». e J 
Fred Noothaor, Fliorence Deder, 21, 18. 29 ö roh Str., ft e Frames@ottage, 
&. 6. Wood ir., grirube M. Nicholas, R, % agon Wittbrod, Elizabeth Moller. 2 Loheintich, KIA 
Robert 2. llom, Ave G. Holsclen, 82, 77. bivarb Wurabad, Regina Kalad, 29, 29. 1656 bis 1682 J DL, wei gingihötioe 
rant Balifb, Selena E;atman, 21, 16. Dansfield I. Stab, Eitella Nones, 37, 28. Bridgebäude, Bubertp & ‚gobeinzig, 2800 
dire Eobn, ennie Roplar, 3, 21. nee en rg Glis Mpe., ziogi ymeiftödige Brid-&es 
bäude, B. Rordberg, fedeh 44000 
a8 Sn. entadiee © Frame⸗Cottage, 


ste Nuend, Marie wen. gu; g =.» ws u 
=> m Seien, Dar dan, „, in, * F Bau⸗Erlaubnißſcheine. u; 8. Bamennaı, 

En Ro Unna Partar, 9, 4 64. Une., einftödige Prame-Eottage, Mrs. 
Benjamin Geh, nme Burter, 2. murben außgeltellt an: July Etridiand, EM. 8 ’ > 
Thomas EC. Brennon, Mae Keller, 116 &. Morgen Etr., zmeiltödiges Goncretes@es | 56% Genter Une., einftödiges Brid:Pädereis 
Jehn a Gpelnn Batrid, 42, M. baude, — Eäutt, Sn. Gebäude, Maurice Eheeban, $ 6 

node ð A Charlotte zehnfen, 3, 18. 99950 N. br we Ane., vier We Brid: 208 ondre * weiſtodiger Brick⸗Anbau, 

härles J. Bauer, Hulda Knott, 48. Gebäune, 3 Stephent, $17, oehmist, $ 

eor ea 3oe Dapis, * 4. RN Logan ipd., merittädiges Wrkdgebäube, Mrs, — Ave. ziweiftädiges Pridgebäude, 
74 R. Qamndale Upe., zwei Pr Brid: 


— ansfield, „iere P. Wolff, 5 ». Sarah Ruttner 12,000 ultuß Linder, 
gen eDner, { Qedinger 8, 8. 8181 und 3197 %4 ir. guet siweiftödige Pride 
ts de a Imberg, 3, 21. oebüude, U. und FF. Peperion, 


nderfon, Gebäure, W. eh er, 


Todesfälle. 


Nach tehend veröffentlichen mir die htamen ner 
utfhen, über.deren Tod dem Gefu:.dheitsantt 
Meldung zuging: 
Arndt, Lilly, 58 J 
Anumann, C., 56 a, 
Biſchofh en “03 
seen, yrrefe, 56 %., —X Wells Str. 
zen: G hartes, 64 &, I Wells Str. 
Dildebranat, F., 84 X., 4618 Calumet Ave. 
Krappmann, Emil, 10 2. 855 Lee Avbe. 
gopn, Aunlia, 52 °., Big Wollare Str. 
Lihris, Michael, 5 .„, ılı Grand Vor, 
Rage I, Milltam, 29334 Belle Biaine ne. 
Pfaff, Bernard, Y., 745 NR. Klart Er. 
Prirfter, Maria, N, 449 Center Apr. 
Strahöner, Abe, Gabren, AU 
Ritt, Carl, 66 3., I N. Mond Str. 


> — — 
Banferptterflärungen. 


SR Evaniten. Une. 
— N. Mozart Sir. 
1668. Mozart Str. 


Um Entlaftung von feinen PWerhindlichteiten 
{ut im Disitriftägerichht nad: 
Albert Trogel, 8504 Auffalo Une —Perbinnlichfeiten 
$6363.33: Reltande $7732.50, 
Sign 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Souiia gegen Anfenb F. Wippli, grauſame Be: 
handlung; Mearl garaen Xoienh Soſomon, grau— 
fame Behandlung; Aulia cegen Silas I. Webb, 
Nerlafien: Emilh gegen Frank Bowdifb, Trunf: 
ſucht; Joſebbine gegen John Krika, Truntſucht; 
nra gegen William Fredrikſon, grauſame Be— 
handlung: Grace gegen Herbert B. Dowie, grau— 
fame Behandlung; Minnſe gegen Ewald Schwelle, 
grauſame Arhandiung: Man gegen Kohn‘. Speng: 
gr raufanıe 8 artha gegen Frank 
dr ham, graujame Behandlung; Aeınie gegen 

Tidast Baron, graufame Rehandlung. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den M. Metsq 1011. 
Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nud Sen. 
(Raarpreife.) 


Bintermetzen 9 Nr. 2, roth, 86824 8e 
———— 


8, hart, 

Frubiahrs weisen Nr. 3, 889e. 

Mais, Nr. 2. Ne: Nr. 2, weiß, 4534 
——— —5 — re; Nr. 83. 56 
Nr. : weiß, 43, —H 3, gelb, 4 — MWee; 
Nr. 4. 44c. 

wa Nr. 2, 040; Nr. 
re: Nr, 3, Wie: Nr, 3, 
Nr. 4, meik, POl--Ble; 

R 2 er en, N%r. 2, Mler- ie; 

4, Tr-för. 
Ger $* „Malting”, AOc- N 11; 
: „Eereenings”, 24H 

Mel. „Winter Patents”, $4. 10-4.25 daß ab; 
er 82.04.50; Minnejota Hard Bas 
tent, „Straight € 4.94.50, 
defondere Marken, 

& eu. (Verlauf auf den Geleiien.) — Beftes Times 
the, 417. 50 8418. 50; Nr. 1, $16.00-$17.00; bes 

ſtes Vrairie, EDEN Nr. 


1, $13.00— 
gie; Nr. 2, $10.0--819.00; Padhen, 36.0 
i. . 


zZimotby-Samen. 
$8.00—$11.0. 


Rleejamen. 


ug: Nr. 


2, meiß, S114— 
weiß, 16; 
Standard, 8 

Nr, 9, Be; 


„Miting“, 75e — 


port Bags“, 
3.40. 


„Countty Lots⸗, new, 


„Country Lots“, 
Dei 


Standard, meik, 150 

er 175 

BEE nennen sank so... 
Michigan Tell re...» ET —R 
Saistin 
Leinſamen-Oel, 

de., gereinigt, 

Terpentin 


$10.00-—$14.75. 


rob, per i 
per 5 


Schlachtvie h. 

Rinbpieh Gute bis audgefuhte Rinder, 
35.25-20.90 per 100 Pfund; mittlere biß ante 
Sorte, 855. 0 -86. 25: ante bis qausgeſuchte 
Kühe, 34. 00 55. 25; aute bis ausgeſuchte Kälber, 
8.080.605; Bullen, Fleiſcherwaare, $4.75— 
85.25. 

Eomweine Gute bis amägefuchte 
5.50—$6.75 per IM Pfund: gute bi8 er 
tuchte zum Verſandt), KH.A0--87.20;  mittler 
bis aus gejuchte Fleiſcherwagre. TR, 8 
gute bis auf aejuchte Yerfel, 35.70-87.15; Eber 
82.75-83.25. 

Echafe. „iyed Methers”, per 
85.10: Feeding Ewes⸗ 
— 4.54.85; 


86.0. 
Divlkerciprodufte, 
Butter— 
„Creamery“, 
Rr. 1, das 


Ar. 2, 


Pökelwaare, 


IM Brunn, 
8%, 32.00-84.00; „eat: 
„Native Yannbs", 3.25 


ertra, 
Pfund 
das Pfund 
„Dairies“, ertra, das 
Nr. 1, das Pfund 
„Yadles“, das Pfund 
Padwoare, Das Wlund.csccccee 
Gier 
Briihe Moare, ohne Abzug pen 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgejandt), 
„Do. (Kiften — 
„Firſts“, dasß Dukend 
„Ertras“, das Dutzend 
Rahmkaſe, das Nfund.. 
„Voung America, Das N 
„Taijies“, das und 
„Brick“, das Pfund 
Ehiweizer, das Pfund 
Limburger, das Pt 
Geflügel und Kalbileiic, 
fhüngel iebend)— 
Hühner, das 
„Sbrings“, das Pfund......... 
Truthühner, das W 
Ganſe, das Pfund .......... 
Enten, das Pfund ...... — 
jhirgel (ugerichtet) — 
Hühner, das Pfund 
Springs‘, das Pfund. 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, das Pir 
Gänſe, das Pfund..... 
Uber (aeſchlachtet — 
Br M Pfd. Gewicht, das Piund 0.95 
80 Pfd. Gewicht, das Pfjund 0.8 
80160 Pfd. Gemicht, na? Pfund 0.08 
Genüie und jriihes Obſt. 
39 
Zitronen, die Kiſte 
Orangen Die — 
Grape Fruit, die 
Aronsbeeren, Das 
lnanas, die Mil 
Erdbeeren, Bloridea, 
Spargel, Die ! 
Kraut, meu, has 
Surfen, das Dutzend 
Blumenkohl, die 
Sellerie, bie 
Griine Erbien, 
Grüne wiebeln, 


21a 


„Twins“, 


| nenne 


-0,085 
OR 
— 1277 


1.00 


DIE RB. sun DOO 
die Kiſte 1.00 { 
Kopfſalat, das FJaß............. sn 
Blaͤttſalai, de Kiſte ......... — 9.17%--0.20 
Meerrettia, Dukenn Stangen....... * 0.65 
Motbe Rüben, das Faß y y 4.00 
Mobrrüben, Dos ak 1.59 -—-2,59 
Nettige, das % ) 5 0 
Epinat, do® rat “nnunsstı. 
Tomaten, die Kiſte ....... — 


eterſilie, das Ba} 0 
n ber 1.00 
Bohnen— 
Gruͤne Schnitthohnen, die Kiepe.. 
Qimabohnen, Kelifornia, 100 Dip. 


Krodene Robnen, außerlefen 
Rothe Nierenbohnen ........... .+ 8.00 


Kartoffeln, Garlabung, Buhhel 0.45 


1.09 


Grti 
Männer. 


Wir behandeln alle 

—— deiten, er« 

ee nad 

J er — ie , 05 
den. 


” Bea 
wir in jebem 
nie eine Se 
en °; 5 
grünbli Üntent 
ka 
er In 


ron 
—8* 
age ſte⸗ 


—— 

ſo wi 
„ste Adi Ras 
Tas, und ber 
g" & dann ent- 
od er bie Bes 


unferes 
u gun mei per in d 


eb 
a meh BE ie de 
fze au lief 
eine 


Nercb = mi 


Ä — N — 
Be ea 


arle it Va macht, 
mertſamt Een 


gene und ge Ke et 
entadnbun s Kunbeh” ine im 


DE 18 ° 
en bet aan . 
nipöndungen, an i 
er rt Die 


Be eünsren fi a. 
5: olute 3 ze ee * 
State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARKSTR. 
te Nummer 150 üb Glarf tr. 


en bon 10 Uhr Morge r Nach⸗ 
—* bon 8 Bis * FE 


» 75 > ' 


Aare 


Er hat bereits mehr gethan, 
als irgend ein Bürgermei: 


Am. Chad. &. Merriam, 
republifantfcher 
Kandidat für Mahor. 


iter, den wir je hatten. 


Er ift für perjönliche 


Freiheit! 


Er wird den Steuerzahlern Geld ſparen 
und Eure Steuern erniedrigen. 


Merriam iſt ein großer Mann 
für Groß⸗Chicago. 


timmt für ihn am Wahltag: 


Dienſtag, den 4. April 1911. 


aan aa ZU RE wien an AL 


Ver Grundeigenthumsmarft. 


Titfeont, 
Lottie €. 


Foloende Srundeigenthums-Webert: gungen if 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt« 
iich eingetragen: 

Sherwin Ave., 210 F. öſtl. von Aſhland Avbe. 
iidfr,, 50 bet 150, 8. C. Grunden an James 
Zimpion, $10,00. 

Priar Wlace, Nr. 531, Nordfr., 2 bei 125, Aug. 
9. %. HIurgen3 an Samuel Brown Sr. 240. 

Irırft Deed N, Glart Etr., 7% nordt. von 
Sunnnfine ne, Ofttr., 200 bei 100, 27. fyebr 
1211 bis GT. März 1914, 5894 Proy., Charles 4. 
Phillips an Felir Babbage, 812,000. f 

Cineoln Ave, Süpdmelt:sde Byron Str, Dftfr., 
25 bei 18, Anhn Wepius an Flias Roſenbaum, 
SAN). 

Patterion Ave., 141 FF. Dftl. non Mobey Str., Süd: 
front, SO bei 124, Yofepb U. Weber an Karriet 
mM. Biedermon, . 

MWapelard pe, 75 & öfl, von Marine Wpe., 
Nordfr., 25 beit 195, Aobn U ‚Bromn an Auauft 
Bober, KM, 

N. 4. Ave, Sitviweit:&de (rare Str., 
114 bei 1977, Echunler M. Terry an 
Terry, EM. 

Harding Ave, 8%. füdfl. von Wiifon Une, Oft: 
front, 3 bei 125, Tolph Holm an Kohn Moler, 
$1475. 

Lawrence Ave.n, zwiſchen California und eltern 
Ave, Eitpfr., 119 bei 366, Martha Underg und 
ihr Gatte MWilltom an Mathias Weinert, 6009. 

Monticelfo Ave, 50 F. uördl. von Greenwood Ters 
race, Oftir., 24 bei 12, Yugufta F. Garlfon an 
Yngaait Anehler, HUN. 

Monticello Ave., 210 8: nördl. von Humboldt Str., 
MWeftir., # bei 125, Wiliem &. Stougbton an 
„ Funene €, Hataht, 82950. 
Troy er, Norpoit-Gde Grace Str., Weſtfront, 27 
bei B, und anderes Gt undeigenthun, Arel F. 
Evenfon an Louis C. Haring, 8% 

Warwick Ape., Südweſt-Ede NRa40. Moe, Norbfr., 
4) bei 132, Wolter WM. Wilcor on David €. 
Tom, 87000. 

Truſt Decd — Lawrence Ade., Nor dweſt-Ecke Kin: 
ball Ave., Südfri, 41.41 bei 19, und Hill Ges 
bdude, I:ftdd., Store und Flats, 15. Mary 191] 
bis 15. Marz 195, u Broa.. Alonzo Hill 
an Metropolitan 3 ruft & Sarings Pant, Truffee, 
t23, 00. 

Cedar Etr., 55, Mordfr.. 3 bei 78, Nathan C. 
Ringsburp an Annie M. Ulerander, $13,00. 

Glepeland Üpe., 170 F. nmördl, von Melden Ape,, 
Dftfr., 47 bei 99, Emma &lin an Ara R. Mile 

$19,000. 


Kleine Anzeigen. 


Bezlangt: Muinner und Sinaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfttlaifiger Yuipelman, der Hoſtn zu 
machen verftebt; muß gut preifen tönnen; ftetige 
Arbeit. RD Welt 78. Str. Man nehme Sul ed 
und 79. Str.«Gar. mi 


Verlangt: M Ugenten, 3 bis 65 tägfi Teicht 
berdient beim Verkauf unferer Diter: a! 20Ic 980 
nügen um — Schmidt PBros., 5938 Dearborn 
Str., (nahe Sarrifon), Bimmer ol VOmnz 1we 


—— ernecshgsehEeEeTT 
Verlangt: Vorter in Saloon. 424 W. Iuoiene 
Straße, Bofr 


— — — 0 203. een 
Verlangt: Arbeitsfahiger leidender Mann, ts 

fur für Quuserbeit, Eanitorium, Spencer, A 
mido fria 


hnei⸗ 
denue. 
mideft 


Derlangt: unge, über 14 Aa 


ze alt, das 
Pergeichäft zu erlernen, 441 


entworth 


„Qsrfon Ki Eiger 2u undmater, ſowie Roller, 
Klajie. 
a ER. 0 Be 
— Ein Kundenarbelter für Buchbi 

0 W. Chicago Ave. * 5. 


————— —— 
Verlangt: Ein junger Mann als Hilfe für Baazs 

fecper. Bohn #7 7 per Woche und Mahlzeit 

zufragen 2186 dus Etr., Ede 2. 3 "u 


" Berlangt: Junger benticher Porter 


tenden fönnen und gut Engltiih fpr 
die Moche und Board. — 


mido 
u *8 
ohn 


vake 
mido 


——ñ ꝰi — — — —— 

Verlangt: Mehrere Schneider, Rogmacher, an fei⸗ 

nen Nöden, ebentalls 2 gmn ſtetige Arbe das en. 
Er Lindholm & Go., 184 Kalt Ran ob, 

immer 718. dimt * 


—— Guter Agent. um meinen Saloon zu 
vertaufen. Kein zn feine Pommiffion. br: 
o 


D. 882, Abendp mibo 


Verlangt: Korbmacher für einfache Weldenſtuhla 
beit. Meinede, Factors, Milmau us Wis, aubiass 


—— — ñ — —— —ñ — — — — — —— 
Vetlangt: Barbiere, Kid, fteti 
ner —— ernen, Rrampe, I id Safe ei, 3 > 


m sap,esia 


"Berlangt: Säneider:Helfer an Damen: 
tentleiber. 2720 Sue Une. un Ben 


ln 


dimido 


— — 


Verlangt: Erſter ie Schneider 
Urbeit. aägufzsoen: Slopt, pe 
Marfbal Field & Company, Retai 


Deriengt: Grfer 16 
Bine Asland Übde., Zimmer 606. | m. R | 


Verlangt: Deutfcher unge, um r 
zu ee 139 Winona Sirahe, vum — 


— ©. Deuuap 
Berlangt: Eriter Rlaffe Bufbelman. 1024 Bus 
Ave., habe "Kenmore Üpe. dimids⸗ 


8 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
An zeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlargt: 
3749 N. 48. 
Irving Pt. 

Verlangt: Counry Bladimith, ärtr er, Aanitor, 
Farmbilfe, Porter, Maſchiniſten, —51 Holtzar bei⸗ 
ter, Bainters. Gentr. Empt., 8. 201, 171 Waibington, 


95 die Woche. 


Barbier für Samftag und Sonntag: 
Ave. Nehme Milmaufee Ave. Car bis 
Blpp. und 48. Ave. 


Berfanat: Pointer, erfter { Rlalie, 
Apr.: 2. 8 Abendpoft. 

_ Verlangt Friſch eingewanderter, tüihtiger Deuts 
iher Bäder, Näheres: 1736 Kiffell' Str., Wlat 9. 
Verlangt: Junge in. Apotbefe. Ede Center Str. 
umd Sheffield Avbenue. 

Berlangt: Schmiedehelfer en Wagenarbeit. 
Sarrabee Stroke. 


1423 


Schubmacher. 4008 Evanſton Avenue. 
Verlangt: Schneider zum repariren und bügeln: 
itetiger Was für guten Mann. 207 W. Chicago 
Avenue. 

Verlangt; 
Arbeit. 


Verlangt: 


— — — — — — 


Deutſcher Junge für Meggerei; ſtetige 
410 North Avenue. 


Ri 24 Varbie zur —D gu: 
üd Halſted Str. 


Berlangt: 
ter Kohn. 


Verlangt: Eine erite and an Cakes. 
nel Sir., nabe Milmaufee Une. 


Derlandt: Gin Yunge, um Crber3 auszufahren. 


280 Soutb Woter Straße. 
Be ongt: 


Junge in Bädcrei. 


220 W. 22. Str. 


_ Berlengt: Gin junger Mann al Porter für gu: 
pon- 


und Kücenarbeit. Baiement, I State Str. 
_ Perlangt: unge mit Erfahrung an Gateb. 3312 
Sineoln Wpenue, 

DVerlangt: Gin erfahrener unge an Gaket, 
Diverſey Poulebard. 


Verlangt: gmei gute Jun en, 
ür tleine Drahtarbeiten. 3 pie 

mann, 560 Woſhington Blod., 
und Jefferfon Str. 


uns 16 Jahre, 
Woche. John 
— Glinton 


— en 


Berlangt: Schneider an alter und neuer Urbeit.- 
Stetige Befhäftiaung. 3362 Lincoln Une. 


u — — nn: 


Verlangt: Guter Schuhmachtr. 142 Wels Er. 


oa Prefier an Welten. 2047 


_ Perlangt: Schneider gehilfe für alle Arbelt. 
Gouthyort Abe. 
etiger Bartender. Kein 


Derlangt: Erfahrener 
Yo genen Üpe. 


Trinker. Lau, 3859 


Berlangt: Junger Mann zum GakesMiihen. — 
Ge dem = Elinton er s 


Verlangt: Ein Yunge mit Grfahrun 
718 Wrightwood Üne., nahe Burling 


Derlangt: Porter. 87- Die Woche, Koft und Logis. 
Stel Brandenburg, 186 E. Ban Buren Str. 


Berlangt: Porter. 68 G. Von Buren Etr., Pafe- 
ment. 


A Porter file Saloonarbeit. 565 Madi: 
fon Str. 


* Cates. 


Derlangt: Mann, der ng et als gene und Rla: 
pierlehrer etabliren will. Ude. 216 Ubendpof. 


Derlangt: Guter Rodihneider. Stlidarbeit. Steti 
das pn Aahr. 940 a Madifon Str., Eäneiter 


A⸗ Ahtigee Agent Mi r ein leicht verkäuf⸗ 
ad gi Hang wert. Gutir Derdielnit und bauerns 

Beſchäftigung für den richtigen Mann. Roelling 
x Klopvenbad, 19-171 E. Udams Etr. 


— — 


Vexlangt: Schneider (Cuſtom) für Umanderungen 
on Demen⸗Coats Aomimt fertig jur Urebeit. ünzu⸗ 
fragen auf dem 18. Floor, 


Marfball Wied & Company, Detail. 


— 


dofefa 


Derlangt: Mebanifer und Soloſſer. Frant J 
D 


26 &., » Gemmand, Ami Smbisne 
dt: Geier Alalle 


Derlangt: meiber; Urbeit das 
gange Habe; guter Gohn. 1945 MB. Chicago Une. 


Re t: —* Mr ‚Yen milden und Baus 
X m fan. 31 Lamnpdale 8. De 
er 


erlangt: Schneider, 9 38 d 
„sutbeing: — ———— 
a guter Mann für Die Mliche. 478 W. 

Superior Straße. 

Verlangt: Ein erfter Alaffe Bufbeiman. 901 Statt 
St. doft 
{ Ein ledi Nann, IR ⸗ 
35 aan un Gertenäspeht verfichen” und 
ften tönnen A = Anker Lohn. du 
—* n — 


ee. Südoſt⸗ Ed ⸗ M. Str. 


—— t: Ei n it * 
Gets und Mund. 1000 d. 76. Enahe mie 


J— 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter „biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiucht; unget Dann (25) wünjht Beihäfttgung 
im Grocerhftöre als Clerk; ſpricht unggriſch, ſla— 
wiſch, etwas peutſch und engliſch; hat in Eutopa das 
Geſchoft ausgelernt. J. Foörgach c. o. Finyik, 1413 
Weit Chicago Avenue. 

Nunger Gafeshäder, leichte dritte Sand, 
Kajal, 4448 Dear born Straße. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 
Geſucht: Ghrliher 
Der, perricht et etwas 
N. 8, 1WI Grand 
Geſucht: Fahl⸗ bem Vorntenn 33H, melder mir 
Urbeit verfchafft, bin junger, Deutfcher gelernter 
Schinjier, vertraut mit Blecharbeit. Adr.: O. 219 
Mbendpoft. 
Bejucht: Dentj— Sentichsumgariidher Mann fuht Etalls 
arbeit, fen J it Pferde beſorgen. 1933 Auſtin Ave. 
Seh ht: Ein. Splyarbeiter, 24: ‚jübrig, verſteht et⸗ 
was deutſch und etwas eugliich, fught Stelle. Mas 
rino Geiſt 326 W. 24. Ploce. 


‚Yelucr: Bei er, B-lübe 


Junge fucht Stelle al3 Barteiis 
Morterarbeit, (richt engliſch. 
Une. 





Geſucht: Brite eingewanderter Kürfchiter, 2 
rig, Unger, versteht etwas deutih, ſucht Aurſchner⸗ 
Mrbeit. Gera Sobor, 35 W. U. Place. 

Yefu i Strebfamer, „gewertter jones Denn fught 

ftetige hebeit. Möchte ESamftog Nachmittag porfpres 
hen. F. K. 5005 Loomis Str. 
Geſucht: Junger 
icheut feine Arbeit, jucht Stelle. 
Sanftag Nachmittag. Nor. mit 
Richter, 210 X. Robey Str. 

Geſucht: —S erite oder gmrite go an Brot 
und Rolls, fjucht Arbeit. Adr.: DO. 312 a = 

dofr 


Mann, 2 


Jahre alt, fleißig, 
ann vorſprechen 
Vohnangabe: P. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 19 Jahre alt, kauf⸗ 
manniſch gebildet, ſpricht deutſch, ranzofiſch und 
enaliih, fuht Steffe. Achn Buehler, Monfe Hntel, 
314 State Str 


Befuht: Deutſcher Wurſtmacher 
Toy. Buſch, 1317 N. Clark Str. 
Befucht: Anger Mann, 21 Yahre alt, mim cht 
Stellung auf einer Gemüſefarm, feine Grfahrung, 
jedoh willen? zu lernen. Adr.: D. 398 Abendpoft. 
Geſucht: (2), ſucht dauern de 
Stellung. Kalften Sir. 


— 
ſucht ftetigen 


Kröftiger Manır 
Anhalt, 89 ©. 
Geiuht: Dritte dend Gafeshäder fucht Arbeit. — 

1804 Sarrahee Etrahe. Telephon: ginenin 7106. 
and Gotesbäder jucht Stelle. 
Mohamf Etr. dom 
Beluht: Porter und Martender fucht Stellung, 

flinfer Arbeiter. Apr.: PB. 866 Abenppoft. dofr 
Geſucht; Guter Bäcker- an Brot und Cakes, fucht 

Etele. 28383 Thron» Er. 
Geſucht: Bäder, 3 Kahre- alt, 
weite oder Dritte Hand an Brot, 

R Butie, 1861 Bremont Str. 
Geſucht: Zweite gend an in © ot und Cotes fucht 

ftetigen (ab Ger. Salamon, 1808 Pitt Str. 
main 


Gefuht: Aunger Mann, 20 Aupre alt, der beut» 
iger a und jerbofroatiihen Sprade in 
Det und eift mädtig, jucht Stelung. Gefl. 
Antrage an Lüdwig Zimtebad, 397 SaSalle or k 
v 


Gefuht: Bartender, 40, der fein 8 verſteht, 
müniht Arbeit. Kartlaud, 1416 N. Metern u: 
oft 


Gefuht: Wälder, SI fuht Stefle als erſte oder 
imeite Sand, mit Urbeiten vertraut, giter 
rnamentiter; _befte — aehe aub cu3- 
wärts. Slafer, 2010 &. Genter Une. mido 


Geſucht: Deutſcher, 2 


Geſucht: Zweite 
dJohn Ozwald, 17189 


ucht Stelle als 
olſs und Cates. 
dofte 


dahre in Amerifa, Kauf⸗ 
mann, ſucht Stelle ol "Werfäufer. War in General 
Metbandiie Store beihäftigt. Geht au uff Land, 
— Stelle, Offerten erbeten unter Abdr . Bl, 

bendpoft. mido 


Geſucht: Erfahrener unchmann und Porter, kann 
artenden und am Tiſch aufwarten, wünſcht ſtetigen 
lag. Meyer, 2088 iremont Str. mids 


Gefudt: Porter, Bartender und Lundinan, ger 
fetten Wlterd, erfihtaffiger Arbeiter, abjolut ehrlich, 


Auberläfjt und ftetig, fein Xeinfer ee eläufig 
u beſte mpfehlunge u tele; nur 


engliſch, — 
ſtetige a un wird beritdiich tot. &iurm, 1910 
De 6 2. Floer. mide 


IAr⸗ Bartender, —— sunerläffiger junger 
nm. t Stelle;_ verzichtet audh Porttrarbeit; 
Bir ie biedene Spraben. D. — — 
ells Str. mido 
t: @rfter Rlaffe u. fußt Hei 
in erhee eirathet, 6 Aahre au —8 Stelle. ae: 
Yo bendpoft. midsfe 


meiter Mars 

aufwarten. 
Vlace. 

dimide⸗ 


Geſucht; Exfahrener Vor 


—— * 8 ge g J 


Rn A bartenden_ u 
es, 
—— 


ge 


(Bortfegung auf ber 8, Bella) 


t: er ice > 
een ann, $ 





Vergrügungs-Wegweifer. 
.—_r tranger.” 
Dig won —— Weltngtern® 
Soril— „We Great Name.“ 
ri, — Judy Fortoot.“ 
itınate. — ‚Maggie Pepper.” 
36 — Sotpern-Dlarlowe Goftiptel 
— Abe Com and tbe Moon,e 
vwey. — „Don't Lie to Your Wie.“ 
ieego Dpera Houfeu — „When Eimee 


» Dvera Haufe. — „Direeli.- 
rial — „Ihe Girl of the Golden We 
atcinating Widom.* 
Maibington je." 
— Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

— Konzert jeden Wed und Sonntag 
Nahmtttag. 


(Sortiegung von ber 7. Eeite.) 


Stellungen fudren: Männer und Knaben. 


Beinht: Mefieur und Ehiropodik oder Aranten« 
dfleger wünjht Stellung, fpricht englii. Udr.: ©. 
325 AUbendpoft. 
Geiuht: Bartender fuhrt Stelle, verheiratbet, gus 

Arbeiter. Unten fFrederle, 158565 W. Date Se 

oft 


ser 


SGeſucht: Lin friſch 
Fehre alt, ſucht irgend wäelche Arbeit, 
153 Wielend Str. 


Ir 


eingeiwauperter Nunge, 
bober 


kein 
Lohn. 

Geſucht: Lediget MNann, 
nüchtern unb auberläffig, j 
3. Deitreider, 2284 GI 

Geſucht: Erfſter Klaſſe Buſhelman ſucht ſtetigen 
Dlatz an neuer UArbeit. 143 darrabee Strahbe. 


kurzlich eingewandert, 
ucht irgendwelche Arbeit. 


Geſucht: Friſch eind ewandertet junger Bäder ſucht 
Etele an Brot und Gated. 1211 Pieafant Str. 


— — — — — — 


Geſucht: Friſch eingewander ter Flelſchhauer, lange 
* in Oeſterteich, ſucht Stelle als Lunchman oder 
orter. 1211 Miediant Etrabe. deirja 


Geſucht: Junger Mann ſucht Ste für Portevar⸗ 
beit; fann auch etwas bartenden. atbeitete am letzten 
Plas drei Jahte. rauſdrechen nach 6 Uhr Abends, 
1432 Mobant Str., Sinterbaus. 


Geſucht: Verbeiratheter Saloonporter fuht Stelle, 
Bonn bartenden und am Tich aufivasten. 118 R, 
Glart Etrake, % Flat. Williams, 


Geſucht:; Tüctiger Deuticher Padır, 8 Yahre alt, 
Said, 


9 Monate im fucht dauernde Stellung: forn 
ut am Dfen arbeiten, Mathias Bid, 84 Yrants 
tn Straße, 2. frloor. 


Gefuht: TDeutiher Brotböder Bittet um Ürdelt 
als dritte Sand, lann an Gafeß mithelfen, ſcheut 
feine Ürbeit. 3. Merip, 449 Dienomone Str. 


Geſucht; Deutſcher Schloſſer ſucht reendweig· 
le IRB Gleneland Xpe. 

— — — — —— — — — 
ü — — —— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
Angeloen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Aort. 
Verlangt: Ein kinderloſes Ehepaer für Jauitor⸗ 


Arbeit, gegen freie Wohnung. Nachzufragen: 549 
Arlington BL. gi 


— — — — — 

Derlangs: N Hamilien nah Michigan, für Buders 
rübenbeu. freie Fahrt, Wohnung, Holz. Radzus 
tragen 6 Ubr Abend und Sonntags, bei Philipp 
Sterleman, 1745 MW. 15. Str, unten. Rein Agent. 
doft ſa 

rennen 
Berlangt: Famtlim für Zurderrlibenarbeit; Haus, 
—— und Fahrt nach dem Arbeitsplas frei. 
achzafragen bet Theo. Fritzler. 1401 Grand Vipe,, 
3. Flat. Tein Agent, Arbeit frei. AmAwr 


— 


erlangt: Grfaprene First Writers iofort. ®. 
D. Schmidt & Co. 338 Andkfon Bipd. mido 


ne 


erlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zZüben unb Fabriken. 


Perlangt: Erfahrene Fraueı als Alte- 
ration Hands an Tamen-Goats, Sfirt ı. 
Kleidern; auch Maichinen-Operators. Gır- 
ter Zohn für fompetente Arbeiterinnen. 
Nacdızufragen im Alterntion Zimmer, fiid- 
liches Ende des Gebäudes, 7. Floor, um 
8:30 Uhr Vormittags. 

Rothbihil® & Companyh, 
State u. Ban Boren Str. u. Wabaih Ave, 

29m7&* 


Verlangt: Cafh-Mädchen, 14 bi3 16 
Rahre alt; fommt fertig zur Nrheit mit 
Alters- u. Schul-Zertififaten. Nachzufre- 
zen im Stellenvermittelungs = Büro, 5. 
Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Nothbidhild & Company, 
Ztnte a. Ban Bıren Str. u. Wabnih Ave. 
20mz3** 


Verlangt: Coatmacherinnen und Gehil⸗ 
finnen. Nachzufragen im Kleidermacher⸗ 
Devartement, 9. Floor, nördlich. 

Garfon Birie Scott & En. 


mz32631 


Verlangt: Erfahrene Damen zum Anz 
paſfen, und Näherinnen an Gowns; auch 
Maſchinen-Operators. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 9. Floor. 


Garion PBirie Scott & Co. 


mz3265 31 


Verlangt: Vutzmacherinnen, Preparers 
und Lehrmädchen. Guter Lohn wird an 
tompetente Leute bezahlt. Nachzufragen 
im Stellenvermittelungs⸗Büro, 5. Floor, 
am 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothſchild & Companvp; 
State u. BVan Buren Str. u. Babaib Ave. 
29m3 


Veriangt: Märchen für feine Hand· Räharbeiten. 
193 Mihlgen Uvenve. Vaughan. doft ſa 


Derlongt: Verlauferinnen, erfahren im Gioats 
und Suir- Department; dauernde Etellung, 
MWieboilpt's, 
Wilmaufee Unenue, an Baulins Straße, 


Berlangt: PreksMänden. Germania Be Kouie 
Milwaukee Avenue. 


Derlangt: Gutes Store ⸗Mä dchen. 509 North 
Unenue, Baderei. 


eigen 

Verkongt: Vieh Mädden an Damenkleidern; guter 
Gehm. Cleaning und Dye More, H. €. Breunig, 
143 Wilfon tive. 


langt: Vrek:Mädgen in Cleaning:Worf3 Res 
ge Bulät, guter Lohn. 9. E. Breuning, 38 R. 
Glast Strabe. 


Verlangt: Griofrenes Mädchen hei Kleidermadhes 

ein. M. Dolgner, 3151 Logan ipod, dofr 
Berlangt: VrebsMädhen in Cleaning und Tpein 
Stere; fertige Arbeit. 1149 ©. Kedzie Une. 


Verlangt: „LBlteration Sande” an Sfiris 
Kieidern, Gloat Store, 3216 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädden oder Frau, die Leine Umärns 
derungen am Goats und Euitd amdführen farn. 
Sofort anzufragn im Cloak Store, Ecke Ajhland, 
Lincoln und Belmont Ave. 


und 


Berlangt: Mäpdhen fir PBäder-Etore gu tenden; 
teine Sausarbeit, &. 1725 Zarrabee Str. 


Verlangt: Märnden in einer Bigarrentiftnfabrit, 
Muter Sohn und ftetige Wrbeit. Nachzufragen: 116 
M. Superior Stz,, giwifden SaSalle Une. und N. 
Biarf Str. dofrie 


Verlangt: Bügferinnen an Kinderfleivern. 208 
Ch Van Buren Str. dofe 


p Verlanat: 2 Mädden, In Bäderflore gu Belfen.— 
304 [Laden Abe. dimide 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Arbeit 
in Deltfateffengeihäft und im Store an helfen; zu 
Sanie iblefen; aute Stunden mb gurer Lohn. 2462 
N. Klart Str., Ede Ürlington. m:do 


Verfargt: Mädchen als PFinifhers an Möden, auch 
Teihernraherinnen, Minifhers ar fernen Nöden, 
Mädchen an Klappen und Aragen 4418 MWentivorth 
Arenus, midoft 

Berlangt: Stiechers, Podetſetter und Liningmaker; 
Weſten. M Cortland Str. midoft 


Verlangt: Erfabrene 
Ietort; dauernde st: 
tigen Mädchen. 2346 Fu 


Drefferinnen in Pärberei, 
guter Lohn den richs 
ton Ude, nahe Meftern, 
24msim 
Haußarbeit. 

Berlangts Tühtiges Kindermäbhen. 4% 

Dart oe, 8. let, er. 
Woche. 


— — — — — — — — — — — — — 
tMadchen für Sarbeit. $6 pro 

864 dent pe, DR EN dimido 

Verlangt: Adtilges M al geme ine 

reset we 5 Kam * —E Sohn 367 


mido 
Pe ey zum en Ch _ 


So. 
mido 


Berlangt: Frauen und Mübdchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Hausarbeit. 
Verlenat: Deutſches Madchen für allgemeine Haus: 
go, das zubanie fhlafen fann. 1494 Eindourn 
benue. 


Diäpchen 
ichlaten; 
Flat 5. 

Frau zum reinigen und erfter Klaſſe 
Empieblungen. 3943_EUiS Upenue, 


— 


allgemeine Hausarbeit, 


für ? 4 
Sonntagarbeit. 1450 


feine 


Verlangt: 
muß zuhauſe 
Cleveland Ave.. 


Verlangt: 
Waſchearbeit, 

Berlangt: Ein Madchen oder Frau flit Hausarbeit. 
1748 Grand Avenue. 


Verlangt: Gutes München fir allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1945 Gvergreen Une, 2. Flat. Telephon: 
Sumboldt 4182. 


Gute 


rau zum tmafchen, jeden Mons 
828 Oakdale Nine., 


nabe Halſted. 


Verlangt: 
tag. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgeımsine Kaußs 
arbeit. o21 Parey Ape., Flat 2, Front. 
Derlangt; Mädchen Für Gausarbeit, yubaufe fchlas 
fen. 4832 Galumet Une, Fler 1. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit und fodhen. 


4614 Calumet Ave., let 1. 

Verlangt: Gutes Möpdcen fir allgemeine Kaußs 
arbeit; guter Lohn; fleine Farnilie, 4428 Nincennes 
üpe,, Flat 2. 


Merlangt: Ein fauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen; ein guter Biag fir 
das richtige Mädden. 50009 Midigen Live. 


Verlangt: Gute zweite Köchin im Reftaurant. — 
255 Süd Klarf Stroke. 

Verlangt: Junges Mädchen. Nachzufragen Uüends, 
5012 Loomis Etraße. 


Verlangt: Mädchen für SmuSarbeit. 4980 Aſh⸗ 


land Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, mußs zu—⸗ 
gauie ichlafen; keine Sonntagarbeit. Nachzufragen: 
329 Sid Morgan Straße. doft 
fr allgemeine Haubarbeit. 
STlat. 


Verlangti Eine Köchin. Mo Racine Abve. 
fie allgemeine Kausarbeit,— 
Apt. 


Verlangt: Maädchen 
55 Arlinoton Place, 


Verlangt: Mädchen 
4349 Brairie Une, 9. 


Berlangt: Mäpden, 2 Kinder zu beauffidtigen. 
Keine Hausarbeit. Zu SHauje fhlafen. Mes, Große 
man, Hotel Sa Strain, 35355 Ellis Abe. 

Derlangt: Mädchen Für allgemeine Hansarbeit.— 
5518 ©. Dart Ave, 2. Flat. Phone Dregel 4488. 

Verlangt: Mädchen 
4634 Wentworth Abe. 

Verlangt: Waſchtrau, Waſche in's Haus zu neh— 


men. Familie von 4 Erwachſenen. 5082 Talumet 
Ave., Slat, Mrs. Waradiſe. dofr 


Verlangt: Etine erfahrene Kochin. 4404 Michigan 
Ave. dofrt ſa 


Verlangt: Deut ſches Mädchen für Hausarbeit — 
611 Aſhland Blod bofr 


für allgemeine Saußarbeit. 


Verlangt: Ein Münden für Kausardeit in kleiner 
Familie. 856 Woliram Str. 
ee 

Verlangt: Viele MäpHen für allgemeine Kaus- 
arbeit. Lobn von $4 bit 88 per Moche. Nachzuirar 
gen: 162 ©. Wihland Ave. dofr 
Verlangt: Mädchen, Das emglifh_ fprict, ‚für 
Sausarbeit, Rein njchen. Meine Familie. 9.50 
pro Woche. Mrs. €, Solomon, 3223 Douglas Blod. 
Phone Lawndale 4620. 
Verlangt: Kbchinnen, X 
ur allgemeine Hausarbeit. 
Agench, 1008 Belinont Ave. 
Hausarbeit in kleiner 
Flat, nahe Cen⸗ 


daundreſſes und Mädchen 
Belmont Emploment 


Berlangt; Mädchen Für 2 
Familie. 195 Nadjon Blod., 2 
ter Ave 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 Givahime 
in der Familie. Rein Majchen und Bitgeln. $6. 
Empjeblungen verlangt. 4485 Eis Une. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
94) Wentivortb Apde., Store. 





Verlangt; Tüchtiges deutſches oder ſtandinavi⸗ 
fhea Mäpgen fir allgemeine Hausarbeit ın tleiner 
Familie. Neferengen, 3222 Michigan be. 


Verlange: Mädchen für allgemeine Geusarbeit in 
Keiner Familie. Gutes Heim. 4053 Evanſton Ave. 
doja 

Verlangt: Junges Mäpden, 15 ober 16 Yabre 
alt, als indermädden und im Haushalt zu hels 
en. Tr. Schwimmer, 1569 Ginbourn Xipe., 3. Fl. 


Perlanat: Ein Madeen für allgemeine Hausare 
einer Meinen Familie. 551, Prairie Ave., 


Sauberes Mädchen fir offaemeine Hauss 
Bor Bl, 

doft 
Mädchen für allge 
merne Hausarbeit ın fleiner Fami muß etivas 
engliih iprecben; gutes Deim. Halla 812 Gafte 
mwood Ane., nabe Wiljon Ave, und Lake, 


Perlangt: c 
arbeit: quter Play für die richtige Perſon. 
Minnetka, II. 


Deutiches 


Verlanat: N 


Verlangt: Weitere Frau als Haushalterin für 
zwei junge Männer, $3.50 die Wode und Board. 
Udr.: D. SM Ubendpoft. doft 
gutes Mädchen für Hausarbeit, 
130 Milwaulee Ave, 
dofr 


Verlangt: Gin 
deutſches oder ungariſches. 
im Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
0319 Kalumet Live. 


Verlangt: Gin dDeutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Vu enalıih fprehen, ziwiihen 39 ubd 
40 Rabre alt jern, Referenzen haben. Green, 5716 
Calumet Avbe. dofr ſa 

9, eine qute Träftige Frau zum 
aliſch ſprechen. Wa4 Seminary 


dofr 
Hausarbeit. 
Une, Phone 
dofr 


S. Clark Str. 


Mädchen für 


Summerdale 


rant⸗Köchin. 18 
Verlangt: Frau oder 
Kein Waſchen 187 
wapensionod 1550. 
allgemeine 
Flat. 


Maädchen für 
Ape., 2. 


Rerlangt: Qüchtiges 
Sausarbeit. 4543 Indiana 


Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen, fur leichte 
Hausarbeit. 2245 31. Str. mido 
Verlangt; ECin Madchen oder Frau für HDausar— 
beit. 5) N. Paulina Str. mido 

Verlangt: Ftanzoliſches oder deutſches Kinder—⸗ 
madchen juür J Jahre alten Knaben:; Referenzen. 
Telephonitt Monroe 2036. T. W. Brophy jr. midoir 


Verlangt: München für allgemeine Hausarbeit, D. 
€. Suttermeiiter, 3170 Cambridge Upe,, nahe Bels 
mont ne. mido 

Berlangt: Engliſch ſprechendes Madchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, erfahten, in kleiner Familte. 
Guter Lohn. 922 Montroſe Boul., nabe Evanſton 
Ade. mido 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei Erwachſenen, mit oder ohne Wa⸗ 
ie. 1301 Hood Ave., Rorth Edoewater. Phone Ra⸗ 
bpens wood PI. mido 

Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarheit.— 
Bringt Empfehlungen. 12 Indiana Ave., Flat J. 

mibofrja 

Germania 

1460 RR. 
Xelepbon: ) 

Die gröbte Deutihramerifaniihe Wermittlungss 
Agentur Cbicagod. Gute Mädchen und die beiten 
Etillungen, zu „öchften Xöhnen, bejorgt. 

7m3,didofon* 

Verlongt: Nunges Mädden eder Frau für Heuss 
erbeit und iu Store zu helfen. Mäderei. — 
ſchlafen. 2661 Lincoln Ave. midoft 
Mäpder, 15 Qabre alt, file 
Mes. 


mido 


Verlangt: Junges 15 2 t 
lelchte Hausarbeit, kann zu Hauſe ſchlafen. 
Schlachei, 2024 Howe Str. 


Verlangt: Gutes, tuchtiges Madchen für algemein 
Hausardeit. 18220 Winona Str., nabe Southpoxt. 
midoja 


fitr allgemeine 


Perlarat: Mädden 
Wallace Eır., 


—8* Haus arbeit. 
Aleine Familie. 2032 2. 


Flat. 
mido 
Verlangt: Junge Frau. um bet allgemeiner 
Hausarbeit bebilflih zu fein. Familie von Drei. 

8. Upartment, 4545 Elarendon pe. mido 


Ver langt: Gute Köchin in kleiner amilie, wils 
leng beim Bügeln mitzubelfen, Empfehlungen ers 
forderlihd. 436 Dit 8. Str., nahe Grand Bipr. 

dimido 


- — 


Verlangt: 
arbeit; kleine 
6182 Vernon 


Ein Mädchen für, allgemeine Haus» 
amilie; guie8 Heim und guter Yohn, 
ve., 2. flat. dimido 


— Tuchtiges Madchen für ymeite Arbeit, 
muk engliih fprechen. 4909 Vincennes Ade. dmido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $7. 
Kein Waihen. Dub gut kohen können. Meferenzen. 
5522 Gaft End pe, Nehmt Cottage Grove Une. 
Gar bis 55. Str. dimido 


Berlongt: Mäpden für allgemeine Saußarbeit in 
amilte von 2. Buter Lohn. 513 Oft 44. Str, 
his. mido 


Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit: Zeine Kinder in der Familie, 4609 
Sheridan Road. 1. Flat, Ede Wilfon Are. Man 
nebme Morthiweitern-Hochbahn bis Wilfon Ave, und 
sche zwei Wlod3 äftlid. mido 


Terlangt: Freumbliches, arbeitfames Minden, 30 
rabre, für allgemeine Kausarbeit. Mub reinfıh 
jein. Bei Meiner Familie ohne Kinder. 2B Meilen 


von Gbicago. Guter lag für richtige _Perfon, An: 
ftänbiger —* Uber h K. ur en i 


eescndpoft, Chienge, Donnerftng, den 30, März 1911. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen umter bier Mubrit 1 Gent das Wort.i 


SHantarbeit. 


„Verlangt: Deutiches oder amerifanifdies Mädchen 
ir Sausarbeit in fleiner Mamiite, mus Ginpfed: 
ungen haben. 1662 & Gliiton Park be, 


Verlangt: Tüchtige® Kinpermädden flir zwei Rin- 
der wu beforgen, Deutfches beborzugt. en Michi⸗ 
gar venue. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für nKgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen erforderlich. A318 Sheris 
dan Moad, 1. flat. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Kausarheit. — 
158 La Salle Avenue, 
 Lerlangt: Mädhen für allgemeineansdarbeit, zwie 
tn Familie. 1934 Sedamid Str., Store. 


Stellungen fuhen: Franciı nd Madden, 
(Ungeigen unter diefer Rıbrit 1 Gent dag Wort.) 


Sefuht: Frau fuht Waichpläse für Montag und 
Tonnerftog. 15290 lepeland Ave, 
Geſucht: Frau 
und Samſtag. 


Rein machplätze für F 


jucht Freitag 
Sedgwich Str., hinten. 


1907 


Geſucht: Kine Wittwe ſucht Stelle ala Haus 
balterin, 80 Ghriftiona Ave. 


SGeſucht; Starke deutſche Waſchfrau ſucht NPlatze 
für Montag, Dienftag und Donnerftag, kann auch 
gut bügeln. Gatherine Merfn, 449 Menomone Str. 





Geſucht: Deutſches. älteres Mädchen jucht Stellung 
in einem Fatboliihen Priefterhauſe, verſteht engliſch. 
Nachzufregen: 1041 Miltwautee Une, 3. Stod. dofr 

Geiucht: Deutiche Frau juht Waih- und Reitz 
mahpläke. 813 Sinjhe Str. Steid. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machbläßze. 160 Vine Sttaßze. 


Geſucht: Junge Frau ſucht tagsüber für einige 
Stunden Arbeif. nimmt, auch UArbeit ins Haus. 
1317 Sedawick Str., 2. Flat. 
Seſucht: Ftau mittleren Alters ſucht Arbeit im 
Reftaurant, Tag oder Nacht, für Reitaurant Buſi— 
neplund oder Short Orders, 2660 R. Halſted Str. 
Geſucht; Bine alleinftehende Frau juht Stele 
als Hausbälterin bei einem Wittwer. 2043 Girar) 
Str. doft 


Geſucht: Mädchen ſucht gute Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Verfönlich vorzufprehen. 175 N. Hal: 
fted Str. 

Dentſches Mädchen, 
ür allgemeine Hausarbeit. 
N. Harding Ave. 


Geſucht: 
Stelle 


ſucht 


vor⸗ 


zuverläſſig. 
Bitte ſelber 


Geſucht: Junge, Frau, gute Haushälterin, ſucht 
Stelle fur einfachen Haushalt, aub bei Mittiner 
mit Findern. Geringer Lohn, gutes Heim, Mnr.: 


D. 391 Abendpoft. 


Gejuht:_  Deutihe Frau ſucht Waſchplatze für 
— Dienſtag und Mittwoch, hat Empfehlun— 
gen. 1117 Huron Sir. Kraſtik. mido 


Geſucht: Aleinſtehende Wittwe, Deutſch-⸗Ungarin, 
ſucht Stelle als Haushälterin. Frau Merten, 24 
Wentworth Avbe dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres deutſches Ehepaar 
nige Arbeit. 66 Blackhawk Str. 


wuünſcht ei⸗ 


Brittig. 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle als Jani—⸗ 
tor, Mann verfteht Gärtnerei um “ann aut mıt 
Verden umgehen. 1429 N. KBalfted Str, Kummer. 


Gefuht: Mann und Frau fuhen Stelle als Wais 
ter rein. RMöhin. Nehmen aub Nactarbeit, auch 
PRırrfineb:lund. Phone Monroe 5672. 

Gefucht: Ehepaar, in allem Wrbelten bemanbert, 
juht Stellung in Eommter:Rejort, Hotel oder Pri=- 
vathaus. Adr.: D. 394, Abendpoſt. mido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünjche Gardinen im Hauſe zu waſchen, ſtrecen 
und aufzubhängen, ſchöne Ärbeit gethan. 1818 Nord 
Nodmwell Straße, 


für  Deutiche 
Larrabee Sir. 
mz384pr 
Gebildete Herren und Damen. die ſich dem 
Aerzteſtudium widmen wollen, exhalten koſienfreie 
Auskunft. Nur ernſtgemeinte Anfragen werden be— 
rückſichtigt. A. S. Alhert, 835 ebſtetr Avenue 
dofrſon 


Die ſchönſten und billigſten Hüte 
1627 


Frauen, Mäpden und Kinder, 


Plaſter⸗, Brick⸗, Zement: und Schorniteinarheit 
billig außgeführt. Oberlied, 1658 N. Haliteh Zır. 
didoſa 

Painting, Paperhanging, aute WUrbeit garantirt, 
v. Ropp, 1115 Greenwood Terr. Tel. Lincoln 4750 
Tmzdidoialur 


Peglanbigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber— 
fegungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
norarielle Arbeiten prompt umd zuverläffte beiorgt. 
Sartorine, 173 Yıftb Are. WUbends md Somitags 
3038 Wiohamwt, Str., nabe Genter Str. didoſo, vw 


Ein Journali n jüngeren \abren, der ich auch 
an der Geſchäfts führung bethätigen könnte, ſündet 
als Hilistedakteur eines dxutſchen Tageblaättes in 
einer größeren MWisconjin Stadt permanente Stel 
lung. Wdr.: D. 385, Abenppoit midofr 


Chte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig: N. Zimmers 
mann, 1431C!ybourn Wpe., nahe Zarrabee Str. 


Damzimt 


N. FBriedblander, Gofection Agency, 

89 NRandolpp Straße. Ctablirt 18. 
10f6* X 
Bettfedern gereinigt mit der beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsStepppedt:n 
auf ——— RA NM. Halſted Str. Tele⸗ 
bbon Lincoln 5. Bhil. Walger. 3Bta?2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sreoftbeuien, Hiühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerz⸗ 
108 WERNE IRRE Upi, 5937 ©. Halfted Straße 
Imzinmt 
Dr. Weik und Frau, Oefterreih:iingern, bebans 
deln alle FFrauensfrantheiten und nehmen Fntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weſt 
Siniion Gte.. Cde Wsod. Telcpbon: — 
e 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Adnokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ape. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1jl*% 
Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsiachen prompt beiorgt. Wraf- 
tizirt in allen Geridjten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Clarendon Ave. 

Tio*X 


Albert 9. Kraft, Rebts-Unmwalt 
Prozeife in alfen Gerihtshöfen geführt Alle Rechts— 
erichäfte beftens beforgt. Grhfchaften eingezogen. Giite 
iprliche überall durchgeiekt. Gühne fchell follektirt. 
Apftrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 164 Tears 
born Str., Bimmer 1312. Smz* 
Sohn Wagner, deutiher Advofat. 
Fraftizirt in allen Gerichten. Alle Redjts- 
fachen prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 


3ag*r 


N. Kriedlander'3 Mecht!- und Notariat3-Büro, 
9 Rampdolph Str. Gtablirt 1898. Wath in allen 
Fällen durhaus frei. 19ihfondido* 
Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechts bei⸗ 
ſtand gebrtaucht, ſeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eiidiweitede Clarft und Monroe. 119° 


— — — — — 
Patent-Anwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

ee Ne er Meere. 


Mihael 3. Star! & Sons, 
Vatent- Unmälte Ins und auslänbifge 
Batente, Ehugmarten u.f.m. Deutih gebrochen, 
Fteie Konfultation. Mehaniihe Zeichnungen, 


Simmer 831 Monadnsd Blod, Chicago. 
Ofbſondidoe 


Robt. Rloz Co. ertbeilt freie Austunft 
In Batentangelegenheiten. Patente für alle Qänder 
srompt und mäßig. Schillergeb. 103 Randolph Etr. 

WBindidsja® 


Geld auf Diöbel u. f. w- 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das More) 
Mäbe, Mens LTR 
eu el, ano, erd und gen, erdaußs 
Beieningungen etc. Ahr könnt Heine wertet 
oder monatlihe ÜUbzahlungen, je nach Belichen, mas 
Ken. Wir bezahlen Gure Edulden. 
Bragt nch Mr. Spifer, 
Etandarbdb redit Gom 
05 Dearborn Str. (Zimmer 45), nabe 
Syrecht vor, telephonirt oder jchreibt 
Teltphon: Randolph 3075. 


Bm 000000 esese — — 
Riedrige Raken auf Mobel d s 
e Use monatli | — — rg 


t 32.00 Aue re ae sen; 


R .25 monatli. @el» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, bie 
Enbere offeriren. Xelephon: 5498 Gentrel, 
Mutuel eeuritp Ge, 


@ Beerborn tr. C. Srederid Reller. Mor, Ina 


enny, 
ajbington, 
ung, 


Nachzufragen: 601 North Avpenue. 


Stühle. 83 Ruſh Sir., 2. Flat. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(UAmgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bu bertaufen: Möbel von neuen vier Zimmern, 
billig. Unton FFederie, 1836 W. Yafe Str. dofr 


Su verfaufen: Gincihtung für Drei Zimmer, 


gu verfaufen: Billig, umzugshalber, Mahagoni 

Sanitary Gouh mit Filzmatratze und Ueberdede, 
Kilenbett, Doppelfpring und neue Watrage, ein 
jehr quter Zeppihb 9Xı2, runder Ausziebtiip und 
Mrs. Jabnd, 


„u dverfaufen: Guter grüner Carpet 9X12. 1934 


| fFremont Straße, 


| vabee 


raus-Wagren muB geräumt werden. 


In 
bring 


verfaufen: Möbel von zwei Zimmern, fehr 

Nachzufragen nah 6 llhr WUbends. Sm Xar: 

Str. 

Zu verfaufen: Möbel, junge Eheleute, verlajien 
Stadt. Kerne Handier, BI R. Seeley Ave.— 

tel. Sraceland Oli. 


Auttion-Vertauf am Freitag, den 31. März, 10 
Uhr mertags, für Nagerbausgebühren, Wiobel, 
q Meilinge und Wijenbettfielen und 

ememe Yartie Haushaltartikel. J. Ralph, 
Verſteigerer, 2325 Sbeffield Abe. nahe Lincoln Ave. 


billig, wenig gebraucht. An— 


el zu verlaufen, 
id Str., biuten. 


0:38 Wentdell 


SiL,, 


verfaufen: Möbel, Wegen Werlafien der Staot, 
) EBtiih und Stühle, Gasoten, Wett, 
Trejier, Bndecabınet ctc. Melton, 1327 Süd Kod: 
well Straße, nahe Sgden Ave. 


u 


ein Hehzofen, 


Bu vertkaufen: Sehr Mäfche, Ges 
ſchirtr. 2113 Biſſell Str. 

Zu vertaufen Billig, guter Kinderwagen. 144) 
Wels Str., 2. Flat. mibo 


gute ‘Möbel, 


Zu vertaufen: Sideboard und Bucherſchrant, ſehr 
billia. 37508 Sheffield Ave., 1. Flat. midoit 


Bargains! Weniag gebrauchte Moöbel, Betten, 
—Tiſche, Rugs, Piano, Go-Cartz, Varlere 
Taverport, Tefen etc. 2261 Lincoln Avenue, 
mz2 Ildoſadi 


us dem Geſchäfte gedrängt! 

ganze Verrath von gebrauchten Möbeln ete. 
ben den drei Läden einſchließend 50 „Lots“ Lager-— 
dau* Eurtis“ Fur⸗ 
Wentworth Ave. 
Bfbſon di do 


witure Exchange, 6200 -7 


„NMuß verkaufen: Sammiliche gute Mobel von 6 
Zimmer lat, Gardinen, echtes Leder Parlor-Set, 
Schaufelftühle, prachtvoller Rug, Bilder, Vedercoud, 


Sopha, Ausziehttſch, & Lederſtuͤhle, Z ſchöne Petten, 


I pten 


Treffer, Ghiffonier, Nähmafhine, Tisbor, Küchen- 


Barlorofen, prachtvolles Küchens Porzellan ıliv., 


| verichleudere jofort wegen Deutfchlandreue, einzeln 


; ode 


felber. 1845 


zuſammen. Ueberzeugt 
A 


Orchard Strahe, unten. 


— 


Euch 


Tante muß_prädtige Möbel verfaufen, wie neu: 


8190 Parlor Set für Kö, MO Mugs für $I8, Spies 


« aualıcher 


: Floor 1. 


ael, Betten, Tiihe, Stühle, Gardinen, Leder-Sopba, 
Schautelſtühle, Davenport-Beit, Nähdmaſchine, fanch 
Kiſſen, Vaſen, handgemalte Bilder, Allerlei. 1946 
N. Robey Str., nade Wicker Partk. 28mz, 1w& 
— —— — — — — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


385 laufen ein, ſeines Bauer Upright Piano, vor— 
Ton, koſtete 240. 733 Milwaukee Ape., 
dofrſa 


UN Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 


einzige Piansd mit einem Union:Label. Vefter Werth 
in bowfeinen Pianog, der den Käufern je geboten 


wurde. Gin volftändiges Xager von Ddiejen bühiden 
Anjirumenten jtet3 ei unjerem Waagentagersfyloor, 
ecenfalis volftändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 


I vrifaten in neuen Urrighis, varıırend von $150 bis 


| Baar 


250. Beringungen: $IO — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann bon $ Den Dlonat aufwärts. Pianns ver= 
wsctbet und 1 Jahr Dliethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piauo Co., Buſh Temple, Clat! 
Eis. und Chicago Aode., Chicago. Yiajajodido* 
Dame muß prahtvolled Piano verfaufen, nur fechd 
Donate gebraucht, zu irgend einem annehmbaren 
Preis. 1346 N. Robey Str., nahe Milwaufee Une. 
2dnız,im& 

Sabe prachtvolfes $600 Piano, halbes Jahr gi: 

fr t. muß wegen plötzlicher Abreiſe rir 8175 
verfauren. Dr. Montet, 505 Fullerton Une. 
29mz1wX 

> Pianos in Storage! Die Piano müfjen fojort 

verfauft werden ohne Mitdficht auf Preis, und th 


ı Ntefere eins Der Pianos frei in Eunrcem Haufe ab, 


ı gegen eine Heine WUngahlung, 


| Groß, 1549 Wells Str., nabe North Une, 


! Biens 


bis Ahr fertig Seid, 
es zu faufen. X. Qoewenthal, 12 W. Mapdifon Str., 
gegenüher J. M. Smyhth. Offen Abends. Telephon: 
Ronroe 3517. Bmalwx 
80 laufen ein ſchönes kleineß Upright Piano bei 
21mz1mX 


Nur 825.00 füt ein ſchönes neues Muſter Sauare 
Großz. 1549 Wells Stt. nahe North — 
ia 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


‚ (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Hund 
' den alt. 


| von 
| wagen, 
nahe Hallten Str. 


| Sand-Qrbeit 
Vr 
I bei. M 


G 


ſchn 8. 


Stuten 


“u de e Mangels an ak: Ju 
narantirte Abitammung, Bluthund, 20 Won 
1850 Llohamt Sir, 


sch faufen gutes 150 Pfund gefundes Pferd. — 
144, Chicago Une. mido 


Mub vertaufen: 8 gute Wrbeitspferde, Stuten, 
100 bi3 1500 Pfund, 4 Expreßwagen, 2 Top— 
Zwei- und Einſpännergeſchitr. 72) vLöke, 
mido 
Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
wiegen von 1100 bis 51800 Pfund; 
550 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege— 
VPaulina Str.,, nahe Milwautee Ave., 
und Moeller's Dept. Stores, 
23mz32ui* 


eiſe vor 


gegenüber Wieboldt's 
Mar Touber. 


Zu verfaufen: Pferde und Etuten, Wagen und 
Seidirre, 82) und aufiwdrts, 100) bis 1600 Pfund 
183 Milwaufce Ave. Tel.: Humboldt 2370. 


13mz1m 


— 


Muß vertaufen: 200 Pferde und Stuten, manche 
trächtia, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 


Ojfferte abgewieſen; Pferde loſtenfrei verſandt auf 


allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das 


Set. 


B. Greensfjeldet, 1819 Cornelia Str. Verfäufer. 


ifb* 

Kein Humbug! Muß verkaufen: 10 Wierde und 
Etuten, 5 bi5 JO Jahre alt, 6 trädtige Stuten, die 
von N0 bie 1700 Piund wiegen, ale wurden de: 
braucht von Brauereien, Grprebgejellichaiten und Des 
bartment-Stores; wenn Ihr VBärgains wollt, kommt 
und ſeht meinen „Stoch“ und Preiſe, ehe Ihr an— 
derswo faufen toollt. Pferde werden auf allen is 
jenbabniimien frei geliefert; GCheds angenommen. — 
Mar Yevy, 953 Dirliwaufze Ave. umzim& 


i verfaufen: 16 Stüd Pferne, non $25 aufwärts; 
:chjes und Wagen, müflen verfauft werden. M. 

er Transfer Co., &05 MW. Vake Str. bmz*X 
Su verfaufen: Iınmer an Sand, 50 Zug und all» 
armeine Arbeits Pferde, City Quniber ferde und 
Eiuten bafierd für Farmgebraud. Auf Mrobe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das (Gelb 
surüderftatter. Jojepyb Strauß, 1559 Deilmaufee Ape. 
Siam 


ne — — —————— 


‚240 Welt 12. Str., nabe Rebey. 


æ — — — — — — — — —— — —— — — — — 


Automobiles. 
zzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a 


„leated* Automobil, billie. 1715 
Amz1wæe 


ZQu verlaufen: 53 
Larrab:e Straße 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit -2 Gents das Wort.) 
In verlaufen: Gute SingersNäbmaidine; nur 95 
Zlnp5ms 
Alle abrifete von Drop Her Nähmaihinen, 35 
und aufwärt!. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40l* a 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Adolf Bender, 
35611 Milwautee Abenue, 
514-516 %. Halſted Str., Ecke Pilwaukee Ave. 
Jetzt iſt die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu großen VerjchleuderungsSpreifen zu kaufen. 
Unfere Läden und Lagerhäujer find mit neuen und 
gebrauchten Yadeneinrihtungen fiir Geichäfte irgend: 
welcher Urt angefüllt. Mir verfaufen von 25c big 
v5c am Dollar villiger. eder Artikel wird unents 
geltlicdy abgeliefert und aufgeitellt. Sprecht in unjeren 
Laden vor, ehe Ihr Eure Yadeneinrichtungen Zauft. 
Neue Ginrihtungen in fürzefter Zeit auf 
Xeftelung gemacht. 
Baar oder Abzahlung. 
Riimaufee Une. und N, Haliten Str, 
l2feb,jonmontido,* 
Kauft Eure Saden-Einrichtungen bet 
Julins Bender, 
Madiſon und Beoria Etzape, 
Sier tönnt hr etwa Abe am Dollar an allen 
Euren Etores$irtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Ghieags, 
—— garantirt. 
001 bis 911 Weit Mapdijon Strake. 
Kelepbon: Monroe 1712. 11198 


Bu taufen gefjuht: Fin National Gajh Regiiter 
für Baar. Adr.: DO. 215 Abenppoft. 


Zu, berfaufen: 100 neue hochfeine Gutawan Röde, 
Dec jeder; Gelegenbeit für Händler Koſtümirer, 
Schauspieler. &9 Fifth Ave. 


Verkaufe oder vertauice: Transportable „Vacuum 
Gleaning” Ausftattung, mit Automobil, 800. — 
Profit 320 täglich. 8800 Fullerton Ave. dofr ſa 


Zu verlaufen: Gute alte Bricks. Nachzufragen an 
Elpbourn de. und Terra Cotta Place,  midofria 


Zu dverfaufen: Neuer Typewriter, Bligens derfer, 
—— Ye — — Abends 
i un t, oder ſchreibt unter F. 174 
en ‘ Amp 


gu verlaufen: „Deutichland als Weltmacht“, ſo⸗ 
—* * — a. — — — Bas 
rt r e uftrationen au ans 

wi 8046 Racine Une, 1. glat. —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer. Rubrit 2 Cents das Wert) 


Bu vermiethen: Oroßei, helles, reines 6 Bimmer 
Flat mit Bad. 177 CElybourn Ave. 


Zu dermietben: 2 Zimmer, Pantrp, Kleldercloſet, 
Ga:, Maffer, hinten, fir 1 oder 2 Verfonen. Didels 
mann, 3040 Belmont Uve. 


3u dermietben: 4 ımd 6 Zimmer fylats, Bad und 
Sad. 27T N. Halfte Str. 

gu vermiethen: 
RN. Halfte 
gu dermiethen: 
ältere Leute, Has 
30 N, Meitern 


Store, mit oder ohne 5 immer. 
Straße. 

Beanemes 5 Zimmer flat, nur an 
und Bad: gute Gar-Rerbindung. 
Ape., mabe North Ude. 


Zu vermieten: 4-5 Bimmer late, Tampfheis 
zung. 405 North Ave, nabe Sedgiwid Str, Ddofria 
Yu dermietben: 2 
baus, 8. 424 W. 


Sinner Wohnung in Wridf 
xndiona Str. 

gt dermietben: 4 Zimmer flat, $10 bis 12; 
nobe Sarz md Schules Mordes und Vard. Bub 
mann, 2694 N, Glart Str. Amziwx 


347 
mido 


gu Großer Store und Stall. 


W. 


dert 
North Ave 
gu dermierben: Meue moderne Stores mit fylats, 
allen NUmiorderungen der Neuzeit entiprehend, in 
FElmhurſt, einer der feinſten Vorſtädte. Nahere Aus- 
kunft beim Eigenthumer: F. Wendland. 26 
Lincoln Avenue. Am;1wx 
ů— ů — TEL EEE — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Zu vermiethen: Großes, 
mer an ein oder zwei 
2. Floor. 

Drei 
1024 S. 


gut moblirtes Ftontzim⸗ 
Herren. 1411 Wells Str., 
—R 


Boarders gewünſcht bei deutſcher Wittwe. 
California Ave., 3. Floor. dofria 


Dertiheungartiche_Xeute mwilnjchen Boarders. 1657 
Burling Straßze. Schneider. 


Boarders verlangt; gute deutſche Küche; ſaubere, 
warme „Yıaınıer, billig. 1378 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Helles, gutes möblirtes Front⸗ 
sinmer, Gas und Bad; gute Fahrgelegenpeit. 1741 
Weit Divifion Straße, bojajo 


Bu vermiethen: Möbliertes jhönes Grontgimmer. 
100 N. Glart Str., 8. Flat. 


gu bermiethen: Hübſches mödlirtes Zimmer beil 
alleinftehender Yrau. 141 Wells Gtr., 1 Xreppe, 
rechts. 

Zu vermiethen; Sauberes, warems Zimmer; Al⸗ 
cove; heißes Waſſer, Cloſet, Bad; billla, nahe Sin+ 
cofn Barf. 423 Genter Str. 


1942 Orchard Str. 


dido 


Zu vermiethen;: Großes gut moöblirtes Frontzim⸗ 
mer, laufendes Mafjer, Telsvyoa, an einen odır 
zwei Herren. 2049 Lincoln Ave. midoft 


ünjcht. 1612 Gleveland 
Omzim& 


Kinder finden Board, 


Roomer oder Boarder geiviünjcht. 
Ave., 1 Treppe. 

Ein oder _yiwei Herren finden Zimmer und Board 
bei einer Frau. 1825 Ehicago Ape., 2. Sloor, 
binten. ‘ dimido 

Wer Zimmer oder Koſt zu niedrigem Preis ſucht, 
frage nach. 533 Weſt Chicago Ape. —A 

gu bermietben: Schöne Zimmer, mei eingerichtet, 
nahe Lincoln Part. 22 Misconfin Ste. Wınz3k 


En ER En — — — — 
ou — — —⸗ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieiſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„gu miethen geſucht: Deutſcher Kaufmann fucht mit 
grau und fleinem Jungen einjah möblirtes Wohn, 
Eclafzimmer und Küche, nahe Lincoln Park. Mo: 
noispreisangabe. Mr. Scroder, O6 TE. Sinzie 
Straße. 


Zu miethen geſucht; Ein Arbeitsmann ſucht mö— 
blirtes Zimmer bei einer Wittfrau, mit oder uhne 
Board. Adr.: O. 222 Abendpoil. 

Zu miethen geſucht: 10 bis 12 Zimmer Flat für 
MRoominahaus, nahe Eedgmwid und Wels Str. und 
nahe Part. Kugler, 1621 Sedgwid Str., Flat 3. 


gu wietden aefuht: Aunger Mann fucht helles 
Zlınmer mit Bafement 6%Xx10 Fuß, mit Pe 
eleftriihem Licht. Offerten mit Preisangabe an 
Udrefie: 8. %. 367 Ubenppoft. 

Bu ntiethen gejuht: Bis 1. Mai, ein oberes, bels 
[65 6 immer dampfgebeiztes Frlat in zweiſtöckigem 
Pridpaus, ziwiihen Fullerton und Grace Str., öft- 
ih oder meitlih bon Salited Str. Apr.: DO. 210 
Abendpoſt. dofr ſa 
Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht nied— 
lich möhlirtes Schlafzimmer mit Koſt, bei freund— 
licher Privatfamilie, Norpfeite Hochbahnverbin dung 
bevorzugt. Adreſſen erbeten: P. 868 Äbendpoſi. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 3 Centz das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Doler.) 
——— 
Heirathsgeſuch. Anſtändiger, alleinſtehender Witt— 
wer in mittleren Jahren, mit eigenem Heim und 
gutem Verdienit, jucht Dre Belanntfhaft einer an: 
ndigen Wittfvrau. in mittleren Jahren, zweds Hei⸗ 
varh, Katholifhe vorgezogen. Mr. © %. 32 
Abendvoſt. 


Heirathsgeſuch. Gutdenkende Frau, 58 Aahre alt, 
alleinſtehend, die ein Heim angenehm zu machen 
verſteht, mit großem Einkommen von Haus, 320, 000 
werth, wünſcht Bekanntſchaft eines aufrichtigen ge— 
bildeten, nicht unter 58 Jahre alten Mannes in 
guten Verhältniſſen zu machen, zwecks ſpäterer Hei— 
rath. Farmer nicht ausgeſchloſſen. Adr.:; ©. 211 
Abendpoſt. 
—ee — —— ——— —— — — 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Engliſche Sprache,, nur privot, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beſſer wie jemals offerirt, 
beginnt jeßt! Stellungen, Engineer-Lizens durch G.⸗ 
A B.⸗Union. Nähexes: Illinois Gebände, 715 North 
Ave., nahe Halſted Str. Stets geöffnet, auch Sonnt. 

domo 


Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Haarſchnei— 
den, Shampoo, Haarhrennen, Seafoam, Geſichts— 
Maffage etc., gründlih und fchnell gelehrt dur Ein: 
zeleinfteuftionen, Demonftrationen und praftifche 
Arbeiten; Dandiwerfszeuge geliefert; Tag: ı. Abends 
Klaifen; Prüfungn und Diplomas gegeben; pofitiv 
immer offen; die beite Saijon zum Anfangen. — 
Spreht vor oder fchreibt jofort; Winzelheiten frei. 
Neem Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 

iimz,im& 

Die Edule des Deutjhhnationalen Sandlungsges 
bilfen-Berbamdes eröffnet ihre diesjährigen dmonatl. 
Kurfe für Anfänger u, Yortgejchrittene am 3. April. 
Den auten Schulbefuh legten Nabres verdanfen wir 
unjerem hervorragend guten Ilnterricht jomwie abfolu: 
ter Gerifienbaftigfeit unjern Schülern gegenüber. 
Unterricht: Tags und Abenns, auch Eonntags, von 
9-2, Preije mäßin. Zimmer 307 Bufh Tempfe, 
(de Glart und (Chicago Anpe. —A 


e Enaliſſch. Beſtes Syſtem zum Selbſt⸗ 
unterricht, jemals herausgegeben. Leichteſte Methode. 
Weltverſandt. Verlangt Gratisproſpekt von otar 
Ghas. KHaıllmeyer, 205 &. 45. Etr., New XYorl, N. Q. 

Bmzume 


gern 


Schmidt's Tanzſchule, Klaſſenunterricht Freitag 
Abend: Koftüme. 1327 N. Elert Str. Telephon: 
Nortb 5386. 24jan,* 
Emm Km En mn Nr Saal — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Mir kaufen, verfaufen und vertaufchen Säufer und 
Gotten; verleihen Geld auf Grumvdeigentbum zu den 
niedrigften Sinjen; verfaufen jichere erite Sppotheten; 
verjihern Gure Häufer und Möbeln: befte Gejellichafs 
ten der Welt. Etreng reelle Bedienung. 

Sreudenberg & Go, 
1561 Milmwaufee Udenue, 
nahe Xorth ve. und WRobey Straße, 


28jajadido* 


Pıtvatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
tauft zweite Hppothefen. Geld jofort. Etrift privat. 
fsrieplander, 29 Randoiph Str. Imzdojondi* 


Geld zu verleihen auf erfte und ziveite HYpot et 
zu leichten Bedingungen. Oscar lan — 
57 North Ave., Zimmer 8, Kemper Bld 


—X 


Anleihen, auf Chicago, Grundeigenthum demacht 
zu den niedrigſten, vorherrſchenden Karen. zit 
Kerzögerung. au⸗Datlehen etwünſcht. Bringt Gurte 
Niäne mit. bone Gentral_17. 

Joyn DB Foerkter& Es. 1löl Sa Salle Str. 

Aweite Hyvotheken 


25janxe 
auf Srundeigent 
heiorgt; balbe reguläre Raten. Leichte 


un prompt 
n . 
Real Gitate Mortgage Go., 112 Elart Str, rn 


l4of* 2 


mn [U [I nn 
Geld auf zweite Hopothet am leichten Pebinguns 
en. 6. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 310: 
bendg 555 North Anve., Ede Larrabee Etr, orten 
— — — == 

G. 6. Bauling, 133 La Ealle Str. Grfte Ay» 
potheten zu verfaufen, Geld & ‚verleihen zum nie⸗ 
trigften dinstub. elephon: ain 250 imai® 


ee a ne 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion don Private 
mann auf Grundeigentbum auf der Rordmeftieite, 
Nieder. Binien. 9. Fid, 3438 Hayes Str, Soon | gu, 
ap? 


Mir verleihen Geld au ten, Elfen Mi und um 


Poren zu niedrigften Sinfen. Offen Montag und 
Eomftan Abend bis 9 Uhr. Sraufe Sapings Ban 
1341 Milwaufee Upe., nahe Paulina Etr, 10ja* 


Greenebaum Eons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfup. 

Sichere Erfte Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen. NRordoftede Clark u. Randolph Str. Hiiez 


— — ————— — 

2. zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Abs 
do atengebüßren: keine ‚Ueryigenen. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Gpicago und Morftädten; vers 


b t und baut. elephene. Randolph 200. 
et es 


&.. 15 Monroe Etr. 

Geld zu verleihen auf Erfte und Sweite Sppotgrten 
A or 
| 


den niedri Daten, Bobeng, 4121 
Über nahe 0 Kamzs 


midofr | 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Angeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— Allerletzte Gelegenheit — 

8500, werth 38120, wenn ſofort genommen, laufen 
meinen lang eſabilrten und, qutzablenden Delilat⸗ 
effen⸗, Confectionery⸗, Bädereis und Milcddepots 
Store; ein fehr großer Vorraty importirter und 
einbeimifcher Groceried; die beiten Firtures in Chis 
cago, MeGran Butterbog, Kaffees, Thee: und Ges 
würz-Pins, Zuderbin, oun texs, Gomputingiwaage 
etc., alle aus folidem Eichenholz; keine Konkürreng; 
Mietbe mit präctigen Wohnzinmern nur ; 
gebe Theil auf Zeit, wenn gemünjcht. Rann au 
tortgenommen erden. n 
BOTEN. Seeley Une, Ede School Str., Norbfeite. 
KRiverpiem Park Gar bringt Sie bis ein Blod vom 
Store. Anzufeagen Freitag von 1 bi8 5 Uhr. 

Zu verfaufen: Grocerys und Delitateifen-Store — 
$255 faufen, wenn fofort genommen, 18 Jahre etas 
biirten (@de) Grocerys und Delitatejien-Store 
itetS gutzahlendes Geihäft — in beiter Lage der 
Weſtſelte; ſchöne Fixtures; friſcher Vorrath Waaren; 
biſlige Miethe mit feinen BUNT Die ift 
eine jeltene Gelegenheit, um in ein gutzahlndes Ges 
ihäft einzutreten für wenig Geld. Theil auf Zeit 
geaeben, wenn gewünjcht. YUnzufragen a (Feet: 
tag) don 1 bi8 4 Uhr Nahm., da dieler Laden 
wegen anderem Geſchäft ſooleig verlauft werden muß. 

1650 Waſhburne Ave. Ede Baulina Str., 
ein Block ſüdlich von 12. Str. 


— Grocers und Butchers! Achtung! — 

Mub fogleih verfaufen, 8585, billig für das Dop: 
peite (au auf Theilgahlun ‚ oder fommt u. macht 
Fnre eigene Offerte—lang etablirte, ftets gutzahlenz 
de Grocery und Market; feine Konkurrenz; großes 
Waarenlager. Wenn Ihr einen guten billigen Store 
haben mwolt, fpreht fogleih vor. 1303 W. Ranbolph 
Str., Ede Elizabeth. 

Habe zu verfaufen: 25 Saloon., mit oder ohne 
Yizens, don FO bis $6000; 9 Grocerp«, 8 Delilar 
tefions, 4 Sigarrenftores, 5 Bädereien, 2 YButcher- 
Stores, don 50 bis 3500. Wer überhaupt cin 
SGchhäft, fann jein, was es will, faufen oder bere 
taufen will, gehe Morgens 9 Uhr zu Guthman, 
1572 Ciybourn pe. 


Zu verkaufen: Grocery: und Deltkateffenftore, bils 

lig, wegen Krankheit Der rau; gute fiztures und 
roßes Lager, Süpdjeite. Wachzufragen: 3520 Sale 
venue. 


Millinerp Stod, Yirtures, Minnefots Town, Preis 
8550; ebenfalls Property 8750. Greens, 134 Monroe. 


Mub billig verfaufen: Altes Deltfateffen- und 
Grocerpgeihäft. Goldinine; beite KXage; feine Eins 
rihtung. Rahzufiagen: 704 Dearborn Üdenue, * 

ofr 


— — — — — 


Verkauje 26 Zimmer Roominghaus und Hotel, 
Nord Clart Straße. Alles beſetzt; Miethe Fo; Ein— 
fommen bi3 W50; wenig Ausgaben. 81200, Hölfte 
Anzahlung. Lange, 704 Dearborn Üpe. dojrja 


Bu Zaufen gefuht: Sofort, Candy: und Grocerhs 
Store, muß billig fein. Weiß, 1327 Qurrabee Str. 


ge verkaufen: Schubmaher-Shop, gute Nachbars 
ihaft. 1649 Belmont Upenue, 


Zu vertaufen: XThee: und Kaffee«Store in guter 
Lage. 1858 Sarrabee Str. 

Zu verfaufen: Naumann’s Meatmarket, jeit 25 
Yabren gute Geihäfte aemadt. Mil mid vom Ge: 
Shäft zurüdziehen. Reine Xgenten. 5429. Str. 


Möbel = Reaie Roominghau?, 


Zu vertaufen: 
ragen Nadmittags, 1535 


13 ader 8 Zimmer. Unit 
Ka Sale Avenue. 


au verkaufen; Eine der Saloone, Billiardräume 
und Kogelbahnen an WVelnont Abe, großer Vor: 
ath, Lizend und Senje an Den rigtigen Dann. 
nzufragen: Anheufersdufh Brg. WUrin,, Harriion 
und Gonal Straße. doft 


Verſchleudere wegen Krankheit. gut elngerichtetes 
eſtauraänt, zwei Thüren von Northweitern Hochbahn-— 
1. Anzufragen: 3417 Southport Ave. 


Zu vertaufen: Eines Per beiten Brauereisaubt: 
auartierc, mit Lizens er Stod; 84000 Baar. 
Nachzufragen F. J. Gri Go., Zimmer 716, 59 
Dearborn Straße. 

Zu kaufen geſucht: Eine gute Store-Bäckerei, mit 
876) Anzahlung, Stadt oder Land. Adr.: P. 869 
Abendpoſi. dofr 

Zu verkaufen: EcdeSaloon, Car⸗Linie, neue auf— 
blübende Nachbarichaft, billig wegen Wbreije. Adr.. 
%. 152 Ubenppoit. bojrja 


Zu verfaufen: Billig, wegen anderem Geſchäft, 
vollitändiger Delitatefienitore. Spremt por bei Mr. 
Mueller, bei Horner’d, W. Randolph umd Yerferjon 
Str. 

Saloon zır verlaufen, bit, mus nah Ruklard 
gehen. 20 &. Ulhlanp Une, Dido 

Yu verlaufen: Wittwe verlauft wegen WAbreife 
für 8175 gut eingerichtete 3 Zimmer Wohnung, 12 
Pod dom gBincoln Part; leicht zu vermiethen. 
Miethe 822. 1458 N. Clark Str., 2 Treppen. 

Dido 

Zu_ verlaufen: BEäckerei, 

gegeichnete Lage; volle Preiſe. 


nur Ladengeſchäft; aus— 
0 Miimaufee Ave. 
mibofr 


Saloon gu verfaufen; lange Seafe; nienrige Wlietbe; 
täglihe Einnahme 875 bis $100; nur Verjonen, Die 
au Taufen beabfihtigen, mögen vorſprechen; verfauft 
auch halben Antheil oder vertauſche gegen Eigen— 
gen; Verfaufsarund: habe zwei Geſchäfte; Leine 
Agenten. 319 La Salle Str. Wmz, 1w 

Verkaufe 22 Zimmer Roominghaus, Gehdiſtanz, 
ſehr reiniich, ſchͤne Wohnung u. 89 monatl. Ver— 
dienſt. Billig wegen Abreiſe. Etwas Gutes, lange 
Leaſe. Nachzufragen 704 Dearborn Ave. mido 


Norfrufe jebr billig, ichönes 10 Zimmer Rooming- 
haus, Miethe 85, Finfommen $B, Seminarp XAbe., 
nabe zyirllerton. KG. ein für Deutiche. Lange, 704 
Dearborn ve, mido 


Gu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Schul⸗ und leichter 
Groͤcery-⸗Store, gegenüber neuer Schule, deutſche 
Nachbarſchaft. Underſucht es. Dwelly, 2147 Augquſta 
Straße. midofrfafo 


Bu verfonfen: Wäderei, nur Ladengeichäft, große 
Sufunft, biübende Gegend, retie nah Deusihland, 
SI) Paar. Merfaufe Broperty, mern gemwünicht. 
Apdr.: T. 388, Mbendpoft. mido 
Zu verfaufen: Grocerpftore, guter Plab, verkaufe 
billig. 4726 State Str. dimido 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billig, wegen lin- 
eintafeit der Partner. Apr.: U. 103 Abendpoſt 
dimidoft 


Fin autgehender Schneiderſhop, 
Ave. BınzimX 


Zu verfanfc: 
billig. 447 YaSalle 


Seltenheit! Verfaufe fofort mein gutes aufs 
beite eingerichtete 5 Zimmer fylat, wegen Stadtvers 
lajien,  ipottbilfia, _dpafiend für junges Chepaar. 
Nahzırtragen: 1845 Orchard Str., unten. dimido 


Bei häftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rartner. Deutiher Mann, 55 Nabre alt, wünscht 
mit älterer YRittwe, melde etwas engliich verfteht, 
ein feines Geihäft zu gründen. Wermittler nerbeten. 
Paul Rooth, 408 TDearborn Str. dofr 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu kaufen geſucht: Ich habe ſehr viele 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property ſchnell anlegen wollen. Was habt 
Ihr? Schreibt und ich werde vorſprechen. 
Marquette P. Schmidt, Zimmer 604, 

Schiller-Gebäude, 109 Randolph Str. 


Telephone Randolph 839. 
WAfbdidoſalm 


Waſſer hei⸗ 
modidoft 


Zu verkaufen: zn 8 Bimmer, 
zung, BON: 5 Baar. 
Zelosty, 1005 Belmont Ave. 
Zu vertaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 5 oder 
4 Zimmer, modern in jeder Weiſe, Oak Trim und 
Taf Fußböden, Moſait Badezimmer und Hallen, 
eieftriiches Yiht, U Fuß Lot, bequem zur Addtſon 
Str. Station der Ravens wood Hochbahn, 358900; 
N) Paar, KW monatlid. modidoft 
Zehosty, Addiſon und Leavitt Str. 
Bargain! 82400 nehmen 16⸗ſtochiges Frame-Ge⸗ 
baude, 3 Zimmer und Bad, Marſhfield Ave., nahe 
Irving Park Blod. Muß geſehen werden, um es 
zu würdigen. ſadido 
Frant Beck, 2014 Irving Park Boulevard. 


Bargain! Feine 2⸗ſtodige rame⸗Reſiden;, Brick⸗ 
Baſement, 5% Bimmer und ab, Qurnacebeijung, 
21, Fuß Lot, Winslie nahe Clark Str.; Preis 


2234 
RN. 

(Fine weitere 7 Zimmer Frame⸗Reſidenz, Brid: 
Paiement, hoher Dachboden, Bad und Gas, Ber: 
won Ude; Preis 82800. fadido 

Frant Bed, 014 Irving Bart Boulevard. 


Zu verfaufen: Groker Bargain: $6RCO Taufen feis 
red morderne® 23 Flat Bridgeäude, je 6 Zimmer, 
Furnace-Heizung, Robey Str. nabe der Kreuzung 
ron Arping Mark Boulevard und Lincoln Ube., elc: 
gante Gegend. KERN für ein prachtuolles neues ıno= 
dernes 9 lat Brid Gebäude, Steinfront, je 6 Fime 
mer, Purhace Heizung, Wincheiter Ave., bequem zu 
Sch: und Strakendahn. Gut vermiethet. 
Frank Dei, 2014 Irving Bart Boulepard. 
fabido 
Bu derfaufen: 5 Bimmer Cottage, hoher Dad 
— und, Baſement, Bad, 9 ie faltes 
es, DD; 0 Baar, monaglic. 
östy, 7008 ° Belmmont Apr, 
modidoft 


F vertgufen: 80 Fuß Lot. Leavitt nahe Star 
Straße, 6000. mobibofe 
ZelostH, Boron und Leapttt Str, 


Zu verfaufen: SO Bub Lot, Zeapitt nahe Addi—⸗ 
fon Str., de. modidofr 
Zelosty, Wodifon und Geavitt Str. 

Zu verkaufen: Schöne Buuftelle, 450, leichte Be: 
dingungen. Gontlin & Go., 3936 Sincoln Une. ö 

Am ;/uw 


Nur 82600 fur ein ygmeiftädiges zwei 5 Zimmer 
aus, nabe Yerin Part Biod. 4 Ave. 
In 


mgartm zoing Park Boulevard, 1 Blod 
BAUS non Nlncsim Übenut. Hmm! 


‚BadkteineBebäud 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents daB MBorkl 
Nord ſeite. 
Neues drelitödiges, follbe 

nahe Southport Une. So e 


ſtation. Drei 3 Zimmer Flats mit den allern n 
Verbeiferungen ausgeftattet. Ulle Zimmer find gi 


Zu nat 


räumig und bel und baden Gas und elettrifchel 
Sicht, Yurnacge und Ofenheizung. Breite Dot. Yührı 
liche Mitethe $986. Sehr preiswerth für 80500; Sypo⸗ 
thet zu ü 
Arthur Hofette Üteal Eitate Eo., 657 NRarth Up 
voffe 


Guünſtiger —*a — 
3:töd, Gebäude, nahe erton Abde. Expred⸗ 
Station. 8 moberne Flatz. Eichenhelz⸗Fu Shen 
Ein Flat Hat Seh ffersHetgung, 4* enhei⸗ 
ums: Jahrliche Miethe . Sehr vbreis würdig ur 


Arthur Aofetti Meal Eftate Go G5T Mesth Ube, 
midofrid 


Muß verkaufen: Dreiiödiges Brit fylat ebäude, 
Bad, Gas; Wiride 8553; nur 45. 2060 Biifell 
oberes Flat, doja 


Vargain: $1950, verkaufe mein IIGHöd Frames 
haus, beftehend aus 5 und 4 Zimmern, Gas und 
Zoilet. Bringt 820 Deietbe monatlich, Rommt und 
ſeht. 33837 N. Seeley Une, nahe Roscoe Blond. 


Zu verkaufen: Gim gweiftödi i 
«> von sweiftödige® Haus, bilig. 1909 


Bu verfaufen: Bargain, Ge 1B:&1 tb: 
Slat, 1515 Elybourn Ude, . — — 


18000 Yauft Grundeigenthum, brinat 88 Mieih 
monatlid, 3 Minuten dentkum, einst 883 Mietbe 


i ur Dochb te i 
und Lincoln YUne.-Gard. at Bene ie 
bezahlt. ebernehme KHnpotbef. Gigenthlinter 1 
Gornelia Ave. midofrja 


Str., 


Bu verkaufen: „Enap*, Gteinfront, 5 und 8 


Himmer Flats, Bad, Gas, heikes und fultes 
in jedem flat, 
gelostn, 


aſſer 
000 Baar, Mmonatlich. 
i0% Belmont be, Pr 

modibofe 


een 
Drei 6 Zimmer modernes Bridgebäude, mit 32000 
Anzahlung, unter günftigen Bedlmgungen, $0200. 
Fred Ruedel, 602 North Ave. Bmalwæx 


verkaufen: Schöne Gottage, Bad, Gas, hetkes 
und faltes Übnfier, bequem zur Babenswonh och⸗ 
bahn und Sincoln Une. Gars, 2 Blodz zu tatdo 
ſchen — und Schulen, 82450; 800 Baar, 
mona 


3etosty, modidolt 


Weſtern und Leavitt Str. 


— 
Norbweitieite. 

Zu verfaufen: 2:ftüdige Gottage, 5 Zimmer und 

Dad, Preis $2400. Nadzufragen: 3952 Drote Upe. 

doft ſa 


— — 
Zu verkaufen: Zweiſtöciges Brickgebäude, 7 und — 
Immer, modern, Oſtfront, breite Lotz Vogan 
Sauare. Bargain. 86600. Adr.: O. 221 Ubenppoft. 
Zu verfaufen: Dreiſtöckiges Steinfront⸗Gebdude, 
modern, ein Blod öftlih vom Humboldt Park. Preis 
800. Zaufhe gegen Heineres. Wpr.; air 
bendpoft. 
Ihr folltettleine Miethbeneyahlem, 
Wenigftens die Hälfte Eure Miethögelbes 
tft fortgeworfenes Geld. 

20 neue 4 5 un d Bimmer Cottages 
zur Auswahl zu PVreifen wie $2200 5bi3 83000. 
8200 bis 300 Angaplung, Meft monatlich, 
je nah Eurem Wunſch. 

Wenn br dieje Däufer anfeht, werdet Yhr übers 
zeugt fein von Der hodfeinen Konitruftion, einige 
Dadon in Dat Trim, mit elettriijhen Licht und 
Gas, alle anderen Brauemlichkeiten; Zement⸗Sei⸗ 
tenwege; Konkret-Fundament; Lots 86 bei 120, and 


andere größer. 
Kommt irgend einige Zeit und ſeht Euch die be⸗ 
ſten Bargains, die je offerirt wurden, an. 
— 6 Hield& Eo, - 
3084 Milwaukee Ave., Ede 48. Une. 
22ınalmot 


Zu verkaufen: Fiveiitödiged Gebäude, 2107 Hums 
bolot Blop., nahe Palmer Square, 6 und 7 Zim— 
wer, Woſſerheizung, ſeparater Boiler für jedes 
Flat; gang modern, Unzifragen: 1310 RN. Kedyie 
Üvenue. Telepbon: Humboldt 1532. rain 


Sü die ite. 

Yu verlaufen: Zweiſtochiges Frame, Brick-Baſemen? 
ſchöner Stall, güter Plaß für Baäckerei oder Dry 
Goods Store; jhöne MWohngimmer überm Store. 
Nehme Bauitelle in Taufh. Dieſes Eigenthum ift 
ſchuldenfrei. A. White, 69009 Stonyg Ysland pe. 
Phone: Hyde Part 28. 21m1w 


Billla zu verkaufen: Ein neues, — b:Bim« 
mer Framehaus, nebſt Lot; Eigenthümer reift na 
einer Farm ab; Preis 82400: 200 —* Meft au 
leichte monatliche Ybzahlungen. 6815 Dallep pe. 
24m, ImXt 


@lidmweitieite. 
Bu verfaufen: Bargain, 3944 S. Urtefian Une, 
zwetftBediges Frame, 5 und 6 Yinmer, Toilet, Gab, 
offenes Pumbing, $1300, oder befte Offerte. 


Zu verkaufen: Gde, fir leichte Grocery, Ganby, 
Notiond, Zigarren, Tabak, billig gu berfaufen; ebens 
als Pferd und Wagen. Wood und Weatm Gtr.. 

üdweſtſelte. 20m, 2m 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Schönes Brickhaus. 
lace. Eigenthümer unten. 


219 m. 21. 
dofrfe 


— 


Bu verfaufen: Schöne 2eftödiges Briddags, In 
feinem Zuſtand. 19 Grenfbam Str, nade 12. 
Et. und Hontan Ude, Eigenihumer. Am ;z aw 


Vorftäbte,. 
m Wilmette, 5 und $ Zimmer 
Abzahlung; beſte Lage nahe 
John R. euch * 
mai 


Zur verlaufen; 
Flatgebaude, 
Chicogo für Handwerker. 
Greenleaf Une, Wilmette. 


Barmländerelen, 


‚6: ift noch immer gutes Sand nahe Chicags Hile 
fig qu haben. 88 Hat in dem Stwigart Traft, nahe 
Ludington und Maitiftee, Midigan, Ivo der Werth 
des Bandes Infolge ber Mertrfferungen ftetig ftelgt. 
Diele Deutide fiedeln fih Hier an. Meeife werden 
im Yyrühjahr höher fein, J pesheip st, ebe fie 
in die Höhe geben. An Ddiefem Xraft Börint Yhr daB 
beite Mleesergeugende Sand für 810 bis pro Uder 
haben ımd das meifte davon fiir $15 prp Uder, wenn 
Abe jeht lauft. Sendet $1 agt mir, was AYhe 
mollt, und ich werde Euch 46 Üctes ie seh 
Wunfche herausfuhen, und Ahr badt das Re 

gegen anderes Yand auszutauſchen, wenn 

Land zur ge enmärtigen Preis-Wafis bejuchen iners 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie 810 
bis 826 Unnahlung und nur $5 bis $10 ber Mona$ 
für 40 Weres. ch — auch gut en 10 re 
Trafte, Diefer Diftritt it beifer alö irgend ein ans 
dere Theil des Staates für oftpuät, befonders file 
Uepfel. Geldanlagen in dem Sieigatt Traft Ift veſ⸗ 
fer al eine Sparbanf, daß berjichere = jedem 
Käufer, und im Todesfall wird_die arm Foftenfzei 
an Gure Familie Übertragen. Sprecht vor an . 
hentagen, Montag Abenns Hder Samftag Nahmite 
tags. Wir fprehen deutſch. Schigt Moftlarte y 
oße Landkarte und ifluftrietes Büchlein. W, 
ini art, Gigenthlimer, 1250 Firſt Natione 
Ban? Gebäude, Chicago. l5jajondido‘ 


Farmland- — —Farmlandl 
Freie Exfurjion, 

RNoscommon Counth, — 
KO der Acre; Bedingungen: 81.00 per Acre An⸗ 
Ihlung und 50 Cenis per Acre moönagtlich; Feine 
Ainfen oder Steuern und 10 Prog. Rabatt an alle 
Baarfänfe. Duntler, fandiger Tehmboden mit Zehme 
uterboden. Geeignet zur PWanzung von Maid, 
Kartoffeln, Biwiebeln, Grbien, Bohnen, Wepfel, 
Rraut, Tomaten, Hafer, Roggen etc. Bauholz if 
fehr billig. „Drive Mells“ und guteB Waſſer 810 
518 $20. Die Ländereien find nahe MWeft Brand mit 
m Sinmwohnen, Schulen, Kirchen aller Glauben!» 
befenntnifie, Storet, Banten, fyabrifen und genils 
aend Arbeit für jeden Dann. Gute Yahrivege, Dies 
fer Preis zu $IO per Ucre gilt nur bis zum 1. Mat, 

Nach dem I. Mat Toftet das Land $12.50 per er 

Rauft jegt. Nächfte Exfurfionen an 4. und 18. Upri 
Fabrgelv $7.00, zurüderftattet, ivenn Ihr Lauft. 
Hofabet ton Ehicago 10 Uhr Nachts, 12. Str. und 
Mihigan Une. Schreibt um genaue Ausfunjt und 
Birfular an Fred Geiler, deutiher DWerkäufer Bet 
€. 9. Bird & Co., Zimmer 406, 112 Dearborn Ste, 
She offen Freitag u. Samftag Nacht bis 9 Uber, 
do—jon 


Gyfurfion am 4. April 1911 
nach der deutfhen Rarm-Rolonie Elberte, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Süsr 
den am Golf von Ptexifo. Gutes Land, 
Wajjer und Klima, 650 deutiche Bamiliten 
bezeugen e8; 2 bi3 3 reihe Ernten tm 
Jahre; fühl Im Sommer, warm im Wine 
ter. Ein PBaradies für Leibende. Breit 
Neife für Käufer. Näheres bei 
8.0.5. Led 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Haljted Strafe 
Chicago, IH. mie 


Zu verkaufen: RO QAder Farm in Michigan, 14 
Meilen vom Bahnhof, ungefähr 100 Meilen bon 
“hi ‚ Preis 2500. 8500 Baar, Reit in 5 Jahren 
ı 5%. Großer — — Sun aute gun 

t, Wein unm@Getreide, Giterman, Ne 
ine, Let. Late Bier 1498. dofs 

Bu Taufen gefucht: Gingerichtete Dairn Germ_t 
deutfime Nahbarihaft. mit $2000 Unzahlung, 
Hppothef. Adr.: P. 867 Abendpoft. 


u verfaufen oder zu bertanfden: 5 Ucre arm, 
3 Meilen von Gropertomn, And., 5 Bimmer Gau, 
Parn, OO, Windmühle und Xant, 30 Apfelbau⸗ 
me, 12 Piirfihhäume, MWeinzeben ——2 und 
Stachelbeeren. Mortgage 3850 zu His. Vreis 82300, 
Henry Migfellv, 41937 W. 8. Str. didofe 
— — — — — 


u verlaufen: Farmland, verbeſſertes und uf 
perbeffertes, im mittleren Wisconſin; —— 
Koehler Sand Go., 21 Front Str., Medford, Wis. 

Omy,dofadi, im 


Urtanfas Yan-—— 
Grohe oder Heine Trafte. Beltes im Staate; Bars 
ans. Eebt uns. Ghapman-Diurphy Band Go, 604 
hillee Building, Chicago, II. lömgpojadiim 


w berkaufen oder vertaufchen: armen in Micie 
an, re oder Andiana. Brodfuehrer, 84 Ie 
Falle Straße. 16mgdofafodtim 
u verkaufen: Das befte Farmland im füdiwel« 
fihen Migconfin, zu $20 per Ader; Zahlungen nad 
KWunih des Käufers; nur 6 Stunden Fahrt bon 
Chicago. Nebf, Eigenthümer, 121 Sa de Str. 
my,X,® 


Zu verlaufen h Acht * —— Beonfin 
y eilen von gutem Town, » quite 
—8 Outchiſon. 602 Notth 


u 





NR 


1 "Tür a — —— 


Oastoria ist ein unschüdliches Substitut ſfüur Castor öl, 


Paregoric, T 


ropfen und Sooth.ag Syrups. Es ist ange» 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


ae 
otische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik, Es 
und heilt Verstopfung. 


Es vrtroibt Würmer und 
Es heili 
erleichtert die Beschw- : . 
Es regulirt Magen und Darm 


iarrhoe und Winde 
des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


zuZ u. OMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW VvOonx err 


ver 


Geld zu verleihen 


auf Chicagoer 


ee 


Sprecht bei und vor. 


Grund» 


2% 


Deutſch geſprochen. 


SECURITY BANK 


m OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter Sr. 


Männer! Blutvergiftung 


larnn abfolut unb dauernd in einmaliger 3" 
Janbiung geheilt werden Durd 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


Br über 80,000 Gällen, in meinen diefe Ber 
anblung angewandt murbe, Bez fi nit 
ein einziger —— E83 ift mirtlih erftau:t 
U und munderbar. Hein Anzeichen der Fran» 
beit Bleibt, alle Reime bes ſchrecklichen Leidens 
werben ausgefdieder. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu betauben, bergeudet Euer Geld 
niet Kommt zu mir und ih bemeife gus baß 
* son in einmaliger Behandlung heile. 
Da ib nur eine befiränfte Duantität ie 
(8 Yen | @ubftanz (806) erhalten konnte, ratbe 
ine fo bald wie möglich au kommen, um 
arungen der Bebandlung au 
—— 9 Borm. bis 8 UIBbe. 
np er und —— bon 9 
id 8 Abende. Eonntag bon 9-12 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spegzial⸗Arzt. 
12 Clark Str. 
de Weafdington Str, Zimmer 211 (2. Moor). 


(Ehiongo Opera Hufe Bebäube) 
Stan,dibofe* 


wegen 
ab 


Heilt Euren Brud) 


| 
| 


2lma,didon® 


DIRRBERRFEEN 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Bezahlt 3% Zinfen auf 
Sure Griparnijje, gutge: 
ihrieben zweimal im Jahr. 

Man fann an jedem Ge: 
ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 


Betrag. 


mit unferem unüberterffe 


lien Speytal:Pruhband, 
weihet sbne 
von Rindern, Frauen un» 
Männern Tag und 
getragen werden fann. — 
00 aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, 
von $1.60 aufwärts. 
für Gebärmutterjenfung, Mas 
keltrise, nach Operationen 
und für ſchwachen Leib, von 
82.00 aufwärts. Geradebalter, 
künftlide Beine, Arme u.f.m., 
K Fabritpreiſen. Rrummer 
üden, Peine, fritbe und all 
anderen Verwachſungen werden 
wit unſeren Apparaten m 
heilt, Wir baben das äftelt 
aröhtes Bruchband⸗ und ortho⸗ 
Daedifheß Bandagen » Beihäft 
—* vnſere eigene Fabrit in Amerika. Unter: 
uchen und Aupaäfſen Fret von dem größten Deuts 
Ihen Epestatifien. öchfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortbop. Ebirurgir. 
Dr. en WOLFERTZ. Fräfibent. 
60 Fifth Ave. nahe Randolbb Str. 
Geichäft affen bis 6 Uhr Abends: Sonntags dom 
Da 12 Uhr. — Grauens Bendasift: Berienumg für 
amen, 


ten, bon 


WORLD’S M 


INSTITUTE, 


EDIGAL 


, 757 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 ' 


gegenüber der fair, Dexter Pırllding,. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beut- 
(de GSpezialiften und Ietradten es ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fhnell mie 
mögli von ihren Webrechen au heilen, Sie bei» 
len gründlt unb unter Garantie alle geheimen 
Rranfbeiten der Männer, jrrauenfeiben und 
Menitruationsitörungen ohne Operation, Haut- 
Tranfheiten, verlorene Mannesfraft etc. Opern 
tionen bon erfiier Klaffe Operateuren, für radı- 
tale Heilung von Brücen, Areb3, Tumoren, Nr 
ricocele etc. Konfultirt un® bevor Nor beiratbet. 
Menn nötbie, plaaztren mir Batienten in unfes 
ariwetpotpital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) debandelt. Rebandluna in!l. Mebdtsinen 


Nur drei Dollars 
ber Monat. Schneidet dies aus. — 


8 Ubr Miorgens bi8 5 Uhr Mbenbs; 


nntag, 
10 bi3 12 Uhr Bormittagd. 


Bidhtig für Männer. 


Wenn Aechte oder Arzneien Euh nicht beilen, 
oet fucht unſere ſicheren, erprobten Heilmitiel, welche 
ni⸗emals fehlichlegen, bei folgenden geheimen Kranf⸗ 
heiten: Formulare Rr. 1 und 2 kurtren jeden nod 
fo bartnadigen Fall ven gebeimen Krankheiten und 
Urir- :Leiden. Dreis 81.0 die Flaihe. — Dottor 
Zuder’8 Blue Spec 
Dergiftung in allen Gtadien. 

Fla ſche. Trof. DeBois Rafilles 

igorateur deilen Männerichmäche, ilafs 
loſe Nächte, Nerpofität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenftellendes Eheleben. 
die Schadtel, 3 für 22.50 
find nur Bei ums „su baben. 


Behlte's Dentihe Apotheke, 
441 Süd State Eiraße, Chicago, ‚Du, 


m HEUMATISMU 


Tee ee > geheilt Dur 
Schrages Rheumatic Cure, 

Viele Jahre im Marite. Tauſende von Het— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der oanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendmreler Urfade und ganz gleich wie lange 
IHon beftehend, Freies Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und Zeueniffe, 


ific Afuriet Blut: 
Preis $2.00 per 


| 
SCHRAGE'S $1,000,000 GURE I.V.ZINNER &CO. 


tr. und Best er Qive, er: — 


— — — — — — — - 


Dr 
& Co., 


Shmeren | 
Naht | 


Leibbinden | 


Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 
Die Altien Diefer Banl 


find im Bell der Aftionaäre der Firft 


Bir fabrigiren auherdem 10) verfchiedene Gots ; 


National iO of Chicago. 
didoe 


Mu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 1a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


‚Grite Hypotheken. 


25 


tunden: | 


Sichere Geldanlagcn 


Berleihen Selb auf Grundeigenthumn zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin fu 
Sap,dibofs? 


Northern Realty & Mercantile Ass’n 


Deutſche Grundeigcenthbum 
und Hnpothefen »- Mafler, 
Bimmer 8, Remper Gebäude, 

North Avenue Ede Halited 

Tel. Lincoln 6161. Offen Ahends 7—9 Uhr. 

Ama fafonbido,im 


Schiffs:-Karte 
Ertra billige Reiicgelegenheit während 
März, April, Mai. 

Schnell damyfer, 7 Tage Do can fahrt. 
Extra feine Einrichtung 3. Alafie. Zimmer mit 


2, 4 und 6 Petten. Frühſtück Mittag: und 
Mbenbefien ferbirt im Evetiefnal. 


nad) Antwerpen, Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 


BE Billige Freie für Anjüte. ä 
Billige Durchraten nad „Bien, Budapeit, 


Str. 





Te 


ı mesdpar, Szegedin, Arad, Trieit, Fiume u. f. 9, 


Geyäf vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


| befördert. 


| mit 


"Anton Boenert 


Preis $1.M | 
— Die obigen Heilmittdd | 


| 


l 
Nach Rotterdam, Bremen, 


Optiker. 215 Dearborn Str. | 


Genaue Unterfuhbung bon Augen und UAnpal- 
fen von Gläfern für One Mängel der Sehfrait. 
Ronfultirt uns bezüglih Euter Uugen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofa gegenüber der Boit-Dftice. 


Lejet die „„Sonntagpofi“ | 


Wechſel- und Poſtauszahlungen, 
unotariellen Beglaubigungen, 
prompt beſorat. 


Voll machten 
Erbſchaften 


zu. a ıent 


, cago. 
Gott "Anlferhet. 


‚268 Süd Clark Straße, 


Sn .Ebicago feit 1871. 
Bmweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Ave. 


Abends offen bi 7 ilhr, Sonntaas bis 1-Uhr. 
2m;3,dofamodi* 


Schiffe: -Karten 


Billiger als irgendivo. 
Kommt und überzeugt Euch, 
Hamburg, Antwers 
pen, Berlin, DOderburg, Wien, B:dapeit, Temede 
bar und allen Rlägen in Europa, 
Von Nem A nad Rotterbam $42.50 in 1. 
üte, $37,50 in 2. Kajüte. 
Abfahrt Ku Chicago amt 28, März unb am 
11, und 25, Aprif. 
Schnellzug nach New Dort ohne Umſteigen. 


Keinerle Ucberzablung. 


für 


ee een ur Geväd 
Unnike ee 


Größte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Straße, Ede Ranbolph Str. 


DOfien 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
508,dibofa? 


Bekamitefter 
Sptiter 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Abendpoft, t, Chicago, 95, Donnerftag, den 30. ante 1911. 


Telegraphiiche Holizen. 


Inland. 


— Der Minnefotaer Staatsfenat 
perwarf eine Syrauenftimmrechtsbill 
mit 32 gegen 30 Stimmen. 

— 2000 Brauereiarbeiter in Zouts= 
pille drohen mit Streit, wenn nicht bis 
Samjtag ihre Löhne um 5 Prozent 
erhöht werden. 


— 63 verlautet in Galvefton, Ter., 


das Wafhingtoner Kriegsamt molle 
20 Kompagnien KRiüftenartillerie nad) 
Honolulu jenden! 

— Nach) einem Streit wegen Thei- 
lung ihres Eigenthums erfhoß zu Nas 
poleon, D., der frühere Farmer %. 
Motter feine Gattin und fich jelbft. 

— Aus EI Pafo, Ter., verfhmand 
W. A.' Hawkins, Expreßbote ber 
„Wells⸗ Fargo Co.“ auf der El Paſo— 
& Southmweftern-Bahn, und $50,000 
follen mit ihm gegangen fein. 

— In der New Serjen’er Staat3- 
legiälatur murbe eine Vorlage einge- 
bracht, welche Tebenälängliches Gefäng- 
niß für jede rau feitjegt, die einen 
Haremd- oder Hofenrod trägt! 

— Cramfordöpille, And., Hauptort 
pon Montaomern County, entjchted Tich 
bei der Lofaloptionsmahl mit 138 
Stimmen Mehrheit gegen die Wieder: 
| einführung der Wirthichaften. 

— 4 italtenifhe „Schwarzhänder” 
wurden zu Kanjas City, Mo., unter 
der Anklage verhaftet, mit der Ermot= 
dung des ttalienifchen Poliziſten Giu— 
feppe Raimo zu thun gehabt zu haben. ! 


— Flagge auf Halbmaft, Itef der ba- 
nifche Dampfer „Dronning Dlga” zu 
Nemport News, Ba., ein. Eine Riefen- 
tmoge hatte den Kapitän Bederjon vom 
Promenabended gefchleudert und ge- 
tödtet. 

— Bundesrihter Smith MePBhers 
fon in Des Moines, Ya., erließ einen 
Ginhaltsbefehl, welcher der ftaatlichen 
Gifenbahntommiffion unterfagt, die, 
von ihr angeordnete Ermäßigung der 
Srprebraten in Kraft zu feßen. 


— In St. Louis beftätigte das 
Bunbespiftriftsappellgericht e einen, vor 
einem Jahre erlafienen Einhaltsbefehl, 
welcher e8 dem Staat DOflahoma ver 
bietet, die Zmeicent3paflagierrate oder 
die Ermäßigung der Fradtraten zu 
erzwingen. 

— Robert €. Beary, der angebliche 
Nordpolentdeder, ift nun doch in den 
Rang eines Kontreadmirals der Flotte 
erhoben und als folcher verabjchiedet 
worden. Dies bedeutet, daß er eine 
Sahrespenfion von 86000 kriegt. wäh⸗ 
rend er als Kapitän nur 85000 erhal⸗ 
ten hätte. 

Mit 160 gegen 56 Stimmen 
verwarf das Ohio'er Staatsabgeordr 
netenhaus die Dean-Fulton'ſche Vor— 
lage, melheStädte von 5000 oder mehr 
Einwohnern das Recht geben mollte, 


Gounty über die Frage der Wirthichaf- 
ten zu entfcheiden. 


— Der reiche Kleiderfabritant Ar— 


in New Hort unter der Anklage ver- 
haftet, fi mit dem Oberclerk 


haben. 

— In New Yort 
Montag ein allgemeines Leichenbe- 
gangnig für die Opfer der jüngiten 
Brandfataftrophe im Gebäude der 
„zriangle Wailt Co.“ ftattfinden, 
und dasfelbe fol jich zu einer riefigen 
Protefttundgebung geftalten. Man 
erwartet, daß etwa 150,000 Berfonen 
an ber Prozeffion theilnehmen, darun= 
ter alle Gewerkſchaftler. 


Ausland, 


— Leutn. Erler und fein Baffagier 
flogen von Hamburg nad Bremen 
weiter; te bemältigten die 57 Meilen 
in 1 Stunde und 15 Minuten. 

— Ein unbejtätigtes Gerücht in St. 
Teteröburg befagt, daß die Chinefen 
Blagomweitichent, die Hauptitabt der 
Urmurpropinz, angegriffen hätten. 


— Der japanifche Kronrath hie 
ben Handels- und Schiffahrtövertrag 
mit den Ver. Staaten gut. Am 4. 
April findet der Austaufch der ln- 
terſchriften ſtatt. 

— Bei der weiteren Verhandlung 
des Geheimbündlermordprozeſſ es in 
Viterbo, Italien, wurden dem, Staats— 
zeugen“ Abbatemaggio verſchiedene 
Widerſprüche und Unwahrheiten nach— 
gewieſen, unter erregten Auftritten. 


— Wexikaniſche Rebellen zogen in 
die Ortſchaft Fronteras, 30 Meilen 
ſüdlich von Agua Prieta, ein, er— 
leichterten die Ortstaffe um $200, 
fauften dann bon einem dortigenHan— 
belsmann Waaren im Werthe von 
$65, die fie fofort bezahlten, und leg- 
ten ihm darauf eine Kriegsfteuer von 
$75 auf, die ebenfall3 bezahlt wurde. 


— Wie aus Konftantinopel gemel- 
det, verbreitet jich der Aufftand in 
Albanien tafch meiter, und der Ban= 
denführer Boletinez, ein Giünftling 
des früheren Sultans Abdul Hamibd, 
nimmt einen hervorragenden Antheil 
daran! Auch bat man Verdacht, daß 
die Montenegriner den Rebellen hel- 
fen; der türfifche Gejandte in Cettinje 
ift daher angemiefen imorden, eine 
diesbezüglihde Mahnung an die bor- 
tige Regierung zu richten. 

— Die „Berliner Mittagszeitung” 
legt dem Kaifer Wilhelm folgende 
Worte in den Mund: „Sch jehe das 
regelmäßige Auftreten amerifanifcher 
Künftler den deutſchländiſchen Büh— 
nen, und das von Deutſchen in ameri— 
fanifchen Theatern, für ebenſo wichtig 
und werthvoll an, wie den Profeſſo— 
renaustauſch.“ Die Angriffe auf den 
Hoftheaterintendenten Grafen v. Hül⸗ 
ſen⸗Häſeler waren wegen’ bes Enga- 
girens verhältnigmäßig vieler auslan- 
bifcher Künftler erfolgt, 


ee. — — —— ————— —— — —— 


unabhängig vom übrigen betreffenden 


thur Roſe von Newark, N. J., wurde 


vom 
New Yorker Lagerhaus des Indianer: | 
dienſtes, Furman, zur Beſchwindelung 
der Bundesregierung durch Unterſchie- 
bung billigerer Waaren verſchworen zu 


ſoll nächſten 


—— 


 TGemperenzler und und Liberale. 


nn 


Ihre Lieblingsmaßregeln dem 
Hans zur Annahme empfohlen. 


Gedaltserhöhung für Legislatur. 


Finanzaus ſchuß des Baufes empfiehlt, 
Gehalt mehr als zu verdoppeln. — 
Behauptungen Edward Hines' werden 
von Waſhington aus in Abrede geſtellt. 


Eigoenbericht der „Abendpoſt.“ 


Springfield, Ill. 29. März. 
—Freunde und Feinde der liberalen 
Elemente des Staates berichteten ge— 
ſtern ihre Lieblingsmaßregeln im 
Haus ein, das Geſetz für Widerruf 
des gegenwärtigen Lokaloption-Ge— 
ſetzes und die Countyoption-Vorlage. 
Letztere wurde von dem Temperenz⸗ 
ausſchuß unter Vorfit des Abgeorbne- 
ten George H. Wilfon von Quincy zur 
Annahme empfohlen und fieht Mbitims 
mungen über Abfchaffung oder Veibe- 
haltung von Wirthfchaften nad) Coun- 
tie3 dor. Die Mafregel der Iiberalen 
Elemente, welche den Widerruf des ges 
genwärtigen Lotaloption-Geſetzes vor— 
ſieht, wurde von dem liberalen Aus— 
ſchuß unter Vorſitz des Abgeordneten 
Curran von Chicago zur Annahme em— 
pfohlen. Ein erbitterter Kampf iſt ge— 
wiß, doch ſind die Ausſichten für das 

liberale Element günſtig. Es heißt, 
—* es eine ſichere Mehrheit für ſeine 
Maßregel hinter ſich hat. 


Zivildienſtvorlazen. 


Zu einer erregten Debatte führte die 
Berathung der vier Zivildienſt-Geſetz— 
vorlagen, welche die Ausdehnung des 
Zivildienſtſyſtems auf Staatsämter, 
die Countyverwaltung von Cook 
County, das Stadtgericht von Chicago 
und die Chicagoer Park-Syſteme vor— 
ſehen. Erbitterter Widerſtand wachte 
ſich gegen die Vorlage für Staatsämter 
geltend. C. C. Pervier beantragte, 
vier Angeſtellte in einer jeden der ſechs 
Verwaltungsabtheilungen, deren Häup— 
ter erwählt werden, auszunehmen. W. 
M. Scanlan beantragte, alle Angeſtell— 
te in dieſen Abtheilungen, mit Aus— 
nahme der Hausmeiſter und Wächter, 
auszunehmen. Sein Antrag ging mit 
51 gegen 88 Stimmen verloren. Es 
war die erſte Kkäftprobe. Die Vor— 
lagen werden morgen als Sonderge— 
ſchäfte zur Berathung kommen. 


Terminhandel nicht geſtatte!. 


Im Senat ging die Vorlage, welche 
den Terminhandel geſtattet, mit 23 ge— 
gen 14 Stimmen verloren. Die Maß— 
regel, welche von der Chicagoer Pro— 
duktenbörſe vorgelegt worden iſt, er— 
hielt 23 Stimmen. Dagegen wurden 
14 Stimmen abgegeben. Da eine ver— 
faſſungsmäßige Mehrheit für die Maß— 
regel nicht abgegeben worden war, 
wurde ſie für abgelehnt erklärt. Die 
Debatte über die Vorlage war ſtellen— 
weiſe ſehr eregt. 

Macht Souderwahl unnötbia. 

Eine Vorlage, welche die Abhaltung 
einer Sonderwahl unnöthig macht, 
falls Grundbuchführer Abel Dapis 
| bon Coof County vor Ablauf feiner 
Amtszeit, wie angekündigt, feine Stel- 
[ung niederlegen jollte, wurde von 
Senator Juul im Senat zur Annab- 
me gebradt. Sie fieht vor, daf der 
erite Hılfegrundbuchführer die Amts 
pflichten des Grundbuchführers iüber- 
nehmen fol, wenn diefer innerhalb 
bon zwei Jahren vor Ablauf feiner 
Amtszeit feine Stellung nieberlegt 
oder ftirbt, 


Gehaltserhöhung für Kegislaturmit-; lieder. 


Für eine außerordentliche Erhöhung 
der Gehälter der Legislaturmitgliebder 
timmte der Finanzausfchuß des Un- 
terhaufes. Er empfahl die Hausvor- 
lage Nr. 542 zur Annahme. Sie fieht 
bor, daß die Mitglieder ein Gehalt 
bon $5000, Meilengelvet von 10 
Cents die Meile und $100 für Drud- 
jachen erhalten follen.: Gegenwärtig 
erhalten fie $2000. 

Der Abgeordnete Kleeman fehte in 
ber Situng des NRechtausfchuffes des 


Die n neue ‚606° Heilung 
für 


hlnl- Vergillung. 


Alle Anzeichen, Geihwüre, wunde Stellen 
Dlunde, geihwollene, geihiwürige, befegte Bunge, 
Ausihlag oder Geihwüre am Körper, abihä- 
— dans — — gber Fühen, Haarausfall, 
Rheumatismus oder Anochenichmerzen 
Geſichts farbe, Iritis, Schwindel, —— 


in einigen Tagen geheilt 


und für immer geheilt durch die Anw t 
wunderbaren deutfchen Seilmittels, Gurt des 
lih& 606 Salvarfan, im unferer ervrobten und 
geprüften Kur. 

Wenn Ste, werther Le: 
fer, Blutfranfheit baben, 
oder Locomotor Maria, 
lange beftehende HSauis 
franfbeiten od. Wunder, 
fo müffen Cie bBieie 
Heilung richtig als 
fübren faffen, dur eis 
nen  Cpeszialiiten, der 
weiß mie das Heilmittel 
forreft ımb wiffenfchaft: 
lich angewendet werden 
muß, um in Eurem he- 
fonderein Falle wirffa:n 
zu fein und eine wirf» 
biche, —— liche 
Seilung herbeizuführen, 

uiht nur zeittwweilige 
(onenannte seellerung.” 

4 Nein langjähriges Wir: 

Dr Flint, fen in —2 ach be- 
260 State Str. fähigt mich leidenden 
Männern die Erfahrung 

und Gefchidlichleit zu narantiren, die in der ut: 
—— * munberbollen neuen Behandlung 


* 

ift_die Gelegenheit, meine Herren, die 
wirt ? „Sellung u erhalten, wonad Ste 1. 
lange efehnt haben. Sonfultiren Cie mid 
jotent. Sp ihere Ihnen abfolute Berfchwiegen: 


ven it 3 
& Bin Spezialiit für Blut- und 
A Bocomeier Ataria umd fpezi an 
tan ken, bon brauch oder — 
en gel reüßtenD m a Kb und Uri 
ngen u Te, 
Rtatlon Sei mir tft frei, bertrauli —* 


= —22 

Stunden: * Tich bon 8 Vor. bis 6 Abende.; 

Sieg ui onnerdtag 8 Bornt. bis 9 -Mbds.; 
nntagd 9 Borm. bi8 12 Mittags, 


Dr. Flint, 260 State Str, 


gwiſchen Jackſon Biud. und Van Buren Etr. 
Zweiter Floor. Caghicago, Jil. 


— ——— — —— — — 
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MORGEN: ‚Red Letter” Tag. 


10 ©. & 9. grüne Stamps frei für jeden Beiucher 


Gute Sahhen in 


Kinder⸗Trachten 


Doppelbrüſtige Box Coats für Kinder, elegante weue 


Kombination — 
lin und ſchwarzem Braid beſett, Rolltragen, - 
aufgeſchlagene Aermel. Sehr netté kleine Coats, 


morgen zu gerade 


Austin lies für Minder, gut gemacht, 
beiekt mit Etiderei, Epiken oder , 
feinen Tuds, jedes, 49 
Muslin-Beinkleider für Kinder, Te 
Nuffled oder Hohliaum, zu 


Kinder-Bonnet and Etroh, mit Band garniri, zu 


für Damen 


Modiſche Fußlrachten 


Sowohl dem Fuß wie dem — * wie angemeſſen. 


Schuhe und Oxfords für Da— 
men, 82 und 83 Werthe, in 
angebrochenen Größen und 
einzelnen Partien, 
Auswahl, für 
Schuhe. Orxfords u. Pumps 
für Damen, 3 große Partien, 
eine Barietät bon Facons ein— 
fchliegend, in allen Sorten von 
Vici Kid bis Gunmetal Leder, 


he rabgeſetzt auf 1 >: 
+.) 


2.49, 1.98 und 


Schuhe und Sandalen für 
Kinder und Babies, in Knöpf— 
und Schnür-FFacons, Kid- und 
LZadleder, gute $1 Werthe, 


Eure Yuswahl für 
69€ und 4 9 c 
Beite Sturm 


Senats die Empfehlung feiner Vor- 
lage für Anlage eines Hafens an ber 
Mündung des Calumetfluffes durch. 
Die Senatoren Kuul und Jones ge- 


—* ſich gegenſeitig in die Haare. 


Da die Vorlage bereits im Haus zur 
Annahme gelangt iſt, ſcheint auch die 
Annahme im Senat ſicher. 

Im Hausausſchuß für Bewilligun⸗ 
gen kam es zu einer Debatte über die 
Genehmigung einer Bewilligung von 
*100,000 für Uebernahme des Col— 
lege of Phyſicians und Surgeons 
durh die Staatsuniverſität. Dr. 
George Webiter, Präfident der ftaat- 
lichen Gejundheitsbehörde, und Dr. 
A. E. Cotton fpraden für Annahme 
der.Maßregel, Dr. Gilbert Fihpatrid 
von der homdopathiichen Gefellichaft 
Iprad) dagegen und erklärte, daß durch 
YUnnahme der Vorlage die Wundärzte 
den Homöopathen vorgezogen würden. 

Der Hausausſchuß für Verſiche— 
eungsorden beſchloß, die Vorlage für 
Berficherungsorden nicht zur Annabh- 
me zu empfehlen. Die Maßregel 
wurde fchmer angegriffen. Mehrere 
Redner behaupteten, daß ed fi nur 
um einen DVerfuch handele, die Ver- 
ſicherungsorden zu ſchädigen, und daß 
die Befürworter der Maßregel gar 


nicht daran dächten, ſie zur Annahme 


zu bringen. 
Bopkins läßt ſich nicht ſehen. 

Der frühere Bundesſenator Albert 
J. Hopkins, der in Verbindung mit 
dem Lorimerſkandal vom Unter— 
ſuchungsausſchuß unter dem Vorſitz 
des Abgeordneten Helm vorgeladen 
worden war, ließ ſich nicht ſehen. Eine 
weitere Vorladung wird ihm zuge— 
ſtellt werden. Sie lautet auf nächſte 
Woche. Bleibt er widerhaarig, ſo wird 


die Angelegenheit dem Senat zur Ent-⸗ 


ſcheidung vorgelegt werden. 


Nachrichten aus Waſhington zufolge | 


wird von einer dem Präfidenten nahe: 


ftehenden Seite die Behauptung Ed: 


ward Hine?’, daß das Oberhaupt der 
Nation die Ermählung Lorimers be- 


fürmortet habe, in Abrede geftellt. E3 
mirb behauptet, daß ein Verfuch ge: ' 


macht worden fet, den Bräfidenten zum 
Eingreifen zugunjten Zorimers zu ber= 
anlaflen, daß er fih aber gemeigert 
habe. Der Präfident felbft ftellte in 
Abrede, daß er Lorimer als Nachfolger 
Hopkins’ empfohlen habe, wollte aber 
eine amtliche Erklärung nicht abgeben. 
Geo, N. B 
— +. —— 
Der Zirfus im Kolifeum, 


Gefhäftiges £eben und Treiben in Dors 
bereitung zur Eröffnung am Samitag. 


Im Kolifeum herrfcht reged Leben 
und Treiben, denn ber Zirkus Ring- 
ling tft aus feinem Winterquartier 
in Baraboo dort eingezogen, um am 
fommenden Samftag Abend eine 
Reihe von BVorftellungen zu eröffnen, 
und die Proben find in vollem Gange. 
Da3 grobe Unternehmen hat jet 1286 
Angeftellte, 650 Pferde, 40 Elefanten 
und 400 Künftler. In der Menagerie 
find über 1000 Thiere, darunter 
ITimp Tom Tinter, der Heinfte Ele» 
phant der Welt. Er ift im 
Winter in Indien gefangen worden. 
Auf dem Programm der Borftelfiit- 
gen ftehen über 100 neue Darbistun- 
aen von Künftlern aus Europı und 
ien, und das Sntereffe des Publi— 
fum3 ift fo lebhaft, dak bie Kaffe 
fchon jett Helagert wird und von 
ausmärts eine Mafle Beltelungen 
+ Gihe einläuft. 3 merben täg=- 
Yih zmei Vorftellungen ftattfinden, 


Entfeglid verbrüht. 


Dad 16 Monate alte „Baby“ Pid- 
man riß geftern in der an W. 28. 
Strafe und ©. 44. Moe. gelegenen 
elterlichen Wohnung einen Topf um. 
Deſſen aus fiedendem Kaffee beftehen: 
der Anhalt vergoß fich. über ben Kleinen 
Kerl und verbrühte ihn entfeglich. 
* hat der Tod das Kind von ſeinen 

eiden erlöſt. 


Kinderkleider, aus Plaid Gingham gemacht, 
Sfirt, Gibfon Facon, niedriger Hals und 
Nermel, nit, oder ohne Eticfereibefag, 
Day“ 

Kinderfletver aus Gingbant oder Percale, viele w 


1.00...) \ 


32 Ss ube Für Kinder und 
Mädchen, Anöpf- u. Schnür- 
Facons, von Lackleder 
Vici Kid, Welt genähte Soh— 
len, 82 Werthe, das 
Paar 1.24 und 
Gummiſchuhe für Damen, Paar 

Niedr. und Sturm-Gummiſchuhe fſtr Männer, Pr. 


urze 
„Ned Letter 


Preis 


cons, einfach oder Plaid, gefältelte Stirt3, be» 


ekte od. einfache Modelle, morgen zu 
Brinceh Stips für Kinder, aus feinem Longel’tb gemacht, 
mit Stiederet und Spigen befegt, tiefe Floımer, 
mit Valenciennes Epigen 
beießt, zu 


50€ 


ein grauer Stoff, mit rotbein Seidenpop— 
3.00 


ge fältelter 


Y8c 


30€ 


1.49 


| Babnhemden, vorne herunter sugufnöpfen, am Hals eingef., _68..196 .19€ 


Perford Word langeBaby⸗Coats, durch⸗ 
tveq gefüttert, großes Gape bes 1 75 
— PR nr un + 

Flannelette inning-Blankets 
für Babies, breites franz. Band, 19e 


Unlerzeus und Strumpfwaaren 


Gebleichte weiße Veſts und Pants fürDa— 
men, gerade und geformte Kleidungsſtücke, 
15c, 19c und fogar 25c merth, 
Auswahl für 
Spitzen beſetzte Em— 
preß Union Suits f. 
Damen, 
fchließend qut. e 
doc Corte, 


10€ 


Mittelſchwere Pants 
(fir Damen, enge 
Obertheile, weiß od. 


Peeler farbi 37:46 


|65c Sorte, 


F orm an— 


29€ 


Eeru gerippte Interhemden und -Hoſen 


f. Anaben, mittelmäßig od. ſchwer, 
reg. 
Faden ſeid Damen- 
ſtrümpfe, ſchwarz u. 
farbig, ſtark, dauer— 
Jhaft, 
| Qualität, für 
Liste Thread Strümpfe für Aıas 
ben und Mädchen, Paar 
Schwarze baumimoll. Damenftriimpfe, 190 werth, Baar, 12460 
50c Lisle Thread Damenſtrümpfe, ſchwarz u. farbig, au 25c 


— — TRADING SUMPS FREE 


oder 


95c 


35c 
50c 


25 
Seid. Cafhmeres 


‚Ntrimmpfe für Babies, 
feineQual.,alle&rös 


die —*— 250 
150 


50c Qualitäk, Freitag 


51 


85e 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag: den 31. März 


Auferordentliher Bargain = Vktauf — Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit. 


Kleiderſtoffe-Dept. —Main Floor. 
36zöll. engliſche Caſhmeres, 

40e werth, die Yard 
Opdds und Ends von 363011. Kleiderftof: 


fen, 296, 39e und 48c werth, 
diefen Verk., jpez., Die Nard. 19c 


Speyielier Verfauf von Tomeitics. 
Ungebleichter Muslin, ſehr 
ftarf, yardbreit, zu 
Echtfarbiger Schürzen-Ging— 
ham, dieſen Verkauf 
Gebleichte Cambries, hübſcher 
weicher Finiſh, Yard 
214 MPard breites ungebleichtes Sheeting, 
unſere reguläre 30e Sorte, 
dieſen Verkauf, die Yard 
Reinleinenes Craſh Handtuch— 


zeug, 1260 Sorte, Yard —R 


Sept. für fertige Kleider—2. Floor, 
Neinivoll. Panama Etirt3 für Damen— 


in fhiwarz, blau, braun dp 2 
— werth, zu. 82.95 
Frühjahr-Coats für Kinder, Größen 6 
bis 14 Jahre, fancy —* Kragen 
und Manichetten bejegt— 

jedes zu 

Weiße beſtickte Lawn Waiſts * Da⸗ 
men, lange oder Länge Aermel — 


$1.25 und $1.50 werth, 95e 


jede zu 
Droguen -» Dept. — Main Floor. 


$1 Tlafche Kobolo für alle Ma: 
genbejchwerden, zu 


256c Serveras een Zi 
od. Serveras Headahe MWafr — * 
256c Pink Laxative Pillen oder Bland's 


Iron Pills für das Blut, $ı 
für 12%c 
fchmerzende, 


Ic PBedicura für mitde, 
ichmeißige, angeſchwollene oder 
übelriechende Füße 17€ 

Grocery = Dept. — 4. Floor. 

Moeller Bros. Red Star Beftes *** 

Mehl — 1% Faß Sack, 73ec; 1 4 Faß⸗ 


Sad, 81.45 — 90 


Y% Zah Sat 
5 Pfund granuficter Buder 
Büchfe Oel-Sardinen ..... nee 40 
Santos Kaffee 
| 3 Pfund für 
| Navy Bohnen 
5 Stüde Galvanic Seife und 
1 Etüd Balm Olive Seife.. 
Y, Pfund Bichfe Wilburs Gocoa.. 


Thackerays Naſe. 


| 
| 


Der berühmte Romancier Thaderay 
hatte eine gebrochene Nafe, die feine 
Phnfiognomie arg entftellte. Man jagt, 
daß das gebrochene Nafenbein auf 
einen ehrlichen Boxkampf zurückzufüh— 
ren ſei, eine alte Dame jedoch, der 
Thackeray die Geſchichte ſeiner Naſe 
ſelbſt erzählt hat, gab dieſe Erzählung 
wie folgt wieder: Als einer der jüng— 


il Charterhouſe wurde er 
*5 — ſten Schüler im Ch houſ 


von einem ältern Knaben dazu auser— 


ſehen, als ſein „Fag“ zu dienen, mas 


ungefähr unſerm deutſchen Leibfuchs 
gleichtommt, nur mit dem Unterſchied, 
daß in England die jüngern von den 
ältern bedeutend härter unterdrückt 
werden. Thackeray ertrug alle Verun⸗ 
glimpfung, ſo gut er konnte, lehnte ſich 
aber gegen einige deſpotiſche Befehle 
cuf und meigerte fi, zu gehorchen. 
Hierauf nahm der ältere den Thaderay 
unter feinen Arm und bearbeitete fein 
Geficht mit dem Abfah feines Schu: 
bes, bi8 die Ablernafe flach mie das 
Geficht war. Er zerbrad; die Nafe des 
armen Yungen bollftändig und feine 
ER war: „Das nädhite 
Mal wirft Du wohl meine Schuhe pu-> 
ten.“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


— 
* N 
(den 
2. 
nahe 68. 


Likör » Dept. — 4. Floor. 


Monogram Nye Whisfey oder Califor- 
nta Grape Brandy, — 
reg. $3, die Gallone 
Weiner Doppel-Kiimmel oder 
Rock and Rye, Flaſche 
Suuny Brook, Bottled in Bond, oder 
Underoof Rye — das 
volle Ouart 
Kentucky Club Whiskey, 
volle Quartflaſche 
Export-Bier — Kiſte von 
2 Dutzend Flaſchen 
Eiſenwaaren-Dept. —4. Floor. 
Bequemes = 
Rrot-Bretti— 


Galvaniſirte Waſchzuber — 
regulär 75e, zu 
Möbel und Haushalt—8. Floor. 
Tabourets, in Golden Oak finiſhed, extra 
—— — Werth — de 


Ernitre trockene und bei — gerupfte 
Gänſe-Federn — dieſen B 
Tauf das Pfund 
au Tept. — 3. Floor. 


Drop Light Gas 
Mantles — zu 


De 


- zu ‚verzierte 


= 


Herren Ausj attungs- Dept. —2. Floor. 
Blaue Chambray-Hemden fiir Männer, 
Größen 14 bis 17, unfere reg. 
500:WWBerth 
Knichofen für Knaben, Kniderboder od. 
einfach — 50° und 60c= 
Werth, zu 


Sleifch = Markt — 4, Floor. 
Hinterpiertel Kalbflerfch.......11!% 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere frifche Porf Loins......121,0 
Mager frifhe Port Butt „.....10%4e 
Vorderviertel Lammfleifh „n.... 10Y,e 
Prima Chud Roaſt 
Friſch gehacktes NRindfleiih . 

Mageres Rump Eorn Beef 
Sugar Cured fnochentoje 
Pienic Schultern 


Sugar cıred Frühftüd-Sped....1934o 


— der — * 


— 
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— 
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Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 
New YoP«, N, Y. 
Ban erwähne bie Chicago ——— 
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Abendpoft, Chicago, Dontterftag, den 30. Mär 1911. 
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Unſere großen Bafement-Jahrestag-Berfäufe beginnen morgen früh um 8S Uhr 


Eine Seile der größken Vaſe— 
ment - Bargains des Bahres 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Jede Abtheilung bietet durd- 
weg Rekord bredhende Werthe 


Am nn 
ER 


Betttücher, Bezüge ete. — Bemerfenswertbe Bargains 


150 Dugend Betttücher werben mährend biefes Verkaufs zum halben | iffenbezü i ⸗ 
Preis offerirt. Ddd-Bartien, befhmugte und einige Fehlerhafte Ag | a ae. een 10c 
—— en — * Betten. Preis, Stüd, ” [ Kiffenbezüge, fchwere ungebleichte, zur Hälfte des Vreifes, Stüd Se. 

nglifches Zongeloth. 250 Stüde, in meis | Egyptiſches Nainſook. Ei 500 Stü 0 ichte Ri 
ger Chemois-Apprelur. Cine Be RR. | Zt — Mi (Kar | T2d Hehe Sieden ie Dean 
Qualität, ın einem 10-Yd. Stüd, zu [ | fonft $1.18. Großer Verfaufswerth, 10 Yards für GSr tät. Marfirt zu, die Yard 18c 
Gebleichte Muslin-Refter, 5000 Yards, 36 Zoll breit, koftet gewöhnlich 12c die Dh.,6e 
Zongcloth, 3000 Yarbs, 36 Zoll breit, feine Qualität, herabgeſetzt auf, die Yard, ?e 


E * 6 . > * 

. . u ® ® 
Spißen: Stiekereien, Noben, Werthe die in Erinnerung bleiben 
Beitidte Batifte Roben, in Weiß und vielen hübfchen Tarben-Kombi= | Balencienne3-Spi infäße in pi i 

53 „ul | -Spiten und dazu palfende Einfäße in vielen v edenen 
Be .. ige Ausſchuß unferer regul. $6.95 Roben, 2) 95 ' Muftern — 100 Schadhteln der gewöhnlichen 45c = 55c Dual. e. m 
und mährent dieſes Verkaufs zu dieſem Preis mark., Stüd: DI) | diefem fehr niedrigen Verkaufspreis offerirt. Dutend Yards... 29 

er Dimity geitreifte Korjetbezug-Stide- | : 453öllige Smwiß befticdte Flouncings, in vielen | 27300. Swiß beitidte Flouncings viele nette 
rei, in vielen verſchiedenen Entwürfen, 18 15c | hübſchen Blumen- u. Eyelet-Entwürfen. 20Entywürfe, hübſch gearbeitet auf feinem IC 
Zoll breit, reg. 25c Qual, fpeziell, Yard, Le) 95 und $1.25 Qualitäten, die Yard, 681 weißen Swiß, 55 Werthe, die Yard 38t 
Beſtickte zu einanber paſſende Sei? — mehrere hundert Stüde in Edgings, m 40 —53 

Flouncings, ſowie eine Partie von Muſter-Stücken zur Hälfte Erſparniß und mehr, Md., 10c, 15c. 18c, Be und 386 
Reinleinene Torchon-Spitzen und Einſätze — ein großes Sortiment, gewöhnlich 100 und 1214c, Darb 5e 

Zaufende und Abertaufende von hübfchen Spitzen- und Beſatz-Muſtern, von Verfäufern zmed3 Entgegen 

nahme von Beitellungen verivendet, Neuefte Xmportationen diefer Saifon. Weniger als Herftellungspreis, 


Seid öck fferi ſo er m 
n ir | 
eide-Unterröcke: 1000 vfferirt zu folch’ niedrigem 

Dieſe wichtige Ankündigung bedeutet genau dieſes — daß, wenn 
nu das Doppelte und nod) mehr biejes Preifes dafür bezahlt habt, hr nicht eine beffere Qualität Seide 
erhalten habt, al zu jedem einen bon Diefen vermendet morden if. Cine Kollettion von eintauſend — es ſind 
hochfeine Farben, keine unbeliebte Schattirung in der ganzen Partie, Schwarz, Emerald grün u. Roſe, (. 03 
Copenhagen, Naon, Iohfarbig und eine große Auswahl von farbenmwechlelnden Seiden. Das Sie. 41.95 


» y * Be a2 22 „ % . 3 F£ Hier bietet sich eine Auswahl bon 
Rorfel Bezuge hir den Jahrestag erkan! 2000 Korjetbezügen zu ungefähr der 
Hälfte des gemöhnlichen Breifes während vieles fTpeziellen Verfaufs — 


älft e Be ieſe | - Diefe riefige Quantität werden Alle ala ge: 
nügend erachten, um Ihre Kauflujt zu befriedigen, wir rathen aber, in Anbetracht der ungewöhnlichen E 
Werthe zu einer frübzeitigen Auswahl 


shr einen Taffeta-Seide Unterrod gekauft - 


orſets: [ben Preis, 81.5 
s ) 
Korfets: zum halben reis, 81.50 | 
. 4 * ⸗ ⸗ - Y . 7 F EN 
Korſets, in zwei beliebten Moden, eine ſehr lange, und die andere mehr mittelmäßig — 212 N 
Batifte gemacht, find dauerhaft und leicht. in reguläres $3 Korfet zu 51.50 a 
Gröz |j 3 


aus Corduroy j 
Korfets — 600 eines Standard Fabritats, in mittfe- ee 
DATEN 


Braflieres „Buft Supporters” in zmei Moden. 
ben 32 bis 44. Die gewöhnlichen 50c Sorten, 
während des Sahrestaags-Verfaufs zu, das Stüd, 


ren und einigen langen Sorten. Xn Coutil und Batiite 
‚ Materialien, toften gewöhnlich $1.00 und $1.50, 
das Stü 


Suits, Coats, Dreſſes: 


erthe, die poſitiv nicht zu übertreffen ſind 


Geſchneiderte Suils, 412. 75 Zutze Cogt Modets mit \ 


— — Peau de Cygne gefüttert, „P 
gerade Gored Skirts mit Panel Front und Rücken. In feinen Worſteds — 
und Novelty Stoffen in lohfarbig, grauen und braunen Schattirungen. W 
Größen für Damen und Miſſes. 


8 nn Suits, $15 


! 


Schlicht gefchneiberte Modelle, 

andere Eleidfam befegt mit Sa- 
tin und Braids. Skirts find mit Panel Front und Rüden gemacht, fhlicht 
Gored Modelle mit breiten Bands von Gelf-Stoffen; Mannifh Stoffe 

\ und franzöſiſche Serges, Miſchungen und Worſteds. In blau, lohfarbig, 
grau, weiß, ſchwarz, geſtreift und karrirt. 


Challie-Stleiber, $12.75. Hübiche punktirte, geftreifte und bordirte 
Entwürfe, fragenlos gemadt und in hohem Hald-Effett, etwas Empire 
und Waiftline Mobelle, 


Seidene Kleider, $15. Poltaspunttirte und gemufterte Foularba, ge⸗ 
ſtreifte und ſchlichte Meſſalines. Waiſtband beſtickte und Beaded Entwürfe 
und beſetzt mit Bands, Folded Pipings von harmonirenden Farben-Kom— 
binationen, Marine- und König-blau, braun, grau, lohfarbig, Copenha⸗ 
gen, Wiſtaria und ſchwarz. 


f nn In Schlicht geichneiderten Effekten, Notch Kragen mit 
Coals, 415 langen Lapels, von Navw, lohfarb. und ſchwarzen 
Serges; durchweg gefüttert mit garant. Satin; ſchwarze Satin Coats, be— 
ſtickter Kragen, Revers und Cuffs. Bis zur Taille mit Satin gefüttert. 
Weite Kleider für $2.50 | Weiße Lingerie Kleider, $4.50 
Hübſche kleine Kleider von ſheer Der abgebildete Style iſt von fei— 
weißen — Dutch Hals, Ki⸗ nem Ehyelet Swiß Stickerei gemacht 
mono Aermel, und effektvoll gar- und hübſch beſetzt mit Cluny Spi— 
nirt mit Stickerei-Einſätzen. tzen-Einſatz. 


n, Kinder Senſationeller Verkauf 


Solche Werthe wie dieſe ſind ſelten vorher offerirt worden. 30,000 Paar 
bon gutgemachten Strümpfen, die zu 25c hätten verfauft werden ſollen, aber 
wegen geringer Fehler, welche der Dauerhaftigkeit und Güte keinen Abbruch 
thun, wurden ſie als „Seconds“ klaſſifizirt und werden jetzt zu dieſem be— 
merkenswerth niedrigen Preis offerirt. 


Die Damenſtrümpfe ſind in mercericed und Baumwolle, ſchwarz und loh⸗ 
farbig. Die Männerſtrümpfe kommen in ſchwarz, lohfarbig und Farben, 
mercerized und Baumwolle. Die fein gerippten baumwoll. Kinder⸗ 
ſtrümpfe in ſchlichtem ſchwarz u. lohfarbig; alle per aPar zu 


Schuhe: 3 große Jahrestag⸗Verkaufs-Spezialitäten 


Lohfarb. Calſ und ſchwarze Suede Knöpf-Boots f. Damen, über kurzen Vamps gemacht, mit Cuban Abſätzen Rn pw 
und Welt genäht. Alle Größen, bedeutend unter dem gewöhnlichen Preis —— = — * 52.65 


Pumps und 3-Enelet Ties, Stage Bamps, Welt genäht und mit Cuban Abfägen. Kommen in fchinarzem Velvet, ffchwar- 


find mirklich große Bargains zu diefem fpeziel niedrigen Preis, alle Größen, per Paar 


3-Enelet Ties und Antle Strap Pumps für Damen — ertra fpezielle Werthe in fhmarzem Calf und Patentleder, fomie 3 
Strap Abend » Slipper3 mit Beadeb Bamps, von jhmarzem Kid und Patentleder An u 
um Euren augenblidlichen und zufünftigen Bedarf an Schubzeug zu kaufen — alle Größen 
tie eingefchloffen zu diefem außergewöhnlichen Verfaufsprei, per Paar 


Eine ungewöhnliche Gelegenheit, 


Laundry Seife: Ein Verkauf 


Pacific Coait Borar Eo.’3 „Boraraid” Laundry Geife, der — 
feptifche Reiniger; Kifte von 100 Stüden zu $3.00; 10 Stüde für. IVE 
Procter & Gamble’3 „Naphtha“, die meihe Naphtha Ceife; pe Ir 
Kifte von 100 Stüden zu 83.50; 10 Stüde zu IL 
Procter & Gamble’3 „Amber” Seife, ein ütonomtfcher Reiniger; SI 
Kifte von 100 Stüden marfirt zu 33.50: 10 Stüde für IL 
B. X. Zohnfon Soap Eo.’3 „Galvanic” Seife, die das Waſchen erleicht⸗ 

ternde; Kifte von 100 Stüden marfirt 
83.50; 10 Stüde für 


Kir!’3 American Family Seife, — - 
Kiite von 66 Stüden marfirt zu... 2, 75 


Zoiletten-Seife, das Stück 24c 


35,000 Stüde „Hard Mille“ Seife, in dem größten Sortiment und den 
beiten Werthen, welche wir jemals offerirt haben. 


Dieſe Seifen ſind das Erzeugniß eines wohlbekannten Fabrikanten und 
find entweder 3 oder 12 Stücke in einer Schachtel verpackt. 


Pierre Roſe, Venetian Lilac und Violet, Mayfair Lavendler, 
Balm, Transparent Glycerine, Florabelle, Autum Violet 
und Buttermilk, Sultan, Perfection und In⸗ 
imitable, Bluebells, Heather Honey, Abbots⸗ 
ford, Oatmeal, Glycerin und 
Cucumber 


Baby’3 
und Rofe, Benzotn 


Preis, 1.95 


find in giefer Par- $1 75 


zem Suede, Romaine Seide, jhmarzem Calf und Patentlever. Alle über fpeziellen Pump-Leiften gemacht. 


Wafchitoffe: Berfauf 30,000 Yards Neiter 


8,000 Hp2. feinite feidegemifchte Novelties von unferer zweiten Floor Abtheilung, nwrächtige importirte 15 
Stoffe umfaffend, fehr begehrenswerthe Qualitäten, gemöhnlich zu doppelt oder theurer verkauft, per Yd.. [ 

6000 Yd3. 323511. mercerized Pon- | 5,000 Ds. neue 1911 Kleider-' 9,000 Nd3. neue Drgandies, — tn 
gees und Soifetted. Alle begehrend- | Ginghams, in beinahe jebem Style von |hübfhem Drud, Streifen, geblümten 
merthen Schattirungen für Straßes| Plaids, Chedd und Streifen, bie vor= Entwürfen und allen Arten Punkten. 
und Abendgebraud. 25c-Quas handen find. Speziell, 7 Ein großer Werth zu diefem 6 
Iität, offerirt die Yd, zu 0 per Yard s Preis. Per Yard ſ 

2,000 Yards Percales, Ginghams, bedruckte Stoffe, Lawns und m c 
einzelne Partien von Waſchſtoffen, per Yard zu 2 


Leinen: Dieſe großen Preis-Konzeſſionen 


Tafel-Damaſt, 68 und 70 Zoll breit] Servietten, 22 u. 24) Handtücher, vier Nummern, die jede Haus» 
in ganz leinen trifchen und beutfchen Ges| Zoll breit, reines Lei= frau Intereffiren. — Alle Yud-Handtücher, das 
mweben. Von vollen, reinen Flachs-Garnen nen, 2435. Dice, $1.75| Dußend zu 8öc, $1, $1.20 und $1.50; — 
gemacht; Auswahl von allen Brei- 6 — 22301. Das $ Türkifhe Handtücher, ein großer 25 
ten zu diefem Preis, Yard Je maft Ad Werth, das Stüd zu c 

Breakfaft Tücher, — 8-4 | Betibeden, 400 Bettdeden zu fpeziegen Preifen, Auswahl von [licht weißen, ges 
Größe, hohlgefäumt, ganz | fäumten und gelben Bettdeden, regulär ein Viertel bis zu — 00 
Leinen, — für dieſen 1 mehr als unſer Jahrestag-Verkaufspreis — das Stück. ..... ...3* Dis 
Verkauf, das Stüd... 5 | Gehätelte Bett-Sets, 34 Größe, Set $2.35 | Satin Sets, das Set $4.50 u. $5.00 


Seide: Die Nefter find bedeutend berabgeiest 


Eingefchloffen in diefen großen Verkauf find Refter von bebrudten Foulards, Pongees, fanch Seide, Ihlichten 
Taffetas, Beau de Engnes, Meffalines, bedrudten Radiums, Kimono Seide, Crepe de Chines, bedrudt. Chiffons, 
fchlichten und Novelty Voiles, bedruckte Surah Twills und andere Gewebe, viele derfelben von unferer 2. Yloor Ab- 


theil d in Qä von 1 bi3 12 YdE. Wir glauben, Ihr findet die < N 
beilung und in Zängen von 1 bi 9 g J Ic, 30c und 48 


größten Werthe der Saiſon zu den angeführten Preiſen, per Yard 


Gardinen: Die Preiſe ſind große Erſparniſſe 


500 Paar Iriſh Point und Nob-2,000 Paar Nottingham Gardinen, eines Fabrikanten aufgegebene Mu— 
elty — Sein — find | fter der letzten Saiſon, zum halben Preis, nur in weiß. Einige ſind Allover 
1.75-Werthe; Novelties fin Entwürfe, andere in Novelty-Effetten. Die Preife rangiren - 
— ; ——— „69€ | von $1.50 bi8 $3.00 per Paar. — Das Paar zu ?de bis..... 51 .50 

Alle kurzen Stücke | 5 * de 
PR sd für fofortige Räus | 300 Couch-Bezüge und einzelne Portieren. Eouch-Bezüge find 56 Zoll 
mung offerirt; regulär 50c aufwärts | breit, in orientalifchen Muftern und Schattirungen, rund herum befranft. 
bi3 $2.00 die Mard, — bie 27 ı Vortieren find mercerized Tapeltry, viele gleiche. Markirt um 81 00 

IE ichnell damit zu räumen, dad Gtüd. zu ; 


Handfchube; 10,000 Baar bedeutend reduzirt 


Diefer große Verkauf beveutet eine große Erfparniß an feidenen Handfehuhen in Tricot = Gemeben mit doppel- 
ten Fingerfpiken. Gin vollftändige Sortiment zur Auswahl. 


2-Clafp, Schwarze, weiße Pr 12-Rnöpfe, nur fchmwarze u. 
u. farbige, per Paar 3It | meiße, per Paar 


Mailts: Werthe find unübertrefflich z 
MWaifts aus Allover Eyelet-Stiderei mit Belag bon Leinen-Spiben, mit hohem 850 


Hals und 34 langen Xermeln. Speziell markirt zu, dad Stüd 


ru 


w- 16-Anöpfe, in ſchwarz, 
AIE | wei, u. farbig, Paar 


MWaifts, wie im Bilde, au& Sheer weißem Laron, vorne mit Smwiß und imitir= 
tem Baby Srifh Einfaß befegt, hoher Hal und 34 Aermel 

MWaift aus weißem Swiß, elegant befegte Front, und zmar mit Medalliong, SI 
Valenciennes Einfag und Grocet-Knöpfen, hoher Hals und 34 Xermel .) 

Waiſts aus geftreifter Mejlaline-Seide, Seiten Sront-Effekte, niedriger Hals mit Spi⸗ 
tzen Yoke und appretirt mit „Revers“ und „ipings“ aus ſchlichtem Satin. lange Aermel. 
Die Farben ſind Schwarz und Weiß, Navy und Weiß und Braun und Weiß. ge) 95 
Ein Werth, der fich fofortiger Veachtung erfreuen follte 9.9⸗ 


Garnirte Hüte, 85 Straufgenfedern, $7.43 


300 garnirte Hüte zu einer wirflichen Erfpar- Mir haben einen befonders glüdlihen Einfauf einer 
nik von einem Drittel. Cine hochfeine Kollet- | großen Partie von wirklich einen Straußfebern gemacht. 
ton zur Ausmahl. | Wir offeriren diefelben zu 
einem veid, der weniger als bie 
Verarbeitung derjelben betrgt. 
Faft doppelt jo fchmwer als die 
gewöhnliche Straußenfeder, 23 
300 lana und 23 Zoll breit, zu 


Die beiten Farben, 
Beſatzartikel beſtehen 
aus Spitzen, fancy 
Effekten, ſowohl mit 
Blumen und Federn 
und Bandſchleifen, zu 


Unterzeng: Große Grſparniſſe zur richtigen Zeit 


Union Suits für Damen — Perfekt paſſende, feine gerippte Union Suits, niedriger Hals und ohne 
Aermel, enganſchließende Knie- oder Umbrlla-Mode und mit dauerhaften Spitzen beſetzt. Markirt 
während dieſes Verkaufs zu dem niedrigen Preis von 3 zu 81; das Stück 

Umbrella-Beinkleider für Damen — Perfekt paſſende, feine gerippte Damen-Leibchen, Swiß gerippt, 
Beinkleider, und entweder mit franzöſiſchem Band oder dem enganſchlie- niedriger Hals und ohne Aermel, auch 
henden Obertheil gemacht. Mit dauerhaften Spitzen beſetzt. Dies ift ein | mit den kurzen Aermeln in regulären 
fehr praktiſches Kleidungsſtück, da es nicht geſtärkt zu werden 25 und extra Größen. Mar— 18 
braucht. Zum Verkaufspreis, das Paar —W fir, 3 Baar 506; Baar, [ 

Union Suit3 für Männer — Perfelt paffende fein gerippte Union Guits, aus ertra feiner 65 
Baummolle, Tange und furze Wermel. Ecru, meiß und farbig, Etwas fehlerhaft, das Paar. IL 

für Knaben und Mädchen. Bar» 


Ro fh uh £ ney & Berry’3 Kugellager-Roll- Murfler * Scheeren 


ſchuhe —auf irgend eine Länge verſtellbar, weder zu biegen Ein großes Sortiment von Muſtern zu einem 
noch) zu brechen. Vollftändig vernidelt, mit u 25 Preis, er ein unfraglich niedriger ift. inbegriffen 
Kugellager im Behälter, da8 Paar $ md find Anopfloch-, Stiderei-, „Iwine“>, Tafchen- forte 
Glänzender Finifh, mit „Ball Bearings“, ‚Manicure”- und Scheeren für Nähzwede in einer 
die fih im Rad befinden, Paar Manniafaltigfeit von Größen und Facons. Schlichte 

at i Derfelbe Rollichuh, mit 

ſchlichten Stahl— m 
rädern, Paar 1 


und fanch Griffe. Kleis , 4 ; 
dermacherinnen = Schee- dl — 
ren, mit ganz vernickel— N 
Unton Hardware „Ball x W 
Bearing“⸗ 2424 ⸗ 
. 81.50 RN 


fen — jede Scheere in 
der Partie ift in beitem 
Zuftande und fertig 
zum Gebrauch, drei 
Paar 508; 

Baar 


ten oder ladirten Grif- 
Rollſchuhe, ſchwere led. 
Rückſeite mit ‚Toe Clamp“ 


und Gußeiſen⸗ 
Rädern, Paar.... AI 


Linoleum: Ein phännmenaler Vertauf 


3000 Yarbs hochfeines eingelegtes Linoleum — perfelt — in Längen von 715 Fuß. bis zu 30 Fuß 
— faft alle von einem Mufter — Terra Cotta-Untergrund mit meißem und fchmwarzem Borber-Effett — ge: 
nügenb von biefem. Mufter zum Bededen von groben Fuhböden vorhanden — jehr gute Längen für Küchen, 
Ehzimmer und für ähnliche Zwede. Markirt zu einer Erfparniß bon — Z% TV 
faft der Hälfte Gute Qualität eingelegtes Linoleum zu, Square Yard, 63 

Bedructe Linoleums, 2500 Yarbs — Alles vollftändige Rollen und ele-N 
gante Farben für Küchen, EBzimmer und ähnliche Zimmer — 500 Yards von 
jedem Mujter, zu einer Grfparniß von etwa 1, marlirt. Eine mirklic 
phänomenale Offerte, gu, die Square Yard 351 

Velvet Rugs — 100 Rorbury Velvet Rugs in netten Allover und orientalifchen 
Effelten, paffend für Wohnzimmer, Ehzimmer, Bibltothefzimmer und Offices.‘ 
Ausgezeichnete Qualität. Dfferirt während diefes Verfaufd zu - 
Erfparniffen von einem Drittel. Das Stüd 612.7: J 





